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Die Sitsangen werden im Locale <Ier Akademie (Gebinde 
^det k. k. polytechniseheii Instiintes) gehalten, und beginnen: 

Fär die pbilosophiseh-historisehe Clasge das ganze Jahr 
bindarch um 1 Uhr Nacbroittags. 

Fftr die mathematiscb-natarwissenscbafHiebe Claste in den 
Monaten J&nner , Februar, M&rs, April , dann Oetober , No- 
vember nnd Deeember nm 6 Uhr, in den Monaten Mai, Joni 
nnd Jnli aber am 5 Uhr Abends. 

Die Oesammtsitsongen finden in den Monaten Jänner, Fe- 
braar, M&rs, April, dann October , November und Deeember 
nm 6 Uhr, in den Monaten Mai , Jon! nnd Juli um 5 Uhr 
Abends Statt. 

Der Zutritt sa den Classensitsnngen steht Jedem Freunde 
der Wissenschaft offen. An den Gesammtsitxungen , welche 
Verwaltungsgesch&ften gewidmet sind , nehmen bloss wirk- 
liche Mitglieder Theil. 

Besfiglich der Sitsungen im Mai , su welchen die aus- 
wärtigen wirklichen Mitglieder einxuberufen sind, so wie 
der feierliehen Sitzung, wird das Nähere besonders bekannt 
gemacht. 
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IR FERDINAND DER ERSTE, 

von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich; 

König TOD Hungaro und Böhmen , dieses Namens der Fünfte, 
König der Lombardei und Venedigs, von Dalmatien , Croatien, 
Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illirien; Erzherzog von 
Oesterreich; Herzog ron Lothringen, Salzburg, Steyer, KSmthen, 
Krain, Ober- und Nieder-Schlesien ; Grossfiirst von Siebenbür- 
gen; Markgraf von Mähren; geforsteter Graf von Habsburg 

und Tirol ete. etc. 

Nach dem Beispiele Unserer glorreichen Vorfahren stets 
geneigt, in der Förderung der Wissenschaften und in 
der Verbreitung gediegener Kenntnisse eines der vor- 
züglichsten Mittel zum Wohle der b&rgerlichen GeseU- 
schaffc and zur Erreichung der Zwecke der Regierung 
zu erkennen, und das Streben der Männer, welche sich 
durch ein erfolgreiches Wirken in dieser Richtung her- 
vorthnn , mit Unserem Wohlwollen zu ermuntern und zu 
unterstützen, haben Wir die Gründung einer Akademie 
der Wissenschaften in Unserer Haupt- und Residenz- 
stadt Wien beschlossen , und über die Einrichtung der- 

1 » 



4 /. Die Statuten. 

selben nachstehende Bestimmangen genehmiget, welche 
die Statuten derselben zu bilden haben. 

Die Akademie der Wissenschaften in Wien ist eine 
unter Unseren besonderen Schutz gestellte gelehrte Kör- 
perschaft, welche die Bestimmung hat, die Wissenschaft 
in den ihr zugewiesenen Zweigen durch selbstständige 
Forschungen ihrer Mitglieder und durch Ermunterung 
und Unterstützung fremder Leistungen zu fordern, nütz- 
liche Kenntnisse und Erfahrungen durch Prüfung von 
Fortschritten und Entdeckungen sicher zu stellen und 
durch Bekanntmachung lehrreicher Arbeiten möglichst 
zu verbreiten, so wie die Zwecke der Regierung durch 
Beantwortung solcher Aufgaben und Fragen, welche in 
das Gebiet der Wissenschaft gehören, zu unterstützen. 

Die Wirksamkeit dieser Akademie hat : 
a) die matheraatbchen und Naturwissenschaften, 
h) Geschichte , Sprache und Alterthumskunde im aus- 
gedehntesten Umfange, somit auch die Ausbildung 
der vaterländischen Sprachen zu umfassen ; sie zer- 
fällt demnach 

in eine Classe für mathematische und Naturwissen- 
schaften , welche mathematisch-naturwissenschaft- 
liche Classe heissen 
und in eine Classe für Geschichte, Sprache und 
All erthums - Wissens chaften , welche historisch- 
philologische Classe genannt werden wird. 

§. 3. 
In jeder dieser zwei Classen , die als ein Ganzes 
zur Erreichung der obigen Aufgabe zusammenwirken, 
können zur Erleichterung der Arbeiten besondere See- 
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tion engebildet werden, die sich mit den Aufgaben, welche 
den einzelnen Zweigen dieser wissenschaftlichen Haupt- 
Abiheilungen angehören, besonders zu beschäftigen haben. 

§. 4. 
Um den ihr gestellten Aufgaben zu genügen, wird 
die Akademie der Wissenschaften 

a) sich in ihren besonderen Classen zur Berathang und 
Besprechung wissenschaftlicher Gegenstände , und 
als ein Ganzes zur Erledigung ihrer Geschäfte versam- 
meln, regelmässig in wiederkehrenden Versammlungen 
zur Anhörung wissenschaftlicher Berichte und Mitthei- 
lungen zusammentreten, jährlich einmal oder zweimal 
in einer feierlichen Sitzung vor einer grösseren Zahl 
von Zuhörern eine Uebersicht ihres Wirkens und der 
in ihr vorgegangenen Veränderungen darlegen ; 

b) jährlich vier Preise für die gelungensten Leistungen 
in der Lösung wissenschaftlicher Aufgaben aus den ihr 
zugewiesenen Fächern ausschreiben und zuerkennen ; 

c) die Ergebnisse der Arbeiten ihrer Mitglieder in einer 
Sammlung von Denkschriften niederlegen, wissen« 
schaftliche Bearbeitungen in den ihr zugewiesenen 
Fächern, welche an sie gelangen und geeignet befun- 
den werden, herausgeben, und in einer nach Mass- 
gabe des Materials erscheinenden Schrift eine be- 
ständige Uebersicht ihrer Beschäftigungen und der 
an sie gelangenden Mittheilungen bekannt machen ; 

d) die von der Staatsverwaltung an sie gerichteten 
Fragen in reifliche Ueberlegung ziehen , und die 
abverlangten Ckitachten erstatten. 

§. 5. 
Die kais. Akademie der Wissenschaften, in welche 
Männer aus allen Classen auf den Grund anerkannter 
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wissenschaftlicher Leistangen aufgenommen werden kön- 
nen» ist unter Unseren besonderen Schutz gestellt, und 
hat in Beziehung auf die Staatsverwaltung die Stellung 
eines selbstständigen Körj^ers einzunehmen. 

Wir behalten uns vor , für die Akademie der Wis- 
senschaften einen Curator zu bestellen. 

Durch diesen hat sie sich in allen Fällen an Uns 
zu wenden, in welchen sie Unserer Unterstützung bedarf, 
oder ihre Wünsche, Bitten und Leistungen Uns zu unter- 
ziehen beabsichtiget. 

Durch ihn hat die Akademie mit Unseren Behörden 
zu verkehren , und er ist Uns für die Beobachtung der 
Statuten, so wie für den Gang, welchen die Akademie 
einhält, verantwortlich. 

Der Organismus der Akademie wird bestehen : 

a) aus %9 beiden Classen in gleicher Zahl angehörigen 
wirklichen Mitgliedern, von welchen ItOI in 
Wien ihren Wohnsitz haben müssen ; 

b) aus einem Präsidenten , welcher alle drei Jahre einer 
neuen Wahl unterworfen ist ; 

e) aus einem Vice-Präsidenten ; 

d) aus zwei Secretären , deren Bestätigung von 4 zu 4 
Jahren hei Uns einzuholen ist, und von welchen 
Einer nebst den Geschäften der Classe, welcher er 
angehört, auch jene eines General -Secretärs der 
Akademie zu besorgen hat; 

e) aus Ehrenmitgliedern, welche die Zahl 9^ nicht zu 
überschreiten haben; 
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f) aus einer von der Akademie selbst zu beschränken- 
den Anzahl von oerrespondirenden Mitg^liedem. 

§. 8. 

Der Präsident, welcher mit dem Vice-Präsidenten 
und den Seoretären zunächst f&r den geregelten Gang 
der Verhandlungen der Akademie zu sorgen , und über 
die Beobachtung der Statuten zu wachen hat» wird über 
das Wirken derselben den Curator jederzeit in voll- 
ständiger Kenntniss erhalten. 

Der Präsident und die Secretäre, welche aus der 
Zahl der wirklichen Mitglieder zu nehmen sind, werden 
von diesen gewählt, und der Wahlact Unserer Bestä- 
tigung vorgelegt. 

Den Vioe-Präsidenten hat der Curator aus den wirk- 
lichen Mitgliedern der Akademie von 3 zu 3 Jahren Uns 
zu bezeichnen. 

. Zu wirklichen Mitgliedern wird die Akademie in 
Erledigungsfällen jene drei Männer, die sie nach Stim- 
menmehrheit als die würdigsten erkennt. Uns zur Er- 
nennung vorschlagen. 

$. 10. 

Die Ernennung der Ehrenmitglieder erfolgt gleich- 
falls durch die Wahl der wirklichen Mitglieder, nach- 
dem die getroffene Wahl Uns jederzeit zur Genehmigung 
angezeigt worden ist und Wir diese ertheilt haben. 

8. 11. 
Ebenso hat die Wahl der correspondirenden Mit- 
glieder unter Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften 
durch die wirklichen Mitglieder zu geschehen. 
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$. 18. 

Die Akademie der Wissenschaften wird ein den 
Geschäften entsprechendes Hilfs- and Dienstpersonal 
unterhalten, dessen Aufnahme ihr überlassen bleibt. 

§. 13. 

Bei allen von der Akademie vorzunehmenden Wah- 
len, sowie bei allen von ihr zu fassenden Beschlüssen, 
sind nur die wirklichen Mitglieder, der Präsident, Vice* 
Präsident und die Secretäre stimmberechtigt. 

Alle Wahlen und Ernennungs - Vorschläge haben 
nach absoluter Stimmenmehrheit zu geschehen. Bei allen 
übrigen Abstimmungen sind die Beschlüsse nach der 
relativen Stimmenmehrheit zu fassen. 

S. 14. 
Zur Bestreitung ihrer Auslagen erhält die Akademie 

der Wissenschaften aus dem Staatsschatze eine nicht zu 
überschreitende Jahres - Dotation von 40,000 fl. €. M., 
die ihr von dem Präsidium Unserer allgemeinen Hof- 
kammer auf Grundlage geprüfter Voranschläge nach 
Massgabe des Bedarfes zugewiesen werden wird. 

§. lö. 
Zu diesem Behufe wird die Akademie jährlich vor 
dem Eintritte des Verwaltungs- Jahres einen belegten 
Voranschlag über ihren Bedarf verfassen, und ebenso 
nach Ablauf des Jahres einen Gebarungs - Abschluss 
über die Verwendung der erhaltenen Geldmittel über- 
reichen. Sollte die Jahres- Dotation nach Ablauf des 
Rechnungs - Jahres nicht verwendet sein, so verbleibt 
der Ueberschuss zur Verfügung der Akademie, und wird 
unter Beirath Unserer Finanz -Verwaltung als eigener 
Fond der Akademie zinsbar angelegt, ohne dass dadurch 
eine Verringerung der Dotation eintreten kann. 
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S. 16. 
Die vorfallenden Auslagen, welclie nicht systemi- 
sirt sind, werden in den periodischen Berathungen von 
der Akademie geprüft und beschlossen, von dem Prä- 
sidenten unter Mitfertigung des Secretärs angewiesen, 
und von einem hiezu bestellten Beamten, welchem die 
Gebarung obliegen wird, verrechnet. 

S. 17. 
Der Präsident der Akademie bezieht während der 
Dauer seiner Function einen Functions - Gehalt von 
3000 Gulden, der Vice-Präsident von 2500 Gulden, der 
Secretär , welcher zugleich die General- Seeretärs-Stelle 
der Akademie besorgt, 2000 Gulden, und der zweite 
Secretär 1500 Gulden. 

§. 18. 

Als Merkmal Unseres besonderen Wohlwollens wird 
die Akademie folgende Rechte und Vorzüge geniessen: 

Erstens. Die wirklichen Mitglieder der Aka- 
demie, der Präsident, Vice-Präsident und die Secre- 
täre können sich der ihnen zugestandenen Ehren -Uni- 
form bedienen. 

Zweitens. Die Akademie kann nach der Bestimmung 
des §. 4 jährlich vier Preise ausschreiben und vertheilen. 

Drittens. Sie ist befugt, für die von ihr zur 
Bekanntmachung durch den Druck bestimmten wissen- 
schaftlichen Ausarbeitungen angemessene Honorare zu 
bestimmen, und den Verfassern gegen dem zuzuwenden, 
dass solche Arbeiten das ausschliessende Eigenthum der 
Akademie werden. 

Viertens. Es werden der Akademie die ihrem 
Bedarfe entsprechenden Localitäten in einem Staats- 
gebäude angewiesen. 
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Fünftens. Fftr die vorfallenden Drackarbeiten 
wird der Akademie die onentg^eltliche Benfttzang der 
Staatsdruckerei nach jedesmal vorläufig eingeholter Be- 
willigang des Hofkammer-Präsidenten eingerftumt. 

Sechsten 8. Di« Mitglieder der Akademie, welcher 
es Torbehalten ist, die ihr zukommenden BOcher un4 
andere wissenschaftliche Gegenstände den Bibliotheken 
und Sammlungen des Staates zuzuweisen, sind vorzugs- 
weise zur Benützung dieser Institute nach vorläufigem 
Einvernehmen mit den Vorstehern derselben berechtiget 

Siebentens. Die öffentlichen Unterrichts-Anstal- 
ten sind angewiesen, die für die Zwecke der Akade- 
mie geeigneten Institute, Laboratorien und Apparate 
derselben zu Versuchen und Forschungen nach Mög- 
lichkeit einzuräumen, und derselben auf ihr Begehren 
alle auf ihre Beschäftigungen Bezug nehmenden Mit- 
theilungen zu machen. 

Achtens! Die Akademie ist befagt, sich unter 
Beobachtung der bestehenden gesetzlichen Bestimmun- 
gen mit allen wissenschaftlichen Corporationen in Ver- 
kehr zu setzen, und mit denselben die ihr angemessen 
scheinende Correspondenz zu unterhalten. 

Die Akademie hat selbst in Gemässheit dieser Sta- 
tuten die erforderlichen Instructionen für den inneren 
Betrieb und für ihre. Verhandlungen zu entwerfen, und 
dem Cnrator zur Bestätigung vorzulegen. 

Wir versehen Uns, dass die Akademie durch die 
Verfolgung der ihr vorgezeichneten Zwecke sich Un- 
seres Vertrauens würdig bezeigen, und die bei der 
Gründung für das Wohl Unserer Völker gehegten 
Wünsche verwirklichen wird, und wir weisen zugleich 
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alle Behörden zu der ihnen durch die vorstehenden Sta- 
tuten zugewiesenen Mitwirkung an. 

Gegeben in Unserer Haupt - und Residenzstadt 
Wien den 14. Mai nach Christi Geburt im Eintausend 
Achthundert sieben und vierzigsten , Unserer Reiche im 
dreizehnten Jahre. 



^er^ittött^. 




Karl Graf von Inseaghi, 

Oberster Kanzler. 

Franz Freiherr von Pillersdorff, 

Hofkanzler. 

Joh« Freih* Kriiczka von Jaden« 

Vice-Kanzler. 



Nach Sr. k. k. apostel. Majestät 

höehft eigenem Befehle: 
Franz lUtter von Nadherny» Hefralh. 



Se. k. k. Majestät haben zum Curator der , mit dem 
vorstehenden Allerhöchsten Patente in Wien gegr&ndeten 
kaiserl. Akademie der Wissenschaften Se. kaiserl. Hoheit 
den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Johann Alier- 
gnädigst zu ernennen geruhet 

(Oesttrr, Kaiserliche priv. Wiener Xeitunff, 
Nr. 136, Montag den 17. Mai 18^7.) 
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Machtragpliche Ferordnung^en« 

An das löbl. Präsidium der kais. Akademie der Wissenschafton. 

* Ueber den von Seiner kaiserlichen Hoheit dem 
Durchlauchiigsten Herrn Erzherzog-Curator der kais. 
Akademie der Wissenschaften gemachten Vorschlag der 
genannten Akademie einen ausgedehnteren Kreis der 
Wirksamkeit durch Hinzufügang einer philosophischen 
und staatswissenschaftlichen Ahtheilung , dann einer Ab- 
theilung für die Zweige der theoretischen Medizin vorzu- 
stecken, und demgemäss die Zahl ihrer wirklichen Mit- 
glieder um sechs f&r jede Classe zu vermehren, haben 
Seine Majestät Sich bewogen gefunden, hiezu Allerhöchst 
Deren Zustimmung zu ertheilen und mich mit Allerhöch- 
stem Cabinetschreiben ddo. Innsbruck den 3. Juni 1848 zu 
beauftragen , die zu diesem Ende erforderlichen Massnah- 
men zu treffen, sohin, — in so weit es dessen bedarf; zur 
Allerhöchsten Schlussfassung vorzulegen, vorläufig aber 
hievon sogleich Seine kaiserliche Hoheit in Kenntniss zu 
setzen. 

Indem ich dem Scblussabsatze des Allerhöchsten Be- 
fehles unter Einem nachkomme, beeile ich mich auch das 
Präsidium der kais. Akademie der Wissenschaften hie- 
von mit dem Bemerken in Kenntniss zu setzen, dass 
ich das mit dem Dienstschreiben vom 25. v.M., Nr. 446, mir 
eröffnete Ergebniss der — in Anhoffung der A. h. Geneh- 
migung des gedachten Vorschlages bereits vorgenomme- 
nen Wahlen der wirklichen Mitglieder für die oben be- 
zeichneten Fächer gleichzeitig Seiner Majestät vorlege. 
Wien, am 1!^. Juni 1848. 

Weingarten m./p. 
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An das Präsidium der hiesigen kais. Akademie der Wissensohafteö. 

Seine Majestät haben mit Allerhöchster Entschlies- 
sung vom 15. Mai d. J. der von Seiner kaiserlichen Hoheit 
dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog -Cnrator der 
kais» Akademie der Wissenschaften bereits gutgehetsse- 
nen Vermehrung der correspondirenden Mitglieder dieser 
Akademie von Zwei und siebenzig um weitere Acht und 
vierzig — in gleicher Vertheiiung nach beiden Classen und 
nach dem In- und Auslände — nachträglich Allerhöchst 
Deren Genehmigung zu ertheilen geruht. 

Von dieser Allerhöchsten Entschliessung setze ich 
das Präsidium der kais. Akademie der V^issenschaften mit 
dem Bemerken in Kenntniss, dass ich das mit dem Dienst- 
schreiben vom 25. V. M., Nr. 446, mir eröffnete Ergebniss 
der bereits vorgenommenen Wahlen der correspondiren- 
den Mitglieder unter Einem Seiner k. k. Majestät vorlege. 

Wien, am 12. Juni 18% 8. 

Pillersdorff m./p. 

An Seine des Herrn Präsidenten der kaiserlichen Akademie der 
Wissenscliaften Freiherrn von Hammer-Purgstall. 

Hoch- und Wohlgeborner Freiherr! 

Durch die Zeitverhältnisse so wie durch die Pflich- 
ten seines hohen Amtes als Reichsverweser, welche Sein^ 
kaiserliche Hoheit den Herrn Erzherzog Johann auf unbe- 
stimmte Zeit von Wien ferne halten, und ihn an jeder 
Wirksamkeit als Curator der kaiserl. Akademie der Wis- 
senschaften verhindern, fand sich Höchstderselbe bestimmt, 
den Wunsch auszudrücken , von der gedachten Curators- 
S teile gänzlich enthoben zu werden. 

Seine Majestät haben mit derA.h. Entschliessung vom 
2. März 1849 diesem Wunsche Seiner kaiserlichen Hoheit 
Folge gegeben, undzugleich<zu befehlen geruht, dass der je- 
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weilige Minister des Innern die Geschäfte eines Carators der 
kaiserlichenAkaderoiederWissenschaftenzabesorgenhabe. 
Ich gebe mir die Ehre, Eaer Hoch wohlgeboren hievon 
mit dem Ersuchen in die Kenntnis« zu setzen, die geeig- 
nete Mittheilung an die Mitglieder der kaiserlichen Aka- 
demie der Wissenschaften machen zu woUen und benutze 
mit Vergnügen die Gelegenheit, durch welche ich mit 
Euer Hochwohlgeboren in unmittelbaren Geschäftsver- 
kehr trete , um Hochdieselben der ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu versichern. 

Wien, 7. Mars 1849. . 

Stadion m./p. 

An Seine des Herrn Präsidenten der Akademie der Wissenschaften 

Freiherrn von Hammer-Purgstall. 
Hochwohlgeborn er Freiherr! 

Der Herr Minister-Präsident hat mir die Eingabe 
mitgetheilt, welche Euer Hochwohlgeboren an ihn in Be- 
treff der Frage , welchem Ministerium die Akademie der 
Wissenschaften bezüglich ihrer Verwaltungs^eschäfte zu 
unterordnen wäre, gerichtet haben. 

Ich habe sofort diese Frage im Ministerrathc zur 
Sprache gebracht, und bin Inder Lage, Euer Hochgeboren 
eröffnen zu können , dass nach dem gefassten Beschlüsse 
die Akademie der Wissenschaften in der gedachten Be- 
ziehung dem Ministerium des Innern in derselben Weise, 
wie die Akademie der bildenden Künste dem Ministerium 
des Aeussern unterstehen und dass insbesondere ich mir 
die Verbindung der Akademie mit Seiner Majestät dem 
Kaiser zu unterhalten zu meiner Aufgabe machen werde. 

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren die Versicherung 
meiner vollkommenen Hochachtung. 

Wien, am 22. März 18)9. 

Stadion m./p. 
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II. 



Oeschftfts-Ordnung^ 



der 



kaiserlichen Akademie der WissenschafteD. 



1? 



Die kaiserliche Akademie der Wissenschaften hat die 
Obliegenheit, zur Erreichung der ihr nach den Statuten 
gegehenen Bestimmung regelmässige Sitzungen zu halten, 
wissenschaftliche Arbeiten durch den Druck zu veröffent- 
lichen» jährlich aus den ihr zugewiesenen Fächern Preis- 
aufgaben auszuschreiben und die Preise zuzuerkennen, 
endlich die erforderlichen Wahlen vorzunehmen. Die 
Geschäftsordnung hat demnach die Vorschriften für die 
Sitzungen, für die herauszugebenden Druckschriften, für 
die Preise und ftkr die Wahlen, so wie für die Geschäfts- 
führung überhaupt zu enthalten. 

I. Von den Sitnmgen. 

S- 1. 

Die Akademie versammelt sich entweder in Ge- 
sammtsitzungen, worin dieselbe als Ganzes , oder in 

Classen - Sitzungen, worin bloss eine Claase 
für sich allein thätig ist. 

s. «. 

Jedes wirkliche Mitglied hat das Recht, den Ge- 
sammtsitzungen und den Sitzungen der Classe , welcher 

AbBMiidi 18U. S 
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ei angehört, beizuwohnen, an den Verhandlungen Theil 
zu nehmen und Aber Schlussfassungen seine Stimme 
abzugeben. 

Die nicht in Wien wohnenden wirklichen Mitglie- 
der kOnnen zu beiden Arten von Sitzungen eigens einbe- 
rufen werden. 

$.3. 

Den Sitzungen einer Classe können auch die wirk- 
lichen Mitglieder der anderen Classe beiwohnen ; Stimm- 
recht kommt aber denselben nur dann zu, wenn sie zu 
einer Verhandlung eingeladen werden. 

$. 4- 
jähren- u^d correspondirende Mitglieder haben xa 
allen Sitzungen Zutritt * in so fern dieselben bloss 
wissenschaftlichen und nicht Verwaitungs-Gegenst&ndem 
gewidmet sind. 

Die Gesammt- und die Classen-Sitiniigea wechseln 
in der Reg^ so, dass in drei auf einander folgenden 
Wochen Classen- Sitzungen, in der Werten eine Ge* 
sammtsitzeug gehalten wird. In der Fastnacht-, Char*-, 
Pfingst- und Weihnachtswoche, so wie im August «ad 
September finden keine Sitzungen Statt. 

Tage und Stunden der Versammlungen hat der 
Priaident im Einvernehmen mit den fUirigen VorsUnden 
und den in Wien anwesenden wirklichen Mitgliedern 
von Jahr zu Jahr vorhinein festzosetsen. 

$.7. 

Der 30. Mai , als Jahrestag der Gründung der Aka- 
demie, wird mit feierlicher Sitznng begnügen, wo-^ 
zu alle wirklichen MitgUedisr einberufen werden. 
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Nebst den vorgenannten ordentlichen können 
nach Bedürfnios auch ansterordentliche Sitzun- 
gen Statt finden. Zu Sitsangen, an welchen nicht in 
W^en wohnende wirkliche Mitglieder theilzunehmen 
haben , ist vorzugsweise die Zeit vor und nach dem 
30. Mai zu benützen. Tage und Gegenstände werden 
■Ummtlichen wirklichen Mitgliedern in den £inberufangs- 
fchreiben kaiidgegeben. 

Zur Abhaltung auiserordentlieher feierlicher Ge- 
MmmUltzungen wird die Zustimmung des Gurators ein- 
geholt 

S. 9. 

Haupfgegenstllnde der Gesammtsitzungen 
flind: 

Vorträge der Mifglieder über ihre für d|e Denk- 
schriften ausgearbeiteten Abhandlungen; 

Bericht^ und Mittheilungen ; 

Beschlüsse über die ßeb^dliMIg der Geschäfte, 
welche sich auf Erlässe des Carators und der 
Staitts Verwaltung ^n die Akadenie beziehen ,* 

VerföguDgeft über ßingaben am die Akademie ; 

Veranlassung oder Unterstützung wissenschaftlicher 
Unternehmungen ; 

Anstellung des Schreib-Personales. 

Vorzugsweise werden den Gesammtsitzungen , zu 
welchen die nicht in Wien wohnenden wirkliche^ Mit- 
glieder einzuberufen sind, yorbehalten : 

A^ss^ibreibang v^^ Zu^kenpong ¥ob Preisen; 

Wam^ yon Voryständen und Mitgüedern. 

t • 
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§. 10. 
Die dasten-Sitzangen dienen zur^Bespre- 
chung und Berathang wissenschaftlicher Gegenstinde, 
zur Beurtheilung wissenschaftlicher Leistungen, zu An- 
trägen aber Wahlen, über Verwendung der Dotation 
nach $.15 der Statuten u. s. w. 

§. 11. 
Bei den Versammlungen haben die Secretftre ihre 
Plätze den Präsidenten zur Seite. An diese reihen sich die 
stimmfähigen Mitglieder nach dem Zeitpunete der aller- 
höchsten Bestätigung. Ist diese fQr mehrere Mitglieder an 
demselben Tage erlassen , so entscheidet das Lebens- 
alter. 

§. 12. 
Die Sitzungen beginnen pOnctlich. Ist der Präsident 
nicht zugegen , so vertritt in den allgemeinen Versarom- 
lungen der Vicepräsident , in den Classen-Sitzungen das 
älteste der anwesenden stimmfähigen Mitglieder dessen 
Stelle. Das Gleiche findet Statt , wenn der Präsident die 
Sitzung vor ihrem Schlüsse verlässt. 

§. 13. 
Jedem wirklichen Mitgliede der Akademie steht es 
frei, während einer Verhandlung das Wort zu verlangen. 
Der Präsident ertheilt dasselbe in der Ordnung, in 
welcher es verlangt wurde. Wer das Wort hat, darf in 
seiner Rede von keinem andern Mitgliede unterbrochen 
werden. Dem Präsidenten steht es zu, ein Mitglied zur 
Ordnung zu rufen. Das Verlangen des Wortes wird nicht 
als Unterbrechung angesehen. 

$. 14. 
Jede Abstimmung erfolgt nach der Rangordnung der 
stimmfähigen Mitglieder, von den jüngsten angefangen. 
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S. 15. 
Zar Fassnng eines Beschlusses ist in Gesammt- 
sitzungen die Gegenwart wenigstens von nenn, in Clas- 
sen-Sitzungen von fünf stimmfähigen Mitgliedern erfor- 
derlich. Abwesenden kommt kein Stimmrecht zu. 

Für jede Sitzung wird von dem Secretär eine Tages- 
ordnung verfasst, welche die Vorträge und zu verhan- 
delnden Gegenstände in der Reihe enthält, wie sie einge- 
gangen, oder von den Mitgliedern angezeigt worden 
sind. Erst nach Verfügung Über diese Gegenstände 
können andere Vorträge, Mittheilungen oder Anträge 
stattfinden. 

S. 17. 

Geschäfte, welche eine weitere Ueberlegung er- 
fordern, als die Zeit einer Sitzung ^ulässt, werden 
einem wirklichen Mitgliede oder einem Ausschusse zur 
Berichterstattung zugewiesen. Zu diesem können auch 
correspondirende Mitglieder gewählt werden. Der Aus- 
schuss wählt aus seiner Mitte ein wirkliches Mitglied 
zum Berichterstatter. 

$.18. 

Dem Berichterstatter oder dem Ausschusse bleibt 
es überlassen , jene Mittel zu ergreifen , durch welche 
die gestellte Aufgabe am zweckmässigsten und in kür- 
zester Frist gelöst werden kann. Insbesondere steht es 
ihnen frei, sich zur Erreichung dieses Zweckes mit 
anderen Sachverständigen in Verbindung zu setzen und 
deren Rathschläge einzuholen. 

$. 19. 

Auf den Bericht wird ein Antrag gegründet, über 
welchen die stimmfähigen Mitglieder entscheiden. 
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j. 20. 
Ueber jede Sitiang wird von dem SecreUr ein Pro- 
tokoll freführt und den betheili^ten Mitgliedern zar Gut* 
heifltung vorgelegt. 

«. 21. 
Die feierliche Sitzung am 30. Mai eröffnet der Prä- 
sident der Akademie mit einer Rede; hierauf erstattet 
der General-Secretär den Statut enmissig angeordneteh 
Bericht über die Wirksamkeit und Gestaltung der Aka- 
demie; Aodann werden die über die Pteisschriflen ge- 
fällten Urtheile und die Namen der Verfasser der gekrön- 
ten Abhandlungen kundgegeben; endlieh werden von 
zwei zu verschiedenen Classen gehörenden und von die*- 
sen drei Monate vorher erwählten wirklichen Mitglie- 
dern von der Classe genehmigte wissenschaftliche Vor- 
träge gehalten. 



II. Von dfB Drnekscbrifton. 

8. 22. 
Die Akademie veröffentlicht: 
a) Denkschriften , welche die Arbeiten ihrer wirk- 
lichen, Ehren- und correapondirenden Mitglieder 
enthalten ; 
h) Abhandlungen von Nicht-Mitgliedern ; 
c) Sitzungsberichte; 

d^ Wichtige Werke, deren Herausgabe auf anderem 
Wege nicht bewerkstelliget werden kann. 

$. 23. 
Die Denkschriften, so wie die Sammlung fremder 
Abhandlungen , erscheinen nach Verschiedenheit der 
Classen der Akademie in abgesonderten Reihen. 
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§. «4. 

Jede von einem Mitgliede verfasste und für die 
Denkschriften bestimmte Abhandlung ist in einer Clas- 
sen-Sitsong zu lesen. Geschieht gegen dieselbe ein 
Einsprach , so ist er vor der Drucklegung vom Verfasser 
zu heben. Es steht jedoch dem Verfasser frei, nur einen 
Auszug aus seiner Abhandlung zur Vorlesung in der 
Classe zu bestimmen , und die Arbeit selbst der Einsicht 
eines zu diesem Behufe ernannten Ausschusses zu un- 
terziehen. Bei Abhandlungen , welche zum Vertrage nicht 
geeignet sind, kann auch die Classe diesen Weg anord- 
nen. In solchem Falle genfigt zur Annahme der Abhand- 
lung die Erklärung, dass gegen die Abhandlung kein 
Anstand obwalte* 

S. «6. 

Für die in den Denkschriften der Akademie aufge- 
nommenen Abhandlungen wirklicher Mitglieder werden 
Honorare entrichtet , welche von der Classe in Antrag 
zu bringen sind. Abhandlungen, fttr welche der VerfieuMer 
kein Honorar anspricht , bleiben , auch wenn sie in den 
Denkschriften aufgenommen sind, sein Eigenthum, und 
können von demselben noch anderwärts veröffentlicht 
werden. 

§. «6. 

Abhandlungen von Nicht-Mitgliedern werden jeder- 
zeit einem Ausschüsse zur Prüfung zugewiesen, welcher 
über den Gehalt und über die Zulässigkeit derselben in 
die akademische Sammlung einen Bericht abzufassen hat. 

$. 27. 

Sobald die Classe sich für die Annahme einer 
Abhandlung entschieden hat, erscheint, wenn der Ver- 
fasser sich nicht ausdrücklich dagegen erklärt, eine 
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kurze InhalUanzeige in den Sitzungsberichten, welche 
das Neue oder Wichtige der Leistung hervorhebt. Diese 
Anzeige kann , wenn der Verfasser ein Mitglied der Aka- 
demie ist , von ihm selbst entworfen werden , bei Abhand- 
lungen Anderer dient der Bericht des Ausschusses hiezn 
als Grundlage. 

$. «8. 

Abhandlungen, welche der Akademie vorgelegt wer- 
den , können in jeder in der österreichischen Monarchie 
einheimischen oder in lateinischer Sprache verfasst sein, 
und werden in jener Sprache gedruckt, in welcher sie 
geschrieben sind. 

S. «9. 

Die akademischen Sammlungen erscheinen im Impe- 

rial-Octav-Formate mit lateinischen Lettern auf geleimtem 

Papier. Der Titel jeder Sammlung wird in deutscher 

Sprache gegeben. 

S. 30. 

Der Verfasser jeder in einer der akademischen Samm- 
lungen aufgenommenen Abhandlung erhält fünfzig beson- 
dere Abdrucke mit selbststfindigerSeitenzählong und eige- 
nem Titel. Auf dem Titelblatte wird bemerkt, zu welcher 
Sammlung die Abhandlung gehört. Derlei Abdrücke sollen 
auch für den Verkauf angefertigt werden. 

§. 31. 

Von den Sitzungsberichten erscheint monatlich ein 
Heft im Octav-Formate in deutscher Sprachie ; sie enthal- 
ten bloss was in den Versammlungen vorgelegt und zur 
Vei*öffentlichuhg bestimmt worden ist. 

§. 32. 

Die Redaetion der Druckschriften wird von den 
Secretären besorgt. 
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Dem Verfasser einer Abhandlung wird , wenn er 
in Wien anwesend ist, in der Regel, wenn er sich 
nicht in Wien befindet, sobald er es wünscht oder die 
Classe es fttr nöthig erachtet, ein Abzug des Satzes 
zur Durchsicht mitgetheilt. Die Aenderungen, welche der 
Verfasser anzeichnet, sollen nicht über die auf die 
Richtigkeit des Satzes sich beziehenden Verbessierungen 
hinausgehen. 

8. 34. 

Die der Akademie überreichten bereits gedruckten 
Schriften werden, wenn sie Wissenschaften betreffen, 
die in den Bereich der Akademie gehören, und sonst 
keine Anstände dagegen obwalten, in den Sitzungsbe- 
richten angezeigt. Eine Besprechung des Inhalts findet 
nur dann Statt, wenn der Verfasser eine solche aus- 
drücklich verlangt. In diesem Falle wird das Werk 
einem Berichterstatter zugewiesen. 

§. 35. 

(Jeher Annahme und Honorar eines Werkes ent- 
scheidet die Akademie auf Antrag der Classe, in die es 
gehört. Wird ein solches Werk angenommen , so tritt 
die Akademie dem Verfasser gegenüber in das Ver- 
hältniss des Verlegers zum Autor. 

$. 36. 
Jedes wirkliche und Ehren-Mitglied erhält ein Exem- 
plar der nach seinem Eintritte in die Akademie von 
ihr herausgegebenen Drackschriften Die Betheilung 
eines Mitgliedes mit Druckschriften, welche vor dessen 
Eintritte erschienen sind, bleibt der Entscheidung der 
Classe vorbehalten. 
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S. 37. 
Die Sitzungsberichte erhält jedes wirkliche, Ehren- 
und correspondirende Mitglied der Akademie regelmässig* 
Die Zusendung erfolgt im Inlande unentgeltlich. 

S. 38. 
Die Druckschriften der Akademie werden auch 
gelehrten Vereinen unter der Voraussetzung der Gegen- 
seitigkeit zugesendet. 

III. Von den Preisen. 

§. 39. 

Von den vier Preisen, welche die Akademie jährlich 
auszuschreiben hat, werden zwei von der einen und zwei 
von der anderen Classe in Antrag gebracht. 

Die um einen Preis werbenden Abhandlungen sind, 
wie allgemein üblich, mit einem Wahlspruche zu ver- 
sehen, welcher zugleich einem den Namen des Ver- 
fassers enthaltenden versiegelten Umschlage als Auf- 
schrift dient. Die Namen der preis würdig befundenen 
Verfasser werden in der feierlichen Sitzung am 30. Mai 
von dem Präsidenten der Akademie nach öffentlicher 
Entsiegelung der Umschläge bekannt gemacht Die Übri- 
gen Umschläge werden uner5ffnet verbrannt, die Abhand- 
lungen aber zurückbehalten. 

Theilung eines Preises unter mehrere Bewerber 
findet jiicht Statt. 

§. 48. 

Jede gekrönte Preisschrift bleibt Eigenthum ihres 
A'erfassers. Wünscht es derselbe, so wird die Schrift 
von der Akademie als abgesondertes Werk in Druck 
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gelegt. In diesem Falle erhält der Verfasser fünfzig 
Exemplare, und verssichtet auf das Eigenthumsrecht 

$. 43. 
Die wirklichen Mitglieder der Akademie dürfen an 
der Bewerbung um die von ihr ausgeschriebenen Preise 
nicht theilnehmen. 



IV. VfB den Wahlen. 

S. 44, 
Die Akademie wird zweiundsiebzig correspondirende 
Mitglieder wählen, wovon 36 im Inlande und 36 im 
Auslande ihren Wohnsitz haben. 

S. 45. 
Von den Ehren-Mitgliedern werden 8 dem Inlande 
und 16 dem Auslande angehören. 

%. 46. 
Bei der Besetzung der Pl&fze in der Akademie 
sind beide C lassen und sämmtliche Fächer gleichmässig 
zu berücksichtigen. 

$. 47. 
In ErledigungsfiUlen fordert der Präsident der 
Classe sämmtliche wirkliche Mitglieder derselben zu 
Vorschlägen über die Besetzung Aet frei gewordenen 
Stelle auf. Nach diesen Vorschlägen wird das Verzeich- 
niss der Wählbaren entworfen. 

Alle Wahlacte gehen in geheimer Sitzung vor sich, 
zu welcher sämmtliche wirkliehe Mitglieder berufen 
werden Die Namen der Wählbaren werden auf Zettel 
gedruckt , und die Stimmen durch Unterstreichung eines 
der Namen abgegeben. 
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$. 49. 

Bei Ernennungsvorschlägen wirklicher Mitglieder 
wird jeder Platz der Terne durch eine besondere Ab- 
stimmung besetzt. 

§. öO. 

Die durch die Statuten angeordnete neue Wahl des 
Präsidenten wird in der dem Ende seiner dreijährigen 
Functionszeit nächst vorhergehenden Gesammtsitzung 
der wirklichen Mitglieder vorgenommen. Der aller- 
höchsten Ortes bestätigte nene Präsident tritt sein 
Amt nach Ablauf der Functionszeit seines Vorgängers 
an. Wird die Stelle des Präsidenten noch vor der Wahl 
seines Nachfolgers erledigt, so wird zur Wahl des 
Präsidenten geschritten ; der Vicepräsident tritt vorläufig 
auch in die Functionen des Präsidenten. 

$. 51. 
Noch vor dem Ablaufe des vierten Functionsjahres 
der Secretäre richtet der Präsident an die gesammte 
Akademie die Frage, ob eine Bestätigung der Secretäre 
fftr weitere vier Jahre allerhöchsten Ortes einzuholen 
sei. Die Akademie beantwortet diese Frage über jeden 
der Secretäre abgesondert, durch geheime Abstimmung. 
Fällt die Antwort verneinend aus, so wird dieser Er- 
folg dem Curat or mit der Bitte angezeigt, zu einer 
neuen Wahl schreiten zu dürfen. Wird die Stelle des 
ersten Secretärs früher erledigt, so übernimmt der zweite 
Secretär dessen Geschäfte, und der in Wien anwesende 
Theil der Akademie ordnet vorläufig die nöthige Ver- 
tretung an. Dasselbe geschieht, wenn die Slelle des 
zweiten Secretärs früher in Erledigung kommt. 
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V. Von der GesoliAftsftthmng. 

Alle an die Akademie gerichteten Zusendungen gehen 
an den General-Secretär , welcher die in den Wirkungs- 
kreis des zweiten Secretärs fallenden Gegenstände dem- 
selben zutheilt. 

$. 53. 

Der General-Secretär bringt die Geschäfte vor die 
Akademie. In allen Fällen , in welchen keine bestimmteii 
Anträge zur Behandlung oder Erledigung der Geschäfte 
vorliegen , werden dieselben von dem Secretär gestellt. 

§. 54. 

Die Verhandlung in den Versammlungen leitet der 
Präsident; er bevorwortet die zu berathenden Gegen- 
stände, sammelt die Stimmen nach der festgesetzten Ord- 
nung, und g^bt in den Fällen, welche durch relative Stim- 
menmehrheit entschieden werden können, bei Stimmen- 
gleichheit den Ausschlag. Er ertheilt die Eintrittskarten 
zu den feierlichen Gesammtsitzungen. 

$. 55. 

Die Aufsätze aller von der Akademie oder von einer 
Classe ausgehenden Schreiben werden dem Präsidenten der 
Akademie oder der Classe zur Gutheissung vorgelegt; 
die Schreiben selbst werden von dem Präsidenten und Se- 
cretär unterzeichnet 

$. 66. 

In Betreff der Geldmittel haben beide Classen gleiche 
Rechte und gleiche Obliegenheiten. Die wirklichen Mit- 
glieder machen in den Classen-Sitzungen Vorschläge zu 
deren Verwendung, worüber die Akademie entscheidet. 
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§. 57. 
Zar Prüfang der von dem General-Secret&r jähr- 
lich vorzulegenden Verreehnang der Aasgaben wird von 
der Akademie ein AasschaM ernannt, welcher hierüber 
SU berichten hat. 

$. ö8. 
Die Secretäre »orgen zeitweiBC für eine geordnet» 
Zusammenstellung der Belege zur Geschichte der Aka- 
demie ; dem General- Secretär liegt es ob , bei den feier- 
liehen Sitzungen der abgeschiedenen Mitglieder za ge- 
denken und unter Mitwirkung des zweitem Seeretftrs deren 
liebensbeschreibungen zu verfassen. 

$. 59. 
Zur weiteren Besorgung der Geschäfte wird den 
Secretftre n ein HWs- und Dienstpersonal beigegeben. Die- 
ses wird vorläufig btstehep: 

a) ^us einem Actuar mit dem Gehalto von 1%^ Gulden, 
zur Fahrung der Register and für die Schreibge- 
sch&fte; 
\ h) aus einem auch 01r Schreibgeschäfte verwendbaren 

Diener mit dem Gehalte von 480 Gulden ; 
9) aus einem Hausknechte mit 240 Gulden Gehalt und 
Kleidung. 

Bei Erweiterung der Geschäfte kann dieses Persona) 
nach BedUrfniss vermehrt werden. 

8. 60. 
Die Ernennung des Actuars und des Dieners geht 
auf Grundlage eines einverständlich mit den übrigen 
Vorständen abgefassten Berichtes des Generai-Stecre^ 
tärs über di« Bewerber von der Akademie aujs.; di# 
Aufnahme des Hansknechtes bleibt deni General-Sccre* 
tär im Einverständnisse mit den übrigen Vorständen 
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überlassen. Sämmtliches Dienstpersonal ist zunächst dem 
General-Secretftr untergeordnet. 

S' 61. 
Ueber die Geschäfte wird unter der Leitung der 
Secretäre ein Hauptverzeichniss geführt, welches mit 
Hülfe der nOthigen Sach- und Namenregister den Gang 
eines jeden Geschäftsstückes ersichtlich macht. 

§. 62. 
Der Präsident wird den Curator durch monatliche 
Berichte, unter Beischluss der Sitzungs-Protokolle, von 
dem Wirken der Akademie in vollständiger Kenntniss 
erhalten. 

S. 63. 
Die Akademie führt als Siegel den Doppeladler mit 
der Umschrift: „Kaiserliche Akademie der Wissen- 
schaften." 

S. 64. 
Die Akademie wird diese Geschäftsordnung nach 
Ablauf von drei Jahren einer Durchsicht unterziehen, 
und die daran nöthig befundenen Abänderungen höch- 
sten Ortes in Antrag bringen. 
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I. Preisanfgaben der mathematisch-naturwissenschaftlichen Glasse. 

1. PREISAUFGABE. 

Über Zusammenhang Kwiscben Druck und 

Dichte der Gase. 

Neaere experimentelle Untersacbangen haben erwie- 
sen, dass das Mariotte*scbe Gesetz nnr zwischen gewis- 
sen Grenzen Gflltigkeit besitze und dass namentlicb bei 
hohem Dracke die Gase, selbst wenn sie niobt in der Nähe 
der Liquefaction sind, ganz andern, bisber nocb unbekann- 
ten Gesetzen folgen und der Druck (ptnz gewiss nicbt als 
eine lineare Function derDicbteund Temperatur erscheine. 
Wohlbekannt ist ferner allen Wissenschaftsforscbern, dass 
in den meisten , ja beinabe in allen denjenigen Fällen, wo 
das Mari Ott e*8cbc Gesetz nicbt mehr zureicbt, und eine 
genauere Kenntniss der Abhängigkeit des Druckes von 
Dichte und Temperatur wtinschenswertb ist, aucb eine eben 
so genaue Kenntniss der Wärme-Capacitätön in Function 
derselben Grundgrössen benöthiget werde, so dass die 
eine ohne der anderen kaum einen wesentlicben Nutzen 
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gewähren würde. Ea scheint sogar, als ob mit Vortheil 
4arch eine und dieselbe Reihe von Experimenten nach bei- 
derlei Kenntniss gestrebt werden könnte. Die kaiserl. 
Akademie der Wissenschaften stellt in Anbetracht des 
Umstandes, dass eine genanere Kenntniss dieser Abhän- 
gigkeiten gegenwärtig ein dringendes Bed&rfniss sei, 
folgende Preisfrage: 

Was sind Drnck- und Wärme- Capacität 
bei Gasen, die sich ausserhalb der Nähe der 
Liquefaction befinden, für Functionen der 
Dichte und Temperatur? 

' Die kaiserl. Akademie wünscht, dass diese Aufgabe 
wo möglich bis zu einem Druck von 1000 Atmosphären und 
mindestens für drei verschiedene Gase gelöst werden möge. 
Sie gibt dem Sauerstoffe, Wasserstoffe und Stickstoffe vor 
allen übrigen den Vorzug. 

Preis: zweihundert Stück k. k. österreichische 
Münzduc^ten. Termin der Einsendung ist der 31. De- 
cember d^ Jahres 1853; die Erth eilung des Preises 
wird am 30. Mai 1853 erfolgen. 

2, PREISAUFGABE. 

Über die Besti mmung der Krystallgest alte n in 
chemischen Laboratorien erzeugter Producte. 

Seit Haüy, dem Schöpfer der wissenschaftlichen 
Krystallojpraphie, wurde diesem Theile der Naturwissen- 
schaften mehr Aufmerksamkeit zugewendet ; insbesondere 
waren es die Mineralogen, welche denselben weiter auszu- 
bilden suchten, nachdem Mobs auf so geniale Weise der 
Kr y Stallgestalt den ihr gebührendenPlatz unter den natur- 
historisch^n Merkmalen anwies. Daher kommt es auch. 
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dass eine weit grössere Anzahl der in der Natur vorkom* 
menden, krystallisirten, anorganischen Natorproducte un- 
tersucht ist, als der in den chemischen Laboratorien er- 
zeugten, obwohl für beide nur der Ort, nicht aber die Art 
der Entstehung verschieden ist, da die Kräfte, welche bei 
ihrer Bildung wirken, ganz dieselben sind. Es ist Aber an 
der Zeit, auch diese Naturproducte in Bezug auf ihre na- 
turhistorischen Eigenschaften gründlicher, als bisher ge- 
schehen, zu untersuchen, denn eine genaue Kenntniss der- 
selben ist für die Mineralogie eben so wichtig, wie für die 
Physik und Chemie. 

Eine grosse Anzahl von leicht darstellbaren und häufig 
vorkommenden Verbindungen dieser Art ist noch gar nicht 
krystallographisch bestimmt, von anderen sind die Be- 
stimmungen unzuverlässig, theils in Folge von Messungen 
mitunvollkommenen#nstrumenten, theils weil die dazu ver- 
wendeten Krystalle nicht die erforderliche Beschaffenheit 
hatten, theils auch weil die Beobachter nicht die dazu 
nöthige Fertigkeit und Kenntniss einer gründlichen kry- 
stallographischen Methode besassen. 

Die kaiserl. Akademie der Wissenschaften hat daher 
beschlossen, zur ^ösung dieser Aufgabe einen Preis auszu- 
schreiben, der jener Abhandlung unter den eingesendeten 
zuerkannt, werden wird, welche die grösste Anzahl in che- 
mischen Laboratorien dargestellter Verbindungen einer 
gründlichen und erschöpfenden krystallographischen Un- 
tersuchung unterzogen hat. 

Es wird zu diesem Ende geforderti dass mindestens 
25 verschiedene Verbindungen, deren Krystallgestalten 
entweder noch ganz unbekannt oder bisher falsch angege- 
ben sind, lirystallographisch untersucht werden. Die An^ 
gaben müssen ferner die wissenschaftliche Begründung 
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-der Bestimmungen enthalten, und durch möglichst genau 
und richtig ausgeführte Zeichnungen erläutert sein. 

Besonderer Werth wird daranfgeleg^, dass unter den 
untersuchten Substanzen sich solche befinden, die Einer 
Reihe homologer Verbindungen aus dem Gebiete der organi- 
schen Chemie angehören , und dass ausser den krystailo- 
graphischen auch noch andere physikalische Bestimmungen, 
wie z. B. die der Dichte, des Schmelzpunktes, des optischen 
Verhaltens u. s.w. angegeben werden. 

Preis: zweihundert Stück k. k. österreichische 
Münzducaten. Termin der Einsendung ist der 31. Decem- 
her des Jahres 1852; die Ertheilung des Preises wird 
am 30. Mai 1853 erfolgen. 

3. PREISAUFGABE. 

%- 
Bestimmung der Massen der Planeten. 

Zur Berechnung der Störungen, welche jeder Körper 
unsers Sonnensystemes in seinem Laufe durch die übrigen 
erleidet, ist vor allem die Kenntniss der Massen der auf 
einander wirkenden Körper erforderlich. Nun kann, aber 
die Masse eines Planeten nur aus seiner Einwirkung auf 
die anderen erkannt und abgeleitet werden , woraus folgt, 
dass die Astronomie nur nach und nach, nämlich nach Ver- 
hältniss der Zahl und der Genauigkeit geeigneter Beobach- 
tungen, zu einer immer schärferen Bestimmung der Massen 
und somit zur Vervollkommnung der Berechnung des Lau- 
fes der Planeten und Kometen gelangen kann. Die gegen- 
wärtig im Gebrauche befindlichen Planeten-Tafeln sind 
fast sämmtlich nahe ein halbes Jahrhundert alt; eine 
grosse Anzahl von Beobachtungen ist seitdem zugewach- 
sen , vorzüglicher und genauer als jene aus früheren Zei- 
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ten. Zwar haben mehrere Astronomen in letzterer Zeit die 
Masse einzelner Planeten, namentlich jene des Jupiters, 
wesentlich yerbessert; allein ohne das Verdienst dieser 
Arbeiten im geringsten zu verkennen, glaubt die kaiserl. 
Akademie der Wissenschaften einen zur Förderung der 
Astronomie nicht unwesentlichen Schritt zu thun und dem 
Wunsche aller Astronomen entgegen zu kommen, indem 
sie einen Preis für eine neue f möglichst genaue und um- 
fassende Bestimmung der Planetenmassen , namentlich der 
wichtigeren Hauptplaneten aussetzt. Wünschenswerth ist 
eine ähnliche Bearbeitung über die Masse unsers Mondes. 

Von der Gründlichkeit und Vollständigkeit der ganzen 
Untersuchung, so wie von der nachgewiesenenSicherheit der 
gewonnenen Resultate wird die Preiswürdigkeit abhängen. 

Preis: dreihundert Stück k. k. Münzducaten. Termin 
der Einsendung ist der letzte December des Jahres 1853; 
die Ertheilnng des Preises wird am 30. Mai 1854 er- 
folgen. 

II. Preisaufgaben der philosopbisch-hüstoriscben Glasse. 

(1848 ausgeschrieben, 1851 mit verlängerten Terminen 

erneuert) 

Die bei der feierlichen Eröffnnngssitzung ausgeschrie- 
benen historischen Preisaufgaben sind bisher unbeant- 
wortet geblieben; die kaiserl. Akademie hat aber in An- 
betracht der störenden Zeitverhältnisse, in welche die 
Einsendungs-Termine gefallen sind, beschlossen, diese 
Aufgaben zu wiederholen. 

1. PREISAUFGABE. 

Die kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien 
der lebhaften Oberzeugung, dass die Österreichische Ge- 
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schichte mit der des gesammten deutschen Reiches in in- 
nigster Verbindung stehe, und die gemeinschaftliche 
Bearbeitung bei weitem die Erspriesslichste sei, wählte zu 
den ersten Preisaufg^b^i einen solchen Gegenstand, der 
nicht bloss jeden Österreicher, sondern jeden Deut- 
schen interessiren muss. 

Wir haben noch keine TortreflTliche und allgemein an- 
sprechende Geschichte König Rudolph's des Ersten von 
Habsburg, so schätzenswerthe Vorarbeiten auch seit Jah- 
ren bis zur jüngsten Zeit erschienen sind. Der Stifter eines 
Hausesi das Deutschland sechzehn seiner Könige und Kai- 
ser gab, verdient es aber wohl, dass seine Geschichte 
nicht bloss durch gründliche Forschung beleuchtet, son- 
dern sein Streben und Wirken auch allgemein gewürdigt 
und dem deutschen Volke in ansprechender Darstellung 
vorgeführt werde. 

Da die kaiserl. Akademie der Wissenschaften es nicht 
verkennt, dass eine solche würdige, durch und durch wahre 
Geschichte König Rudolph*s erst noch durch so manche 
kritische und mühsame Vorarbeiten gleichsam möglich ge- 
macht werden soll, hat sie geglaubt, der vaterländischen 
Geschichte durch Aufstellung eines Cyklus von Preisauf- 
gaben ein Werk verschaffen zu können, das der deutschen 
Literatur zur Zierde gereicht. 

Die Zeit des dreizehnten Jahrhunderts ist für Deutsch- 
land eine der folgenreichsten. Leider ward das römisch- 
deutsche Kaiserthum um die Hälfte dieses Jahrhunderts im 
verhängnissvollen Kampfe mit der päpstlichen Macht ge- 
hrochen, und seine Wiederherstellung gelang nur zum 
Theile. Deutschland ward ein Wahlreich und dadurch 
die Kraft des Oberhauptes gelähmt, die kaiserliche Macht 
zerstückt. Die Wahlfürsten erhoben sich, wie die erstere 
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sank. Diese Zeit verdient, nun das gr&ndlichste Stadium, 
die unbefangenste Darstellung eben so sebr, als sie der- 
selben bedarf. 

Um König Rudolphs Stellung begreifen, seine Wirk- 
samkeit unparteiisch würdigen zu können, muss die näehst 
vorhergegangene beklagenswerthe Zeit grQndlich beleuch- 
tet werden. 

Die deutsche Geschichtsforschung, die seit Deutsch- 
lands politischer Wiedergeburt einen so glänzenden Auf- 
schwung genommen, durch die in allen Theilen so viel 
Neues zu Tage gefördert wurde, hat eine Masse von spe- 
ciellen Länder-Geschichten für diese Zeit ins Leben ge- 
rufen ; noch fehlt es aber an einem Gesammtbilde , nach 
allen seinen einzelnen. Zügen wahr und treu. 

Die kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien 
stellt somit als ers te historische Preisaofgabe folgende: 

^Eine kritische Beleuchtung des Verfalls des römisch- 
^deutschen Kaiserreiches seit 1245 (in welchem Jahre am 
^17. Juli Kaiser Friedrich IL auf dem Concil zu Lyon von 
„Papst Innocenz IV. feierlich abgesetzt wurde) bis zum 
„Jahre 1273 (am 29. September die Wahl K. Rudolph*s I.). 
„Es soll aus den reichlichen neu eröffneten Quellen imEin- 
„zelnen diese Zeit der politischen Parteiungen, der Ohn- 
„macht und Schwäche des Reichs-Regiments, der Über- 
„griffe und Willkürhandlungen der einzelnen Reichsglie- 
„der, der sittlichen Entartung, unparteiisch geschildert 
„werden, auch der Verfall des Ansehens und der Geltung 
„nach aussen muss in Berücksichtigung kommen. Diese 
„umfassende Aufgabe wird geiheilt; sie soll €ürs erste in 
„Beziehung auf Deutschland beantwortet werden. Der 
„Preis für die beste dieser kritischen Arbeiten , welche 
„bis zum letzten December des Jahres 1852 an die kaiser* 



42 UL Preisaufgahen, 

gliche Akademie in Wien eingesendet werden , ist JS i n- 
,,t aasend Gulden Conyentio n8-M&nze;er soll am 
„30. Mai 1853 zuerkannt werden , versteht sich , wenn die 
„Aufgahe gelöst ist, sonst wird sie neu ausgeschriehen.** 

2. PREISAUFOABE. 

Die zweite der historischen Preisaufgahen ist die 
zweite Ahtheiiung der ersterwähnten : 

„Eine kritische Beleuchtung ^es Verfalls des römisch- 
„deutschen Kaiserreiches seit 1245 bis 1273 in Beziehung 
„auf Italien. Der Preis fAr die beste (überhaupt preis- 
„würdige) der Abhandlungen, welche bis zum letzten De- 
„cember 1853 eingesendet werden, ist Eintausend 
„GuldenConventi ons -Münze; er wird am 30. Mai 
„1854 zuerkannt." 

3. PREISAUFGABE. 

König Rudolph's I. Rival und Widersacher war der 
mächtige König von Böhmen , Ottokar Przemysl U., der 
sich des reichen Babenbergischen Erbes, später auch 
Kärntens bemächtiget hatte, und diese Lande unabhän- 
gig und selbstständig behaupten wollte ; in dem darüber 
entstandenen Kampfe blieb der deutsche König über den 
böhmischen, der die Nationalität der Slawen, namentlich 
der Polen, für sich in Bewegung setzte, auf dem March- 
feide Sieger. 

Es ist zur Beurtheilung der Rechtsfrage in diesem 
Kampfe sehi' wichtig, über das politische und staatsrecht- 
liche Verhältniss dieser slawischen Länder ins Reine zu 
kommen. Es stellt also die kaiserl. Akademie als dritte 
Preisaufgabe : 
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^Eine kritische Beleuchtung des Verhältnisses von 
„Böhmen, Mähren, Schlesien und Polen gegen Kaiser und 
„Reich im dreizehnten Jahrhunderte (bis 1273), mit kri- 
„tischen RQckhlicken auf die frühere Zeit seit Kaiser Karl 
„dem Grossen; besonders soll die Stellung König Otto- 
„kar*8 II. (von 1353 bis 1273) aufs Genaueste erörtert 
„werden/* 

„Der Preis, Eintausend Gulden Conventions- 
„Münze, wird am 30. Mai 1855 (nach vorläufiger Bestim- 
„mung) zuerkannt) die concurrirenden Abhandlungen müs- 
„sen bis letzten December 1854 eingesendet werden." 

4. PREISAUFGABE. 

Der Sieg K. Rudolph*s I. über Ottokar U. ist ohne 
Zweifel die folgenreichste Begebenheit in Deutschland im 
Laufe des dreizehnten Jahrhunderts. Die Erneuerung und 
Wiederherstellung der kaiserlichen Macht in Deutschland, 
die Schöpfung einer bedeutenden Hausmacht für ein echt- 
deutsches neues Regentengeschlecht, gibt der deutschen 
Geschichte eine neue Richtung. Zur genaueren und kri- 
tischen Erkenntniss aber der früher bestandenen Verhält- 
nisse in den Landen, worauf sich diese neue Hausmacht 
gründet, ist noch so manche Forschung nöthig. Die Stel- 
lung Österreichs gegen- das römisch-deutsche Kaiserreich 
ist eine ganz eigenthfimliche ; in Österreich wurde die 
landesfürs (liehe Hoheit wohl am frühesten ausgebildet; in 
Osterreich aber hatten nicht wenige unabhängige Reichs- 
fürsten bedeutende Güter, die Stellung ihrer Gebiete gegen 
den Landesfürsten war fortwährende Veranlassung zu 
Reibungen uiTd politischer Parteiung. Eine Erörterung 
dieser Verhältnisse gehört zu den schwierigsten Aufgaben, 
da die vorhandenen geschichtlichen Quellen einer kriti- 
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sehen Siebtang und einer anparteiischen Prftfong bedürf- 
tig sind. 

Die kaiserliche Akademie verlangt somit als vierte 
historische Aafgabe : 

„Eine kritische Beleachtang des politischen and Staats- 
„rechtlichen Verhältnisses Österreichs, Steiermarks, Kam- 
,,tens , Krains, Istriens zu Kaiser und Reich in dem Zeit- 
Traume von Kaiser Karl dem Grossen bis zur Wahl K. Ru- 
„dolph*s I., mit steter Berflcksichtigung des Verhältnisses 
„von Ungern gegen das deutsche Reich." 

„Der Einlieferungs-Termin an die kaiserl. Akademie 
„ist vorläufig der letzte Decemher 1855; der Preis, Ein- 
„tausend Guide n Conventions-Münze, wird am 
„30. Mai 1856 zuerkannt.** 

5. PREISAUFGtABE. 

„Die letzte und wichtigste Aufgabe dieses Cyklus ist 
„nun die Geschichte K. Rudolph's L, welche zwar eine 
„gelehrte Basis haben, deren Darstellung aber eine allge- 
„mein ansprechende, eine edle sein soll.'* 

„Mit Vermeidung des kritischen Apparates, welchen 
„die kaiserl. Akademie, wenn sie es für erspriesslich 
„erachtet, abgesondert herausgegeben wird, soll diese 
„Geschichte, in einem Bande von beiläufig dreissigDruck- 
„bogen, ein Buch nicht f&r die Gelehrten, die es jedoch 
„befriedigen muss, sondern fßr alle Gebildeten werden.** 

„Der Preis für dieses Geschichtswerk ist Zwei« 
„tausend Gulden Conventions-Münze; er wird 
„am 30. Mai 1857 zuerkannt; das Manuscript muss bis 
„letzten Decemher 1856 an die Akademie eingeschickt 
werden.** 
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Hinsichtlich der drei letzten Preisaofgahen behält sich 
die kaiserl. Akademie jedoch vor, die Termine der £in- 
Sendung der Abhandlungen, und folglich der Zuerkennung 
der t^reise, weiter hinaus zu erstrecken, wenn sich eine 
solche Verlängerung wegen der etwa auftauchenden neuen 
Geschichts-Quellen oder sonst als räthlich herausstellen 
sollte. Diese Verlängerung wird dann in einer der öffentli- 
chen Sitzungen zu rechter Zeit bekannt gemacht werden. 

V^ird dieser Cyklus von historischen Preisaufgaben 
befriedigend zu Stande gebracht, glaubt die kaiserl. Aka- 
demie die Geschichte unseres Vaterlandes wesentlich ge- 
fördert zu haben. 



Zur Verständigung der Preis werber feigen hier die 
auf die Preis Schriften sich beziehenden Paragraphe der 
Geschäftsordnung der kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften : 

§. 28. Abhandlungen, welche der Akademie vorgelegt 
werden, können in jeder in der österreichischen Monar- 
chie einheimischen oder in lateinischer Sprache verfasst 
sein, und werden in jener Sprache gedruckt, in welcher 
sie geschrieben sind. 

$. 40. Die um einen Preis werbenden Abhandlungen 
sind, wie allgemein üblich, mit einem Wahlspruche zu 
versehen, welcher zugleich einem den Namen des Verfas- 
sers enthaltenden versiegelten Umschlage als Aufschrift 
dient. Die Namen der preiswürdig befondenen Verfasser 
werden in der feierlichen Sitzung am 30. Mai von dem Präsi- 
denten der Akademie nach öffentlicher EntsiegelungderUm- 
schläge bekannt gemacht.Die übrigenUmschläge werden nn- 
eröffhet verbrannt, die Abhandlungen aber zurückbehalten. 
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' $. 41. Theilnng eines Preises onter mehrere Bewer- 
ber findet nicht Statt. 

$. 42. Jede gekrönte Preisschrift bleibt Eigentham 
ihres Verfassers. Wünscht es derselbe, so wird die Schrift 
von der Akademie als abgesondertes Werk in Dmck ge- 
legt In diesem Falle erhält der Verfasser flinfzig Exem- 
plare, und verzichtet auf das Eigenthnmsrecht. 

§. 43. Die wirklichen Mitglieder der Akademie dür- 
fen an der Bewerbnng um die von ihr aasgeschriebenen 
Preise nicht Theil nehmen* 

In Folge besonderen Beschlosses behält sich die 
kaiserl. Akademie vor, Schriften, welchen zwar kein 
Preis zuerkannt werden konnte, die aber als der Berück- 
sichtigung würdige wissenschaftliche Leistungen anerkannt 
wurden , nach Übereinkunft mit dem Verfasser zu hono- 
riren und in Druck zu legen. 



IHe früheren Preisanfgaben. 

Bei der feierlichen Eröffnungssitzung der kais. Aka- 
demie am 2. Februar 1848 wurden nachbenannte Preisauf- 
gaben ausgeschrieben: 

Philo legis che Preis aufgäbe. Die Lautlehre der 
gesammten slawischen Sprachen soll als Grundlage und 
Bestandtheil einer vergleichenden slawischen Grammatik 
quellengemäss und systematisch bearbeitet werden etc. 
— Zur Lösung dieser Preisaufgabe ist am 30. Decem- 
ber 1849 Eine Abhandlung eingelaufen mit dem Motto „Non 
fumum ex fulgore*', welcher der ausgeschriebene Preis von 
Tausend Gulden Conv. Münze in der Gesammtsitzung der 
Akademie vom 28. Mai 1851 zuerkannt und als deren Ver- 
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fasser, bei Eröffnung des derselben beigelegenen versie- 
gelten Zettels, Herr Dr. Franz Miklosich, Professor 
der slawischen Philologie und Literatur an der k. k. Uni- 
versität zu Wien, (damals) correspond. Mitglied der Aka- 
demie bekannt wurde. 

Physikalische Preisaufgabe. ^Es sind die 
Erscheinungen der geleiteten Wärme auf eine mit der Er- 
fahrung übereinstimmende Weise aus zulässigen Grund- 
sätzen zu erklären.** — Am festgesetzten Termine, am 
31. December 1849, war keine Abhandlung eingelaufen, und 
die Preisaufgabe wurde nicht erneuert. 

Preisaufgabe aus dem Gebiete der Physio- 
logie der Pflanzen. „Welchen Antheil hat der Pollen 
der phanerogamischen Gewächse an der Bildung des Em- 
bryo?*' Am festgesetzten Termine, dem 31. December 1851, 
ist zwar eine Abhandlung eingegangen, mit dem Motto 
„Labore et constantia*' aber nur als erster Theil der 
Arbeit, welchem dann erst am 29. April 1862 der zweite 
Theil folgte. 

Die Akademie erkannte in der feierlichen Sitzung vom 
29. Mai 1852 dieser Abhandlung den Preis nicht zu, und 
die Aufgabe wurde nicht erneuert. 



/ 
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IV. 



Die TOD der kais. Akademie der WisseDSciiaften 



gebildeten 



Speeial-Commissionen« 



AfaBMuieli 185S. 



"W 



/F. SpeciaUCemmiiMionen, 6t 



1. ConimissioD zur Herausgabe Ssterreiohischer 

GeschiobtsqueUen. 

Emmnmt am )94. IVomember, permatunt erklärt am 22, Deeember 184^7, 

Die wirkliehen Mit|^]ieder : Ameth, Jdsepli ; MergmmMUkf Joseph ; 

Climel» Joseph; KAri^aii» Theodor George r. , nfleieh Beriobt* 

erstatler; ]ll&iieh*BellteirlilMUWB, EMg^n Wolf» JPerdiiHai«. 

• 

(Das Programm der Commission mar Herausgabe der Fontt» 

rermm Anttriaearum, genehmiget von der historiseh-philologischen 

Classe der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in ihrer 

iSitaang vom 22. Deeember 1847 , ist enthalten im I* JiUurgange 

dieses Almanacbs, 1851, Seite 91.) 



2. CoDimission \zQr Leitung der Uotersuebung der Braun- 
uod SteiDkohleo des österreichischen Kaiserstaates. 

Rrnamut am 11: Oetaber 1899. 

Die wirklichen Mitglieder: ItmamgmrUker ^ Andreas Hitter v. ; 
BuriT» Adam Ritter ▼.; Redleiibaelier » Joseph; Schr5tter, 
Anton« Kogleich Berichterstatter. — Das eorrespondirende Mitglied: 

Hauer» Frans v. 



IV, 8»eeimi'C0mmi$9hnen, 



3. CemniisgieD zur Leitoog der Aosarbeitang einer Faona 
des OsterrelchlscheD Kaiserstaates« 

Emmmd mm 1. N m^mAwr 18*9. 

Die wirkliektB Mitfli«4«r: Dlesfaiirf Karl; Fessl» E4«ari; 

WfMmger, Leof old ; Heckel« Jak«b ; K«llArf Viaeras ; Fartsek« 

Paol, Bvgleicli B«rickt«rftoU«r. —Di« corretpoBilrtBitB Mitglieder: 

Bedienbaelier» LaAwif ; Tseli«dit Jakob ▼. 



4« Cemmissioo zar LeitQOg der Heraasgabe der Actn 

cooeiliorum saecall XV« 

MBrmmmmi mm 9, Jmmtr 18S0, 

Die wiilcllekeli Mitf lieber t BIriC« Brati; CliBMl» Jeaeflii ICMPi^jMi, 
Tbeeder Oeerf r., s«f leidi BerleMentatUr f Paln^kjr» Fraaa. 



5. Bei der von dem hehen Ic. Ic. HandeisnitDisteriam 
gebildeten CeDtral-CemmissloDf 

som Bekofe der Erfersekiuig «ni Brkaltaof der kiitoritekea Baa- 

denkmiler im SsterreiehiaekeB Kaiserataate , wird die k. Akademie 

der WlMenackaflen Tertretea darek die wirklickea Mitgliedert 

Amelli» Joaeph; Beryaaa» Joaepk. 
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V. 



Aoio-Biograpbieo 
verstoi*bener lUitg^lleder 



der 



kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. 



5* 



I • Ernst Freiherr vonFeuehtersleben. 

(Emanni am 17. Juli iS48 »um ufirkliühen BRtgUede der 
philo$öphi$eh^ hi$tori9ehen CluBse, gestorben %u Wien mm 

Z. September i849,) 



^ Auto -biographische Mittheilungen für die k. 
Akademie der Wissenschaften." 

„Der Aufforderung durch die geehrte Zuschrift der k. 
Akademie der Wissenschaften vom 1. d. M. entsprechend, lege 
ich in dieser Skizze die gewünschten auto-biographischen Mit- 
theilungen in dem Sinne vor , in welchem ich die Absiebt der 
Akademie auffasse. Sie geht, wenn ich nicht irre, vorzugsweise 
dahin, den Wissenschaft liehen Charakter ihrer Mitglieder 
genetisch zu erlftutem und zu bezeichnen ;* ich glaube mit Rück- 
sicht auf diesen Hauptzweck , die Erzählung „denkwürdiger 
Ereignisse des eigenen Lebens^* auf das Unentbehrlichste be- 
schränken zu müssen, weil sonst die Darstellung sehr verwickel- 
ter und eigenthümlicher Verhftltnisse eine ungebührliche Breite 
und eine confidenzielle Färbung annehmen würde , die mir dem 
akademischen Zwecke unangemessen erschiene. Nicht sowohl^ 
was ich als Mensch erlebt, — als nur in so ferne es mich bil- 
dend gestalten half, soll den Inhalt dieser Blätter liefern.^* 
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„Einer sichsischen Familie (aus Hildbnrghausen), deren 
letzte Söhne in der Ssterreichischen Monarcliie ihre Lebensbah- 
nen erfiffineten, entsprossen , am 29. April des J. 1806 in Wien 
geboren , schien mir, bei'm Eintritte in*s Leben kein dauerndes 
Loos beschieden. Die Zartheit und Scbw&cbe meiner Organisa- 
tion liess kaum ein Aufkommen erwarten , und die Ärzte rie- 
then meinem Vater, mich sogleich, bei dem schwankenden Ge- 
sondheitssustande meiner Mutter, einer Amme und dem Land- 
leben ansuyertranen. Es geschah, und die Folge selgte, das« 
der Rath des (in Wien noch in ehrwfirdiger Erinnerung leben- 
den) alten Dr. Nord , ein guter war. Ich Tordanke diesem frü- 
hen, und sodann noch eine Zeit lang in Pausen wiederholten 
Aufenthalte auf dem Lande, nicht nur die Befestigung des physi- 
sehen Organismus, sondern, wenn ich mich richtig beurtheile, 
auch die innerste Grundlage meiner spitem, psychischen Ent- 
faltung. Die ersten Eindrücke, die auf mich wirkten, waren die 
Reize einer freundlichen Natur, einer ländlichen Existenz. Sie 
w&hrten nicht lahge. Meine Mutter war inzwischen gestorben, 
und mein Vater, ein Mann yon ernstem, strengen Charakter, 
dessen Leben seinen Pflichten als Staatsbürger mit unermüdli- 
cher Selbstaufopferung gewidmet war, (er starb als Hofk'ath in 
Österreichischem Dienste im Jahre 1834) sah sich, durch Zei- 
chen einer vielleicht allzufrühen Reife meiner psychischen Reg- 
samkeit veranlasst, mich schon in meinem sechsten Lebensjahre 
einer strengeren als der h&uslichen Erziehung zu überantworten. 
Er vertraute mich bereits in diesem zarten Alter der theresiani- 
schen Akademie in Wien an, wo ich denn die für die künftige Bildung 
entscheidensten, ersten Jugendjahre, bis zum 19. verlebte. In den 
FeHalzeiten wurde der akademische Unterricht durch einen pri- 
vaten, häuslichen ersetzt. Die ersten und lebhaftesten Regungen 
des geistigen Bedürfnisses in meiner Entwickelung waren poe- 
tischer Natur. Innere und äussere Verhältnisse bestimmten 
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diese frühe» mit Enthusiasmus ergriffene Richtung. Der Kon- 
trast der stillen klösterlichen Erziehung mit der freien Bewe- 
gung in der Zwischenzeit im väterlichen Hause , im Kreise ju- 
gendlich aufgeregter Freunde, unter welchen sich dichterische 
Talente befanden, ähnliche Beziehungen im Innern der Familie, 
die schon durch eine, durch Herder* s Intervenzion gelöste Fa- 
milien-Verbindung mit Jean Paul angeregt, und durch einen 
lebhaften Dilettantismus meines Bruders und einiger unserer 
PriYaterzieher unterhalten wurden, und eine ungemessene Lec- 
t'ure nährten ein halb bewusstes Sehnen und Streben nach dich- 
terischer Produktion in meinem Gemüthe. Schon als Knabe ent- 
wickelte es sich fast bis zur Leidenschaft; die noch übrigen 
ersten Versuche dieser Art von meiner Feder rühren zumTheiie 
aus dieser frühesten Epoche, und wenn ich nie in dem Sinne, 
der mir als Jüngling vorschwebte, zur eigentlichen abgeschlos- 
senen poetischen Produktion gelangte, so sind die spätere Wahl 
meines Berufes» geänderte Ueberzeugung , äussere Ereignisse 
und zuletzt der Widerspruch der herrschenden Geschmacks- 
Richtung mit meiner innerlichen Tendenz der Grund davon. In 
den sogenannten philosophischen Studieigahren verbanden sicl| 
mit diesen Fermentazionen verwandte Anregungen, die von dem 
Enthusiasmus eines mir unvergessliehen Professors ausgingen, 
der, eben selbst in die Kämpfe des geistigen sich Emporringens 
verwickelt, mich» mit sich, für die spekulativen Probleme des 
Denkens hinriss. Jakobi^s jugendliche Weltansicht, der dieser 
Lehrer mit ganzer Seele ergeben war, war so recht geeignet» 
die poetischen in die philosophischen Elemente zu übertragen, 
die von da an mein Denken und Dichten zu beherrschen anfingen/' 
^Unter solchen Umständen wuchs in meinem Innern dieGäh- 
rung formloser geistiger Stoffe in^s Unleidliche ; ein unbegrenz- 
tes Streben machte sich geltend ; der Zwang des Konviktstudiums 
ward mir unerträglich, — . und ich verliess , die Begünstigung 
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der akademischen Zöf^inge fOr den Staatsdienst niebt achtend, 
das Theresianum, und wählte, von Neigung zur Unabhängigkeit, 
zum Stadium der Natur und des Menschen bestimmt, — die 
ftrctliche Laufbahn zu der meines Berufes. Während der medi- 
zinischen Studienjahre dauerte der Einfluss eines freundlichen 
Verkehres mit verwandten Naturen auf ideale Bestrebungen noch 
fort, trug aber gl&cklich bei, sie in ein geordnetes Beet zu lei^ 
ten, und das fruchtlose Streben in ein fruchtbares Erkennen 
umzuwandeln ; und was das Leben und Walten in einem Kreise, 
dem Schubert (der Tonsetzer), Vogel (der Singer), Bauern- 
feld, .Majrhofer, Schober (die Dichter) , Schwind (der Kfinst- 
1er), u. A. angehfirten , in meiner Bildung bedingte, kann ich 
hier nur, als zur Geschichte derselben gehörig, dankbar erwäh- 
nen, aber als zu sehr in's Detail f&hrend, nicht weiter erörtern." 
^Im Jahre 1833 nahm ich an der hiesigen Hochschule den 
medizinischen Doktorgrad, und — im Begriffe mir eine fftr 
meine geistige und materielle Existenz förderliche Bahn zu 
ebnen, — musste ich ein tragisches Familienereigniss erleben, 
das mich plötzlich aus allen Träumen der Jugend emporriss, 
mich an die harten und unerbittlichen Forderungen des Lebens, 
wie es ist , anwies , und dessen weitere Folgen mich mit allen 
jenen herben Erfahrungen bekannt gemacht haben , die das Le- 
ben Keinem erlässt , den es innerlich zu reifen und auf sich 
selbst zu stellen gedenkt. Ein düst'res Verhängniss riss meinen 
Vater, dessen trübe Stimmung, durch rielfaphe Verhältnisse 
täglich gewachsen war, gerade in jenem entscheidenden Zeit- 
punkte, aus der Mitte seiner ihn verehrenden Familie; auf eine 
Weise, die nicht nur ein Gemütb , das ihm völlig angehörte , iii 
seinen Tiefen erschütterte, sondern auch uns Söhne ganz auf 
uns selbst reduzirte , und , in ihren Konsequenzen, wohl geeig- 
net war, als eine schwere Prüfung, meinem Charakter jene 
ernste Folie zu geben, die ihm von da an geblieben ist. Gedeih- 
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lieh wftr diei^r Vorgang darin fAr meine Bildung , dass dadureh 
Ihre bis tielier in*8 Unendliebe zersplitterte Richtung determi- 
nirt und mein sittlicher Charakter Entschieden würde. lehschloss 
mich ab , und lebte fortan der rastlosen Bemühung in einer be- 
stimmten Sphäre. Aus dieser Epoche stammen die meisten der 
in dem beiliegenden Verzeichnisse aufgeführten literarischen 
Arbeiten, welche theils noch Reste der vergangenen Drang- 
perlode , theils Anf&nge einer beginnenden inneren VersAhnung 
klarstellen. Eine glückliche Ehe, die mir das unschitzbare Loos 
hiuslicher Ruhe und Stille bereitete, trug nicht wenig bei, jene 
Bestrebungen zu unterstützen, zu fOrdem.** 

^Es war im Jahre 1840 , als der erste in Wien begrün- 
dete, wissenschaftlich - Srztliche Verein, die k. k. Gesell- 
schaft d. Wien. Äerzte' ^-* vielleicht durch die Ten- 
denzen und das Gepräge meiner , dem Inhalte nach sehr unbe«^ 
deutenden, damaligen literarisch-ärztlichen Arbeiten auftaierk'* 
sam gemacht, sich veranlasst fand, eine, wie es schien, jagend- 
lich strebsame Kraft in den Bereich seines Wirkens zu ziehen. 
Die Leiter der Gesellschaft knüpften eine Verbindung mit mir 
an, und ich sah mich zum Mitgliede der Gesellschaft und unmit- 
ielbar darauf zu ihrem Sekretär gewählt. Was ich In dieser 
Stellung , die ich mit Freude und HofiTnung Übernahm, mit Elfet 
und Beharrlichkeit versuchte, vier Jahre hindurch, zur Organi- 
sirung, Leitung und Geschäftsführung zu leisten, dürfte bei 
denen, die an diesen Angelegenheiten einigen Theil nahmen, 
noch in Erinnerung sein. Die mittheilbaren Resultate dieser Ver- 
suche enthalten die im beiliegenden Verzeichnisse angeführten, 
von mir herausgegebenen Akten der Gesellschaft. Die vorhan- 
denen Kräfte und Mittel entsprachen leider nicht immer den 
Wünschen der Leitenden; allein es galt damals mehr der 
Anregung als einer schon (fruchtbringenden Thätigkeit ; und den 
Kredit, den sich binnen kurzer Zeit die noch so junge Gesell- 
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•chaft, wie es die anfesachtenAultoamen und die Korresponden- 
zen ausweisen , im In- und Auslande erwarb , scheint su bewei- 
sen, dass jener Zweck nicht gua yerfehlt worden ist.** 

^Neue Bezirke einer verwandten Thitigkeitftlhieten sich mir 
nach Ablauf Jener yier Jahre, Ton denen ich im letzten nur auf 
das besondere Verlang en des Kurators der Gesellschaft noch die 
Gesch&fte fortführte. Schon seit läng erer Sfieit war in der hiesi- 
gen medizinischen Fakultit ein regeres Leben bemerk- 
bar geworden , als seit Dezennien darin statt geftinden hatte. 
Fragen über ihr eigenes Interesse tauchten auf, und die Körper- 
schaft gelangte zu einem Bewusstsein ilirer selbst, welches ihr 
bis dahin Tüllig firemd geblieben war. Die Gegenwart hat uns 
gelehrt, dass solche Entwickelungen nicht ohne Kimpfen und 
Gährungen im grossen Staate, wie in Jedem kleinen Bilde des 
Staates, vor sich gehen. Eine solche Periode der Gihning berei- 
tete sich eben damals in der betreifenden Korporation. Zu 
dieser schwierigen Zeit nun fiel das Vertrauensvotum der Mit- 
glieder bei der eben statt findenden Wahl des Dekans, auf mich.** 

^Mochte nun dieses das Resultat der Beurtheilung meiner 
Handlungsweise in der Leitung der Gesellschaft der Arzte oder 
anderweitiger Betrachtung^ sein, — ich übernahm im Gefühle 
ernster Verpflichtung diese Aufgabe und war im Verlaufe der 
zwei folgenden Jahre redlich bemüht, sie« im Sinne der Aus- 
gleichung vielfach streitender Interessen, zur BefHedigung der 
gerechten Ansprüche der Korporazion, zur Anbahnung der Mög- 
lichkeit einer so dringend nöthig gewordenen Förderung von 
Reformen im Medizinalwesen, (einer Nothwendigkeit , die schon 
längst zum allgemeinen, aber noch unausgesprochenen Bewusst- 
sein gekommen war), zu lösen. Was mir hierin etwa gelungen 
ist, müssen die, zum Theile veröfTentlichten Verhandlungen 
ausweisen I leider war es mir nicht gegönnt, die Zeit der 
streitenden Elemente in dieser Stellung zu überdauern , die 
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mir manche Aufopferung gekostet, manche Entsagung auferlegt 
hat." 

^Bei dieser Lage der Dinge, die mir das reine, wissenschaft- 
liche iStreben eu yerleiden drohte, suchte ich Erholung und Be- 
friedigung für das Bedürfniss meines Gemüthes in einer Be- 
schäftigung, die ich mir sofort als Pflicht dlktirte. Der Zustand, 
in welchen der Schlummer der philosophischen Bildung schon 
vom altem Systeme her und der Ueherreiz eines der Neuzeit 
angehSrigen, einseitig realistischen Betriebes der Medizin das 
Studium dieser Wissenschaft hei uns versetzt hatte, konnte 
meiner Wahrnehmung nicht entgehen. Woher die Rettung aus 
ihm zu hoffen war, schien mir deutlich ; und ich fasste im Stil- 
len den Gedanken, durch Anhau eines bei uns bis dahin noch 
g&nzlich brach gelegenen Gefildes, der höhern &rztliche'n Bildung, 
dieser selbst wieder einen Weg zu bahnen , auf dem sich , mit 
Benützung eines speziellen» eben an die Tagesordnung gekom^ 
menen Interesses, ein razionelleres Streben wieder einleiten 
lassen kSnnte. Ich eröffnete im Jahre 1844 an der hiesigen Hoch- 
schule freie Vortrige über ärztliche Seelenkunde, — die den 
Zweck hatten, nicht nur einzelne Hörer, die sich etwa der Psy- 
chiatrie in der Folge zu widmen gedachten, für dieses ganz 
verwahrloste Feld einigermassen vorzubereiten, — sondern im 
Allgemeinen das Bedürfniss einer höhern Bildung und strenge- 
ren Wissenschaftlichkeit bei den Medizinern, die es noch in sich 
fühlten, zu befriedigen, und bei denen, die es nie gefühlt hatten, 
zu erwecken. Ich dachte dadurch mittelbar weit mehr zu leisten, 
als unmittelbar; nimlich nicht nur die betheiligten Hörer in 
einem besonderen Zweige zu befShigen , sondern durch die Art 
des Unterrichtes einen höheren Geist des Studiums überhaupt 
herauf zu beschwören. Ich vermag die Wirkung dieser Vortr&ge 
nicht zu beurtheilen. So viel ist gewiss, sie erfreuten sich eines 
zahlreichen Besuches , und, bei dem wiedererwachten Interesse 
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und der wachsenden Tbeilname an Irrenweaen und Irrenanstal-» 
ten , auch im weiteren Kreise eines entschiedenen Anklangea, 
Das, in dem Verzeichnisse meiner Schriften aufgeflUirte „Lehr- 
buch der &rxtliGhen Seelenkunde/' welches ich aum Behufe die* 
ser Vorlesungen Terfasste, und das einen Gegenstaiid behandelt, 
der fr&her noch nie in diesem Sinne und in diesem Umfange auf- 
gefasst und behandelt wurde, gibt Rechenschaft von der Absicht 
und dem Plane, die mir bei der ganzen Unternehmung «ur Rieht-' 
schnür dienten. Bas Werk selbst hat in Deutschland eine freund» 
liehe Aufhame gefunden, n'urde aber im Sinne der Intension des 
Verfassers, in England am gründlichsten aufgefasst, wo 09 
durch die treffliche Uebersetzung des zu firfih verstorbenen 
Lloyd und B a b i n g 1 n's (im Auftrage der Syäenham Saeieiy) 
bekannt geworden, — zur Einführung für den psychiatrischen 
Vorunterricht an den englischen Universit&ten bestinunt wurde*** 
„Bei dieser Gelegenheit darf ich wohl auch des Einflusses, 
erw&hnen, die ein kleines, zwar aus demselben Geiste, wie das 
oben angeführte , aber zu einem ganz versohiedenMi Zwecke 
verfasstes Buch, welches aus einer kurz Torhergegangenea 
Periode meines Lebens stammte, zu meiner Verwunderung, auf 
die Lesewelt ausübte. Diese kleine Schrift, ^zur Di&tetik der 
Seele^* betitelt, war eigentlich, als Ergebniss einsamer Selbst?* 
betrachtung, nach so mancher Erfahrung in der Schule des 
Leidens — zur stillen Befriedigung meiner selbst geschrieben. 
Nur freundliche Tbeilname Einzelner , die es in Fragmenten 
lasen , rief seine , Veröffentlichung hervor. Ich hatte keinen 
Grund, irgend ein lautes Echo davon zu erwarten , und erwar- 
tete auch keines. Allein hier bew&hrte sich das alte hahent aua 
fata Uhelli ; und mit Ueberraschung erlebte ich die Wirkung, die 
von diesen bescheidenen Blättern ausging, und die sich dadurch 
zu erkennen gab , dass eigentlich von ihnen die Gunst herrührt, 
deren mein Name in der literarischen Welt sich etwa erfreut, 
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und dass das Bücblein im Laufe von 10 Jahren 5 Auflagen er- 
lebte. Aus den Yiel£achen Aeusserungen und Zuschriften, die 
mir Qber dasselbe zukamen, entnahm ich zu meiner eigenen 
Belehrung, dass in bewegten ZeitlSufen, im Stillen oft gemein^ 
schaftlich gewisse Adern in den Oemüthern pulsiren, die , von 
einem treuen Untersucher an sich selbst bemerkt, ber&hrt und 
getroffen, die Schwingung sich plötzlich einander mittheilen, 
und einen Zustnad zur Erkenntniss bringen, der allen Einzelnen 
gemeinsam war , ohne ausgesprochen worden zu sein. Auf die^ 
ser Wirkung von der ehrlichen und naiven Mittheilung des Br-^ 
lebten auf das Erlebende beruhen Erfolge, die selbst Schfttze des 
Wissens und Fulgurazionen des Talentes nicht für sich haben.** 
^In diese Zwischenzeit fiel auch die Rede, die ich, als Dekan 
der medizinischen Fakult&t, dem Herkommen gemSss, beim Re- 
staurationsfeste der Universit&t Im Jahre 1847, mit welchem 
für dieses Jahr auch die Feier des Aufgebotes der Hochschule 
vom Jahre 1 797 verbunden war, zu halten hatte. Ich erwfthne 
ihrer desshalb , weil ich den Versuch wagte, in ihr einige Züge 
von dem Bilde hinzuwerfen, welches der Unterricht wie er ist 
und war, verglichen mit dem wie er sein soll , vor dem Auge 
des Freundes des Fortschrittes, der Wissenschaft und des Vater- 
landes entstehen liess. Dieser Versuch, an einem Tage, welcher 
der Feier der Wiedergeburt dieser hohen Schule geweiht war, 
an die Möglichkeit einer solchen Wiedergeburt, durch selhst- 
stftndige Kraft, von Innen heraus, zu mahnen, — der Versuch, 
damals auf die Mittel hinzudeuten, die einer solchen Erneue- 
rung zu Gebote stönden, — scheint diesem Vortrage einen Im- 
puls verliehen zu haben, dessen Erfolg ich bei den bald darauf 
eingetretenen Ereignissen des Umschwungs, in Bezug auf mich, 
mit zu empfinden glaubte ; also hier unter die Momente mit auf- 
nehmen zu müssen meinte, die zum Verständnisse meiner kurzen 
Geschichte gehören.** 
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^Nicht lang« wibrten diese, meinem Gemftthe satagenden, 
der Wissenscbafl mugewendeten BeschifligiiDgen, und trikbere 
Aufgaben bereiteten sieb ror. Die Wirren in und um die med!« 
siniaeb'e Faicultit Termebrten sieb, und, als icb durcb ein Dekret 
8r. Majest&t Tom 9. Oktober 18%7 mum Vime-Direktor der 
medii. cbirurg« Studien ernannt wurde, legte icb, niebi 
ebne Besorgnisa für die stets wacbsenden Verwicklungen der 
Fakultits-Verbittnisse, das mir nocb mustebende Jabr des DdL»- 
nates in die Hinde der Korporasien surAck , indem icb die 
Inkompatibitit der Dekans- mit der VIxe-DirelUorata-Verpflicb- 
tungwobl begriff, und mugleicb die Sebnsucbt füblte, micb unge- 
stört dem Studienwesen zu widmen. Leider wurde diese Sebn- 
sucbt getäuscbt. Die unseligen Wirren de§ Kastengeistes und 
der Pacieiung Hessen aucb bier an ein gemeinsames Wirken 
nicbt denken und die bestgemeinten Versucbe xur Anregung 
entsprechender Reformen Im Lebrsysteme fanden keinen Anklang, 
Der Schritt, xu welchem icb die Professoren bewog , mich bei 
einer Eingabe an die Landst&nde um Vermittlung mur Einführung 
einer freien Lehrverfassung fQr das medixinisebe Studium su 
unterstfitsen (am 10. Mars 18%8) , warder einsige, f&r wel- 
chen ich halb willige Mitwirkung fand/' 

^Im Juli des Jahres 18%8 entriss mich die Berufting als 
Unter-Staats Sekret Ar in's Ministerium des öffent- 
lichen Unterrichtes, diesen kleinlichen, jeden höheren 
Impuls Ifihmenden Verbältnissen, und legte mir eine grosse Auf» 
gäbe : die der Umstaltung des gesammten Unterrichtswesens in 
unsem Staaten , sur Lösung vor. L&ngst hatte die Nasioo und, 
wie es geschichtlich vorliegt, die Staatsverwaltung dieses 
grösste Bedürfhiss des Volkes erkannt; nun aber forderten die 
neu gestaltete Verfassung, die laute Stimme der Oelfentlichkeit, 
der dringende Ruf des augenblicklichen Bedarfs sur scbleu« 
nigen Entscbliessong auf. Ich hatte das mir dringlich sugemu* 
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thete Ministerium in diesem Bereicbe beharrlich zurückgewie- 
sen; geleitet durch die entschiedene Uiberzeugung, dass bei 
dem, aus dem Repräsentativsystem herrorgehenden Minister- 
Wechsel überhaupt, und bei unsern damaligen Zuständen insbe- 
sondere, für die Minister an keine folgerichtige Thätigkeit zu 
denken sei ; die gerade in dem Bereiche des Unterrichtes für 
das Gelingen und Gedeihen einer im Sinne eines grossen Ganzen 
gedachten Reform, unerlässliche Bedingung ist. Hier wie nir- 
gends bedarf es einer stiitigen, ununterbrochen, in Einem Geiste, 
besonnen und folgerichtig fortgesetzten Wirksamkeit^ und jedeip 
neue Stein, der zu dem heiligen Baue gelegt wird, muss in dem 
Torigen seine Stütze finden und dem künftigen eine Stütze bie- 
ten. Die Einrichtung eines mit-yerantwortlichen Unter - Staats- 
Secretariates , das , firei von den politischen Beziehungen des 
Gesammt-Ministeriums, sich rein seiner innem Th&tigkeit wid- 
men und hoffen darf, auch bei den Wechseln der äussern Zu- 
stände in dieser Thätigkeit den leitenden Faden festzuhalten, 
schien mir der Lösung der zartesten und dabei wichtigsten aller 
Staatsaufgaben allein einige Garanzie zu gewähren. Ich darf 
wohl sagen , es gab an und für sich keine Aufgabe für meine 
Bestimmung, die meinen Wünschen und Anlagen so ganz ent- 
sprach als diese. Hier schienen sich einmal eine Sache und ein 
Individuum gefunden zu haben, die einander angehörten. Durch- 
drungen von diesem Gefühle; wagte ich den Versuch. Die Be- 
geisterung, die mir die Erkenntniss der Mission in ihrer ganzen 
Bedeutung einflösste, erhob mich für Augenblicke, die ich unter 
die glücklichsten meines Lebens zähle, über die Betrachtung 
der Schwierigkeiten, die mir die speciellen Verhältnisse des 
damaligen Zeitraumes entgegensetzten, diö zu erörtern hier 
nicht der Ort , und für den Kenner unserer Geschichte nicht 
nöthig ist. Ich hoffte sie zu überdauern. Es ist anders gekom- 
men. Nach manchem achweren Kampfe in meinem Gemüthe, 

Aliiumaeh 185S. 5 
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nach manchem schmerxlichen Hinblick aaf das Begonnene, reif- 
lieh Vorbedachte» und nun einem bedenklichen Erfolge zu Ueber- 
lassende, — habe ieh es fQr meine Pflicht fehalten , eine Stelle 
niederzulegen, in der es mir nicht länger möglich war, meine 
Pflicht zu thun. Was ich wilhrend jenes kurzen, mir unver- 
gesslichen Zeitraumes begann, anstrebte , leistete, — liegt der 
Oeffentlichkeit vor und hat sein Urtheil von ihr zum Theile bereits 
erfahren. Möge die waltende Vorsehung und die Wiederkehr 
friedlicher Verhältnisse und eines geläuterten und allgemeinen 
Bewusstseins dessen, was uns Allen Noth thut, meine allzu- 
ftrühen Hoffnungen zur späteren — aber vielleicht um so blei- 
benderen Wahrheit werden lassen!** 

^Nach diesem, freilich sehr unvollkommenen Ueberblicke 
derjenigen Stadien meines Lebensweges, welche för die Absicht 
der akademischen Auff'orderung vielleicht von Interesse sein 
könnten, erlaube ich mir, nach dem mitgetheilten Wunsche, ein 
geordnetes Verzeichniss meiner bisherigen Arbeiten, mit hie und 
da beigeffig^en kurzen Charakteristiken , anzuschliessen, wobei 
auf allzukleine, zerstreute Einzelheiten unmöglich eingegan- 
gen werden konnte.'' 



^I. Aerztlichen, zum Theile philosophischen Inhaltes: 

1. Selbstständige Werke: (chronol.) 

1. Lineamenta isagoges in doctrinam de indieationibus. 
Dissert. inauguralis pr. Doct. Med. Vienn. Beck 1833. (Ein Ver- 
such, die razionelle Begründung der sogenannten ärztl. Heilanzei- 
gen zu ermöglichen.) 

2, Ueber das erste hippokratische Buch der Diät (Tlepi 
diatr«?^ BtßX. a). Wien. Gerold 1835, (eine medizin.-geschicht- 
liche Abhandlung mit philosophischer Intenzion.) 
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.3. Die Gewissheit und Würde der Heilkunst. Wien. Gerold 
1830. In 2. Ausgabe unter dem Titel: Aerzte und Publikum. 
Ebend. 1848. (Eine, dem nicht ärztlichen Publikum im In- 
teresse des Verständnisses zwischen ihm und den Aerzten, 
l^ewidmete Schrift.) 

%. Lehrbuch der ärztlichen Seelenkunde. Wien. Gerold 1845, 
(oben) dessen englische Uebersetzung : The principles of me- 
dical Psychology, transl. b. H. Evans Lloyd, Esq. revised & edi- 
ted b. B. G. Babington. London 1847. 

2. Herausgegeben oder kommentirt. 

1. Eble's Geschichte der Arzeneikunde von 1800 — 1825, 
(2. Theil). Wien. Gerold 1840; (als Nachlass des Verfassers, 
genommener Rücksprache gemäss, unvollendet übernommen 
und im gemeinsamen Sinne bearbeitet). 

2. Verhandlungen der k. k. Gesellschaft der Aerzte. Wien. 
Braumüller und Seidl 1842—44 und Kaulfüss & Prandel. 

3. Ph. K. Hartmann*s Fest-Rede „vom Leben des Geistes.^* 
Verdeutscht mit einer Beigabe. Wien. Gerold 1846; (eigentlich 
als Vorschule und Ergänzung zur „ärztlichen Seelenkunde*' 
gemeint). 

3. Kleinere A'ufsätze. 

1. Versuch einer Prüfung d. Ansicht von Krankheit als 
Afterorganismus. Medizinische Jahrbücher des österr. Staates, 
Band XXHI. 

2. Die Richtungen der jetzigen Medizin. Ebenda 1841. 

3. Die gerichtliche Frage über den Irrsinn. 1845. Mai. 
S. 157. 

4. Mord und Irrsinn. Andeutungen. Allgemeine Zeitschrift 
für Psychiatrie v. (2). H. Bd., 2. Hft., S. 311. 

5. Rezensionen über Ebie, Bluff, Schrön, Töhenyi, Carus, 
Peipers , Ney , Heidler, Schmarda, u. A. nebst andern kleinen 
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Aufisltzeii in den mediz. Jahrbüchern; Rezensionen tber.Grie- 
Singer u. A. nebst kleinen Aufsätzen in der Zeitschrift der Ge« 
Seilschaft der Aerzte; Rezension über Ideler in der allgemeinen 
Zeitschrift für Psychiatrie; endlich kleine Abhandlung mediz. 
Inhalts in der Berliner mediz. Centralzeitong , in Sach's mediz. 
Almanach, in den Verhandlungen der Gesellschaft der Aerzte in 
Wien^ in der Gesundheitszeitung y. Dr. Beer. 

II. AUgemeiDeii Inhalts. 

1. Selbstst&ndige Werke, (chronol.) 

1. Gedichte. Stuttgart. Cotta 1836. 

2. Beiträge zur Literatur, Kunst und Lebens -Theorie. 
Wien 1841. 

3. Lebensblätter (auch als 2. Bd. des vorigen zu betrach- 
ten). Ebendit 1841. 

4. Zur Diätetik der Seele. Wien. Armbruster 1 838. (2. Auflage 
1841, 3. 1845, 4. 1846, 5. 1848, bei Gerold, (s. oben). 

5. Almanach der Radirungen. Zürich. Veith 1844, (ein 
Cyklus heiterer Gedichte zu Handzeichnungen t. Schwind). 

2. Herausgegeben. 

1. F. Meyen*s kleine Schriften, 3 Bde. Wien. Klang 1842, 
(ein, im Interesse der Sache übernommener Nachlass eines 
der würdigsten deutschen Denker im Felde der Staatswissen- 
schaften). 

2. J. Mayerhofer's Gedichte. Nachlass. Ebenda 1843 (ein 
Denkmal inniger Freundschaft und verwandter Gesinnung). 

3. Kleinere Aufsätze u. s. w. 

1. Rezensionen über: J. J.Wagner, Carus, Littrew, in 
den Wiener Jahrbüchern der Literatur (Bd. 92, 105, 118); 
über anthropologische, philosophische u. a. Werke in den Blät- 
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« 

tern fQr Literatur (von Kaltenbaeek) und ihrer Fortsetzung (v. 
Schmidl) u. a. 0. 

2. Fragmente und Notizen zum Kunststudium; im Stutt- 
garter Kunstblatt (1836), in Frankrs Sonntagsbl&ttern {181^2— 
1846). 

3. Ueber Kleinkinderbewabranstalten (Blätter für Litera- 
tur zur österr. Zeitschrift, 1835); humoristische und realisti- 
sche Bildung (Bl. f. Lit. y. Schmidl, 1845); Wiedergeburt der 
Universität (s. oben ^Rede beim Restaurazions-Feste 1847)." 

4. Die übrigen zerstreuten Aufsätze (Aphorismen, Gedichte, 
Notizen u. s. f.)f finden sich vom Jahre 18*25 an in folgenden 
periodischen Schriften : Iris , Morgenblatt , (Stuttg.) Wiener- 
Zeitschrift für Kunst, Literatur (Witthauer) und in verschiede«- 
nen Albums und Sammlungsschriften.'* 

Wien 19. Jänner 1849. 

Feuchtersleben m/p. 



In den Schriften der kais. Akademie der Wissenschaften er- 
schienen ausserdem von Feuchtersieben nachbenannte Mitthei- 
lungen und zwar in den 
Sitzungsberichten der phil o s.-histor. Classe. 

^Über die Frage vom Humanismus und Kralismus als Bil- 
dungsprincipe.** Bd. II, S. 222 — 244. 

„Ein Natur-Princip für die Staatswissenschaft.'* Bd. II, 
S. 416 . 23. 
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2. niaxiiiilllan Fiseher. 

(Ernannt am 28, Juli 1851 »um correspondirenden ÜKtgliede 
der philoBophisch-hisiorischen Classe, gestorben am 26, De- 

cemher 1851,) 

^Maximilian F i 8 c li e r, der Sobn eines bArgarliehen Nadler- 
meisters SU Wien, erblickte am 10. August 1782 das Liebt der 
Welt , erbielt in der Pfarrkirche bei St. Micbael in der heiligen 
Taufe die Namen Lorenz Maximilian. Zur Triyialschule bei den 
Schotten geschickt, dann an die Hauptschule und das Gymnasium 
bei St. Anna, kam er 1799 ku dem dreUfthrfgen philosophischen 
Curs an die Wiener Universit&t. Nach dessen Vollendung wurde 
er am 8. October 1801 im Stifte der regulirten Chorherren zu 
Klosterneuburg unter dem Namen Maximilian eingekleidet, hörte 
nach vollendetem Noviziate daselbst die Theologie im vieijftbri- 
gen Lehrcurse, und legte inzwischen am 11. October 1804 das 
feierliche Ordeusgelübde ab. Nachdem er am 22. Dezember 1804 
das Subdiaconat, am 9. März 1805 dasDiaconat und am 21. Sep- 
tember 1806 die Priesterweihe erhalten hatte, las er am28.d.H. 
seine erste feyerliche Messe, und erhielt am 23. Miirz 1807 vom 
Ordinariate die Vollmacht das Buss-Sacrament zu verwalten.** 

^Kurz zum Priester geweiht, übertrug man ihm das Amt 
eines Vicebibliothekars , und er arbeitete an der Verfassung 
eines alphabetischen und auch nach Fächern getheilten Katalo- 
gesy dessen Bände noch zum Amtsgebrauche dienen. Inzwi- 
schen bekleidete er auch das Amt eines Gastmeisters und wurde 
dem alten und kränklichen Archivar beigesellet. Während der 
französischen Invasion 1800, nachdem die Feinde das linke Ufer 
der Donau errungen hatten, wurde er nach Tuttenhof, einem 
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dem Stifte gehörigen Wirthschaftshof, gesendet, um dortselbs t 
die Einbringung der Feldfrüchte zu leiten, wo er auch zugleich 
die Seelsorge der Pfarren Kor neuburg und Langenzersdorf einige 
Tage besorgte, bis einige geflüchtete Priester zurückkamen." 

„Zu Enzersdorf, wo der Pfarrhof auf schauderhafte Art ge- 
plündert , erkrankte der Pfarrer neuerdings, so dass er nach 
Wien gebracht werden musste, da versah Fischer dieselbe Stelle, 
als Provisor, so wie im folgenden Jahre nach dem Tode 'des 
Pfarrers, bis selbe einen Nachfolger erhielt.^* 

„Im J. 1812, 21. Februar, wurde er als Provisor auf die 
Pfarre Stoizendorf geschickt, kehrte aber schon am 17. April 
zurück und wurde zum Bibliothekar und zweyten Archivar des 
Stiftes ernannt.** 

„Pa erhielt er den Auftrag von Seite der hohen Stelle die 
Urkunden des Archives entweder durch den Druck bekannt zu 
machen, oder selbe einzuliefern, wovon er das Erstere wählen 
zu müssen glaubte. Kaum an diese Arbeit gegangen, wurde er 
von dem fürsterzbischöflichen Consistorium am 13. Mai 1813 
nach Döbling gesendet, um des dort erkrankten Pfarrers Stelle 
zu versehen, und nach zwei Monaten abgelöset." 

„Nachdem der Archirar Willibald Leyrer am 1 4. J&nner 1814 
gestorben, übernahm er allein die Sorge für das Archiv und voll- 
endete im folgenden Jahre die damals bei Grund gedruckte 
Stiftsgeschichte in zwei Bänden, deren erster nur kurze Dar- 
stellung der Schicksale des Stiftes bis zum Anfange des gegen- 
wärtigen Jahrhunderts, mit Citation der dahin Bezug habenden 
Urkunden enthält, der andere aber Auszüge aus dem Saalbuche 
und 200 Urkunden veröffentlicht." 

„Im Jänner 1815 wurde er zur Unterstützung des kranken 
Pfarrers nach Stoizendorf geschickt und blieb daselbst ein 
halbes Jahr, aber längere ZeH wieder daselbst vom Juli 1816. 
bis 20. November 1817. Im nächsten Frühjahre übertrug er von 
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d«r Pr&Utur das SÜftsarchiT in da« f egenwirtige vM sicb«re 
Loeale, stellte im selben auch jenes der mit Ktostemeoburf nun 
Tereinig^n Stiftes St. Dorothea zu Wien, und brachte beyde in 
bessere Ordnung, zum bequemeren Gebrauch.*' 

^ Von der Gicht im J. 1 8%% hergestellt, resignirte er beyde bis- 
her rersehenenAemter und bezog am 2. Dezember diePfSarre I16f- 
lein an der Donau, die er am 30. October 1828 mit der Pfkrre der 
obem Stadt Klosterneuburg yertauschte und zugleich Director 
der Hauptschule, seinen Wohnsitz wieder im Stifte nahm.** 

^Im J. 1 833 Gbemahm er im Herbste die Sorge tber die Keller 
und Weingärten, allein die Rückkehr der Gicht und anderer Lei- 
den zwangen ihn 1835 dieses Gesch&ft anheim zu sagen." 

^Nach abermaliger Herstellung übernahm er im August 1835 
das Amt des Schatzmeisters aber 1837 wieder das des ArchlTars.'' 

^Am 21. November 1846 wurde er durch die allerhöchste 
Gnade Sr. Majest&t des Kaisers Ferdinand I. mit der mittleren 
goldenen Verdienstmedaille ausgezeichnet, und am 1. Juli 1847 
zum Ehrenmitgliede des historischen Vereines von K&mten er- 
nannt, so wie am 24. May 1851 zum korrespondirenden Mitgliede 
der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien gew&hlt und 
am 28. Juli darauf von Sr. Majest&t dem Kaiser Franz Joseph 
allergnädigst hesUtigt." 

^Kurz vorher hatte er den Codex Traditionum des Stiftes 
Klosterneuburg mit Anmerkungen und Erl&uterungen ausgestat- 
tet, der kais. Akademie übergeben , der durch derselben Munifi- 
zenz zu Wien, als der vierte Band der Quellen der österreichi- 
schen Geschichte, in den Druck gelegt wurde.** 

^Nebst dem hier im Verlaufe seiner Lebensschicksale ange- 
führten herausgegebenen Werke hat er mehrere kleinere histo- 
rische Anzeigen und Abhandlungen an verschiedene Zeitschrif- 
ten gegeben. (Das Verzelchniss von Fischer* s literarischen Arbei- 
ten ist im 2. Jahrg. dieses Almanachs, 1852, S. 237 enthalten.)** 
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8« Raphael George Kiesei^retter, 
Edler von IVlesenbrann. 

(Ernannt am 19. Juni 1849 «um corresponäirenden Mit- 
gliede der philosophisch -hisiorischen Classe, gestorben zu 

Wien den 4. Jänner 1850,) 

^elne musikallscb-lUerariscIie SelbstUcgraf Ue.'^ 

„Raphael Georg Kiesewetter, Edler von Wiesenbrunii, 
österr. kais. wirklicher Hofrath, correspondirendes Mitglied der 
IV. Classe des kön. niederländischen Institutes der Wissenschaf- 
ten, der Literatur und der schönen Künste zu Amsterdam ; Ehren- 
mitglied der Akademie der Mnste in Berlin , correspondirendes 
Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, in der 
philosophischen historischen Classe ; Correspondent des franzö- 
sischen Ministeriums des öffentlichen Unterrichtes pour les Ira- 
vaux historiques^ Sootoonorarto der Akademie der heil. Cäcilia 
zu Rom; Verdienstmitglied des Vereines zur Beförderung der 
Musik in den Niederlanden ; Ehrenmitglied und emeritirter Vice- 
präses der Gesellschaft der Musikfreunde des österreichischen 
Kaiserstaates in Wien; Ehrenmitglied der Musikvereine zu Pesth 
und Ofen, zu Prag, zu Pressburg, zu Gratz und zu Klagenfürt ; 
geboren den 20. August 1773, zu Holeschau in M&hren, wo 
sein Vater Alois Ferdinand Kiesewetter, Br. Med., damals als 
praktischer Arzt lebte.*' 

„Für Staatsdienste bestimmt, studirte Raphael die Philoso- 
phie zu Ollmütz , dann die Rechte an der Wiener Universität, 
wurde im Jahre 1704 bei der Reichsarmee, in der Krlegskanzley 
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angestellt, und kam im Jahre 1801 zu dem Hofkriegsrathe nach 
Wien , wo er im Jahre 1807 zum Hofirathe befSrdert die Stelle 
als Referent bis 18%5 bekleidete, endiieh nach 51 Dienstjahren 
in den Ruhestand versetxt wurde.'' 

^In seiner fHihesten Jugend hatte er Singen und Clavier- 
spielen gelernt — oft unterbrochen — ohne sonderlichen Fort- 
gang ; doch war ihm eine ziemliche Fertigkeit im Notenlesen 
verblieben; als Jüngling von 16. Jahren warf er sich wieder auf 
die Musik , und verlegte sich, um doch ffir etwas zu gelten — 
auf die Flöte, die er durch mehrere Jahre trieb, und mit bedeu- 
tender Kunstfertigkeit behandelte, nachmals aber ganz aufgab. 
In kräftigerem Bfannesalter — mit einer tüchtigen Bassstimme 
begabt, mit Fertigkeit vom Blatt zu lesen und einem verstindigen 
Vortrage, war er in musikalischen Zirkeln sehr beliebt. Aus 
Laune trieb er durch einige Jahre den Fagott nicht ohne Erfolg, 
noch länger die Guitarre (in Lautenform), in deren Spiel durch 
soliden Satz ausgezeichnet.** 

^Seine Neigung zog ihn aber von jeher mehr zu dem wissen- 
schaftlichen Theil der Musik: noch im Alter von 30 Jahren, 
unter beschwerlichen Amtsgeschäften studirte erGeneralbass bei 
Albrechtsberger, später Contrapunkt unter Hartmann, obgleich 
er zur Composition weder Lust noch Talent in sich fand.** 

^Seit 1816 (Epoche des allgemeinen Friedens) , begann er 
eine Sammlung von Partituren alter Musik, welche er, mit be- 
schränkten Mitteln aber vielem Eifer fortsetzte , ein Archiv für 
die Geschichte der harmonischen Kunst, und das, nicht durch 
die Masse des Aufgebrachten, wohl aber durch Proben in allen 
Stylen und aus allen Schulen, durch den darin berücksichtigten 
geschichtlichen Zusammenhang, in ihrer Art ziemlich merkwür- 
dig sein mag.'* 

^Sein Haus war seit dieser Zeit wohl durch 30 Jahre die 
Academie der alten Musik für Wien. Die Neigung für Sammlung 
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und periodische AuÜführung alter Musik führte ihn zunächst xu 
den Biographien der Meister, von da zu einem umfassenderen Stu- 
dium der Geschichte und ihrer Literatur, dem er seine meisten 
Erholungsstunden widmet.** 

^Durch das Gedeihen seiner Forschungen angeregt, glaubte 
er es künftigen Liebhabern geschichtlicher Literatur schuldig zu 
sein, dasjenige, was er auf seinem Wege an Kenntnissen aufge- 
bracht, und häufig den Traditionen widersprechend (oft von 
diesen ganz unberührt) gefunden , in gelegentlichen Abhandlun- 
gen niederzulegen , und da hiervon im Verlauf der Jahre Ver- 
schiedenes im Druck erschienen, so ist er zu der Ehre gelangt, 
unter die Literaten dieses Faches gezählt zu werden/^ 



»Teneichniss der gesammelten Schriften 

von R. G. Kiesewetter/' 

I. Einzeln im Druck erschienene Abhandlungen: 

1. Die Verdienste der Niederländer um die Tonkunst. (Von 
der rv. Classe des königl. Institutes der Wissenschaften, der 
Literatur und schönen Künste zu Amsterdam gekrönte Preis- 
schrift.) Amsterdam 1828. Mit vielen Notenbeilagen ; gr. 4^. 

2. Geschichte der europäisch-abendländischen, d. i. un- 
serer heutigen Musik. Mit vielen Musik-Beilagen. Leipzig bei 
Breitkopf und Härtel. Zweite Auflage 1846 ^); gr. 4^. 

3. Dasselbe Werk ins Englische übersetzt von Robert Mül- 
ler. London 1848; in 8^. 

4. Ueber die Musik der Neugriechen, nebst freien Gedan- 
ken über altegyptische und altgriechische Musik. In drei Abhand- 



1) Die erste Auflage erschien 183%. 
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langen. Leipzig 19S8» bei Breitkopf und Hirtel; gr. k\ Hit ge- 
zeichneten Beilagen. 

5. Guido von Arezzo» sein Leben und Wirken. Mit einem 
Anhange über die, dem heil. Bernhard zugesehriebenen muaika- 
lischen Tractate. Leipzig 18%0, (wie oben); in %<^. 

6. Schicksal und Beschaffenheit des wdtlichen Gesanges 
Tom firühen Mittelalter bis zu dtf Erfindung des dramatischen 
Styles und den Anfingen der Oper. Leipzig 18%1, (wie oben); 
gr. 4^. Mit yielen Notenbeispielen. 

7. Die Musik der Araber nach Originalquellen. Begleitet 
mit einer Vorrede von dem Freiherm von Hammer-Purgstall, 
Leipzig 1842, (wie oben); gr. %^. Mit Zeichnungen. 

8. Ueber das Leben und die Werke des Palestrina nach 
Abb. Baini. Nachgelassenes Werk von F. S. Kandier, mit einer 
Vorrede und mit Anmerkungen herausgegeben von R. G. Kiese- 
wetter. Leipzig 1834, (wie oben); in 8'. 

0. Der neuen Aristoxener zerstreute Aufsätze über das 
Irrige der musikalischen Arithmetik und das Eitle ihrer Tempe- 
ratur-Rechnungen. Gesammelt und mit einer historisch-kritischen 
Einleitung, als Vorrede herausgegeben u. s. w. Leipzig 1846, (wie 
oben); in 8^, Mit 8 lithographirten Tafeln. (Mit gedruckten 
Nachträgen vervollständigtes Exemplar.) 

IL Zerstreute Aufsätze. 

1 . Ueber den Umfang der Singstimmen in den Werken der 
alten Meister, und über die Veränderungen, die sich im Verlaufe 
der Zeiten mit dem Stimmungstone ergeben haben. Aus der Wie- 
ner musikal. Zeitung, 1820. 

2. Ueber die Tonschrift S. Gregors des Grossen. In der 
Leipz. Mus. Zeitung 1828. (Abschr.) 

3. Ueber Franco von Colin und die ältesten Mensuralisten. 
In der Leipz. Mus. Zeitung 1828. (Abschr.) 
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4. Nachricht von eiDem noch iraa^gezeigten Codex aus dem 
XVI. Jahrhundert. In der Leipziger Mus. Zeitung 1830. 

5. Ueber die von Hrn. F etis verrufene Stelle in Mozarts 
VI. Quartett. InderLeipz.Mus. Zeitung 1831. (Auszug in Abschr.) 

6. Die Tahulaturen der älteren Praktiker sammtEinführung 
der Figural- und Mensuralmusik: 1) Die deutsche Tabulatur. 
3) Die Lauten-Tabulatur. 3) Orgel-Tabulatur (angebliche) in 
Italien im XVI. Jahrhundert. 4) Die Noten-Tabulatur der alten 
Contrapunctisten. 5) Die ital. Tabulatur oder die bezifferten 
Bässe. In der Leipziger Mus. Zeitung 1831. 

7. Die wahre Herkunft Josquins des Pres. In der Leipziger 
Mus. Zeitung 1835. (Abschr.) 

8. Der weltliche und volksmässige Gesang im Mittelalter. 
In der Leipziger Mus. Zeitung 1838. 

0. Ueber die Lebensperiode Franco*s, (Duplik gegen Herrn 
F4tis.) In der Leipziger Mus. Zeitung 1838. 

10. Ueber Tonmessungen und Temperatur. In der Cäcilia 
V. J. 1842. (Abschr.) 

11. Ueber die mus. Instrumente und die Instrumental-Mu- 
sik im Mittelalter, bis zur Gestaltung unserer dermaligen Kam- 
mer- und Orchester-Musik. In der Cäcilia v. J. 1843. (Abschr.) 

12. et 13. Controverse mit Herrn Fetis, über die von ihm 
denLongobarden und den Angelsachsen zugeschriebene Erfindung 
und Einführung einer musikalischen Notation in der römischen 
Kirche. In der Leipziger Musik. Zeitung 1843; fortgesetzt und 
erlediget ebendaselbst 1845. 

14. Verschiedene kleinere Aufsätze. 

1. Compere. (Eine Zurechtweisung des Herrn F^tis.) 
In der Leipziger Mus. Zeitung 1837. (Abschr.) 

2. Fr. V. Drieberg. Die wahren Grundgesetze der gr. 
Musik, eine Antikritik u. s.w. Angezeigt in der Wiener Mus. 
Zeitung 1841. 
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3. Das System der MusikschlüMel. Ebendaselbst 1841. 

4. Zur Biographie des Baron d'Astorga. In der Leipzi- 
ger Mus. Zeitung 1830. 

5« Ueber die verschiedenen Methoden die Harmonie 
zu lernen. Zeitschrift für Deutschlands Musik-Vereine 1843. 

6. Zurechtweisung eines Kritikers des gr. Palestrina. 
Ebendaselbst 1843. 

15. (Recension.) S. Stehlin, Tonarten des (römischen) 
Choralgesanges nach alten Urkunden u.s.w. Wien 1842. Inder 
C&cilia 1842. (Abschr.) 

16. (Recension.) Notiee sur les cotteetions mus, de la 
Biblioihigue de Cambrai ete. pur M. de Cousemaker. Paris 
1843. In der Cäcilia 1844. (Abschr.) 

17. (Recension.) Ottavio dei Pefrucd da Fo$»ombrone, 
der erste Erfinder des Notendruckes mit beweglichen Typen etc. 
Von Ant. Schmid. Wien 1845. In den österr. Blättern für Kunst 
und Literatur 1846.- 

18. Ueber die Octave des Pythagoras. Für die C&cilia, ist 
jedoch nicht im Druck erschienen 1848. (Abschr.)^) 

10. Untersuchung der 8 gregorianischen Kirchentonarten 
und der 12 sogenannteh alten Tonarten Glareans. Von S. Stehlin. 
Mit einem Zusatz und Schluss von R. G. Kiesewetter 1848. Ms. 
für die C&cilia, kam aber nicht mehr zum Druck. 

20. Beurtheilung einer Kritik des Herrn F^tis über Kiese- 
wetters Buch : ^Die Musik der Araber nach Originalquellen.'' 
Von G. T. (Abschr.) In der C&cilia. Jahrg. 1845. 

21. Sur ranalyse, que M. Fetis a faii de Vouvrage de 
M. R. G. Kiesewetter y^La musique des Arabes,'' (Von dem 
Verfasser Ms. (Fand in Paris kein Journal dafür). 



1) Ein« kleine Ansahl Exemplare hat der Verfasser in Wien drnrken lausen. 
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22. lieber die historisehe Nouvelle, oder das Kapitel von 
den frischen Säeleuten. (Abschr.) In der Cäcilia. Jahrg. 18^4. 

III. Noch ein Paar Brouillons und Abschriften. 

Die Musik und die musikalischen Kenntnisse der Neugrie- 
chen, nach Villoteau und Chrysanthos. — Durchgearbeitet als 
Manuscript. Fand in dieser Gestalt keinen Verleger. 

Ueber die Musik der neueren Griechen , nebst freien Ge- 
danken über altegyptische und altgriechische Musik. Bearbeitet 
für den Druck, mit theilweiser Benützung des vorstehenden 
ersten Entwurfes. Erschien bei Breitkopf und HSrtel zu Leipzig 
1838. (Ein gedrucktes Exemplar befindet sich schon unter Nr. 4 
der gedruckten Werke.) 

IV. Studien. 

Manuscripte niemals zum Druck bestimmt. 

1. Vorbereitung zum Studium der Harmonie. 1811, in Folio. 

I. Heft. Text. 35 Seiten. 

II. yy Beispiele von Nr. 1 bis 15. 

2. Die Accordenlehre, nach dem System der Grundharmo- 
nie entwickelt , mit einem vollständigen Verzeichnisse aller 
üblichen oder noch denkbaren Tonverbindungen , einem Stamm- 
baume der grossen Tonfamilie, aus dem Systeme hergeleitet und 
aus demselben entwickelt. 1811, in gr. Folio. 261. Seiten. (Ein 
Band Text.) 

Beilagen: 

I. Heft. Beispiele zur Erläuterung des Textes gehörig. 
Von Nr. 1 bis 38. 

II. Heft. Stammtafeln der Accorde, zugleich ein voll- 
ständiges Verzeichniss aller, sowohl einfachen, als 
durch den Vorhalt entstehenden, gebräuchlichen oder 
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noch denkb&ren harmonischen Tonrerbindungen. Ta- 
fel I bis LXXXI. 

3. Mein System der Grundharmonie im Auszüge. Gr. k^. 
20. S. 

V. Cataloge. 

I. Catalog der Sammlung alter Musik des k. k. HoCrathes 
R. 6. Kiesewetter Edlen von Wiesenbrunn. Gedr. Wien 1847. 
Mit einer Vorrede. 

n. Galerie der alten Gontrapunetisten ; eine Auswahl aus 
ihren Werken , nach der Zeitfolge geordnet zu deutlicher An- 
schauung des Fortschreitens der Kunst; ron den firühesten Ver- 
suchen harmonischer Verbindungen bis zum Anfang des achtzehn- 
ten Jahrhunderts und dem Aufblühen der neapolitanischen Schule, 
aus der Periode der neueren Musik. Alles in verständlichen Par- 
tituren aus dem Archiv alter Mnsik des k. k. Hoftrathes R. G. Kie- 
sewetter Edl. V. Wiesenbrunn, von ihm eigends zosanAnengestellt. 
Eine Zugabe zu seinem Haupt-Catalog. (Mit einer Vorrede.) 
Gedr. Wien 1847." 
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Die Meteorologie in Oesterreieh. 

In einer Zeit wo endlich die grossartige Idee Wurzel ge- 
fasst hat , praktische Wissenschaften nicht mehr den Cabineten 
und Laboratorien einzelner Gelehrten allein zu überlassen, son- 
dern wo Gesellschaften, Regierungen und Nationen sie unter- 
stützen und heben, in einer Zeit wo insbesondere /ür Meteoro- 
logie Vereine entstanden sind, welche die ganze bewohnte Erde 
umfassen, wo auch das dreimal grössere Gebiet des Weltmee- 
res der Forschung nicht mehr entgeht, und die beiden seebe- 
herrschenden Nationen, England und Nordamerika, den Beschluss 
gefasst haben, nicht nur an den Uferplätzen ihrer ausgedehnten 
Küsten in allen Welttheilen, wie in Militärposten , Leuchtthür- 
men, Häfen u. dgl. beobachten zu lassen, sondern auch im 
Einverständnisse mit der Handelsmarine hunderte von Fahrzeu- 
gen, die den Ocean durchkreuzen, als wandelnde Observatorien 
zu benützen*) — in solcher Zeit wird keine Nation, in welcher 
der Sinn für nützliche Leistungen nicht ganz erschlafft ist, die 
Hände in den Schooss legen, sondern jede wird trachten, das 
ihrige beizutragen, damit ihr Gebiet in dem grossen Complexe, 



**) S. Maary : On the estabKshment of an oniTersal System of meteorogical Obser- 
vatioiu by St« «ad Land, Waahinfton 18S1 ; S. 89. 

6 • 



84 VJ. KreiU 

den die wissenschaftliche Bildung umfasst, nicht als eine Lücke 
dastehe, sondern sich wfirdig an die Leistungen anderer Natio- 
nen anschliesse. 

Was Österreich für Meteorologie fast seit einem Jahrhun- 
derte gethan, ist um so nöthiger üher sichtlich darzustellen, als es 
bisher grösstentheils unbeachtet blieb, und Jetzt, wo unter uns 
durch Darreichung reichlicherer Mittel und Vereinigung zerstreu- 
ter Krfifte ein Aufsehwung eingetreten ist, der erwarten llsst, 
dass unser Vaterland auch in diesem Zweige bald den ihm ge- 
bührenden Rang einnehmen werde, ist es Zeit, dankbar anzuer- 
kennen, wie viel Mühe und Kraft schon unsere Vorfahren auf 
diese Forschungen verwendet und wie auch unsere Zeitgenossen 
einerseils sich seit Jahren thätig, und andererseits bereitwillig 
gezeigt haben, in Zukunft diese Zwecke nach Kräften zu fördern. 

In der österreichischen Monarchie hat Mailand zuerst ange- 
fangen, den Witterungsverhältnissen die Aufmerksamkeit zu wid- 
men, welche sie verdienen, und die Beobachtungen in fortge- 
setzter Reihe auszuführen, so dass sie auch für wissenschaftliche 
Zwecke dienen können , und Jedermann zugänglich sind , denn 
sie wurden nicht nur in den einzelnen Jahrgängen der an der 
dortigen Sternwarte herausgegebenen astronomischen Epheme- 
riden, sondern in späterer Zeit auch in der literarischen Zeit- 
schrift y^Biblioteca italiana"* veröffentlicht. Die Beobachtungen 
beginnen mit dem Jahre 1763, begreifen Temperatur der Luft, 
Luftdruck, Windesrichtung und Heiterkeit des Himmels und 
wurden von den dortigen Astronomen angestellt. Bis zum Jahre 
1834 trat weder an den Instrumenten noch in der Aufstellung 
derselben eine Änderung ein. 

Zu dieser Zeit wurden bei der Anwendung der Apparate 
sowohl als der Methoden für die Ausführung und Berechnung 
der Beobachtungen die Fortschritte und Bedürfhisse der Wissen- 
schaft zu Rathe gezogen, und es begann damals eine neue viel 
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vollst&ndigere Reihe, welche in gleicher Weiie noch gegenwärtig 
fortdauert. Gleichzeitig wurden auch magnetiiche Apparate nach 
der neuesten Erfindung aufgestellt, und mitdenselben ein dreijäh- 
riger Cyklus Ton Beobachtungen durchgeführt und veröffentlicht. 

In Wien hat man ebenfalls schon frühzeitig, rieUeicht ft*ü- 
her als in Mailand, sich mit Witterungsbeobaehtungen beschäftigt; 
wenigstens ist Pilgram*8 Werk^Über das Wahrscheinliche der 
Witterangskunde" Wien 1788, auf solche frühere Beobachtun- 
gen, welche bis auf das Jahr 1 763 zurückgehen, theilweise ge- 
gründet; die regelmässige Fortsetzung und Veröffentlichung 
derselben beginnt mit dem Jahre 1775. Sie tragen aber leider 
Ton ihrem Ursprünge an bis auf die gegenwärtige Zeit das 
Gepräge einer sehr mangelhaften Aufstellung der Instrumente 
an sich , welche bei dem beschränkten Raum der Sternwarte, 
mitten über einer ausgedehnten Häusermasse, der Sicherheit der 
Ergebnisse grossen Eintrag thun musste , so dass sie nur als 
eine erste Annäherung zur Wahrheit anzusehen sind , und ihre 
festere Begründung yon den nun neu zu beginnenden Beobach- 
tungsreihen erwarten müssen. 

Überhaupt war in den Begriffen, welche unsere Vorfahren 
über die Rangordnung der Wissenschaften hegten, unter ande- 
ren Vorurtheilen auch das fest begründet, dass die Meteorolo- 
gie nur eine Dienerin der Astronomie sei. Da man die Noth- 
wendigkeit fühlte, bei der Berechnung der astronomischen Re- 
fraction auf Luftdruck und Temperatur Rücksicht zu nehmen, 
daher sie öfters aufzeichnen musste, und dadurch zu einer 
dunklen Ahnung gelangte, dass doch auch diese meteorischen 
Elemente in ihren Änderungen gewissen Gesetzen unterliegen, 
welche zu kennen nicht uninteressant sein dürfte , so las man 
nebenhin das Barometer und Thermometer täglich ein- oder 
mehrmals ab, wenn gerade nichts Besseres zu thun war, und 
so geschah es, dass anfangs die Meteorologie das Schicksal so 
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vieler anderer Wissenschaftszweig^e theilte, n&mlich sich als 
Schmarotzerpflanze irgendwo, und zwar an den Sternwarten, 
anzusetzen , wo sie dureh mehrere Menschmialter kümmerlich 
fortlebte, bis endlich mit dem Überhandnehmen richtigerer An- 
sichten über die Wichtigkeit der Naturerscheinungen auch ihre 
Stunde kam, und sie sich nun zur selbststlndigen Wissenschaft 
zu entwickeln begonnen hat. 

Von diesen allgemein herrschenden Ansichten machte seit 
langem die Sternwarte von Prag eine ehrenrolle Ausnahme, in- 
dem dort die Meteorologie ihrer selbst willen gepflegt wurde. 
Hiezu mag freilich der übrigens nicht sehr erfireuliche Umstand 
beigetragen haben, dass zur Ausführung genauer astronomischer 
Beobachtungen keine R&umlichkeiten vorhanden waren , welche 
die Aufstellung der seit vielen Jahren beigeschafften werthvol- 
len Instrumente erlaubt hätten, dass sie somit den traurigen 
Platz der Schlechtesten unter den Schlechten noch immer einzu- 
nehmen hat, und dass der Bau einer neuen Sternwarte, obschon 
seit einem halben Jahrhunderte in Anregung gebracht, nie wei- 
ter als bis zu den Pl&nen und Überschl&gen gediehen war. Wollte 
man also in Hinsicht auf praktische Wissenschaft nicht ganz 
und gar unthätig bleiben, so war nichts anderes übrig, als sich 
mit dem %fji befassen, was man auf jeder wohlausgerüsteten 
Sternwarte fQr Nebensache hielt, nämlich mit den meteorologi- 
schen Beobachtungen, zu denen im letzten Jahrzehende auch die 
magnetischen kamen. Es scheint aber doch, dass man dort die 
Wichtigkeit der Meteorologie auch als selbstständige Wissen- 
schaft anerkannte, wovon der von der patriotisch-ökonomischen 
Gesellschaft im Jahre 1817 gegründete Beobachtungs- Verein den 
Beweis liefert, an welchem sich , zeitweilig wechselnd , mehr 
als vierzig in allen Theilen Böhmens gelegene Stationen bethei- 
ligten, die von der genannten Gesellschaft mit verglichenen In- 
strumenten versehen wurden. 
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Noch sind viele derselben in Tbätigkeit und senden , nach- 
dem jene Gesellschaft sich ron diesem Unternehmen surückge- 
zogen hat, ihre Beobachtungen an dieCentral-Anstalt für Meteo- 
rologie ein. Diesen rereinten Bemühungen so vieler ausharren- 
den Beobachter haben wir es zu danken, dass die atmosphä- 
rischen Verhältnisse Böhmens besser bekannt sind als die irgend 
einer andernProvinzunsers Kaiserstaates, und dass diese Arbei- 
ten uns gelehrthaben, worauf bei Einführung eines Uinliehen aber 
ausgedehnteren und vollständigeren Beobachtungssystemes das 
Augenmerk vorzüglich gerichtet sein soll. * 

Die ersten meteorologischen Beobachtungen wurden in 
Prag wahrscheinlich schon um die Mitte des vorigen Jahrhun- 
dertes angestellt, fortgesetzte Beobachtungsreihen beginnen 
jedoch erst mit dem Jahre 1760, und auch diese wurden noch 
öfters durch Lücken unterbrochen. Im Jahre 1780 kamen die 
Mannheimer Instrumente an , von denen das Thermometer von 
1781 bis 1800, das Barometer bis 1820 verwendet wurde *). 

Im Jahre 1830, als die magnetischen Apparate aufgestellt 
wurden, kamen auch andere meteorologische Instrumente in 
Anwendung , man zog die Feuchtigkeit , die Erscheinungen am 
Wolkenhimmel und in der Vegetation, die Bodentemperaturen und 
die Wasser- und Eisstände der Moldau in das Gebiet der Beob- 
achtungen , und erhielt die Mittel die Beobachtungsregister nach 
Jahrgängen zu veröffentlichen. 

Die Erfindung selbstzeichnender Instrumente, deren Ge- 
brauch eine vollkommene Übersicht aller vor sich gehenden 
Änderungen des Luftdruckes, der Temperatur und Feuchtigkeit 
gestattet , und eine neue Epoche in dem Stande der praktischen 
Meteorologie bildet, erhöht den Reichthum der Erfahrungen, 
und die von ihnen seit acht Jahren gelieferten Aufzeichnungen 



*) Fritach „Gnmdxiif« einer Meteorolofie fär denHoriKont toii Prtf," S. 
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lassen keinen anderen Wunsch ftbrig, als den einer allgemeineren 
Verbreitung dieser Apparate und einer hinUnglichen Menge von 
Arbeitskräften um die gewonnenen Schitze erschöpfend aussu- 
beuten. Die in den letzten Jahren vollbrachte Aufstellung ähnli- 
cher Autographen für die Richtung und Stärke des Windes, so 
wie für den Niederschlag wird es möglich mach^A, auch die in 
diesen Classen von Erschediungen herrschenden Gesetze gründ- 
lich zu erforschen. 

Ein anderer Punkt , an welchem die Meteorologie schon 
seit einer Beibe von Jahren mit Liebe gepflegt wurde , ist die 
Sternwarte von Kremsmünster. An den nördlichen Ausläu- 
fern der Alpen , in einer grösseren Höhe als die bisher genann- 
ten Orte gelegen, bietet er schon desswegen besonderes Interesse 
dar. Die Beobachtungen beginnen mit dem Anfange dieses Jahr- 
hundertes, und wurden seither von dem jedesmaligen Astronomen 
fortgesetzt; es liegen die bis zum Jahre 1802 hinaufreichenden 
Resultate vor , zu denen in den letzten zwölf Jahren noch die 
magnetischen Beobachtungen kamen. Eine Vergleichung die- 
ser Beobachtungen mit denen von Prag und Mailand wird ge- 
wiss zu manchen Thatsachen führen, welche über die in der 
Atmosphäre vor sich gehenden Processe , den Einfluss der Ge- 
birge auf dieselben und über viele Fragen , die nur durch lang^ 
jährige Beobachtungsreihen gelöst werden können, neues Licht 
'^iM verbreiten im Stande sind. 

Die vier genannten Punkte sind die Hauptstützen der Meteo- 
rologie in unserem Vaterlande und werden es wohl auch bleiben. 
Denn je mehr der Sinn für diese Wissenschaft und die Über- 
zeugung ihrer Ebenbürtigkeit mit allen übrigen Platz greift, 
desto mehr werden jene Anstalten, welche darin bereits etwas 
Namhaftes geleistet haben , bemüht sein , den erworbenen 
Ruhm nicht zu verlieren, sondern ihn durch Fortsetzung 
ihrer Arbeiten vielmehr zu erhöhen, indem sie die bereits 
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herangereiften odfer der Reife entgegen sinkenden Fr&ehte 
nicht -fremden Händen flberlassen. Die gemeinschaftliche Pflege 
der Meteorologie mit der Astronomie hatte fQr die erste den 
grossen Vortheil, dass die Astronomen vor Allem daran gewöhnt 
sind, mit den verlAssHchsten Instrumenten zu arbeiten , und in 
ihrer Behandlung die schärfsten Methoden anzuwenden, um auch 
den Beobachtungen Jene Schärfe und Sicherheit zu geben, ohne 
welchen sie nicht den geringsten Werth haben. Den Grund- 
satz: ^Non obserrare malo quam male observare*' tragen sie 
auf die Meteorologie über, und wir können auch in diesem Fache 
ihren Leistungen höheres^Vertrauen schenken als Jenen anderer 
nicht astronomisch gebildeten Beobachter. 

Es ist daher um so angenehmer, dass unter Österreichs 
Sternwarten noch drei aufgeführt werden können, an denen 
unserer Wissenschaft die erfreulichste Aufknerksamkeit gewidmet 
wird , obschon ihre Leistungen nicht in so ftrüher Epoche be- 
gonnen , wie die oben erwähnten , nämlich Krakau und Senf- 
tenberg, in welchen beiden auch die magnetischen Beobachtun- 
gen vertreten sind; endlich Ofen, so lange Zeit die ultima Thule, 
wo die meteorologischen Beobachtungen bereits dem zweiten 
Decennium entgegengingen, als die unglückliche Revolution mit 
so vielen anderen auch diese Blüthe knickte. 

Wenngleich die Astronomen, so lange noch keine Anstalten 
für ausschliessend meteorologische Zwecke vorhanden waren, 
sich vorzugsweise berufen fQhlen mussten , den in der Atmo- 
sphäre vorgehenden Erscheinungen , welche einen so grossen 
Einfluss auf ihre eigene Thätigkeit ausübten , ein auftnerksames 
Auge zu widmen , so zählte die Meteorologie doch stets noch 
viele andere Anhänger, und wir können auch in Österreich 
manche Beobachtungsreihe aufzählen, welche an Verlässlichkeit 
denen der genannten Sternwarten nicht zurücksteht. Es wird, 
um dies zu beweisen , nicht nöthig sein , die früheren meistens 
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schon aus der Zeit der Mannheimer Gesellschaft herrührenden 
Beobachtnngsreihen aufzuführen , welche man in andern meteo- 
rologischen Werken, z.B. in W. Mahlmann*s ^mittl. Ve rth ei- 
lung der Wärme auf der Erdoberfläche" finden kann, 
der nicht weniger als 82 Beobachtungsorte der österreichischen 
Monarchie benützt, welche hinlängliches Materiale lieferten um 
daraus die mittlere Jahreswärme berechnen zu können , wozu 
bekanntlich eine mehrjährige Beohachtungsreihe erforderlich ist. 
Hievon entfällt freilich mehr als ein Drittheil auf Böhmen, dessen 
Beobachtungsnetz ein für sich abgeschlossenes Ganzes bildete, 
aber nichts desto weniger hat auch jede der übrigen Provinzen 
hiezu einen Beitrag abgeliefert. Hier sollen jedoch nur einige 
jener Punkte namhaft gemacht werden , welche in unserer Zeit 
diese Beobachtungen angefangen haben , und bis zu diesem Au- 
genblicke fortsetzen. 

In Salzburg bat Hr. Director Kottinger dieselben 
ins Leben gerufen, der sie im J. 1842 begann und im J. 1846 
mit autographen Apparaten für Luftdruck , Temperatur , Dunst- 
druck und Feuchtigkeit yersehen wurde, die er mit grosser Ge- 
schicklichkeit und dem lobenswerthesten Eifer bis 1851 in unun- 
terbrochener Thätigkeit zu erhalten wusste. Da sie dann in die 
nicht minder eifrigen Hände des Hm. Prof. P. Königsber- 
ger übergingen , so lässt sich hoffen , dass Salzburg eine der 
ersten meteorologischen Hauptstationen unseres Vaterlandes 
werden und Ausgezeichnetes liefern wird. 

In Tri est werden die Beobachtungen ^eit dem Jahre 1841 
vom Hrn. Prof. Gallo fortgesetzt, und wenngleich dort keine 
Autographen in Anwendung kamen, so hoffen wir doch von ihnen 
Aufklärung über manche Punkte, die noch in rälhselbaftes Dunkel 
gehüllt sind. Dahin gehören namentlich die wüthenden Anfälle 
der Bora, die klimatologischen Einflüsse des Karstgebirges und 
das Ineinanderg^feifen des Land- und Seeklima's , wenn man je 
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dem adriatiscben Meerbusen hioreichende Wirksamkeit zugeste* 
hen darf, um in seinen KQstengegenden seeklimatische Verhält- 
nisse hervorzubringen. 

Von den Gebirgsländem thut Kftrnthen durch Hm. P r e 1 1- 
ner sich besonders hervor, der durch eigene Thfttigkeit einen 
kleinen Beobachtungsverein gründete , welcher einige wegen 
ihrer hohen Lage wichtige Stationen in sich schliesst, und uns 
daher bald fiber die in der oberen Schichte unserer Atmosphfire 
vorgehende Proeesse manche wichtige Thatsache enthfillen wird. 

Gratz war lange Zeit durch Hrn. Director Gintl eine 
ausgezeichnete meteorologische Station , deren Th&tigkeit zwar 
nach dessen Abberufung erlahmte» die aber hoffentlich bald 
wieder als solche , wenn auch durch andere Kräfte , aufleben 
wird. , 

Das Gebiet jenseits der Karpathen ist durch Lemberg 
vertreten, wo Hr. Regierungsrath V an Roy von 1824 bis 1847 
Beobachtungen lieferte, deren theilweise Resultate vom Hm. Prof. 
Kunzek in den Sitzungsberichten der Akademie (1851» VII. Bd., 
S. 3) veröffentlicht worden sind. In neuerer Zeit hat Hr. Prof. 
Zawadski diese Beobachtungen wiederaufgenommen. 

Ein zweiter, sehr verlSsslicher Beobachter, Hr. Dr. Roh- 
rer, war von den Jahren 1832 bis 1834 in Suczawa in der 
Bukowina, von 1835 bis 1838 in Wadowice thitig, widmet 
sich seit 1839 mit demselben Eifer inStanislau diesen Beob- 
achtungen, und wir verdanken ihm über das Klima von Galizien, 
namentlich über dessen Wärmeverhältnisse , sehr schätzbare 
Wahrnehmungen • 

Ungarn war in Beziehung auf Meteorologie nicht unthätig ; 
ausser den Beobachtungen von Ofen besitzen wir solche auch 
aus Fünfkirchen, ausgeführt von Dr. Patkovics, Comi- 
tats-Physikus , welche vom Jahre 1810 bis 1835 reichen, und 
im J. 1836 bis 1845 durch Hrn. v. Berks, k. k. Bezirks-Berg- 
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director fortgesetzt wardeo ; auch Hr. Pfarrer Ferientsik 
aus J o 1 8 ▼ a im Oömörer Comitate ist als eifriger Meteorologist 
bekannt. 

Wenn man noeh bedenkt, dass überdies manche Provin- 
zialzeitungen täglich angestellte meteorologische Beobachtungen 
regelmässig veröffentlichen, die zwar nicht immer mit genQgen- 
der Schärfe ausgeführt , vielleicht auch zu wenig bekannt wur- 
den, um für wissenschaftliche Zwecke zu dienen , welche aber 
durch Anwendung besserer Instrumente und Unterweisung 
der Beobachter ohne Schwierigkeit den erforderlichen Grad 
von Sicherheit erlangen können , so geht daraus klar hervor, 
das« der Sinn für solche Forschungen und die Oberzeugung von 
ihrer Nützlichkeit unter den verschiedenen Nationen unseres 
Vaterlandes bereits erwacht ist und dass es nur eines Einigungs- 
punktes uud eines leitenden Bandes bedurfte, um die durch Ver- 
einzelung zersplitterten Kräfte nach einem gemeinsamen Ziele 
hinzulenken und ihre Wirksamkeit durch Vereinigung vielfach 
zu erhöhen. 

Die Akademie erkannte bald nach ihrem Entstehen die 
Wichtigkeit des Gegenstandes; sie wollte dieses, so mannigfal- 
tige Früchte verheissende Gebiet nicht unbearbeitet lassen. 
Schon am 13. Mai 18^8 machte ihr damaliger Vicepräsident, 
Se. E. der Hr. Minister v. Ba u m g a r t ne r, sie mit der seit lan- 
gem von ihm gehegten Idee bekannt, die an den Eisenbahnlinien 
bestehenden telegraphischen Stationen zur Anstellung meteorolo- 
gischer Beobachtungen zu benützen. Um die zur Erreichung 
dieses Zweckes nöthigen Auslagen zu decken, stellte er der Aka- 
demie seinen Functionsgehalt zur Verfügung *)• Dieses gross- 
müthige Anerbieten wurde mit gebührendem Danke angenom- 
men , und durch den Entwurf eines Beobachtungs-Systems für 
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die österreichuicbe Monarchie , welcher auch eine Instruction 
über die anzustellenden Beobachtungen In sich begreift, so wie 
durch Bestellung eines Vorrathes von Instrumenten sogleich die 
ersten Schritte zur Ausführung gethan. 

Die zur einstweiligen Leitung des Unternehmens zusammen- 
gesetzte Commission erstattete der Akademie in der Sitzung rom 
15. Mfirz 1840 durch Hrn. Professor SchrStter einen Be- 
richt ^ in welchem sie beantragte auch ausser den Telegraphen- 
stationen mehrere rerlässliche Beobachter, die sich hiezu anbieten 
worden, an dem Beobachtungs-Systeme Theil nehmen zu lassen^ 
worin der Umfang der Beobachtungen festgestellt und die Aka- 
demie angegangen wurde, sich wegen Errichtung einer Central- 
tation in Wien an das Ministerium des Innern zu wenden. 

Die erste Vertheilung der Instrumente geschah im October 
1 840, aber schon im vorgehenden Jahre wurden von mehreren 
Orten Beobachtungen eingesendet , welche mit eigenen Instru- 
menten ausgeführt worden waren. 

In de^ Sitzung vom 11. Juli 1850 erstattete das Mitglied 
der meteorologischen Commission Hr. Prof. Kunzek weiteren 
Bericht über die Wirksamkeit derselben, in welchem die bereits 
betheilten Stationen, 27 an der Zahl, dann Jene, die mit eigenen 
Instrumenten zu beobachten sich erboten haben, die von der 
Akademie verüffentlichten in dieses Fach einschlagenden Schrif- 
ten , die gemachten Bestellungen und die zur Erbauung eines 
Observatoriums vorgelegten Pläne aufgeführt werden, von denen 
man aber der grossen Kosten wegen wieder auf den anfangs ge- 
machten Vorschlag eines hölzernen eisenfreien Häuschens im 
Garten des Theresianums zurückkam. Zuletzt drückte die Com- 
mission noch einmal die Überzeugung aus, dass ohne die Errich- 
tung einer mit dem nüthigen Personale versehenen Central- 
Anstalt in Wien das ganze bisherige Bemühen sammt den bereits 
gebrachten Opfern ohne entsprechenden Erfolg bleiben würde. 
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Diesem Wunsche wurde durch die Allerhöchste Entschlies- 
sung^ Tom 23. Juli 1851 entsprochen, welche die k. k. Central- 
Anstalt für Meteorolog^ie und Erdmagnetismus ins Leben rief 
und das Personale derselben auf einen Director, einen A^juncten, 
xwei Assistenten und einen Diener festsetzte. Die Angestellten 
traten noch im Laufe desselben Jahres ihre Bedienstung an. Von 
▼ielen Seiten liefen Beobachtungen ein, von mehreren Verspre- 
chungen künftiger Theilnahme, wenn man mit Beobachtungsmit- 
teln versehen sein würde. Es wurden sogleich Instrumente ver- 
schiedener Art , sowohl für die Central-Anstalt als für die aus- 
w&rtigen Stationen bestellt, so weit n&mlich die Torhandenen 
Geldmittel ausreichten. Man suchte die Beobachtungen jener 
Stationen , die schon seit längerer Zeit in Th&tigkeit sind , zu 
sammeln und zur Veröffentlichung vorzubereiten. 

Unterhandlungen wurden angeknüpft, um in den Besitz von 
Localitftten zu kommen , welche sowohl für die Rechnungskanz- 
lei als für die Beobachtungsgemficher geeignet w&ren , und die 
nöthigen Schritte gethan, um das kleine Observatorium im Garten 
des Theresianums in Ausführung zu bringen. Entwürfe wurden 
vorgelegt, sowohl für die innere Organisation der Central-Anstalt 
als für das Beobachtungsnetz, welches über die ganze Monarchie 
ausgebreitet werden sollte, und das ungef&hr hundert Stationen 
umfasst , worunter manche durch die Höhe ihrer Lage , durch 
das Zusammentreffen von Land- und Seeklima, oder durch die 
von ihnen hervorgebrachte Ausdehnung des meteorologisch 
durchforschten Gebietes bedeutend zu werden versprechen. 
Verlässliche Beobachter aller Kronländem wurden eingeladen sich 
bei dem Unternehmen zu betheiligen, und in manchen Theilen, 
wie in Böhmen , Österreich , Steiermark, Siebenbürgen, ist die 
Anzahl derselben schon bis zu der im Entwürfe angesetzten 
herangewachsen. In andern L&ndern, wie in Italien, Tirol, Un- 
garn können, mit Bewilligung des hohen k. k. Handelsministeriums, 
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die Telegraphenämter, so weit es ihre Dienstesohliegenheit er- 
laubt, für diesen Zweck verwendet werden, undes steht in diesem 
Augenblicke bereits die Anzahl von 80 Stationen in Aussicht, 
welche sogleich in Th&tigkeit treten könnten, wenn ein hinl&ng- 
licher Vorrath von Instrumenten vorhanden wäre sie zu betheilen. 
Da aber diese Instrumente der Gleichartigkeit wegen nur von 
Einem Künstler, Hrn. Kapp eller, angefertigt werden, dessen 
Kräfte auch durch die Ausrüstung der Central- Anstalt mannigfach 
in Anspruch genommen werden, so wäre es, selbst wenn die 
nöthigen Fonds sich fänden , doch kaum möglich alle diese Sta- 
tionen noch im Verlaufe dieses Jahres auszurüsten. Viele werden 
ihre Geduld wohl bis zum Anfange des künftigen Jahres bezäh- 
men müssen. Nichts desto -^^eniger wird auch dieses Jahr schon 
eine reiche Ausbeute liefern; denn bereits sind 34 Stationen 
theils mit eigenen Instrumenten, theils mit denen der Akademie 
versehen , von 29 liegen mehr oder minder vollständige Beob- 
achtungen vor und werden regelmässig eingeschickt, 30 Sta- 
tionen können in Kürze mit neu angefertigten Instrumenten 
betheilt werden , so dass gegründete Hoffnung vorhanden ist, es 
werden noch vor Verlauf dieses Sommers mehr als die Hälfte 
der projectirten Beobachtungsarten in Thätigkeit treten, und das 
ganze Unternehmen im künftigen Jahre seiner Vollendung ent- 
gegenschreiten. 

Wien im Mai 1852. ' 

Kreil. 
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Personalstand 



der 



kaiserlichen Aliademie der Wissenschaften. 



Aliniinach 1853. 
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Curator: 

Seine Excellenz Herr Alexander Baeh« 

GrOBskreuz des kaiserlich-österreichischen Leopold- und 
kaiserlich - Österreichischen Franz Joseph - Ordens, k. k. 
wirklicher geheimer Rath und Minister des Innern, Doctor 
sämmtlicher Rechte , Mitglied der juridischen Facultät der 
Wiener Universität, Ehrenbürger der Städte Triest, Agram, 
Dehreczin und Pilgram , Mitglied mehrerer gelehrten und 

anderer Gesellschaften, etc. 



Präsident; 



Seine Excellens Herr Andreas Ritter von BamngrArtner. 
(Siehe wirkl. Mitglieder der mathematiseh-natarwissenschaftlichen 

Classe.) 

Vloe- Präsident: 

Herr Theodor Georg von Kanaan. 
(Siehe Wirkliche Mitglieder der philosophisch-historischen Classe.) 

General -Secretär: 

Herr Anton SchrStter. 
(Siehe wirkliche Mitglieder der mathematisch-natnrwissensehaftlichen 

Classe.) 

Zweiter Secretär : 

Herr Ferdinand l¥olf. 
(Siehe wirkliche Mitglieder der philosophisch-historischen Classe.) 

7 • 
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Kanzlei : 

Aetuar: Schmidl» Adolf, Dr. der Philosophie, Docent der 
Geschichte, der schönen Literatur niid Kunst an der k. k. Univer- 
sität, dann der Methode der Erdkunde and der Geographie des 
Österreich. Kaiserstaates am k. k. polytechn. Instüate eq Wien; 
Ehrenmitglied' der histor. Vereine sn Manchen" und Regensbnrg; 
corresp. Ehrenmitglied des historischen Vereines sn Aa^^sbarg: Mit- 
glied der /. R. Accademia degli Agiati ku Roveredo und des Mu- 
seums Francisco- Carolinum su Lins; corresp. Mitglied des Afeneo in 
Venedig. CWien, Landstraße, Babengatse 484.> 

Kanzlist: Lippka, Vinoenz. CWtVii, Josephstadt, Johannes- 
gösse 48.) 

■ 

Kmn%leigehülfe : Kammel t. Kampfthal, Rudolph. (Wien, 
Wieden , Sehleifinühlgasse 806^ . ^ 



Buch' und Btehnungsführer : Spilska, Johann , Rechnungs« 
Official der k. k. Cameral-Haupibuchhaltung in Wien. (Wien, Sechs- 
haus, Hollergasse 106.} 



Buchhändler der kais. Akademie: 
Braumailer, Wilhelm, Bnchhiuidler des k. k. Hofes. (Wi^, 
Stadt, Graben 5^7.) 
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Ehrenmitglieder 

der 

knis* Akademie der Wissenschaften* 

Im Inlande. 

Erzherzog Franz Karl. 
Erzherzog liUdiwri^, 

Graf Inzafphi, Karl. 
Graf Kolowrat-Uebsteinsky, Anton. 
' Frei&err Kübeck t. Kuban , Karl Friedrich. 
Fflrsi lUetternich , Clemens. 
Graf lUiinch - Bellingrhaasen » Joachim Edaard. 
^ Freiherr PÜlersdorff » Franz. 

: ■ 

Im Ausknde. 

# 
■> (Dw mathematisch-natarwissenschaftUchen Claase.) 

BrO¥ini'9 "Robert (ernannt am 1. Februar 18i8). In London, 
Buch, Leopold ▼. (emanni am 1,' Februar 1898), In Berlin, 
Faraday» Michael {ernannt am 1. Februar 1848), In London. 
Gaiiflfl 9 Karl Friedr. («mannt am 1. Febr, 18^), In Göttingen. 
Humboldt» Friedrich Heinrich Alexander Freiherr v. (ernannt 

am 1. Februar 1898). In Berlin, 
IJebl^9 Jastna Freiherr Von (emanni am 1. Februar 1898), 

In Gieseem 
Herschel) Sir Joh»'(emannt am 19. Juni 1899). In London. 
niiiller, Johann (ernannt^ am 1. Februar 1898). In Berlin. 

(Der philosophiach-historischen Claase.*) 
Grimm» Jakoh (ernannt am 1. Februar 1898). In Berlin, 
Guisot» Franz Wilh. (ernannt am 1. Februar 1898). In Paris. 
lUai» Angelo (ernannt am 1, Februar 1898), In Botn, 
Perts 9 Georg Heinrich (ernannt am 1. Febr, 1898). In Berlin. 
Reinaud» Jos. Toussaint (ernannt am l.Febr. 1898), In Paris^ 
Ritter» Karl (ernannt am 1, Februar 1898), In Berlin, 
Uniflon» Horaz H. (ernannt am 1, Februar 1898). In Oxford. 
Rau» Karl Heinrich (ernannt am, 19. Juni 1899). In Heidelberg. 
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Wirkliche Mitglieder 

der 

mathematisclt-iiatunirisseiisehafllieheii 

Classe. 



Se. ExcellenK Hr. Andreas RiHer v. Bamnfpartner (ermatmt am 
14. Mai 2847 »mm teirkl. Mitgliede, am 29. Juni 18i7 zum VietfPräsi- 
denien und Präsidenten der nuttk.'naturto. Ciasee, seit H, Juli 18^9 
Präs^ent' Stellvertreter, am 28. Juli 18Si »um Präsidenten er- 
nanntj, Dr. der Philosophie an den Universit&ten zu Wien und Prag, 
Grosskreus des toscanisehen Joseph-, des parmesanischen Ludwig- 
und des k. bayerischen Michael -Ordens, Ritter des kais. österr. Leo- 
pold- and des kön. sächsischen Civil -Verdienst- Ordens, k. k. wirk- 
licher geheimtfr Rath , k. k. Minister der Finanxen und dann f&r 
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, Ehrenmitglied derk.k. Gesell- 
schaft der Ärzte su Wien, des Museums Franc! sco-Carolinnm m Linz, 
derschles. Gesellschaft für Vaterland. Cultur zu Breslau, desApoUwIcer- 
Vereines im nördl. Deutschland, des physik. Vereines zu Frankfurt a. M., 
der polytechnischen Gesellschaft zu Leipzig; Mitglied der philes. Fa- 
cultätenzuWien und Prag, des Vereines zur Ermunterung des Gewerbs- 
geistes in Böhmen, des Industrie- und Gewerbs Vereines in Inner-Öster- 
reich, der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft zu Wien, der kön. Aka- 
demie d. Wissenschaften zu München, der naturforschenden GeseUschaft 
zu Halle, der Gesellschaft für Natur- und Heilkunde zu Heidelberg; 
corresp. Mitglied des k. k. Institutes der Wissenschaften und Künste zu 
Venedig, der mähr, schles. Gesellschaft des Ackerbaues, der Natar- 
und Landeskunde zu Brunn, der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft 
in Krain zu Laibach, der Gesellschaft für Natur- und Heilkunde zu 
Dresden, der k. Gesellschaften der Wissenschaften zu Lüttich. (Wien, 
Stadt, Landhausgasse 31.) 



der mathematiick-natwrunsieiMchaftl. Classe* 103 

Bordonl » Anton (ernanHt am 24. Mai 18i7jf Dr. der Philoso- 
phie, Comthur des kaiserlich-österreichischen Frans Joseph-Ordens, 
Ritter des kais. öst. Ordens der eisernen Krone dritter Cl^ssCf Ehren- 
director der mathemat. Faeoltftt nnd emerit. Professor der Geodä- 
sie and Hydrometrie an der k..k. Universität sn Pavia; Mitglied 
des k. k. Institutes der Wissenschaften und Kttnste sn Mailand etc. 
(In Pavia.) . , 

CJarlini» Frans Cemanniam 24. Mai 18i7j, Dr. d. Phil!, Ritter des 
kais. öst. Leopold- nnd des kön. sardin. St. Mauris- n. Lazarus-Ordens, 
erster Astronom nnd Director der k. k^ Sternwarte sn Mailand, Präsi- 
dent und Mitglied des k. k. lomhardischeh Institutes der Wissen- 
scliaften und KAnste sn Mailand ; Ehrenmitglied der k. k. Akademie 
der schönen Künste sn Mailand; Mitglied des philosoph.-mathemat. 
Doctoren-Collegioms der k. k. Universität zu Pavia* der k. k. Aka- 
demie der Wissenschaften sn Verona, der Athenäen sn Bergamo 
Brescia. nnd Rovigo. (/n MailamdO 

Etting'Siiauflen» Andreas von (amannt am ti, Mai 1897 zum 
wirkt. Mägliede, am 29, Juni 18i7 »um General- Seeretär und Secre- 
tär der matkem, - naturw, Claete , am 4. Mai 1850 auf eein Anau- 
eken beider Stellen entkoben), Dr. der Philosophie nnd der Mcfdisin, 
Ritter des kön. dänischen Dannebrog-Ordehs ,. k. k. Regierungsrath, 
Professor der höheren Ingenieur- Wissenschaften am k. k. polytech* 
nischen Institute su Wien; Ehrenmitglied der k. k. Gesellschaft der 
Arste SU Wien , der Gesellschaft des väterlähd« Museums und des 
Vereines zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böhmen, der Leip- 
ziger polytechn. Gesellschaft und des physikal. Vereines zu Frank- 
fnrt a. M. ; Mitglied der philos. Facultäten an den k. k. Universitä- 
ten EU Wien und Prag, der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft und 
des niederöst. Gewerbs verein es znWien; correspondirendes Mitglied 
des k. k. Institutes der Wissenschaften und Könste zu Venedig, der 
kön. Akademie der Wissenschaften su Mönchen, der grossherz. bad. 
Gesellschaft der Naturforscher und Ärzte zu Heidelberg, der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Halle, der rheinischen naturforschenden 
Gesellschaft zu Mainz, der kön. Akademie der Wissenschaften su 
Madrid, der belg. Akademie för Alterthumskunde su Antwerpen. 
(Wien, Wieden Hauptetraaee 3.) 

Haidingrer, Wilhelm Karl (ernannt am 24. Mai 2847>, Ehren- 
doctor der Philosophie an der k. k. Universität zu Prag , Sections- 
rath im k. k. Ministerium für Landescultur und Bergwesen, und 
Director der k. k. geologischen Reichsanstalt; wirkliches Mitglied 
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des Doetoren-CoUegiimui der philosophiielieii Facaltü an der k. k. 
Universität in Wien; A^nnct nnd Blitglied der kaiserlielien Leo> 
poldiniseh-CaroIinischen Akademie der Natorforseher, der k. k. Ge- 
tellsehafl der Ante zu Wien» des Masenms Frtneiseo-Carolinnm in 
Linz» der Getellsebaft des raterl&ndisehen Mnseanis in Böhmen nnd 
des natorwissenscbafUieben Vereines «Lotos** in Prag:, des geologi- 
schen Vereines f&r Ungern in Pesth, des siebenbfirgisehen Vereines 
Ar Naturwissenschaften in Hermannstadt; Ehrenmilglied der kön. 
Institution von Com wall in Tmro» Ehren- nnd wirkt. Mitglied 
des Vereines lor geognostisch-montanistischen Durchforschung von 
Steiermark in Grai , Ehrenmitglied des Vereines inr geogn.-montanist. 
Durchforschung des Landes Tirol und Vorarlberg in Innsbruck, des 
loologisch-mineralogischen Vereines in Regensburg, der naturhistd- 
risehen Gesellschaft lu Nürnberg, des naturwissenschaftlichen Ver- 
eines „Polliclua" der bayerischen Rbeinpfali, des Mannheimer Ver- 
eines für Naturkunde, der oberrheinischen Gesellschalt fir Natur- 
und Heilkunde in Glossen, des naturwissenschaftlichen Vereines lu 
Hamburg und der Gesellschaft nfitslicher Forschungen i» Trier, des 
naturwissenschaftlichen Vereines des Haries.'d^r natn^^forschenden 
Gesellschaft des OsterUndes in Altenburgr und der mineralog^ehen 
Gesellschaft in Dresden; des Vereines der Freund^ der Naturge- 
schichte in Meklenburg und der schlesischen GeseUscbaft für vater- 
ländische Coltur in Breslau, Mitglied ^des lonlogifi^h^bistorischen 
Vereines lu Wien, der k. böhmischen Gesellschaftler Wissenschaften 
lu Prag, des Wemervereines lu Brunn, des nie^^rostfrr. Gewerbs- 
vereines lu Wien, der königlichen Gesellschaft lu Edindturgtf, d#r 
natuvforsch. Gesellschaft lu ^alle, der Gesellschaft für Beförderung 
der gesammten Naturwissenschaften lu Marburg, 'd«r dentschdi geo- 
logischen CTesellschaft lu Berlin, der Werner'sch^n Gesellschaft lu 
Edinl^urgh; auswärtiges Mitglied derostprenssischenphySi^al.-ökonpm. 
Gesellschaft lu Königsberg, und der geologischen Gesellschaft tu Lnn- 
don; corresp. Ehrenmitglied der naturforschenden Gesellschaft m 
iBmden; corresp. Mitglied- der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft* lu 
Wien, der k. k. Gesellschaft ittr Beförderung ^es Ackerbaues und 
der Industrie in Karaten in Klagenfurt« der k. k. landwirthschaft. 
liehen Gesellschaft in Galiijen in Lemberg ^ . der k. preussischen 
Akademie der Wissenschaften- in Berlin und der*k. bayerisfihen Aka- 
demie der Wissenschaften lu München, der k. ungriscjien Natur- 
forscher-Gesellschaft in Pesth, der Senkenbergisch^ natuHorschen- . 
den Gesellschaft nnd des physikalischen Vereines iu Frankfurt a. M.,^« 
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der westphälischen Gesellschaft zur Beförderung vaterländischer Cul- 
tnr, der caledonischen Gartenbau • Gesellschaft zu Edinburgh, der 
amerikanischen Akademie der Naturwissenschaften su Philadelphia 
u. 8. w. (Wien, Landstrasse, Ungergasse 363.) 

Hyrtl, Joseph (ernannt am 24. Mai 18^7), Dr. der Medizin und 
Chirurgie, Ritter des ost. kais. Frans Joseph - Ordens nnd der 
üransosischen Ehrenlegion, Ehrendoctor der Universität zu Leipzig; 
Professor der Anatomie an der k. k. Universität zu Wien, Ehren- 
mitglied der kais. russischen mediz. Chirurg. Akademie zu St. Pe- 
tersburg, der Societe anatomique und der Gesellschaft deutscher 
Ärzte zu Paris , so wie der Akademie der bildenden Künste zu Prag, 
Mitglied der königl. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften zu 
Prag und der k. schwed. Gesellschaft der Ärzte zu Stockholm ; 
corresp. Mitglied der Aeademie nationale de medeeine und der Societe* 
de Biologie znVsiriaf AevAcaderny of natural Sciences zu Philadelphia, 
so me der gelehrten medizinischen und naturhist. Gesellschaften zu 
Amstf»rdäm, Bonn, Breslau, Brfissel, Dresden, Erlangen, Freiburg, 
Halle, Leip^, Xemberg,' Pesth, etc. OVien^ Alservorstadt, WäA- 
ringergassej'im Josephinum,) 

Kreil, 'K»,t\ Cemännf am 24. Mai 2847>, Dr. der Philosophie, 
Ritter d9'»>öst^kais. Franz Joseph-Ordens, Director der k. k. rae- 
teprtflogisch-ittagnetischen. Centraf-Anstalt,' und Professor der Me- 
teorologie SU :4er k. k; Vnivcftaität zu Wien, Ehrenmitglied des 
Vefeis'es M^tps" und Mitglied ^er k. böhm. Gesellschaft der Wis- 
sensehaften-i d^r k.%I||^patvi(it. okonom. Gesellschaft und des Verei- 
ne.s tfur E#hnunterung des Gewerbsgeistes fcu Prag; correspond. 
Mitglied der Gelieffschaften der Wissenschaften zu Göttingen ' und 
Mfincli^n , def Gesellschaft ffii^ Erdkunde zu Berlin, de« astronom. 
Gesellschaft zu Leipzig, des brlttischen Vereiües sur Förderung der 
Wisjienschaf^e Ji , der Institute der Wissenschaften und Künste zu Mai- 
land, und Venedig. (Wien, Wieden, Favoritenstrasse 303.) 

Bartsch,' Paul (ernannt am 24. Mai 18^7), Vorstand und, Custos 
der»k. k. Hof-Minefalien-Cabin^te, Ehrenmitglied der k. k. «Gesell- 
schaft der Ärzt^ z\| Wien» de^'V'ereines dös Museums Francfsco- 
Carolinuin zu Linz, der Gesellschaft des Ferdinandeums zu Innsbruck, 
deil geognostisch-montanist. Vereines» in Tirol und Vorarlberg, 
des geogn|8tisch-moätanist. Vereines von Innerosterreich und dem 
Lande ob* der Enns, der Societät ^t die gesammte Min^alogie 
.zu Jena, Mer naturforschenden Gesellschaft zi^ Görlitz, des na- 
l^urforschenden Vereines „Lotos** zu Prag und des siebenbürgischen 
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Vereines fttr Natarwissensehaflen sa HermaiuisUdt, Mitglied der 
natarforsehenden Gesellsoliafl sa Danzig, eorrespond. Hitglied der 
k. k. Landwirthsckaftfl-Geielliehafteii eo Wien «nd Klagenfurt, de« 
k. k. Institutes der Wissenschaften and Kfinste sn Venedig, der kon. 
Qnger.Natarforseker-OeseUsekafl sa Pestb, der sekles. Gesellsebaft 
für vaterllnd. Caltur sa Breslau , and der Gesellseliafl f&r Befirde- 
rang der Natorwissensehaften sa Freiborg. (Wien, Stmdt, k, k, Hof" 
bwr$ IJ 

Preehtl» Johann Joseph Ritter von (emmmmt mm i4. Jtfiu 18^7), 
Ritter des kais. Österreich. Leopold-Ordens, k. k. Regiemngsrath, 
emerit. Directordes k. k. polytechnischen Institutes; Ehrenmitglied des 
Industrie- u. Gewerbsvereines inInner-Österreicb, d. k. k. Gesellschaft 
der Ärste su Wien , der Akademie des Ackerbaues und der Künste eu 
Verona, des Vereines sur Beförderung des Oewerbslleisses in Preussen , 
der ökonomischen Gesellschaft im Königreiche Sachsen , der märkisch- 
ökonomischen Gesellschaft sn Potsdam, der allgemeinen schweize- 
rischen Gesellschaft fOr die Naturwissenschaften, des Apotheker-Ver- 
eines im Grosshersogthume Baden, der schlesischen Gesellschaft 
f&r vaterländische Cultur, der Gesellschaft sur Vervollkommnung 
der K&nste und Gewerbe su W&rsburg, des königl. polytechnischen 
Vereines in Bayern, des grossbersoglich hessischen Gewerbsvereines 
SU Darmstadt, des Gewerbsvereines fftr das Königreich Hannover, 
des Gewerbsvereines in Lahr, des Apotheker- Vereines im nördlichen 
Deutschland; Mitglied der k. k. Landwirthsehafts-Gesellschafiten 
SU Wien, Gras, Laibach und BrÖnn , der Gesellschaften l&r Natur- 
wissenschaften u^d Heilkunde sn Heidelberg und su Dresden, der 
Gesellschaft ans Beförderung der gesammten Naturwissenschaften 
sa Marburg, des landwirthschaftlichen Vereines im Grosshersogthume 
Baden, des Vereines Eur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böh- 
men; correspondlrendes Mitglied der k. k. Institute der Wissen- 
schaften und Kfinste sa Mailand und Venedig, der königl. bayer. 
Akademie der Wissenschaften, des National-Institutes sur Beförderung 
der Wissenschaften sn Washington, der Gesellschaft sur Beförderung 
der nfitslichen Kfinste und ihrer Hfilfswissenschaften su Frankfurt a. M., 
der polytechn. Gesellschaft su Paris; Ehrenbfirger der k. k. Haupt- 
und Residenzstadt Wien. (Wien, Stadt, Spitalpht» 11000 

üedtenbaeher» Joseph (ernamU am i4. Mai 18^7), Dr. der 
Med., Professor der Chemie an der k. k. Universität zu Wien; Mitglied 
der kön. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften su Prag; corresp. 
Mitglied der chemisch* Gesellschaft sn London, der Wetteramschen 
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Gesellschaft fftr Natar- und Heilkunde , der physikaliieli - medisi- 
nisehen Gesellschaft za Erlangen, der mediEin. Facultät sa Prag, 
der k. k. Gesellschaft der Ärzte zu Wien, der k. k. Gartenbaa- 
Gesellschaft za Wien, der k. k. Landwirthschafls-Gesellsehaften za 
Wien and Prag, des naturwissenschaftl. Vereines „Lotos** za Prag. 
(Wien, Wieden, Favoritenstnuse, im Tkeresianum,) 

Santini» Johann (ettutunt am 24. Mai 18^7j, Doetor, Ritter des 
kais; öst. Ordens der eisernen Krone 3. Classe, des kon. dän. Danne- 
brog- and des grossherzogl. toscan. Si Joseph-Ordens; Professor 
der Astronomie , pi'bv. Director der mathemat. Stadien and Präses 
der mathemat. Facaltät an der k. k. Universität zu Padua ; Mitglied 
des k. k. Institutes der Wissenschaften und Künste zu Venedig and 
mehrerer anderer Gelehrten-Gesellschaften. (In Padua.) 

Schrötter, Anton (emanni am 19, Mai 1847 «mm wirkl, MÜ- 
gtiede, erwählt am 20. Mai 1850 zum provis, Seeretär der matkem,' 
uaiurw. Classe uud zum Oeneralsecretär der Akademie, am 26, JuK 1851 
als solcher ernannt)^ Profeaaor der Chemie am k. k. polytechni- 
schen Institute; Ehrendoctor der Philosophie der Universität za 
Halle ; Ehrenmitglied der k. k. Gesellschaft der Ärzte zu Wien, 
der naturforschenden Gesellschaft des Osterlandes zu Altenburg; 
Mitglied der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaften zu Wien and 
Graz; corresp. Mitglied des nordd. Apotheker- Vereines, dernator- 
forschenden Gesellschaft zu Halle, der Gesellschaft zur Beför- 
derung n&tzlicher Künste und deren Hülfswissenschaften , und des 
physikal. Vereines zu Frankfurt a. M. , der /. B. Accademia dei Oeor^ 
goßt zu Florenz, der rhein. naturforschenden Gesellschaft zu Mainz, 
and der k. Gesellschaft der Wissenschaften zu Lüttich. (Wien, 
Wieden, Karlsgasse 29.) 

Stampfer» Simon (ernannt am 14, Mai 1847), Ritter des kais. 
österr. Leopold- Ordens, des kais. russ. St. Annen- Ordens 3. Cl., 
emerit. Professor der praktischen Geometrie am k. k. polytechn. 
Institute* (WieUf Wieden, Taubstummengasse 64.) 

Vllg'eF» Franz (ernannt am 14. Mai 1847), Dr. der Med. und Phil., 
Prof. der Botanik an der k. k. Universität zu Wien ; Mitglied der kdn. 
Akademie. der Wissenschaften zu München, derLeop.-Carol. Akademie 
der Naturforscher und vieler naturwissenschaftlichen, agronomischen 
und medizinischen Gesellschaften und Vereine. (Wien, Rennweg, 
Waaggasse 542.) 

Zippe» Franz X. M. (ernannt am 14, Mai 1847), Ehrendoctor 
der Philosophie und der Medizin an der Universität zu Prag, Ritter 



108 VII. Penonalatand. Wirkliche Mitglieder 

des kaif . Österr. Frans Joseph - Ordens, Professor der Mineralogie 
an der k. k. Universität zu Wien; Ehrenmitglied des geognostisch- 
montanistischen Vereines von Inner - Österreich und dem Lande ob 
der Enns, des norddeutschen Apotheker-Vereines nnd des natnr* 
forschenden Vereines „Lotos** in Böhmen; Mitglied der kön. bohm. 
Gesellschaft der Wissenschaften, der Gesellschaft des vaterlän- 
dischen Mnsenms und des Vereines lor Ermonternng des Gewerbs- 
geistes in Böhmen; Mitglied und emeritirter Secretftr der k. k. 
patr. Ökon. Gesellschaft im Königreiche Böhmen, Mitglied der 
naturforschenden Gesellschaft sa Halle, und des naturwissenseh. 
Vereines des Harses; correspondirendes Mitglied der kön. bayeri- 
schen Akademie der Wissenschaften, der schlesischen Gesellschaft 
für vaterländische Cultur, und der k. k. Landwirthschafts-Gesell- 
schaften in Steiermark, Krain, Tirol und Vorarlberg, Oberösterreich 
und Salzburg und in Galixien. (Wienf Lanästrasse, H»upt»tras9e 96,y 
BarfT, Adam Ritter v. Omannt am 1. Februar 1898), Ritter 
des kais. österr. Leopold-, des kön. portugiesischen Christus-, des 
kön. belgischen Leopold- und des kön. prenssischen rothen Adler- 
Ordens 3. Classe, dann der frans, Ehrenlegion; Inhaber des hersogl. 
Lucca'schen St. Ludwig-Kreuses 2. Classe ffir das Civilverdienst, 
und des Verdienst-Krenses des hersogl. Sachsen-Ernestin^schen Haus- 
Ordens, ferner der kön. prenssischen und der hersogl. Parma*schen 
goldenen Medaille f&r Kunst und Wissenschaft, der französischen, 
der kön. s&chsischen , der kön. bayerischen , der kön. nieder- 
ländischen und der grossen kaiserl. russischen goldenen Ehrenme- 
daille; k. k. Regierungsrath, Professor der Mechanik und Maschi- 
nenlehre an dem k. k. polytechniscben Institute; emeritirter Pro- 
fessor der Elementar- und höheren Mathematik; Ehrenmitglied der 
Leipsiger polytechnischen Gesellschaft des Gewerbsvereines zu Saal- 
feld, des grosshersogl. hessischen Ctewerbsvereines , des Industrie- 
Vereines für das Königreich Sachsen, des polytechnischen Vereines 
fär das Königreich Bayern, des Unterst&tzungs - und Pensions- 
vereines fttr Lehrgehülfen und des kaufmännischen Vereines so 
Wien; Mitglied und Vorsteher - Stellvertreter des n. ö. Gewerbs- 
vereines , derzeit Administrator der ersten k. k. priv. österr. 
Donau -Dampfschifffahrts- Gesellschaft, Director der Wien-Glogg- 
nitzer Eisenbahn; Mitglied der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft 
zu Wien, des Vereines zur Ermunterung des Gewerbsgeistes in Böh- 
men, der kön. preuss. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften su 
Erfurt, der physikal.-medisin* Gesellschaft sn Erlangen, der natnr- 
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forschenden Gesellscbaft ku Halle und der Gesellschaft cur Beförde- 
rung der gesammten Wissenschaften zu Marburg; corresp. Mitglied 
der Akademie der Künste und Wissenschaften zu Padua , der k. k. 
mährisch-schlesischen Gesellschaft des Ackerbaues, der Natur- und 
Landeskunde zu Brunn, der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in 
Steiermark, der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und 
deren Hülfswissenschaften zu Frankfurt am Main, der rheinischen 
naturforschenden Gesellschaft zu Mainz, der naturforschenden Ge- 
sellsehaft des Osterlandes, und der Gesellschaft der Natur- und 
Heilkunde zu Dresden , der kön. böhm. Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Prag; Ehrenbürger und derzeit Gemeinderath von Wien. 
(Wien, Gebäude des Ar. k. pofyt. Institutes, Wieden 28.) 

Doppler, Christian ^«rnafiRf am 1, Februar 18^}, Dr. der Philo- 
sophie, Prof. der Physik und Director des physilr. Institutes an der 
k. k. Universität zu Wien ; emerit. k. k. Bergrath ; Mitglied d. kon. bÖhm. 
Gesellschaft d. Wissenschaften zu Prag, u. mehrerer anderer Gelehrten- 
Gesellschaften. (Wien, Landstrasse, Erdberger Hauptstrasse 104.} 

FenzI» Eduard (ernanut am 1. Februar 18^8), Dr. der Med., 
Professor der Botanik und Director des botanischen Gartens an der 
k. k. Universität zu Wien, Custos der botan. Abtheilung der vereinig- 
ten k. k. Hof-Naturalien-Cabinete, erster Vice-Präsident des zoolo- 
gisch-botanischen Vereines und Vice-Präsident der k. k. Gartenbau- 
Gesellschaft zu Wien ; Ehrenmitglied der natorwissenschaftl. Vereine 
„PoUichia" in der bayer. Pfalz und »Lotos** zu Prag; Mitglied der 
k. k. Gesellschaft der Arzte zu Wien, der kön. bayer. botan. Gesell- 
schaft zu Regensburg, der naturforschenden Gesellschaft zu Moskau, 
der kais. russ. Gartenbau- Gesellschaft zu Moskau ; correspond. Mit- 
glied der k. k. Akademie der Wissenschaften zu Padua , der ober- 
lausitaischen Gesellschaft der Wissenschaften , des naturwissensch. 
Vereines des Harzes, der Gesellschaft der Naturwissenschaften zu 
Boston; Adjunct der kais. Leopold. -Carolinischen Akademie der Na- 
turforscher. rWt'eif, Rennweg 638.) 

Kollar» Vincenz ermannt am I.Februar 18^8) , Custos und Vor- 
stand des k. k. zoologischen Cabinets , Ehrenmitglied des Museums 
Franeiseo-Carolinum zu Linz, des siebenbfirg. Vereines für Najturge- 
schichte zu Hermannstadt, des naturhistor. Vereines ^Lotos" zu Prag ; 
Mitglied der Pontanianisehen Akademie in Neapel, der entomolog. Ge- 
sellschaft von Frankreich zu Paris , der entomolog. Gesellschaft zu 
London , des entomolog. Vereines zu Stettin ; des zoologisch.-bota- 
nischen Vereines zu Wien ; corresp. Mitglied der k. k. Landwirth« 
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schafU-Gesellflchafl xvWien, der sehles. Gesellschaft fOr Taterlind. 
Caltur, der oatorforseheoden Gesellsehaft su Halle, des gdttingi- 
8che» Vereines f&r Natur- und Heilkande, der Gesellschaft f&r Be- 
fSrdemng der Naturwissenschaften sn Freümrg, der Gesellschaft 
Ar Landwirthschaft , Naturgeschichte und nützliche Künste su Lyon. 
CWien, Land9tra»99, Rabengasse 483.) 

Koller, Marian Certtani^ am 1, Febrmar 1848) ^ Benedictiner 
von Kremsmftnster, Dr. der Philosophie, Ministerialrath imk.k. Blini- 
sterium f&rCnltnsund Unterricht; Mitglied des Francisco-Carolinum 
und der Landwirthschafts-Gesellsehaft in Österreich oh der Enns, 
des Museum-Vereines su Laibaeh; corresp. Mitglied der k. k. Land- 
wirthscbafts-Gesellschaft in Krain. CWien, Stadt, Annagasse 1003.} 

Renas, Emanuel August (ernannt am t. F^ruar 1848), Dr. 
der Med.« Professor der Mineralogie an der k. k. Universität su 
Prag; Vice-Präses des natarhist. Vereines „Lotos** su Prag; Ehren- 
mitglied der natarwissensebaftliehen Section der k. k. mähr.-schle- 
sischen Gesellschaft cur Beförderung des Ackerbaues etc. su Brflüin, 
Mitglied der fcön. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften und der 
k. k. patriotisch-ökonomischen Gesellschaft im Königreiche Böhmen, 
wirkendes und Ausschuss-Mitglied der Gesellschaft des höhm. Museums 
SU Prag; dann corresp. Mitglied der k. k. Gesellschaft der Arste su 
Wien, der mineralog. Soeietit zu Jena, der naturforschenden C^sell- 
Bchaft SU Halle, des naturwiss. Vereines des Harses, der Gesellschaft 
für Natnr-und Heilkunde und der naturforschenden Gesellschaft »Isis** 
zo Dresden und der schlesischen Gesellschaft f&r Taterl&ndische 
Cultur SU Breslau. (In Prag.) 

VitKlnger , Leopold Joseph (ermamt am 1. Februar 1848 »um 
corresp., am 26. Juni 1848 »um wirkl. Mitglieds), Dr. der Phil, und 
Med. , Cnstos- Adjunct am k. k. zoologischen Cabinete : Ehrenmit- 
glied des siebenb. Vereines f&r Naturwissenschaften zu Hermannstadt; 
Mitglied der Akademie der Naturwissenschaften zu Philadelphia, 
der Aeeademia PotUanianä su Neapel, der Gesellschaft naturforsch. 
Freunde su Berlin, der naturforscb. Gesellschaft zu Halle, der 
Senkenbergischen natarforsch. Gesellschaft zu Frankfurt a. M., 
der Gesellschaft zur Beförderung der Naturwissenschaften zu Frei- 
burg im Breisgau, der naturhistorischen Gesellschaft zo Nfimberg, 
der schlesischen Gesellschaft fftr vaterländische Cultur zu Breslau, 
des naturhistorischen Vereines ^Lotos** zu Prag, des soologisch- 
hotanischen Vereines und der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft 
zu Wien. (Wien, Wieden, Favoritenstrasse 301.) 
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Boue» Ami {emanut am t, Februar 184^ zum corresp. unä am 
17. JuÜ 18^ zum wirklichen MitgUede), Dr. der Med. an der Uni. 
versitat zn Edinburgh, emerit. erster Secretär, dann Vice-Präsident 
und Präsident der geologischen Gesellschaft von Frankreich zu Paria« 
Besitzer der Wollaston'schen PalladlamrMedaille der Londoner geo- 
logischen Gesellschaft v. J. 1847; Ehrenmitglied deif Haarlemer Ge- 
sellschaft der Wissenschaften, der k. Cornwalliser geologischen, der 
naturhist. - physikalischen Gesellschaft zu Genf, iifis k. böhmischen 
Masenms za Prag, des geognostisch-montanistisehen Vereines für 
Tirol zu Innsbruck , und für Inner. Österreich za Graz , des ge- 
meinnützigen Vereines zu Trier; Mitglied der geologischen Gesell. 
Schäften zu London and Paris , der Wernerischen natarhistorischen 
and der k. medizinischen zu Edinburgh, der geographischen and der 
ethnologischen zu Paris, der natarforschenden zu Halle und zu Mos- 
kau , der Senkenbergischen natarforschenden zu Frankfurt am Main, 
der helvetischen und bernerischen für Naturwissenschaften, des nie. 
derdsterreicbischen Gewerbsvereines ; corresp. Mitglied der philomat. 
Gesellschaft zu Paris, der naturhistorischen Akademie zu Philadel- 
phia, des Vereines der Krakauer Universität, der Linne*s<;hen Gesell-, 
Schaft zu Caen im Calvados , der naturhistoriseh-landwirthschaftli- 
eben zu Lyon und zu Troyes, der polymatischen im Morbihan. f Wie», 
Wiedenj Schtösselgasse 59^,} 

]>iesin§^» Karl Moriz {«rnanntaml. Februar 1898 zum corresp., 
am 17. Juli 18^ zum wirkt. Mftgliede) , Dr. der Med., Custos. 
A^jnnct der vereinigten k. k. Hof-Naturalien- Cabinete ; Ehrenmit. 
glied der k. k. Gesellschaft der Ärzte zu Wien; Mitglied der kais. 
Leopoldiniseh-Carolinischen Akademie der Naturforscher, der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Halle; corresp. Mitglied der Akademie 
der Naturwissenschaften zu Philadelphia, der Gesellschaft für Na- 
tur- und Heilkunde zu Dresden, der Gesellschaft für Beförderung 
der Naturwissenschaften zu Freiburg, des göttingischen Vereines für 
Natur, und Heilkunde. (Wien, Stadt, Teinfaltstrasse 79.) 

Heekely Johann Jakob (emannit am 1 . Februar 1898 zum corresp., 
am 17. Juli 1898 zum wirkL Mitgliede), Ciistos-Adjunct der verei- 
nigten k. k. Hof-Naturalien-Cabinete, Vice-Präsident des zoolog.- 
botanischen Vereines zu Wien; Ehrenmitglied den Mannheimer Verei- 
nes der Naturkunde, des Vereines des vaterländischen Museums Fran- 
cisco - Carolinum zu Linz , des siebenb. Vereines der Natarwissen* 
sehaften zu Hermannstadt, und der k. k. Gesellschaft der Ärzte zu 
Wien ; eorresp. Mitglied der AecadenUa Oioenia in Catania, der Sen- 
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kenberfischen natorforschenden Gesellschaft zu Frankfurt, der Ge- 
Seilschaft sorBeförderang der Naturwissenschaften xu Freibarg, der 
rheinischen natarforschenden Gesellschaft an Mains, der Gesellschaft 
ffir Heil- und Naturkunde zu Jassy , der k5n. ungrischen naturfor- 
schenden Gesellschaft su Pesth. (Wien, Lanästra»se, Waaggas»e S12,) 

Roehleder, Friedrich (ernannt am 17. JmÜ 18^^, Dr. der 
Arzeneifcnnde , Professor der Chemie an der k. k. Unirersit&t au 
Prag, (in Prag,) 

Rokitansky, Karl (ernannt am 17. JTuli 18^8)^ Dr. der Medi- 
sin, Ritter des kön. griechischen Erldser - Ordens ; Inhaber der 
kais. dsterr. grossen Medaille Literi* et artibu*; Professor der 
path. Anatomie an der k. k. Universit&t su Wien, Custos des k. k. 
pathologisch - anatomischen Museums daselbst ; Ehrenmitglied der 
med. Facultit su Prag, des Vereines der prakt. Ärste an Lem- 
borg, der kön. med.-chirurg. Gesellschaft su London, der SoeUti 
anatomique au Paris , der Gesellschaft deutscher Ärste und Na- 
turforscher Bu Paris , der kais. med.-chirurg. Akademie au St. Pe- 
tersburg, der Gesellschaft fBr Natur- und Heilkunde au Dresden, 
der American Aeademy of Arts anä Sciences au Boston, der Societi 
de Midecine au Strassburg, des Vereines der deutschen Ärate in 
New- York; Mitglied der k. k. Gesellschaft der Arste au Wien, der 
kön. Akademie der Wissenschaften au Stockholm , der kön. Gesell- 
schaft der Ärate au Kopenhagen, der physik. - media. Gesellschaft 
Tom Nieder-Rhein , der Gesellschaft schwedischer Ärzte au Stock- 
holm, der Gesellschaft der Naturforscher und Ärxte an Heidelberg; 
corresp. Mitglied der kön. Gesellschaft der Ärate au Pesth, der Pro- 
vincial med. and surg. Association , des äratlichen Vereines au Mön- 
chen , des Vereines grossheraogl. Badenscher Mediainal - Beamten 
aur Förderung der Staats- Araeneiknnde , der rheinischen naturfor- 
schenden Gesellschaft an Mains, der *Societe de Biologie au Paris. 
(Wien, Als ervor Stadt, Hauptstrasse 195,} 

Skoda, Joseph (ernannt am 7. Juli 18M), Dr. der Mediain, 
Professor der med. Klinik an der k. k. Universität au Wien; Ehren- 
mitglied der med. FacoICät an Prag, der SociSte anatomique au Paris, 
und des Vereines der praktischen Ärzte au Lemberg; Mitglied der 
k. k. Gesellschaft der Ärafe au Wien, des äratlichen Vereines su 
Mönchen, der Heidelberger Gesellschaft der Naturforscher und Ärste, 
der Gesellschaft russischer Ärzte su Petersburg, der kön. Gesell- 
schaft der Ärzte an Ofen und Pesth, der Gesellschaft der schwedi- 
schen Ärzte, der Warschauer mediainischen Gesellschaft, des Vereines 
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deatflcber Ärzte and Natorforselier su Paris , der niederrheinischen 
physikaliich-ärztlicben Gesellschaft; eorresp. Mitglied des Vereines 
grossherzoglich -badenscher Medizinal - Beamten zur Förderung der 
Staats - Arseneikonde , and der rheinischen natarforsehenden Gesell- 
schaft. (Wien, AUervorstadt, HaupUtraase 12^.) 

Brücke» Ernst (ernannt am 19, Juni 18^9), Dr. der Arzenei- 
kande, Professor der Physiologie and höheren Anatomie an der k. k. 
Universität za Wien; Mitglied des Doctorencollegiams der mediz. 
FacoUät za Wien , der k. k. Gesellschaft der Ärzte za Wien , der 
physik.-ökonom. Gesellschaft za Königsberg inPreassen, der physik. 
Gesellschaft zu Berlin und des Vereines für Heilkande in Preassen; 
eorresp. Mitglied der physik. -medizin. Gesellschaft za Erlangen and 
der Gesellschaft deutscher Ärzte and Naturforscher za Paris. (Wien^ 
AUervorstadt, "W&hringe^gasae im Josephinum.) 

Petzval , Joseph (ernannt am 19. Juni 1849), Dr. der Philo- 
Sophie , Ritter des österr. kais* Franz Joseph - Ordens » diplomirter 
Ingeniear, Professorder höheren Mathematik an der k. k. Universität 
za Wien. (yVien, Wieden, Karlsgms»e 29.} 
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Wirkliebe Mitglieder 

der 

philoiophiaeh«lii«<oriaclieii Claaae* 



Ameth, Joseph (ernannt am H, Moi 1847;^, Ritter des österr. 
kais. Frans Joseph - Ordens , Inhaber des k. k. Armee-Krenses von 
den Jahren 1813 und 1814; Ritter des kdn. dänischen Dannebrog- nnd 
des kön. preass. rothen Adler-Ordens 3. Classe, k. k. wirkl. n. d. 
Regierongsrath , Director des k. k. Müns- nnd Antiken« Cabinetes, 
der k. k. Ambraser- und ägyptischen Sammlung, Professor der MQns- 
and Alterthumskonde an der k. k. Universität zn Wien; Ehrenmit- 
glied der k. k. Akademie der bildenden K&nste an Wien, der histo- 
rischen Vereine für Steiermark , Kärnten und Krain zn Gras , fär 
Kärnten zu Klagenfart, von und fSr Oberbayem zu München, des 
Maseoms Carolino-Augasteom zu Salsbnrg; Mitglied des Mvseums 
Francisco-Carolinum zu Linz ; corresp. Mitglied der mähr.-schles. 
Gesellschaft des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde zu Brunn, 
des k. k. Institutes der Wissenschaften nnd Künste zu Venedig , der 
Gesellschaft f&rsfidslawische Geschichte und Alterth&mersu Agram, des 
Institutes der archäolog. Correspondenz und der päpstl. Akademie für 
Archäologie zu Rom, der numismatischen und archäologischen Ge- 
sellschaft zu London, der kon. Akademie der Wissenschaften, Literatur 
and Kfinste zu Modena, der kön. Gesellschaft ffir nordische Alter- 
thfimer zu Kopenhagen, der kön. Gesellschaft fQr schöne Künste au 
Athen und der Gesellschaft fdr Archäologie und Numismatik zu St. 
Petersburg, der Societi des Antiquaire» de France %u Paris u. s. w. 
(Wien, Stadt f alter Fleisekmarkt 697.) 

Aller, Alois (ernannt am i4. Mai 1847), Ritter' des Österr. kais. 
Franz Joseph- , des päpstl. Gregor- und des grosshersogl. hessisch. 
Ludwig-Ordens 1. Classe; k. k. Regierungsrath, Director der k. k. 
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Hof- and Staats dmckerei zn Wien; Ehrenmitglied der brittiscben 
Akademie fSr Wissenschaft, Kunst und Gewerbe , dann des histori- 
seben Vereines f&r Kärnten ; Bfitglied der dentscben morgenländi* 
scben Gesellsebaft zu Halle nnd Leipzig, der asi atiseben Gesellschaft 
SU Paris , des inner, und oberösterreicb. Gewerbsvereines , und des 
Museums Francisco > Carolinom f&r Österreich ob der Enns und Salt« 
bürg. (M^ien, Stadt, Singerstrmsse 913.) 

Chmel» Joseph Onwnnt am 14. Mai 18^7), Chorherr des Stif- 
tes St. Florian, k.-k. wirkl. Regierongsratb, Vice-Director desk. k. 
geb. Haus-, Hof- und Slaats-Arcbivs ; Ehrenmitglied der histor. 
Vereine zu MGnchen, Wfirzburg und Bamberg, der allgem. geschieht, 
forschenden Gesellschaft der Schweiz, des literarischen Vereines 
zu Stuttgart, und des histor. Vereines fQr slawische Geschichte in 
Agram ; corresp. Mitglied des kdn. preuss. Vereines ffir die Geschichte 
der Mark Brandenburg, der kon. preuss. Akademie der Wissenschaf- 
ten zu Berlin , der kon. dftn. Akademie der Wissenschaften zu Ko- 
penhagen, der kon. bayr. Akademie zu München, der kdn. böhm. Ge- 
sellschaft der Wissenschaften zuPrag, des schleswig.holstein. histor. 
Vereines zu Kiel, des s&chs.-thfiring. histor. Vereines zu Halle , der 
histor. Gesellschaft zu Basel , der kon. ungr. Gesellschaft zu Pesth 
u. s. w. CWieft, Stadt Teinfaltstrasse 73,) 

Se. Excellenz Hr. Andreas Conte Citadella-Tig^odarzere 
(«manwt am 14. Mai 18^7), k. k. wirkl. geheim. Rath und Kämme, 
rer ; Dr. der Rechte , Commandeur des Johanniter-Ordens ; bestän- 
diger Secretär der k. k. Akademie der Wissenschaften zu Padua, 
ausserordentl. Rath der k. k. Akademie der bildenden Kfinste zu 
Venedig; Ehrenmitglied des k. k. Institutes der Wissenschaften und 
Kfinste zu Venedig, der'k.k. Akademie der KQnste daselbst, der Aka- 
demien za Vicenza, Udine, Rovigo, Bovolenta, der Athenäen zu Venedig, 
Brescia, Treviso undBassano, derk.k. Land wirthscbafts-Gesell schaf- 
fen zu Innsbruck, Gorz und Padua, des agronomisch. Institutes zuFer- 
rara, der Akademie der Kfinste zu Bologna, der Aecademia della Voile 
Tiberina , der Aecademia Pitiglianese und Modigiiana ; corresp. Mit- 
glied derk. k. Akademie zu Roveredo, der physikal.-statist. zu Mai- 
land , der Akademien zu Lucca , Arezzo, Valdarnese, di S. Miniato, 
Casentinese, Montelionie, Tiberina und Pelositana di Messina. (In 
Padua,) 

Grillparzer, Franz {ernannt am 14, Mai 1847), Ritter des 
osterr. kais. Leopold-Ordens, Director des Archivs des k.k. Finanz. 
Ministeriums. (Wien, StadI, Spiegelgaese 1097.) 

8* 
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Hammer-Puryatall, Jos. Freih. von (ernannt mm 14. Uai 18ä7j, 
Oberst. Erbland- Vorsclineider in Steiermark, Ritter des Österr. kais. 
Leop.-Ordens, des kais. mss. Annen-Ordens 2. CI. in Brillanten, In- 
haber des osmaniscb. Verdlenst-Ordens rom Zeicben der Berfihmong 
(niachmni iftiekar), des persisch, vom LSwen «nd der Sonne, Ritter 
des kön. prenss. Ordens pour ie mirite Utteraire, OfBcier der fransös. 
Ehrenlegion, Comthnr des kdn. bayr. Verdienst. Ordens vom heil. 
Michael, des kön. bannovr. Onelphen - Ordens 1. Classe, des kön. dän. 
Ordens vom Dannebrog, Ritter des kön. schwed. Ordens vom Nordstern, 
des kön. bayr. von der bayr. Krone, des kön. sard. der Heiligen Maa- 
ritios und Laaams, und desConstant. Georg-Ordens ven Parma, k. k. 
Hofrath ; Dr. der Philosophie der Universitäten von Oraa nnd Prag ; 
Ehrenmitglied der kön. ungr. tiesellsehaft der Wissenschaften so 
Pesth, der kön. böhm. Gesellschaft der WissensehaJFlen an Prag, des 
lomb. Institutes an Mailand, der Gesellschaft f&r sfidslaw. Gescbickte 
so Agram, der kais. Akademie an St. Petersburg, aosw&rtiger Genosse 
(Associi itranger) der frans. Akademie der Inschriften und schönen 
Wissenschaften an Parisand der kön. Akademie der Wissenschaften au 
Turin; Mitglied. der kön. Akademien von Göttingen, Berlin, Man- 
chen , Kopenhagen, Stockholm , Warschau, Caen, der k. belg. Aka- 
demie der Wissenschaften, der Literatur des vereint. Königreiches 
an London, der Gesellsch. der Nachelfemng (ä*hnnlaUon) au Abbe- 
ville, der philos. Gesellsch. an Philadelphia, der asiat. Gesellschaf- 
ten von England and Frankreich, von Calcatta, Madras , Bombay and 
Philadelphia, der deutsehen morgenl. Gesellschaft saLeipaig, der kön. 
Gesellsch. der Alterthumsforscher des Nordens au Kopenhagra • der 
Gesellsch. der Alterthumsforscher der Normandie au Caen, der belg. 
archäol. Akademie au Antwerpen, des kön. sächs. Vereines fSr nass- 
auische Alterthumskunde und Geschichtsforschung au Wiesbaden, der 
archäol. Commission au Kiew, der oberlaus. Gesellschäften der Wis- 
senschaften au Görlita, der bist. tbeoL Gesellsch. auLeipaig, der geogr. 
Gesellschaften von Paris u. London, der ethnog. Gesellschaften au Paris 
und New- York, der Aecademia dei Lineei au Rom und der OeorgofiU zu 
Florena, der Versammlung der Wissenschaften au Constantinopel, der 
Landwirthschafts-Gesellschaften in Österreich zu Wien, und in Steier- 
mark au Graa, des Museums Francisco-Carolinum au Lina, der Athe- 
näen an Venedig und Brescia, der Akademie von Udine, des Vereines 
der k. k. Gesellschaft der Ärzte zu Wien , der phys.-stat. Akademie 
zu Mailand, des steierm. historisch. Vereines. CWien, Stadt, Ksmtk- 
ner»tra9»e 943.) 
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Hfigrcl» Karl Alexander Anselm, Reichsfirelherr v. OrnantU am 
l^.Mai 18^7), Dr. der Rechte der Universität Oxford, Inhaber des 
k. k. Armee-KreiiBes» Ritter des österr. kais. Leopold-Ordens, Gross- 
kreuB des grossh. toscanischen Verdienst-Ordens des hl. Joseph, 
Ritter des päpstlich. Christus-Ordens, Commandeur des kön. dän. 
Dannebrog- and des kön. sehwed. Wasa-Ordens, Officier des kön. 
belg. Leopold-Ordens, Ritter 1. Classe des parmes. Constantin St. 
Georg-Ordens, Ritter des kön. preass. rothen Adler-Ordens, k. k. 
Major in der Armee, ausserord. Gesandter und bevollmächtigter Mi- 
nister am grossherx. toscanisch. Hofe; Präsident der k. k. Garten- 
bau-Gesellschaft SU Wien ; Ehrenmitglied der Gesellschaft des vater- 
ländischen Museums in Böhmen, der böhm. Gartenbau-Gesellschaft 
zu Prag, des Museums Francisco-Carolinum suLinz; ausländ. Ehren- 
mitglied, der kön. englisch-geographischen und der englisch. Garlen- 
ban-Oesellschaft, der kön. bayr., niederländ., kön. sehwed., wurtem- 
berg. und grossherzogl. "hessisch. Gartenbau-Gesellschaft, der Gesell* 
Schäften fßr Botanik au Dresden, des Gartenbaues su Hamburg, der 
Ackerbau- und Pflanzenkunde zu Utrecht, der schles. Gesellschaft 
für Vaterland. Cnltur, der Gartenbau-Gesellschaft im Grossherzog' 
thume Hessen, des Gartenbau- Vereines su Stuttgart; Mitglied der 
Accademia dei Oeorgofili zu Florenz, der kais. russ. Gesellschaft der 
Gartenfreunde zu St. Petersburg und der Naturforscher zu Moskau, 
der kön. botan. Gesellschaft zu Reg^nsburg etc. (/n Floren».} 

Jagrer» Albert («mannt am 14. Mai 18ä7j , Dr. der Philoso- 
phie, Professor der österreichischen Geschichte an der k. k. Univer- 
sität zu Wien ; Ehrenmitglied des histor. Vereines für Kärnten ; Mit- 
glied der kön. bayr. Akademie der Wissenschaften zu München» der 
k. k. Akademie degli Agiati zu Roveredo, des Ferdinand eums zu 
Innsbruck , Theilnehmer der hist.-statist. Section der k. k. mähf. 
schles. Gesellschaft de» Ackerbaues etc. CWien, "Wieden, Paiägl~ 
gösse 54.> 

Kemeny» Joseph Graf, v. Gyerö-Monostor (ernannt am 14. Mai 
18(17), Ehrenmitglied derungriseh. Gelehrten-Gesellschaft zu Pesth. 
On Qerend in SiehenbürgenJ 

liabus, Johann (ernannt am 14. Mai 18(i7) , Dr. der Philoso- 
phie, Ritter des österr. kais. Ordens der eisernen Krone 3. Classe, 
des päpstl. Ordens des hl. Gregor d. G., des kön. sächs. Ordens der 
Heiligen Mauritius und Lasaras, Patrizier von St. Marino, k. k. Hof- 
Epigraph; Ehrenmitglied derk.k. Akademie der Künste zu Mailand, der 
Athenäen zu Venedig, Brescia und Bergamo , der Akademie der Künste zu 
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Bologna and von St. Laca in Rom, der agnuriseli. Akademie saPeaaro; 
Mitglied and Secretär des k. k. lombard. loatitntes der Wisaensehaf- 
ten ond Kfinate , Bfitglied der k$n. neapolit.-hercolaniachen Akademie ; 
correap. Mitglied der kdn. böhm. Oeaellaehaft der Wiaaenacliaften au 
Prag, der k. k. Akademien an Padaa and äegli AgimU aa Roveredo, 
der oljmpiacben Akademie au Vieenaa, der frana. Aeademie des 
In»cr{ption» et helle» Lettre» an Paris, der kdn. Akademie der Wia- 
aenaebaften za Berlin, der Qeaellacbaft der Wiaaenaebaften au Gör- 
lita, der kön. Geaellscbaft der Wiaaenaebaften and dea Ackerbaaea aa 
Lille, der kön. Akademie au Tarin, der Akadeaaien an Lacca and 
Modena; correap. Mitglied der k. k. Aretiniacben Oeaellacbaft der 
Wiaaenaebaften and Kfinate, der »Societk eoloatbarim aa Florena, der 
arcb&olog. Akademie and dea Istiiuto di Corri»pomäen%a Arekeölogic» 
aa Rom, der Aeeademia Poutaniamm aa Neapel, der Petoritana aa 
Mesaina, der Volsco-Velitema and der Patriala au St. Marino etc. 
(in Mailand.) 

liltta» Pompeo Conle (ermannt am 14. Mai 1947>, Ritter des 
öaterr. kaia. Ordena der eiaernen Krone 3. Claaae, and Commandear 
dea kön. aard. St. Maaria- and Laaaraa-Ordena, Ritter dea frana. 
Ordena der Ebrenlegion ; Mitglied des k. k. lombardiaeben Inatitntea 
der Wiasenscbaften and Kfinste aa Mailand, (in Mailand.) 

Müneh-BelliniThAVi^n 9 Eligias Freiberr ron (ernannt am 
14. Mai 1847)f Commandeur dea kön. griecb. Ordena dea Erlöaers, 
Ritter des frana. Ordens der Ebrenlegion, dea k9n. bayer. Verdienst- 
Ordens von St. Micbael, dea kön. d&n. Dannebrog-Ordena, and dea 
groasberaogl. Sacbsen-Weimar'acben Haaa-Ordena vom weisaen Fal- 
ken, k. k. wirk]. Hofratb and erster Castos der k. k. Hofbibliotbek ; 
Mitglied der Gesellscbaft fQr nord. Altertbomakande, and der Geaell- 
aebaft der ■ Altertbomsforseber von der Normandie. (Wien, Stadt^ 
Wollzeil 78^,) 

Palaeky, Frana (ernannt am 14. Mai 1847,) Doctor der Pbi- 
loaophie and der Recbte; Ebrenbfirger and der Zeit Stadtverord- 
neter von Prag, atändiacber Historiograpb dea Königreiebea Böbmen; 
Ebrenmitglied der kaia. Geaellscbaft für rasaiscbe Gescbicbte and 
Altertbamskande in Moskau, dea Vereines für aödalawiscbe Geaebicbte 
in Agram and der Oberlanaitaer Gesellscbaft der Wiasenscbaften in 
Görlitz, ordentl. Mitglied der kön. böbm. Geaellscbaft der Wiasenscbaf- 
ten in Prag, Aoascbassmitglied der Geaellscbaft des böbmiscben Ma- 
aeama and des Vereines aar Grfindang eines böbmiscben National- 
tbeaters , beitragendes Mitglied dea Vereinea aar Ermanterang des 
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Gewerbsgeistes ond des Vereines der KanstfrAonde fftr Kirehenmasik 
in Böhmen, aasw&rtiges Mitglied der kdnigl. bayerisehen Akademie 
der \^ssenscbafteD in Mfinehen, ordentl. Mitglied der kdnigl. d&ni. 
sehen Gesellsebaft ffir nordische Alterthumskunde in Kopenhagen, 
Mitglied der historisch . statistischen Section der k. k. mähr, schles. 
Gesellschaft KnrBefSrdemng des Ackerbaues, derNatar- und Landes- 
kunde in Brfinn u. a. m. ; correspondirendes Mitglied der nngrischen 
Oelehrten-Ctosellschaft in Pesth, des Vereines ffir die Geschichte der 
Mark Brandenbarg in Berlin , der schlesischen Gesellschaft filr Va- 
terland. Coltur in Breslau, des historischen Vereines für das Gross« 
hersogthum Hessen in Darmstadt, der königl. preossischen Akade- 
mie der Wissenschaften in Berlin. (In Prag.) 

Sehafkrik, Paul Joseph (ernannt am 14. Mai 1847), Dr. der 
Philosophie, Ritter des dsterr. kais. Frans Joseph - Ordens , Inhaber 
der Friedensdasse des kön. preuss. Ordens pour le nUrite, Cnstos 
der k. k. Universit&ts-Bibliothek zu Prag, lyeideter Dolmetsch der 
russ., poln. und ungrisch. Spraehe; Mitglied und derseit Director 
der kön. bohm. Gesellschaft der Wissenschaften;^ corresp. Mitglied 
der k5n. bayer. Akademie der Wissenschaften bu München etc. C/n 
Prag,) 

Stfilz, Jodok (ernannt am 14. Mai 1847), Ritter des öst. knis. 
Fran« Joseph - Ordens, regulirter Chorherr, Archivar und Pfarrer su 
St. Florian, k. k. Historiograph, bischöfl. Linter Consistorialrath, 
Ehrenmitglied des histor. Vereines von Unterfranken «ind Aschaf- 
fenburg; Mitglied des Francisco- Carolinum zu Lina und des histor. 
Vereines f&r Kärnten; corresp. Mitglied der kön. Akademie der 
Wissenschaften su Manchen und des histor. Vereines fär Oberpfals 
und Regensburg. (In St» Florian in OberOsterreiek.) 

Se. Excellens Herr Joseph Graf Teleky von Ss^k (ernannt am 
14. Mai 1847), Grosskrena des öst. kais. Leopold-Ordens, k. k. wirk], 
geh. Rath und Kämmerer, Präsident der kön. ungrisch. Gelehrten- 
Cksellschaft au Pesth; Mitglied der kön. hayer. Akademie der Wis- 
senschaften, der kön. Gesellschaft f&r' nord. Alterthomskunde isu 
Kopenhagen, und der kön. Landwirihschafts-Gesellschaft su Lemberg. 
(In Snirak in Ungern,) 

fVeber, Beda (emanni am 14. Mai 1847), bischöfl. Limburgi- 
scher Domherr, geistl. Rath und Mitglied des Ordinariates, Stadt- 
Pfarrer SU Frankfurt a. M., Mitglied der Kirchen- und Schulcommis- 
sion, sowie Inspector der Domschule daselbst ; Mitglied der kön. Aka- 
demie der Wissenschaften zu Mönchen. (In Frankfurt a. M. 
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fVolf, Ferdinand (ernannt am 19t, Mai 1847 »mm wirkt, Mitglieder 
am 29, Juni 1847 amm »weiten Seeretär der Akademie und »um Seere- 
iär der pkit,-hiet. Claeee, am 28. JuH 1851 als solcker bestätiget), 
Dr. d«r Philosophie» Commandear des k. fpanischen Ordens von 
Karl Ill.y Ritter des kdn. span.-amerikanisehen Ordens Isabellens 
der Kathol., des kdn* din. Dannebrog-Ordens und der französischen 
Ehrenlegion; Scriptor der k. k. Hofbibliothek; Ehrenmitglied der 
histor. Vereine för Steiermark und Krain ; Mitglied^er philos. Faealt&ten 
der k. k. Universitäten zu Prag nnd an Wien, der kön. dänisch. 
Gesellschaft far vaterländ. Geschichte nnd Sprache, der Gesell- 
schaft der Alterthamsforscher von Frankreich; correspond. Mit- 
glied des histor. Comite bei dem Ministeriom des öffentl. Unter- 
richtes von Frankreich» der kön. Gesellschaft der Geschichte su 
Madrid, der kön. Societät der Wissenschaften au Göttingen, der 
kön. Akademie der Wissenschaften und schönen KOnste zu Caen, 
der Gesellschaften de^ Alterthnmsforscher von London, Edinburgh 
and von der Normandie, nnd der Gesellschaft für deutsche Sprache 
zu Berlin. {Wien^ Stadt, Sehauflergasse 24,) 

Berg^mann» Joseph (ernannt am 1, Februar 1848), Ritter des 
kön. portugiesischen Christas- Ordens, k. k. Rath, erster Castos am 
k. k. Mönz- und Antiken- Cabinete und der k. k. Ambraser- Sammlung ; 
Ehrenmitglied des Museums Francisco-Carolinum zu Linz und des 
Carollno-Augusteums zu Salzburg, der histor. Vereine für Inner- 
österreich za Graz und f&r Kärnten zu KlagenAirt, der histor. 
Vereine für Oberfranken zu Bamberg, für die Oberpfalz und Re- 
gensburg zu Regensburg, far Schwaben und Neuburg zu Augs- 
burg, von und fSr Oberbayem zu Mönchen, der hennebergischen 
alterthumsforschenden Gesellschaft zu Meiningen , des kön. wür- 
tembergischen Alterthums-Vereines zu Stuttgart, der allgem. ge- 
schichtforsch. Gesellschaft der Schweiz , des Vereines für vater- 
länd. Alterthümer zu Zürich, der geschichtforsck. Gesellschaft des eid- 
genössischen Freistaates Granbündten zu Chur, der numismatischen 
Gesellschaft zu Berlin; Mitglied des Ferdinandeums zu Innsbruck und 
der k. k. Accademia degli Agiati zu Roveredo, der Gesellschaft für 
deutsche Sprache und Alterthumskunde zu Berlin, der Natur- und Lan» 
deskunde, der geogr. Gesellschaft zu Frankfurt a. M., der k. k. mähr.-, 
schles. Gesellschaft des Ackerbaues, wie auch corresp. Mitglied der ar- 
chäolog.-numism. Gesellschaft zu St. Petersburg. (Wien, Rennweg 642.) 

Kanaan» Theodor Georg von (ernannt am 1. Februar 1848 »um 
teirktichen Mitgliede, am 28. Juli 1851 »um Vice-Präsidenten), gewe- 
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sen«r ord. Professor der deutsehen Sprache und Literatur an der k. k. 
Universität zu Wien ; Ehrenmitglied des histor. Vereines ffir Kärnten, 
des Vereines far Taterländ. Alterthümer su Zürich; Mitglied derkön. 
niederländ. Gesellschaft der Wissenschaften bu Leyden, der Gesell- 
schaft der'Alterthumsforseher der Normandie kh Caen; correspond. 
Mitglied der deutschen Gesellschaft zur Erforschung vaterlind. Spra- 
che und Alterthümer zu Leiptig und des hist. Vereines f. d. Steier- 
mark, der hist.-statist. Section der k. k. mahr.-schles. Cksellschaft 
des Ackerbaues etc. zu Brunn. CWien, Stadt, alter FMsckmarkt 728,) 

Pflzjnaier , August («mannt mm t. Februar 18^}, Dr. der Med. 
(Wien, Joseph9tadtf Hermgasse Si,) 

Diemer» Joseph (ernannt am 1» Februar 18M »um correspond,, 
om26, Juni 1898 »um wirklichen BRtgliede), Besitzer der österr. grossen 
goldenen Gelehrten-Medaille, der kön. sächs. grösseren goldenen Me- 
daille mit der Umschrift „Virtuti et ingenio**vind der kön. wflrtemh. Me- 
daille für Wissenschaft und Kunst ; Director der k. k. Unlversitits- 
Bibliothek zu Wien; Ehrenmitglied des Vereines für Geschichte und 
Landeskunde Kärntens zu Klagenfurt, des hislor. Vereines zu Bam- 
berg in Oberfranken und des Vereines für vaterländ. Alterthümer r.u 
Zürich; corresp. Mitglied des histor. Vereines in Steiermark. (yVien, 
Stadt, Dominikanerplat» 672.} 

Exner, Franz (ernannt am 17. Juli 1848), Ministerialrath im 
k. k. Ministerium für Culius und Unterricht; Mitglied und emerit. 
Secretär der kön. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften zu Prag. 
(Wien, Wieden, Heugasse 106.) 

. Kodier, Joseph Ritter v. (ernannt am 17, Juli 18^}, Dr. der 
Rechte, Ritter des öster. fcais. Leopold-Ordens, k. k. wirkl. Regie- 
rungsrath, emerit. Prof. der polit. Wissenschaften und der öster. 
polit. Gesetzkunde an der k. k. Universität zu Wien, 1849—50, gew. 
Decan des Professoren-OoUegiums des rechts- und Staatswissen-, 
schaftl. Studiums, Präses der allgemeinen Abtheilung der Staatsprü« 
fungs-Commission zu Wien; Mitglied der Juristen. Facnl tat der k. k. 
Universität zu Wien, des Institut d'Afrique zu Paris, des nieder-öst. 
Gewerbsvereines, der k. k. Landwirthschafts« Gesellschaften zu 
Wien und Gras, und lebenslängliches Ehrenmitglied der Directionen 
der wechselseitigen Brandsehaden-Versicherungsanstalten zu Wien, 
Graz und Brunn. (Wien, Stadt, Sckönlatemgasse 681.) 

Springrer» Johann (ernannt am 19. Juni 1849), Dr. der Rechte, 
Ritter des öst. kais. Franz Joseph-Ordens, k. k. Professor der Sta- 
tistik und der österr. Finanzgesetzkunde an der k. k. Universität, zu 
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Haaslab« Frans Ritter t. (emmumt am 1. Februar 1898), Com- 
mandear des groisherBOgl. badischen Z&hringer-Ordens , Ritter des 
österr. kais. Ordens der eisernen Krone 2. Cl., desk. k. Militar-Maria- 
Theresien-Ordens, des osterr. kais. Leopold-, des kais. rass. St. Anna- 
Ordens 1. Cl. mit der Krone, Inhaber des k. k. österr. Milit&r-Ver- 
dienst-Kreuses and des ottomaniscben Verdienst-Ordens, k. k. Feld- 
marscball-Lieatenant und Feld-Artillerie-Director bei der I.Armee; 
Inhaber des S.Artill. Regim. ; Ehrenmitglied der k. k. Gesellschaft der 
Arste in Wien, Mitglied der Gesellschaft der Erdkunde sn Berlin und 
der geolog. Gesellschaft an Paris. (Wien, Wieden, am Glacis 899.J 

Hessler , Ferdinand {ermaHmt am X. Februar 1898) , Dr. der 
Philosophie , Professor der Physik am k. k. polyteohn. Institute zn 
Wien ; Mitglied der kdn. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften au 
Prag und der naturforschenden Gesellschaft sa Halle. CWi«», neue 
Wieden Hauptsira»9e 775,) 

Kunzek, August (ernannt am 1, Februar 1898) , Dr. der Phi- 
losophie, Professor der Physik an der k. k. UniTorsit&t au Wien, 
emerit. Decan und Rector der k. k. Universität zu Lemberg, Aus- 
schussrath und Mitglied der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft su 
Wien. (Wien, Landsirasse, Hauptstrasse 377 ,) 

lAtprow^ Karl y. (ernannt am 1, Februar 1898), Dr. der Phi- 
losophie an der k. k. Universität su Krakau, Ritter des kais. russi- 
schen St. Annen-Ordens 2. Classe, des kön. dänisch. Dannebrog- 
Ordens , Director der Sternwarte und Professor der Astronomie an 
der k. k. Universität su Wien; Ehrenmitglied der k. k. Gesell- 
Schaft der Ärste su Wien, und des physik. Vereines su Frankfurt 
a. M. ; corresp. Mitglied der Akademie su Padua , der kön. Gesell- 
schaft der Wissenschaften su Upsala, der kön. Akademie der ge- 
meinnAtzigen Wissenschaften su Erfurt, der Aceademia dei Concordi 
SU Rovigo und dei Filoglotti zu Castelfranco , der naturforschenden 
Gesellschaften su Mains, Sachs. -Altenburg und Görlits, der Gesell- 
schaften der Naturforscher und Ärzte zu Heidelberg und Jassy, der 
schles. Gesellschaft für vaterländ. Cultur su Breslau, des National- 
Inslitules sur Beförderung der Wissenschaften su Washington. (Wien, 
Stadt, Seilerstätte 957.) 

Panizi^ Bartholomäus Ritter v. (ernannt am 1. Februar 1898), 
Ritter des öst. kais. Ordens der eisernen Krone 3. Classe, Senior 
der media. Facultät, Professor an der k. k. Universität su Pavia; 
Mitglied des k. k. lombard. Institutes der Wissenschaften und Mit- 
glied mehrerer anderer Gelehrten- Gesellschaften. (In Pavia.) 
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Petrina, Frans {«mannt ant 1. Februar 1848), Dr. der Philo- 
sophie, Professor der Physik an der k. k. Universit&t suPrag^, Decan 
des Philosoph. Doctoren-Collegimns und Mitglied des k. k. afcadem. 
Senates an der k. k. Unirersität daselbst ; Mitglied der kön. böhm. 
Gesellschaft der Wissensehaften, des natvrwiss. böhm. Maseams, des 
Vereines sur Ennantemng des Oewerbsgeistes in Böhmen vnd der 
k. k. patriotiseh-ökonom. Gesellschaft ku Prag. Cfn Prag.) 

Presl 9 Karl Boriiwog (ernannt am t. Februar 1898) , Dr. der 
Med., Professor der allgemeinen Naturgeschichte und Technologie an 
der k. k. Unirersität bu Prag; ordentl. Mitglied der kön. böhm. Ge- 
sellschaft der Wissenschaften and mehrerer anderer Gelehrten-Gesell- 
nchaften. (In Prag,) 

Redtenbaelier» Ludwig (ernanntaml, Februar 1848), Dr. der 
Med., erster Cnstes-Adjvnct am k. k. aoologischen Hofcabinete, meh- 
rerer Gelehrten-Gesellschaften Mitglied. (In Wien, neue WiedentBS,) 

HwiMmegger^ Joseph (ernannt am 1. Februar 1848), Ritter des 
kön. griech. Erlöser- Ordens (goldenes Kreos) , k. k. wirkl. Minl- 
sterialrathnndDirectordes nieder-nngrisch. Berghütten-, Herrschafts- 
nnd Forstwesens , Director der k. k. Berg- and Forst- Akademie sa 
Schemnits; Ehrenmitglied der geogr. Gesellschaften zn Paris und 
Berlin, 6er SoeiM eggptienne du Caire, des montan.-geognost. Verei- 
nes far Tirol and Vorarlberg, des natarhist. Vereines „Lotos** zu 
Prag , des geolog. Vereines von Ungern su Pesth , des west-gallsi- 
' sehen Forstrereines zu Krakau; Mitglied der dentsehen geologischen 
Gesellschaft in Berlin { des Ferdinandeums an Innsbruck , der k. k. 
Landwirthschafts-Gesellsehaft f&r Tirol und Vorarlberg, der physik.- 
medis. Societit su Erlangen, der Societ&t för Mineralogie und Geo- 
gnosie suJena, derSocietät für Naturwissenschaft und Heilkunde au 
Heidelberg, des Museums Francisco-Carolinum au Link, der Freunde 
der Naturwissenschaften au Wien; corresp. Mitglied der A. Aeea- 
den^a di Seiende, Lettere ed Arti au Modena, des Vereines der Na- 
turwissenschaften Bu Hamburg, der Wetteran*schen Societftt für ge- 
sammte Naturkunde, der Societat für Naturkunde su Athen und der 
Gesellschaft fBr Natur- und Heilkunde au Leiptig. (In Sckemm't»») 

Sehott» Heinrich W. (ernannt am 1. Februar 1848), Director 
der k. k. Hofgärten und Menagerie ; Ehrenmitglied der Vereine aur 
Beförderung des Gartenbaues in Preussen und Gothenburg; Mitglied 
des schwedischen Gartenbau-Vereines in Stockholm, Mitglied des 
nied. - österr. Gewerbsvereines und der Gartenhau - Gesellschaft au 
Wien ; correspond. Mitglied der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft 
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in Steiermark und deren Gartenbav-Comit^ , ' der mähr.-aelüef. Ge- 
sellschaft des AckerbaneSy der Natur- und Landeskunde, der Gar- 
tenbau-Vereine au Prag und Hamburg, (in ScköMbrumn bei Wien.) 

TsehuAi, Jakob von (ernannt cm 1. Februar 18^), Dr. der 
Pbiloaopbie, Medisin, Chirurgie und Geburtah&lfe, Ritter des kön. 
preuss. rothen Adler-Ordens 3. Cl.» Baccalaureus promotu» der Me- 
disin und Philoaopbi« an der Universität. San Marco in Lima; Mit. 
glied mehrerer Gelehrten - Gesellschaften. (Jakobikof bei Wr, Neu» 
Staat, österreick u, d. EnnsJ 

Balling*, Karl Jos. Napoleon (ernannt am 26. Juni 184t8), ordentl. 
und öffentl. Professor der allgem., der analytisch, und angewandten 
technisch. Chemie, dann Bibliothekar am ständisch, techn. Institute 
au Prag, Inhaber der grossen goldenen Gelehrten-Medaille; Ehren, 
mitglied des landwirthschaftl. Vereines im Königreiche Bayern und 
des Apotheker- Vereines in^ Nord-Deutschland; wirkende! and Aus- 
schussmitglied der k. k. patriot. - Ökonom. Gesellschaft, wie auch 
wirkendes und Directionsmitglied des Vereines aur Ermunterung des 
Gewerbsgeistes in Böhmen; Mitglied der kön. böhm. Gesellschaft sor 
Beförderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde, des 
deutschen National- Verein es für Handel und Gewerbe au Leipaig ; 
corresp. Mitglied der k. k. Landwirthschafls- Gesellschaft au Wien 
und der kais. russ. freien Ökonom. Gesellschaft au St. Petersburg. 
(In Prag.) 

Freyer, Heinrich (ernannt am 26. Juni 18i8), Custos des krai- ' 
nerischen Landes-Museums, Ehrenmitglied des hi'stor. Vereinet f&r 
Kärnten, und des histor. Vereines f&r das Kronland Krain; corresp. 
Mitglied der k. k. Landwirthschalls-Gesellschaft in Krain, der kais. 
russ. Gesellschaft der Naturforscher und der Gartenbau- Gesellschaft 
SU Moskau, dei^ kön. botanischen Gesellschaft au Regensburg; Mit- 
glied und Mandatar des geognost.-montanist. Vereines für Inner- 
österreich und das Land ob der Enns, dann der k. k. Gesellschaft 
zur Beförderung der Landwirlhschaft und Industrie in Kärnten. 
(In Laibaek.) 

Fuchs, Wilhelm (ernannt am 26. Juni 18^), Dr. der Chemie, 
gew. kön. ungr. Ministerialrath und Vorstand des ungrisehen Hütten- 
und Münswesens. (In Pestk.) 

Gintl, Julius Wilhelm (ernannt am 26. Juni 1898), Dr. der Phi- 
losophie , Director der k. k. Staats-Telegraphen ; Mitglied und eme- 
rit. Decan der. philos. Facultät an der k. k. Universität au Graa, 
Mitglied des österr. Ingenieur- Vereines au Wien; corresp. Mitglied 
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des Athenäams eu Venedig, der k. k. Landwirthschafls-Gesellschaft 
in Tirol und Vorarlberg. (Wien, Leopoldatadt, JVeugasse 623,) 

Hmschauer, Franz (ernannt am 26. Juni 18^), Dr. der Sie. 
dizinimd Chirurgie, Professor der Chemie an der k. k. Universität zu 
Graz; Mitglied der k. k. Steiermark. Landwirthschafts-Gesellschaft ; 
corresp. Mitglied der k.k. Gesellschaft der Ärzte zu Wien, der physi- 
kalisch.-medizinisehen Societät zu Erlangen, der Gesellschaft ffir Na- 
tur- nnd Heilkunde zu Dresden, der Gesellschaft zur Förderung der 
nfitzlichen Künste und ihrer Hulfswissenschaften zu Frankfurt a. M. 
(In Oraz,} 

Ii5we» Alexander (ernannt am 26. Juni 18iS), k. k. General- 
Land- und Hauptmfinzprobirer. (Wien, Landetraaee^ k. k. Münz- 
gebäude ä95j 

Moth, Franz (ernannt am 26. Juni 18^); Professor der reinen 
Elementar-Mathematik an der k. kr Universität zu Wien. (Wien, 
Wieden, Taubetummengasse 890.) 

Parkyne, Johann (ernannt am 26. Juni 18^), Dr. der Med. 
und Philosophie, Ritter des kon. preuss. rothen Adler-Ordens 4. Cl., 
Professor der Physiologie und Dire'ctor des physiologischen Insti- 
tutes an der k. k. Universität zu Prag; Ehrenmitglied der med. Fa- 
cultät der kais. russ. Universität zu Charkow und der philos. Facul- 
tät zu Prag, des naturhist. Vereines ^Lotos" zu Prag; Mitglied der 
k. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften und des National- 
Museums zu Prag, der schlesischen vaterländischen Gesellschaft und 
des Vereines für slawische Literatur zu Breslau, der Londoner 
mikroskop^ Gesellschaft; corresp. Mitglied der k. preuss. Akademie 
der Wissenschaften zu Breslau, der kais. russ. Akademie der Wis- 
senschaften zu St. Petersburg, der kais. Leopoldinischen Akademie 
der Naturforscher, der Akademie der Medizin zu Paris, der kön. 
Akademie für Ärzte in Belgien , der kön. Societät für Ärzte zu 
Edinburgh, der kön. schwed. Gesellschaft f&r Ärzte zu Stockholm, 
der k. k. Gesellschaft der Ärzte zu Wien, der ärztlichen Gesell- 
sefiaft zu Kopenhagen, des Vereines ffir Heilkunde zu Berlin, des 
Breslauer Vereines für physiolog. Heilkunde , der mediz. Societät 
der Warschauer Ärzte , der Gelehrten - Gesellschaft der Krakauer 
Universität, der physik. mediz. Gesellschaft zu Erlangen, der Gesell- 
schaft -fär pommersche Geschichte und Alterthum. (In Prag.) 

neichenbaeh, Karl Freiherr (ernannt am 26. Juni 18^), 
Dr. der Philosophie, Mitglied der geolog. Gesellschaft zu Paris, der 
naturforschenden zu Halle, der physik. -medizinischen zu Erlangen, 
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der westphilischen GeselUeUft für vaterl&ndisebe Coltur, des Ver- 
eines Volt Beforderangr de« GewerbsfleiMes in Preowen etc. (Auf dem 
Reisenberge nächst arin%ing bei MTisn.) 

Reissek, Siegfried (ernannt am 26, Juni 1898), Costos-Ad- 
jnnct der k. k. vereinigten Hof-Natnralien-C»binete , Hitglied der 
kais. Leopold.-Carol. Akademie derNatnrfowcher etc. (Wien, Land- 
Strasse, Rabengasse 4«4.> 

Salomon , Joseph (ernannt am 26, Juni i8itö), Dr. der PMlo- 
■opbie, Professor der Elementar- und höheren Mathematik am k. k. 
polytechnischen InsUtute zu Wien. (Wien,W^ieden, Hanptstrasss 964.) 
UTertheünt Theodor (ernannt am 26, Juni 1898), Privat- 
Docent der Chemie an der k. k. Universit&t %n Wien; corresp. Mit- 
glied der k. k. Gesellschaft der Ärxte au Wien. (Wien , ^adt, 
Sekottengasse 102,) 

Barrande, Joachim (ernannt am 19, Juni 1899), MitgUed der 
kön. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften an Prag etc. (in Prag,) 
Fritsch, Karl (ernannt am 19, Juni 1899), AAJimct an der 
k. k. meteorolog. magnet. Central -Anstalt in Wien; Ehrenmitglied 
des naturhistor. Vereines „Lotos**' zu Prag, Mitglied der kon. böhm. 
Gesellschaft der Wissenschaften «u Prag. (Wien, Wieden , Favori- 
tenstrasse 303.) 

Kner ♦ Rudolph (ernannt am 19. Juni 1899) , Dr. der Mediiin 
und Chirurgie, Professor der Zoologie an der k. k. Universität au 
Wien. (Wien, Landstrasse, Hauptstrasse 355.) 

IVedl, Karl (ernannt am 19, Juni 1899), Dr. der Medizin und 
Chirurgie , Magister der Geburtshfilfe, Privat-Docent der Histologie 
an der k. k. Universität zu Wien; Mitglied der k. k. Gesellschaft 
der Ärzte zu Wien. (Wien, Alserglacis 200,) 

IVeisse * Maximilian (ernannt am 19, Juni 1899) , Dr. der 
Rechte und Philosophie , Ritter des kais. russ. St. Annen-Ordens 
2. Classe , Professor der Astronomie , Director der Sternwarte und 
Decan der philos. Facultät an der Jagellonischen Universität zu 
Krakau, Mitglied der Gelehrten-Gesellschaft zu Krakau, der schles. 
Gesellschaft für vaterländ. Cultur zu Breslau, der kön. astron. Ge- 
sellschaft zu London. (In KrakauJ 

Im Auslande. 

Bansen, Robert (ernannt am 1, Februar 1898), Dr. der Philo- 
sophie , ordentl. Professor der Chemie und Director des chemischen 
Institutes an der kön. Universität zu Breslau ; correspond. Mitglied 
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der k5n. Akademien der Wisaenscilailen eu Berlin, Tarin und Gotlie* 
borg, der kais. Leop.-Carol. Akademie der Natarforscker , der cke- 
mischen Gesellschaft zu London , der schlesischen Oesellscl^aft ffir 
Taterländische Colinr, der Gesellschaft zar Beförderung^ der gesamm- 
ten Naturwissenschaften zu Marburg, der grosshersogl. badischen 
Heidelberger Gesellschaft der Naturforscher und Ärste , des Vereines 
für hessische Geschichte und Landeskunde, des Apotheker- Vereines im 
nordl. Deutschland, der geologischen Gesellschaft zu Berlin, des 
Vereines bergmännischer Freunde zu Gottingen, des Vereines f&r 
Naturkunde zu Cassel; Ehrenmitglied der Gesellschaft für Natur* 
und Heilkunde zu Dresden; correspond. Mitglied der physikalisch- 
medizinischen Gesellschaft zu Erlangen, des Göttingischen Vereines 
für Natur- und Heilkunde , der Wetterau*schen Gesellschaft f&r die 
gesammte Naturkunde, des Vereines ffir Naturkunde im Herzogthume 
Nassau, und des physikalischen Vereines zu Frankfurt a. M. (Im 
Marburg.) 

Dumas 9 Jean Bapt. ernannt omI. Februar 1849}, Decan der 
Facultät der Wissenschaften, Professor an der mediz. Facultat und 
an der Centralschule f&r Kunst pnd Manufaeturen zu Paris; Mit- 
glied des Inatitui de France (Aeademie des science») , der kön. So- 
ciety zu London , der k. Akademie der Wissenschaften zu Stock- 
holm; corresp. Mitglied der Akademien zu Berlin, Turin, St. Peters- 
burg,^ Moskau, Kopenhagen etc. (fn Paris,} 

£lie de Beaumoiity L^once Cemanui am 1. Februar t848}, 
(In Paris.} 

Kneke» Johann Franz (emanni am 1, Februar 1848} , Dr. der 
Philosophie, Ritter des k. preuss. rothen Adler-Ordens 3. Classe 
mit der Schleife, der Friedens-Classe des k. preuss. Ordens pour le 
merite, des k. dänischen Dannebrog-Ordens 3. Classe, des kais. 
mss. Stanislaus - Ordens 2. Classe, Director der Sternwarte und 
Professor der Astronomie an der k. preuss. Universität zu Berlin, 
dann Mitglied der Studien-Dlrection der k. allg. Kriegsschule da- 
selbst } Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften und bestand. 
Secretär der physik. - mathem. Classe derselben zu Berlin, Ehren- 
mitglied der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin und 
der Akademie zu Boston ; Mitglied der Akademien zu Madrid, Modena 
ete. etc. (In Berlin,} 

Martins, Karl Friedrieh Philipp v. (ernannt am 2. Februar 1848}, 
Dr. der Medizin, Chirurgie und der Philosophie, Officier des kais. 
brasilianischen Ordens von der Rose ; Ritter des Ciyiiverdienst-Ordens 
Almanach 1863. 9 
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d«rbajeriicben Krone, deik. s^wedifck«ii Nordstern- and des k. por- 
tugiesischen Ordens de No*sm Senkora Coneeifao de VäU Vifomi, 
Ritter des k. brasilianiscken Ordens vom Sfidkreuse, und 'des k^ 
Bichsisehen Civilverdienst-Ordens, des k. dänischen Dannebrog- und 
des kais. russischen St. Stanislaus-Ordens 2. Classe; ordentl. Öffentl. 
Professor der Botanik und Conservator des botailischen Gartens an 
der kin. bayerischen Lndwig-Haximilians-Universität su München ; 
Ehrenmitglied der nürnbergischen naturhistorischen Gesellschaft, 
der physikalisch - medixinischen Societät su Erlangen , des pharma- 
ceutischen Vereines in Bayern, der Sociiti de Pkjfsique et 4'Mistoire 
naturelle de Geneve, des Apotheker-Vereines im nördlichen Deutsch- 
land , der Gesellschaft für Natur- und Heilkunde su Dresden , ' der 
schweizerischen naturforsehenden und der Gesellschaft des raterlän- 
dischen Museums ku Prag, der Societe Linneenne su Paris, der natur- 
forsehenden Gesellschaft des Osterlandes , der Hortieuitmral Siocietg 
of London , der praktischen Gartenbaugesellschaft in Bayern , des 
historischen Vereines au Baireuth, der Hogal Oeograpkical Sodefjf of 
London, des Mannheimer Vereines für Naturkunde, der pharmaceuti- 
schen Gesellschaft su St. Petersburg, der Botanic€tl Society ofEdin^ 
burgh, der pharmac. Gesellschaft Rheinbayems, der k. k. Gesellschaft 
der Ärste su Wien , der knrländischen Gesellschaft für Literatur 
und Kunst, des naturwissenschaftlichen Vereines %n Hamburg, des 
inatituto historico e geographica do Brasil^ der oberlausits*schen Ge- 
sellschaft der Wissenschaften su Görlits, der k. russischen Akademie 
der Chirurgie und Medisin zu St. Petersburg, des historischen Ver- 
eines für Unterfranken und Aschaffenburg, des Lifceum of natural 
Hietorg of New^ York, der Societg of natural Historg of Boston , des 
Vereines zur Beförderung des Gartenbaues in den k. preuss. Staaten 
zu Berlin, der koningklgke nederlandscke Maadeckappg tot Aanmoc" 
diging van den Tuinkomo in Legden , des Vereines für Blumen- und 
Gartenbau zu Stuttgart, der pomologischen Gesellschaft zu Triesdort 
und der schlesischen für vaterländische Cultur zu Breslau, der Gar- 
tenbau-Gesellschaft zu Gothenburg, des zoologisch-mineralogischen 
Vereines zu Regensburg, der naturwissenschaftlichen Vereine derbayer. 
Pfalz „Pollichia" und „Lotos** zu Prag, des Vereines deutscher Ärzte 
und Naturforscher zu Paris und des naturhistorischen Vereines in 
Augsburg ; Mitglied der Caesarea Aeademia Leopoldino - Carolina 
naturae curiosorum (cognomine Callistkenes , der k. bayerischen 
botan. Gesellschaft zu Regensburg, der k. bayerischen Akademie der 
Wissenschaften zn München, der niederrheinischen Gesellschaft für 
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Natur- und Heilkimde zu Bonn, und der pbjsiograpbisclien in Land, 
der kais. ' Societät der Natnrforsclier zvl Moskau , der Gesellsehaft 
cur Beförderung^ der gesammten Naturwissenacbaften su Marburg, des 
landwirtbscbaftlicben Vereines in Bayern , der Linnean Society 'of 
Lonäou, deB landwirtbscbafUicben Vereines in Baden, der k. C^esell- 
sekaft der Wissenscbaften zu Kopenbagen, der Akademie der Wis- 
■enscbaften an Lissabon und der k. icbwediscben ku Stockbolm, der 
Roy^ Society zu London, der Gartenbau - Gesellschaf ten au Wien 
nnd von Schweden, der ethnologischen Gesellschaft ku Paria, der 
holländischen Gesellschaft der Wissenschaften, der k. Akademie der 
Wisaenschaften und Künste au Brfissel , der Real Academia de Seien' 
das naturales de Madrid , der American Academjf of Arts and Scien- 
ces zu Boilton , und der naturhistoriscken Gesellschaft zu Danzig ; 
corrfespondirendes Mitglied der Senkenbergischen naturforschenden 
GeseUscbaft zu Frankfurt a. M., des Institut de France (Academie 
des Sciences) , der Medieo-botanical Society of London, dor Soeiedad 
patriotica. de la Habana, der Societe d*Histoire naturelle de Paris, 
der /. R. Accadem. di Sciense, Lettere ed Arti di Pado9a, der kön. 
preussischen. Akademie der Wissenschaften zu Berlin, der Academy 
of JValural Sciences of Philadelphia, der kais. Akademie der Wissen- 
schaften zu St. Petersburg , der Accademia CHoenia di seiende natu- 
rali, der Academie de Medecine h Paris ^ der Societät des Museums 
der Naturgeschichte au Strassburg, der Hartford - Natural Society 
of Connecticut, der naturforschenden Gesellschaft in Basel , der Oe- 
nootschap voor Landbomw en Kruidkunde te Utrecht, der Societe 
Royal des Sciences, an L&tticb, des niederrheinischen landwirthsehaft- 
lichen Vereines , der k. preuss. Akademie der gemeinnützigen Wis- 
senschaften zu Erfurt. (In München.) 

Meyer 9 Johann Hermann von (ernannt am 1, Februar 1898), 
Ehren-Doctor der Philosophie, erster Director der Senkenbergischen 
naturforschenden Gesellschaft zu Frankfurt a. M. , auswärtiger Di- 
rector und Mitglied der Wetterau*scben Gesellschaft für die gesammte 
Naturkunde in Hanau ; Mitglied der Senkenbergischen naturforschen- 
den Gesellschaft in Frankfurt a. M., der Gesellschaft der naturfor- 
schenden Freunde in Berlin, der kals. Leopoldinisch-Caroliniscben 
Akademie der Naturforscher (unter Beilegung des Namens Scheuch- 
zer), der russ. kais. Gesellschaft der Naturforscher zu Moskau; der 
pbysikal.-med. Societät zu Erlangen , der Academy of natural Scien- 
ces in Philadelphia , der naturforschenden Gesellschaft zn Strass- 
burg, der mediz. und naturforschenden Gesellschaft zu Strassburg, 

9 » 
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der medis. und natorforsehenden 6e««l]fchaft in der Moldaa, der 
AccadeaUa detle Seienue e bette Letter e su Palermo, der Aceadewtia 
Oioenia di 8cien»e ntituraU in Catania , der Htariford natural hUtory 
Society iv Conneeticat , des naturwissenschaftlichen Vereines sn 
Hambarg , des Vereines fftr Natvrknnde im Hersogthvme Nassau zu 
Wieshaden, der allgemeinen schweizer, naturforschenden Gesell- 
schaft, der rheinischen naturforschenden Gesellschaft an Mainz, des 
Mannheimer Vereines fftr Natarknade, der SoeUti de Sciences natu- 
relles du Canton de Vaud za Lausanne, der schlesischen Gesellschaft 
für Taterl Indische Cultur su Breslaa, der Soeiiti Boymle Hollandaise 
des Sciences au Haarlem, der geologischen Societ&t au London, (in 
SSrankfurt a. M,) 

Mitseherlieh , Eilard (emmma am t, Februar t8iS), Ritter 
der Friedens-Classe des k. preuss. Ordens pour le wtirite^ des kön. 
preiss. rothen Adler-Ordens 3. CL, des kais. russ. St. Wladimir- 
Ordens 4. Cl., des k. schwed. Nordstern - Ordens 3. Cl.; k. preuss. 
geheimer Mediainalrath, Professor der Chemie und Director des che- 
mischen Laboratoriums an der kdn. preuss. Universität , dann der 
Chemie und Physik an der k. Militar-Akademio au Berlin ; Mitglied 
der k. Akademien der Wissenschaften au Berlin, Minchen und Stock- 
holm, der AcadewUe de Midecine au Brfissel, der k. Society zu Lon- 
don, der Gelehrten-Gesellschaften zu Kopenhagen und Edinburgh, 
der Qeological Society au London; correlip. Mitglied des Institut de 
France, etc. (In Berlin.) 

Pogrgrendorff, Johann Christian (ernannt am 1. Februar 1898) 
Dr. der Philos. und Medizin , ausserordentl. Professor an der kon. 
preuss. Unirersität zu Berlin; Ehrenmitglied der Gesellschaft natnr- 
forschender Freunde zu Berlin ; Mitglied der k. Akademie der Wis- 
senschaften zu Berlin, Stockholm etc. etc. (In Berlin,) 

Qnetelet« Lambert Adolf Jakob (ernannt am 1, Februar 18^), 
Dr«, Officier des k. belgischen Leopold-, des k. d&i^sehen Danne- 
brog-Ordens, des p&pstl. Christus- und des s&ehs. Emestinischen 
Ordens ; Director der k5n. belgischen Sternwarte , Professor an der 
k. Militärschule und Präsident der k. Central-Commissioa f&r Sta- 
tistik zu BrOssel etc. etc.; beständiger Secretär und Mitglied der 
k. Akademie der Wissenschaften und K&nste zu Brüssel ; Ehrenmit- 
glied der Universität zu Kasan ; der Akademien und Gelehrten-Ge- 
sellschaften von Frankreich und den Niederlanden, von London, 
Edinburgh, Göttingen, Kopenhagen, Berlin, St. Petersburg, München, 
Turin, Lissabon, Neapel, Palermo, Madrid, Dublin, Boston, Rio- 
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Janeiro ete. etc. Bbrenmitglied, Mitglied und eorreip. Blitglied 
(Im Bra»0«L} 

Rose» Heinrieh, (tmatmt am 1, Februar 189t8)^ Dr. der Philo- 
sophie und Medizin, Professor der Chemie an der k. prenss. Universität 
zn Berlin; Mitglied der Akademien sv Moskau, St. Petersburg, Stock- 
holm , Berlin , MOnchen , der AemdewUe de Miäecine m Paris , der 
R. Society su London ; eorresp. Mitglied des InetUut de Frunee ete. 
(In BerlinO 

Stelnheil, Karl Angast (erturnnt am 1, Februar 1898) , Dr., 
Ritter des kdn. bajr. Verdienst-Ordens rem heil. Michael nnd des 
kön. dänischen Dannehrog-Ordens , Inhaber der goldenen Medaille 
f&r vaterländische Industrie in Bayern ; k. bayrischer Ministerialrath ; 
Ehrenmitglied der schottischen Society o^Arf# au Edinburgh, der kais. 
mss. Universität au Kasan, des niederdsterr. Oewerbsvereines au 
Wien, des phys. Vereines au Frankfurt am Main, der polytechnischen 
Gesellschaft an Leipaig, der naturforschenden Gesellschaft au Moskau, 
der pfälsischen Gesellschalt fär Pharmacie und Technik au Kaisers- 
lautern, des niederrheinischen landwirthschaftllchen Vereines in 
Rheinprenssen» der natnrforschenden Gesellschaft, des Albrecht Da- 
rer- Vereines und des Gewerbsvereines au Nfirnberg; Mitglied der 
kdn. bayrischen Akademie der Wissenschaften au Manchen und der 
kus. Leopoldin.-Carolinischen Akademie der Naturforscher zu Bres- 
lau, des Nationalvereines für Handel und Gewerbe au Leipzig; 
correspond. Mitglied der kais. rnss. Akademie der Wissenschaften 
au St. Petersburg und der k$n. hannover*schen Societät der Wissen- 
schaften zu Gottingen u. s. w. (In München,) 

IVeber, Ernst Heinrich (ernannt am 1, Februar 18^), Dr. 
der Medizin und Philosophie, Prof. der Anatomie und Physiologie an 
der k. Universität zu Leipzig ; Mitglied der k. sächs. Gesellschaft 
der Wissenschaften daselbst, eorresp. Mitglied der k. Akademien au 
Berlin und Tarin. (In Leipzig.) 

IVeber, Wilhelm (ernannt am 1, Februar 18^) , Dr., ordentl. 
Professor der Physik an der k. hannov. Georg-Augusts-Universität 
zu Göttingen , Mitglied der ü. Sodety for tke prmnotian of naturai 
Knowledge zu London etc. (In Oöitingen,) 

IVöliier 9 Friedrich (ernannt am t.^ Februar 189$) , Dr. der 
Medizin und Philosophie , Ritter des kön. bann. Gnelphen- and des 
kön. schwed. Nordstern-Ordens; kön. bann. Hofrath, ordentl. Pro- 
fessor der Chemie und Pharmacie und Director des chem Laborato- 
riums an der Georg- Aagusts-Universität zu Göttingen ; Ehrenmitglied 
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ier Gesellecliaft natnrfortehender Fremade su Berlia, des norddeaUeh. 
Apotheker- Vereines , des hann. Gewerbsvereines , der pliarmaeevH* 
s^en Gesellschaft Rhein-Bajems, des Vereines stvdirender Pharma- 
eenten EuMttnehen, des naturwissenschaftlichen Vereines sn Hamburg, 
der k. Wetentkap* ock WitierkH* SmwtkälM i Gölkeborg , der Ge- 
sellschaft aar BefSrderong der nfitaliehen KOnste und deren HfiUfs- 
Wissenschaften aa Frankfurt a. M.; Blitflied der k. Gesellschaft der 
Wissenschaften an GSttingen, der k. Akademien der Wissenschaften 
zu Berlin, an Stockholm, an Manchen; Mitglied der Gesellschaft f&r 
Naturwissenschaft und Heilkunde an Heidelberg, der GeseUschaft 
cur Beförderung der gesammten Naturwissenschaften in Marburg, 
^tt Ckemieal 8ociet$ au London; correapondirendes Mitglied des f^an- 
aösischen Institutes, der Senkenbergischen naturforschenden GeseU- 
schaft au Frankfurt a. M. , der Wetterau*achen Gesellschaft f&r die 
gesanuBte Naturkunde, des physikalischen Vereines au Frankfurt a. M., 
der Aemdewät roytUe de Miäteine de Frmnee, (in Oötiingen.) 

AiTAflsiz» Louis (enummi am 26, Juni 1S*8}. (Deneü in Nord* 
AmeHkaJ 

Bischoir, Theodor Ludwig Wilhelm (emmnmt mm26,Jmnil8i8f), 
(In Oiessen.} 

Dove 9 Heinrich Wilhelm {ernannt am 26, Juni 1898), Dr. der 
Mediain und Philosophie, Ritter deskön. preuss. rothen Adler-Ordens 
2. Cl., ord. Professor der Phjsik an der k. Universit&t, am techni- 
schen Gewerbs-Intftitute und an der allgem. Kriegsschule , Director 
des meteorologischen Institutes au Berlin ; Ehrenmitglied der Gesell- 
schaft naturforschender Freunde und Mitglied der k. Akademie der 
Wissenschaften au Berlin ; corresp. Mitglied der Akademien au Man- 
chen, St. Petersburg etc. etc. (in Berlin.) 

Khrenberg* , Christian Gottfried (ernannt am 26, Juni 1898). 
(In BerUnO . ^ 

Fachs» Johann Nep. v. {ernannt am 26, Juni 1898), Dr. der 
Philosophie und Mediain, Ritter des kön. Verdiensi-Ordens der bayer. 
Krone, des kön. preuss. rothen Adler-Ordens 3. Class'e, des kön. 
bayer. Verdieaat-Ordeils vom heil. Michael ; kön.. bayer. Ober-^ergt-n. 
Salinen-Rath, erster Conservator der mineralogischen Sammlaag des 
Staats, ordentl. öiTentl. Professor der Mineralogie Wdei^kÖte.Ludw- 
Max. Universit&t au München ; Mitglied der Akademie Caee, Nett, cu- 
rioeorum u. mehrerer anderer Gelehrten-Gesellschaften und Vereine f 
corresp. Mitglied der k. Akademie der WissenschafteA au Berlin; 
(in Müncken.) 
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Gmelin , Leopold (ernannt am 26. Juni 18^), Dr. der Medi- 
Bin and Philosophie; Ritter des grossh. badenschen Zähringer Lö- 
wen-Ordens , grossh. badenscher geh. Hofrath, ordentl. Professor 
der Medizin und Chemie an der Universität zu Heidelberg; Ehren- 
mitglied der k. k. Gesellsehaft der Ärete zu Wien , des Vereines 
grossh. bad. Medisinal-Beamten für Staatsarzeneikunde, der Frank- 
furter Gesellschaft f&r nützliche Künste, der Soc. de Sc. Physieo- 
ekimiquea zu Paris , der naturforschenden 'Gesellschaft des Osterlan- 
des, des natnrwi/isenschaftliehen Vereines zu Hamburg, des physi- 
kalischen Vereines zu Frankfurt, der rheinich-naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Mainz, der Apotheker- Vereine im Grossh. Baden und 
im nordlichen Deutschland, der pfalz. Gesellschaft für Pharmacie und 
Technik und der pharmae. Gesellschaft in Petersburg; Mitglied der 
k. Akademie der Wissenschaften zu München, der Gesellschaft für 
Naturwissenschaft und Medizin- zu Heidelberg, der Gesellschaft für 
Naturwissenschaft zu Marburg, der naturforschenden Gesellschaft zu 
Halle, der Gesellschaft für Mineralogie zu Dresden, der Chemical 
Society zu London; correspondlrendes Mitglied der k. Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin , der k. Akademie der Medizin zu Paris, 
der k. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen , der Leopold— 
Carol. Akademie der Naturforscher, der Gioenischen Akademie der 
Naturwissenschaften zu Catania, der Sociite med. d^emuUaion und 
der Soc. de Ckimie midieale zu Paris , der Gesellschaft für Medizin 
und Naturwissenschaften zu Jassy, der niederthein. Gesellschaft 
för Natur- und Heilkunde zu Bonn, der GeseUschaft für Naturwissen- 
schaften zu Freiburg, der Senkenberg*schen naturforsch. Gesellschaft 
zu Frankfurt a. M. -und der Wetterau'schen Gesellschaft für Natur- 
kunde zu Httnau. (Jn Heidelberg.) 

Grunert» .Johann August (ernannt am 26. Juni 1898), Dr. der 
Philosophie , ordentl. Professor der Mathematik an der k. preuss. 
Uniirersitäi zu Greifswajd« Lehrer der mathem. Wissenschaften an 
der k.- preuss. Staats- und landwirthschaftl. Akademie zu Eldena 
bei Greifswäld, Director der k. wissensch. Prfifungs-Commission für 
dle'^Prqyinz Sommern und Mitglied derselben für dieF&eher der Ma- 
thematik tind Physik; Ehrenmitglied der k. preuss. Akademie der 
Wisf^ns^hääen zu Erfurt, der Gesellschaft zur Verbreitung der math. 
Wissebschaften zu Hamburg und der ökonomischen Gesellschaft zu 
Leipzig; Mitglied der k» böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften' 
EU Prag, de^ natnrforschenden Gesellschaften zu Danzig, Halle, Mar- 
burg und Leipzig: eorrespi Mitglied der k. bafferischen Akademie der 
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WisaeBieliailen zn Mfinehen, der k. ickwedls^ea S«eiet&l der Wis- 
seBflelialleii %u Vfsala, der attrenomlsclien Oeiellsekmft s« Leipsigw' 
(In Gr0ifiw«läj 

IW&illerf Jos. Heinrieh (erumnmi am 26, Jtmi 18it8) , Dr. der 
PhÜoflopliie» Ritter des kais. rassiiehen St. Wlmdimir-Ordeui 4., und 
des St. Annen-Ordeni 3. Claase; k5n. prenss. rothea Adler-Ordens 
8. ClftMe; kais. rasa. Staatiratk, ordentl. 5ffeiitL PrefeMor der 
Aftronomie und Direetor der Sternwarte eq Dorpat; Mttgrlied der 
Gesellfchaft fftr Erdkunde und der Oesellackaft snr BefSrdemng^ des 
Oartenbanes zu Berlin, der AstronowUeal Soeieijf m London, des nafnr- 
wissenseb. Vereines za Hamburg, der natnrforsebenden Gesellscbaft 
an Dresden; corresp. Bfitglied der k. bajer. Akademie der Wissensebaf- 
ten zu Mfincben, der Astronomie, Society zu London eto. (In Dorpat,) 

Blilne 9 Edwards Henry (ernannt am 20, Juni I8M), Dr. der 
Medizin, Offider der franz. Ebrenlegion, Deean der Faenltät der 
Wissenseb aften nnd Professor am Museum der Natnrgescbiebte zu 
Paris; Ebrenpr&sident der etbnologiscben Gesellsebaft zu Paris; 
Mitglied des Institutes von Frankreicb (Aeadimie des seieneea)t der 
National-Central-Gesellseball fär Ackerbau, der pbilomatiseben Ge- 
sellscbaft » nnd der entomologiscben Gesellscbaft zu Paris, der k. 
Soeiet&t zu London, des bistor. Institutes ron Brasilien; corresp. 
Mitglied der k. Akademie der Wissenscbaften zu Berlin, der Akade- 
mie zu Königsberg, der norddeutscben pbarmaceutiscben Gesellsebaft, 
der kais. Akademie der Wissenscbaften zu St. Petersburg nnd der 
'Gesellscbaft der Naturforscber zu Moskau, der k. Akademie der Wis- 
senscbaften zu Stoekbolm nnd der medizin. Gesellscbaft von Scbwe- 
den, der k. Akademie der Wissenscbaften zuBrfissel und der mediz. 
Gesellscbaft zu Brägge, der grossbritanniscben Association, der Lin- 
neiscb. Gesellscbaft und der entomolog. Gesellsebaft zu London, der 
Gesellscbaft der Medizin zu Edinburgb, der Akademien zu Pbiladel- 
pbia und Boston , der etbnologiscben Gesellscbaft zu New-Tork und 
der Gesellscbaft f&r Natnrgescbiebte auf St. Mauritius. (In Paris.) 

Mohl , Hugo (ernannt am 26, Juni 18i8), Dr. der Pbüosopbie, 
Medizin nnd Cbirurgie, Professor der Botanik an der k. würtemberg. 
Universität zu Tfibingen; Mitglied des k. Institus der Niederlande, 
der k. Akademie der Wissenscbaften zu Stoekbolm , der kais. Leo- 
pold. - Carol. Akademie der Naturforscber ; corresp. Mitglied des 
Institutes von Frankreicb und der k. Akademie der Wissenscbaften zu 
Berlin und Turin. (In Tübingen,) 

Owen, Bicbard Es^q. (ernannt am 26. Jmnil8ä8), (In London), 
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Sehleiden f Matthiaa Jakob Cermmnt am 26, JTmni t898fp, Dr. 
der Rechte, Medizin and Philosophie; des kön. niederländischen and 
grossh. laxemhorgisehen Ordens der Eichenkrone Ritter; ordentl. 
Pro£ nn der medisinischenFacnltät zaJena; Ehrenmitglied, Mitglied 
and correspondirendesMi^lied der kais. ross. Akademie der Wissen- 
schaften 'sa St. Petersburg, der k. Akademie der Wissenschaften %a 
Leipzig, der Linnean Society so London, der Leopoldin—Caroliaischen 
Gesellschaft der Natarforscher , der Agricaltaral Society so New* 
York, der k. k. Gesellschaft der Arste zaWien, der k. Gesellschaft 
der Arzte and Natarforscher za Paris , der Societa* pkisieo mediem 
za Erlangen, der natorforsehenden Gesellschaft za Strassbarg, des 
natarforschenden Vereines zu Nürnberg, des norddeatschen Apothe- 
ker-Vereines, des natarwissenschaftlichen Vereines des Harzes, des 
hambargischen natarwissenschaftlichen Vereines etc. (In Jen«.) 

UTertheim, Wilhelm (ernannt am 26, Juni 18^8) , Dr. der 
Medizin; corresp. Mitglied der philomatiscben Gesellschaft zu Pa- 
ris. (In Paris,) 

Fass , Paol Heinr. von (ernannt am 19, Juni 1849), Dr., Ritter 
and Grosskrenz 1. Cl. der kais. rass. Ord. d. St. Anna mit der kais. 
Krone , and des St. Stanislaas , Ritter des St. Wladimir-Ordens 3. 
and des kön. preussischen rothen Adler-Ordens 2. Classe ; kais. 
rassischer wirklicher Staatsrath, ordentliches Mitglied and beständi- 
ger Secret&r der kais. Akademie der Wissenschaften za St. Peters- 
barg, Präsident des bei der IV. Section der Höchsteigenen Kanzlei 
des Kaisers niedergesetzten Unterrichts-Aasschasses ; Ehrenmitglied 
der kais. Universität za Kasan; correspondlrendes Mitglied der Aka- 
demien der Wissenschaften zu Madrid, Brüssel , Antwerpen and Pa- 
lermo, des Institates za Haarlem, der Gesellschaften der Wissen- 
schaften za Mietaa, Helsingfors, Göttingen, Kopenhagen, Vpsala and 
Batavia , der Societh ItaUana za Modena , der natarforschenden Ge- 
f ellschaften sa Moskau, Riga, Basel, Lausanne and Heidelberg, der 
mineralogischen Gesellschaft zu St. Petersbarg, des entomologi- 
fchen Vereines zu Stettin, der landwirthschaftlichen Gesellschaften 
za St. Petersbarg and Moskau , der russisch, geographischen Ge- 
sellschaft zu St. Petersbarg, der GeseUsehaft zur Aufmunterung 
nützlicher Künste zu Edinburgh, der literarisch -praktischen Bür- 
gerverbindung zu Riga, der esthländisshen literarischen Gesell- 
schaft zu Reval, der belgischen archäologischen Akademie und der 
Gesellschaft für nordische Alterthfimer za Kopenhagen, (tn St. Pe- 
tereburg.) 
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Argrelander 4 Friedrich Wilhelm Angnst (enumnt tm S8, JuU 
18M) , Dr. , Ritter des hais. rvss. St. Wladimir.Ordens 4. Classe 
and des kais. russ. St. Staaislaus - Ordens 2. Classe, Director der 
Sternwarte vnd ord. Professor der Astrq^omie an der kön. prenss. 
Universität zu Bonn; corresp. Mitglied der kön. Akademie der Wis- 
senschaften XU Berlin etc. (In Bonn.) 

Baer , Karl Ernst v. CemtmM mm 28. JuH 1851.) (tn St. />«- 
tereburgO 

Brewster, Sir David (emamwt «» 28, Juli 1851) (In Edim- 
bmrgk.) 

Da Bois-Reymond» Emil Heinrieh (ernmnMtam28.JuU 1851)^ 
Dr. der Medisin, Lehrer der Anatomie an der k. Akademie der 
Künste , Privatdocent an der k. Universität und Gehfilfe am anato- 
mischen Museum mm Berlin ; Präsident der physikal. Oesellschall 
und Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften su Berlin; cor- 
resp. Mitglied der Gesellschaft deutscher Arste und Naturforscher 
SU Paris. (In Berlin.) 
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Correspondlrende Mitglieder 



der 



philosophisch -historischen Classe« 



Im Inlande. 



Ankershofen 9 Gottlieb Freiherr von (ernannt am 1. Februar 
1898} i k. k. AppellatioBS-Secretär, Ehrenmitglied des histor. Ver- 
eines fQr Oberfranken zu Bamberg, und für Schwaben und Nenburg 
zu Augsburg; Mitglied und Director des histor. Vereines in Kärnten 
dann der k. k. Gesellschaft zur Beförderung der Landwirthschalt 
lund Industrie in K&mten su Klagenfnrt; corresp. Mitglied der kön. 
bayer. Akademie der Wissenschaften bu Manchen, des histor. Verei- 
nes für Oberpfals und Regensburg, eu Regensburg und des Geschichts- 
Vereines für Steiermark, Theilnehmer der historisch. -statistisch. 
Section der k. k. mähr. - schles. Gesellschaft zur Beförderung des 
Ackerbaues und der Landeskunde. (In JÜagenfitri.) 

BllimbeFg*eF , Friedrich (ernannt am 1. Februar 1848), Ca- 
pitular , Kämmerer und Archivar im Benedictinerstifte Göttweih ; 
Ehrenmitglied der Gesellschaft fQr Deutschlands ältere Geschichts- 
kunde und des histor. Vereines für Kärnten. (In Gottweih.) 

Boller, Anton (ernannt am 2. Februar 1848) , Dr. der Philo- 
sophie , Professor des Sanskrit an der k. k. Universität zu Wien. 
(Wien, Jagerzeiie Magerkofgasse 35.) 
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Gieo^a , Emanvel («rtumni o« 1. FOrtuur 1848), Ritter der 
fransös. Ehrenlegion, Besitser der k. k. grossen goldenen Civü- 
Ehrenmedaille ; k. k. Appellations-Secretär sn Venedig; ansserordentl. 
Rath der k. k. Akademie der schönen Kftnste »u Venedig; Ehrenmit- 
glied der Akademie der schönen KOnste xn Bologna, des Athenäums 
an Treviso ; Mitglied des Athen&ums zn Venedig ; corresp. Mitglied 
des k. k. Institutes der Wissenschaften nnd Künste an Venedig, 
der kön. Akademie der Wissenschaften au Tarin, der /. ü. Accade^ 
wUa degli Affiati zu RoFcredo , der Aecmdemia de concordi an Rovigo 
des Athenäums au Bassano, der aquilejischen Akademie au Udine, 
der Accmdemw Colombaria au Florena, und der Accademia AreUmm. 
(In Venedig.) 

FUz , Michael Cemmnnt am 1. Februar 1848), Prior des Bene- 
dictinerstiftes Michaelheuem , emerit. Professor der Philologie und 
Weltgeschichte ; Besitser der k. k. grossen goldenen Civil-Ehren- 
medaille mit dem B. ; Ehrenmitglied des histor. Vereines ffir Kärn- 
ten ; corresp. Mitglied der kön. bayr. Akademie der Wissenschaften 
au München. (In Michaelheuem.) 

Gar, Thomas (ernannt am 1. Februar 1848), Bibliothekar der 
k. k. Universität au Padua. (In Padua.) 

Goldenthal, Jakob (emanni am 1. Februar 1848), Dr. der 
Philosophie und Magister der schönen Künste, Besitser der k.k. gol- 
denen Gelehrten-Medaille, Professor der orientalischen Sprachen 
nnd Literatur an der k. k. Wiener Universität; Mitglied der histor.- 
theolog. Gesellschaft auLeipaig, der asiatischen Gesellschaft au Paris, 
der deutsch-morgenländ. Gesellschaft an Halle ündLeipaig; corresp. 
Mitglied der kön. asiatischen Gesellschaft au London. (Wien, Wie- 
den, am Glacie 899.) 

Hanka « Wenzeslaus (ernannt am 1. Februar 1848), Comman- 
deur des kais. russischen St. Annen-, Ritter des kaas. russ. St. Wla- 
dimir-Ordens ; Bibliothekar und Custos der ethnographischen und 
Münzensammlungen, und emerit. Archivar des böhm. National-Mu- 
seums, geschworner Translator in elavicie im Königreiche Böhmen, 
Docent der altslawischen und der russischen Sprache und Literatur 
an der k. k. Universität au Prag; Ehrenmitglied der kais. russ.. Uni- 
versitäten au Wilna und Charkow^ der kajs. russ. Gesellschaft für 
Geschichte und Alterthümer au Moskau, und des histor. Vereines 
fär Kärnten au Klagenfurt, der kais. öffentlich. Bibliothek au St. Pe- 
tersburg , Mitglied der kön. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften, 
Comite-Mitglied für Wissenschaft!. Pflege der böhmischen Sprache 



der phüosophisch-historisehen Classe. 14 1 

«nd fttr Arch&ologie ; correspond. Mitglied der kais. nus. Akademie 
der Wissenschaften, der geographischen Gesellschaft in Rassland, 
der Gelehrten- Gesellschaft der k. k. Universität an Krakan, der 
Warschauer Gesellschaft der Freunde der Wissenschaften, der schles- 
wig-holstein-lanenbnrgischen Gesellschaft för Geschichte und Alter- 
thfimer, der Gesellschaft für pommer. Geschichte and Alterthams- 
kunde, der schles. Gesellschaft fttr Taterländische Caltor , der kdn. 
Gesellschaft für nordische Alterthftmer zu Kopenhagen, der Gesell- 
schaft der Wissenschaften ea Gorlits, des Vereines fDr Geschichte 
and Alterthfimer Meklenhargs sn Schwerin , der kais. Gesellschaft 
derFreande der Geschichte and des Alterthams sa Odessa. (In Prag,) 

JkaXHj 9 Paal von Certuamt am i, Februar t848}. (In S»ent6,) 
(Ungern,) 

Karadsehitfich, Wnk-Stefuiowitseh, {«nunifif am 1. Fe- 
bruar 1898), Doctor der Philosophie, Ritter des Österreich, kais. 
Frans Joseph - Ordens ; emerit. Pr&sident des Relgrader Besirks- 
and Staatsmagistrats; Khrenmitglied der kais. rass. Universität zu 
Charkow and der Gesellschaft für südslawische Geschichte and Alter« 
tliSmer za Agram : corresp. Mitglied der kais. Akademie der Wis- 
senschaften in St. Petershorg, der St. Petersborger freien Gesell- 
schaft der Freunde der Literatar, der Krakauer Gelehrten - Gesell- 
schaft, der thfiring. sächs. Gesellschaft sar Erforschung vaterländ. 
Alterthfimer, der kSn. Societät der Wissenschaften in Göttingen, der 
Gesellschaft für rass. Geschichte und Alterthfimer xu Moskau, der 
Gesellschaft ffir serbische Literatur su Belgrad, der Gesellschaft 
für russ. Geschichte und Alterthfimer tu Odessa, der k. geograph. 
Gesellschaft su St. Petersburg und der k. preuss. Akademie der 
Wissenschaften su Berlin. (Wien, Landetraase, am Olaei» S17.) 

Keiblingrer 9 Ignaz (emanm am 1, Februar 18M), Capitular, 
Archivar und Gastmeister des Benedictinerstiftes Melk, Professor der 
Geschichte am Gymnasium daselbst; Ehrenmitglied des histor. Ver- 
eines ffir Kärnten, (in Melk,) 

Toldy , Frans (ernannt am 1. Februar 189Sf), Dr. der Philoso- 
phie undMedisin, Präfect der kdn. Universitäts-Bibliothek zu Pesth, 
Privat-Docent der Ästhetik und der gesammten Literaturgeschichte 
daselbst, beständiger Secretär und Mitglied der ungr. Akademie der 
Wissenschaften, Director des ungr. belletrist. Institutes (Kisfaludy- 
Gesellschaft); Mitglied des kon. ungr. Vereines ffir Naturwissen- 
schaften, der kSn. ungr. media. Gesellschaft, der deutschen morgen- 
ländisehen Gesellschaft, der Societät ffir wissensehafth Kritik au 
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Berlin; corresp. HitgUed der pUlos.-medis. def«ll«chaft*sv Wfirs- 
burg, der GeselUehalt f&rNatar- and Heilknnde ta DresdeiT. (ImPestk.) 

H^AHinirer« Joseph Orifmmt .«« 1. Fehrmmr 1848), Beritxer 
der k. k. grossen goldenen CiviUEkrenmedaille a. B. , jokilirter st. 
st. Registrator and Archivar, sogleich Archiirar in Joanneam^ s« 
Graz; Ehrenmitglied des k<n. bayer. histor. Vereines an W^rzbnrg, 
and des histor. Vereines für Kärnten sa Klagenftirt ; Mitglied der 
k. k. steierm. Landwirthschans-Gesellschaft, des Indastrie- and Ge- 
werbsvereines in Inner-Osterreich , dem Lande ob der Enns «ad 
SaUbargy des geognost. montanist. Vereines fär Inner-Osterreieh 
nnd das Land ob der Enns , des histor. Vereines f&r Steiermark sa 
Gras; Ehrenbärger der Hauptstadt Gras, (/m Chru%,} 

IVolnjr« Gregor (ernannt am 1. Februar 1848), Sabpdor des 
Benedictiner-Stiftes Raigern in Bf&hren, emerlt. Professor der Welt- 
geschichte and lateinisch. Philologie an der k. k. phUosoph. Lehr- 
anstalt SU Brftnn, Ehrendoctor der freien Künste and der Philoso- 
phie an der k. k. Universität sa Prag; Ehrenmitglied der Gesell- 
schaft des Vaterland. Maseams in Böhmen sa Prag, and des histor*. 
Vereines ffir Steiermark, Kärnten and Krain ; Mitglied der k. k. mähr.- 
schlest Gesellschaft aar Beförderang; des Ackerbaues , der Natur- 
und Landeskunde sa Brdnn, und der kön. Gesellschaft fdr nordische 
Alterthumskunde tu Kopenhagen ; corresp. Mitglied de* Vereines ffir 
Geschichte der Mark Brandenbarg sa Berlin. (Im Aaigern,) 

Banemfeld« Eduard Edl. v. (ematmi am 26. Juni 1848,) 
(Wien, Stadt, MelktrkofO 

Se. Excell. Hr. Anton Freih. v. Prtlkeseli-Osteil OrtumtU. am 
26, Juni 1848), k. k. wiiklicher geheimer Rath, Grosskreus des 
9sterr. kais. Leopold- and des kön. griech. Erlöser-Ordens» Com- 
mandeur des kais. russisch. St. Annen-Ordens in Qrillanten, des kön. 
preuss. rothen Adler-, des päpstl. St. Gregor, des parinesan* Con- 
stantin. Georg - Ordens , Ritter des kön. schwed. Schwert -Ordens; 
k. k. FeldmarschaU-Lieutenant , ausserordentlicher Gesandter und 
bevollmächtigter Minister am kön. preuss. Hofe; Mitglied der athe- 
niensischen Gelehrten-Vereine ffir Archäologie und Naturwissenschaft, 
der Gesellschaft für Alterthumskunde su Cairo, der grossh. bad. 
Gesellschaft für Geschichtsforschungen ku Freibarg; corresp. Mit- 
glied der kön. Akademie der Wissenschaften sa Berlin, Herrund 
Landstand in Steiermark. (In BerlinO 

Remele« Johann Nep. (ernannt am 26, Juni 1848), Dr. der Philo- 
* Sophie, Lehrer der nngr. Sprache. (Wien, Josephstadter Olacis2l3,) 
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Scknllep « Johann Karl Omannt am 26, Juni 1898) , Profes- 
sor am lafteriscli. Gymnasium su Hermannstadt in Siebenbürgen; 
EbrtfnmitgUed der Gesellschaft fär deutsche Sprache sn Berlin, (/m 
Hermmmnttadt.)^ 

' Bonitz , Hernkann fematmt am 19, Juni 1899), Dr. .der Philo- 
sophie^ ordentl. Professor der classischen Philologie und Mitvor- 
stand des philologischen Seminars an der k. k. Universität suWien; 
Mitglfed der kSn. bayer. Akademie der Wissenschaften. (Wien, aJte 
Wieden, Hauptstrasee 353.) 

Czoerniip, Karl (erHamnt am 19, Juni 1899), Dr. der Rechte, 
Commandenr des Anhaltischen Ordens Albrecht des Bären , Ritter 
I. Cl., des hersogl. parma'schen Constantinischen St. Georg-Ordens, 
des grosshersogl. badischen Ordens vom Zähringer Löwen und des 
herzogl. Lncca*«chen St. Ludwig-Ordens II. Cl. , k. k. wirklicher 
Sectionschef im k. k. Handelsministerium , Director der administra- 
tiven Statistik; Ehrenmitglied der k. k. Akademie der schönen 
Künste eu Mailand, der Athenäen bu Bergamo und Brescia, des 
österr. Lloyd und der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Krain ; 
Mitglied der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft sxi Wien , des nie- 
derösterr. Gewerbsvereines und'der Gesellschaft für Erdkifnde bu 
Bffriin; cotresp. Mitglied der kön. böhmischen Gesellschaft der 
WissenschafVen bu Prag, des k. k. Institutes der Wissenschaften eu 
Venedig , der patriotisch-ökonomischen Gesellschaft in Böhmen , .der 
k. k. mährisch-schlesischen Gesellschaft Eur Beförderung des Acker- 
baues, der Natur- und Landeskunde , der k. k. Landwirthschafts- 
Gesellschaft EU GörB, der Aeeadewtia dei Oeorgofili eu FloreuE, der 
kaisJ mss. geograph. Gesellschaft eu St. Petersburg^ und der kön. 
belg. C^mmission Centrale de Siatietique bu Brüssel. (Wien, Staäi, 
Graben 1139.) 

Hjre« Anton Cemannt am 19, Juni 1899), k. k Ministerialrath. 
(Wien, Stadt, Singeratraeee 892.) 

Beidtel , IgnaE (ernannt am 28. Juli 1851) , Dr. der Rechte, 
k.k. pens. Appellationsrath. (Wien, Stadt, grosse Schulenstrasse 829.) 

Edlaner « Frans (ernannt am 28. Juli 1851) , Professor der 
Rechtsphilosophie an der k. k. Universität eu Wien. (Wien, Land- 
Strasse, am Olaeis 999.) 

Feil 4 Joseph (ernannt am 28. Juli 1851), Ministerial-Concipist 
im k. k. Cnltus- und Unterrichts-Ministerium, Mitglied der rechts- 
und Staats wissenschaftlichen Staatsprüfungs - Commission , Mitglied 
des historischen Vereines von und für Oberbayem eu München , der. 
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k. k. m&hrifch-scUesisehe» GesellfduLft fir Aekerb&n-, und N&tar- 
mnd Landeskunde za Brfinn ete. (Wieu^ IVeubam, LtrftsckMizgasse 139.) 
Gaisberg'ep, Joseph (emamni am ^28, J^uii 18S1), regolirter 
Chorherr ron St. Florian , Professor am k. k. Obergymnasiom sm 
Lina* Ehrenmitglied des Hennehergisehen alterthmmsforschenden 
Vereines Ka Meiningen, des historischen Vereines ffir Kärnten, dann 
fOr Unterfranken und Aschaffenbnrg. (In LiH».) 

Höfler» Constantin (emanmi «m 28, Juli 1851,} 
Pritz» Frans (ernanttt am 28, JwU 1851), (In Lin».) 
Sehleelita-liVsselird» Ottokar Freiherr ron (emmmti am 
28,Juiil851), Dolmetsch-Secret&r der k. k. Interminciatar sn Kon- 
stantinopel, (in Konstantimopel,) 

IVoeel» Joseph Erasnus (ernauni am 28, Juli 1851), (Im Prag,) 
aSappert, Georg (emamnt am 28, Juli 1851). (In Wien,) 

Im Auslande. 

Safns de Baranda» Don Pedro (emamut am 1, Februar 1898), 
(Im Mathrid,) 

BÖluner» Johann Friedrich (emanni am 1, Februar 1898), Dr. 
der Rechte , erster Stadtbibliothekar sn Frankfurt a. M. ; Mitglied 
der kön. böhm. Gesellschaft der Wissenschaften zn Prag ete. ete. 
(In Frankfitrt a, M,) 

Cibrarlo» Giovanni Nobile (ernannt am 1, Februar 1898) , Dr. 
der Rechte; Commandenr des kön. sardin. St. Maoritiits« mnd Laia- 
ms-Ordens, Grossofficier der frans. Ehrenlegion, Ritter des kon. 
sardinischen Civil-Verdienst-Ordens ; Senator des Königreichs Sar- 
dinien, Rath der kon. sardinischen Universität sb Tarin, Mitglied und 
Secretär der kon. Deputation fUr die vaterländische Geschichte; 
Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften sn Turin ete. (In Turin,) 

Dahlmann, Friedrich Christoph (emamm am 1, Februar 1898). 
(Im Bonn,) 

Dies, Friedrich (ernannt am 1, Februar 1898), Dr. der Philo- 
sophie , ordentl. Professor der mittleren and neueren Literatur an 
der kon. preoss. Universität su Bonn. (In Bonn.) 

Flfifl>el» Gustav Lebrecht (ernannt am 1, Februar 1898), Dr. 
der Philosophie undUcentiat der Theologie; Besitzer der k.k. Öster- 
reich, grossen goldenen Gelehrten-Medaille; emeritirter Professor 
an der kön. sächs. Landesschule St. Afra zu Meissen ; Ehrenmit- 
glied der oberlausitzischen Prediger-Gesellschaft; Mitglied der asia- 
tischen Gesellsehaft zu Paris; corresp. Mitglied der k. Akademie 
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der Wissenscliafteii zu Tarin, der uiatisclien Gesellschafl ron Gross«* 
britannien in Irland, der orientalischen zu Boston, des Alterthnms- 
vereines des Konigreiehes Sachsen, dann Vorstands - Mitglied der 
deutschen morgenländischen Gesellschaft zu Leipsig und Halle, (in 
Sachsen, Meissen,) 

€lfk>6rer, August Friedrich (ernannt am 1. Februar tSiS), ord. 
Professor der Geschichte an der Unirersität ku Freiburg im Breisgau ; 
Mitglied der theologischen Gesellschaft sn Leipsig, der Akademie 
der nordischen Alterthumsforscher su Kopenhagen, der kön. bayr. 
Akademie der Wissenschaften sn Mfinchen. (In Freiburg, im Breiegau,) 
Haupt, MoriE (ernannt am 1. Februar 18^, (In Leipzig.) 
lUaeleil , Philippe-Marie»Guillaume Van der (ernannt aml.Fe" 
bruar 1848), Ritter des kön. belg. Leopold-Ordens, Ehrenmitglied 
der kSn. Navjgations-Societ&t eu London und der kön. Gesellschaft 
der Alterthumsforscher eu Kopenhagen ; Mitglied der kön. Akademien 
der Wissenschaften und Künste su Brttssel, Turin und Lncca, der 
Accademia dei Lgncei zu Rom , der kon. Akademie eu Neapel , der 

• 

Accademia dei georgofiU eu Florens , der Accademia della Valle IHbe- 
rina eu Rom , der geographischen Gesellschaften eu Paris , London 
und Berlin, der geologis^en Gesellschaften eu London und Paris, 
der ArauEösischen Gesellschaften für allgemeine Statistik, der Ge- 
sellschaft ft&r physikal. Wissenschaft von Frankreich , der Gesell- 
schaft der Wissenschaften eu Nancy , der Gesellschaft der Industrie 
EU Mfihlhausen, des histor. Institutes eu Paris, der asiat. Gesellschaft 
EU Paris, der polytechnischen Gesellschaft und der Society Cupie^ 
r/emitf EU Paris, der Gesellschaft der Naturwissenschaft derWetteran; 
corresp. Mitglied der Gesellschaft der Naturwissenschaften eu Lat- 
tich, der Aretinischen Gesellschaft , der statistisch, und der meteo- 
rologischen Gesellschaft su London, der statistischen Gesellschaften su 
Dresden und Marseille, der Gesellschaften fttr Natur- und Heilkunde 
^u Brfissel und Brigge, der Gesellschaften der Wissenschaft und 
Künste eu Antwerpen , Hennegau , Lille , des Lyceums fär Naturge- 
schichte EU New- York, etc. etc., Gründer des geographischen Insti- 
tutes EU Br&ssel. (In BrüeeeL) 

Miehel , Fran9ois Xavier (ernannt am 1, Februar 284S>,' Ehren- 
Doctor der Philosophie der Universität Marburg undDocteur is-lettre« 
der Facultät eu Paris ; Ritter der frans. Ehrenlegion, des k. Ordens von 
Isabelle der Kathol. ; Professor der fremden Literatur eu Bordeaux, 
Mitglied der Commission sur Herausgabe der ungedruckten 'Docu- 
mente f&r die Geschichte Frankreichs ; Mitglied der Gesellschaften 
Almuiaeh 1853. 10 
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d«r AUerthomsforselier zvl London and in Seliotiland; corresp. Mit- 
glied der k. Oesellfcliaft der Winteuieh. sn Tarin. f/n Bordetmx.} 

Mohl» Jolios von (emmmU am 1. Februar 18M) , Dr. der Phi- 
losopMe, Comtbnr des k. holläad. Ordeni dei Eichenkranses , des 
Ordens der w&riembergischen Krone und Ritter der fraosos. Ehren- 
legion ; Professor der persischen Literator am CoUige äe Framee so 
Paris, Hitglied des Institutes ron Frankreich. On Paris,) 

Stenzel » Gustav Adolf Harald (ermanni am 1. Februar 1848). 
Dr. derPhilos., k5n. prenss. Archirar ond Vorsteher des kon. preass. 
ProWnsial-Archivs so Breslau, Professor der Geschichte and Direc- 
tor des histor. Seminars an der Universit&t daselbst, Pr&sident des 
Vereines für Geschichte ond Alterthomskonde Schlesiens an Breslau, 
vieler Gelehrten-Gesellschaften Ehrenmitglied und corresp. Blitglied. 
(In Breelau*) 

Thieraeh , Friedrich von (ermoMut am 1. Febrmar 18^), Dr. 
der Theologie und Philosophie, Commandeur des k. griedu Erldser- 
Ordens, Ritter des Verdienst-Ordens der bajr. Krone und vom heil. 
Michael, des k9n. preuss. rothen Adler-Ordens 3. Cl., des kSn. 
belgischen Leopold- und des kön. s&chs. Verdienst-Ordens; kon. 
bayrischer Hofrath und Mitglied des k. obersten Kirchen- und Schul- 
rathes, Conserrator. des k. Antiqnariums, öffentl. Professor der Phi- 
lologie und Vorstand des philologisehen Seminariums an der Lud- 
wig-Maximilians-Universit&t bu München; Hitglied der kais. mss. 
Akademie der Wissenschaften au St. Petersburg, der k. Soeietat der 
Wissenschaften au Göttingen, dann der k. Akademien der Wissen- 
schaften EU Berlin und Neapel, et«. (In München,) 

Bland, Nathaniel, (ernannt am d6,Junil848), (In London.) 

Crenzer, Friedrich (ernannt am 26. Juni 18M) , Dr. der Phi- 
losophie, der Theologie und beider Rechte; Comthur des grosshera. 
badischen Ordens vom Z&hringer Ldwen mit dem Sterne , Ritter der 
Friedensciasse ffir Kunst und Wissenschaft des kön. preuss. Ordens 
pomr le miriie und des frantds. Ordens der Ehrenlegion ; grosshera. 
badischer geheimer Rath , ord. Professor der alten Literatur an der 
Universität au Heidelberg, Ehrenmitglied derGesellsch. fOr Deutsch- 
lands JUtere Geschichte au Frankfurt a. M., des Vereines f&r nass- 
auische Alterthamskunde und Geschichtsforschung xu Wiesbaden, 
des letiiuto äi Corrisponäenna areheologiem au Rom, des Alterthums- 
vereines ffir das Grosshersogthom Baden, wirkliches aaswiirtiges 
Mitglied des Institutes von Frankreich (Academie des Inscriptions et 
belte» lettres), wirkl. ord. Mitglied der kön. preuss. Akademie der 



der philo8ophisch'hi$tori$chen Classe. 147 

Wiflsenschaflen zu Berlin, der k. bayr. Akademie der Wissenschaf- 
ten au München, der kon. dän. zu Kopenkagen» der k5n. nieder- 
länd. Btt Amsterdam, der kön. griech. zu Athen, der kön. Soeiet&t 
der WiBsensehaften zu Göttingen , des arckäoleg. Institutes sn Rom, 
der lateln. Gesellsekaft zu Jena, der kessen-cassel'sehen Gesellschaft 
derAlterthümer, der Gesellschaft für deutsche Sprache zu Berlin, der 
Gesellschaft der Künste und Wissenschaften sn Utrecht, der Cksell- 
Schaft für Naturwissenschaft und Heilkunde su Heidelberg, des bist. 
Vereines f. d. Grossh. Hessen, des kön. säcbs . Vereines für die vaterl. 
Alterthfimer« des Vereines fBr rhein. Geschichte und Alterthflmer zu 
Mainz , des histor» Vereines der Pfalz zu Speier. (fm Heidelberg,) 

Fallmerayer » Jakob Philipp Cemamnt am 26. Juni 18^), 
Inhaber des kais. türkischen Niseban-Iftihar in Diamanten, qniese. 
kön. bayr. Universitäts-Professor, Mitglied der kön. bayr. Akademie 
der VITissenschaften und des histor. Vereines für Oberbayern zuMün- 
chen ; corresp. Mitglied der Gesellschaft für südslawische Geschichte 
und Alterthfimer zu Agram. {In München.) 

Gerrinns» Georg Gottfried (ernannt am 26. Juni 1848)^ Dr., 
groMsherz. badischer Hofrathund Professor an der Universität zu Heidel- 
berg ; corresp. Mitglied der kön. preuss. Akademie der Wissenschaf- 
ten zu Berlin etc., der histor. Gesellschaft zu Utrecht. (In Heidelberg.) 

Stalin , Christoph Friedrich von {ernannt am 26, Juni 18^), 
Dr. der Rechte und der Philosophie, Ritter des Ordens der wflrtem- 
bergischen Krone, kön. würtemberg. Ober-Studienrath, Ober.Biblio- 
thekar an der k. öffentlichen Bibliothek und Aufseher der k. Münz-, 
Kunst- und Altertkttmer-Sammlung, Wappeacensor und Mitglied des 
k. typographischen Bureau*« zu Stuttgart ; corresp. Mitglied der kön. 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin. (In Stuttgart.) 

IJliland» Ludwig (ernannt am 26. Juni 1848), (In Tübingen.) 

H^ilkinsoil , Jo^ Gardner (ernannt am 26, Juni 1848), Ehren- 
mitglied der k. Gesellschaft der Literatur zu London, des k. Insti- 
tutes brittischer Architekten daselbst, der k. asiatischen Gesellschaft,^ 
zu Bombay, der amerikanischen orient. Gesellschaft, der amerikani- 
schen ethnolog. Gesellschaft ; Mitglied der k. Gesellschaft der Wis- 
senschaften und der k. geograph. Gesellschaft zu London. (In London,) 

BrancUSt Christian August (ernannt am 19, Juni 1849), Dr., 
Ritter des kön. preuss« rothen Adler-Ordens 3. Cl. mit der Schleife 
und des kön. griech. Erlöser-Ordens, kön. preuss. geh. Regierungs- 
rath und Professor der Philosophie an der kön. preusfl. Universitfit 
EU Bonn ; Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften zu München 

10» 
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iiBd Kopenhagen, der arebftelogteelien GeMllfckafl sm Athen ; eorresp. 
■Mitglied der k. Akademie der Wisseneehaflen sa Berlin, in Paria. 
(in Bonn,) 

Gaeliarclt Looie Profper (emmmU tm t9. Jumi 1999)^ Com- 
mandenr dea kaia. rage. St. Stanialaus-Ordena , Ritter des k. helg. 
Leopold-, dea k. spaniaehen Ordena KarVa III., dea k. niederfind. 
Löwen-, dea kön. preaia. rothen Adler-Ordens 3. Claase und der 
franaSs. Ehrenlegion; k. hdg. Staats-ArehiTar, Seeret&r ond Mit- 
glied der k. CoBmiasion für Pohlication der alten Gesetze ond Ver- 
ordnungen Ton Belgien; Mitglied der kSn. helgiachen Gesellschaft 
der Wisaens^aften , Literatur und schönen Kfinste, so wie der k. 
historischen Comnisaion so Brflssel, und des Yerwaltiingarathes der 
areh&ologisehen Akadeaüe sn Antwerpen, oorresp. Mitglied der histo- 
rischen Akademie so Madrid, der hessisch. Gesellschaft für Ge- 
aehichte «nd Alterthimer» der k. histor. Ckaellsehaft fSr Niedersach- 
aen an Hannover , der Akademie der Wissenschaften sn Beaanf on, 
der Geaellschaft der Wissenschaften sn Yalencienne, der Ckaellschafl 
für niederl&ndisehe Literatur sn Leyden , der Gesellschaft für Wis- 
senschaft und Kunst von Nord-Brahant , der friedl&nd. Gesellschaft 
fQr Geschichte und Alterthfimer , der histor. Gesellschaft sn Utrecht, 
der seifind. Gesellschaft der Wissenschaften sn Middelhurg, der €te- 
sellschaft der Wissenschaften ron Hennegaa, der k. Cksellschaft der 
Literatur und Kftnate au Gand , der histor.-literar. Gesellschaft zu 
Toumay. (In Brüswl.) 

Gerhard« Eduard (emanmi mm 19. Juni 1849} , Dr., Ritter des 
k. preuss. rothen Adler-Ordens 8. Classe mit der Schleife, des k. 
griech. Erlöser- und des k. d&nischen Dannehrog-Ordens; ord. Profes- 
sor an der k. preuss. Universitftt so Berlin, Archfiolog des k. Mu- 
seums und Direotor des k. Antiquariums daselhst ; Mitglied der kön. 
Alcademie der Wissenschaften sn Berlin, Mltdirector des archfiolog. 
Institutes . au Rom , Mitglied der SociiU de* ontiquaireB de FVonce, 
der Gesellschaft nfltslicher Wiasenschaften zn Trier und der kais. 
ruasisch.-arehfiologiachen Gesellschaft sn St. Petershorg. (in Berlin,) 

Kerekhove» Joseph Romain Louis Yicomte von (ernannt «m 
19, Juni 1949), Commandeur-Grosskreua des Phönix-Ordens, Gross- 
kreui und Gross - Dignitfir de V ordre ekapitrml dtaneienne Nobleese 
lee gmmtre Emperemrs, Commandeur des hersogl. anhaltischen Ver- 
dienst-Ordens Alhert Ludwigs, Officier des k. hrasilianischen Rosen- 
Ordens, Ritter des k. helgisehen Löwen-, des k. hayr. Civil-Ver- 
dienst-, des k. neapolitanischen Verdienst-Ordens Frans I., dea kön. 
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sehwediscben Polaritern-, des k. portuglei. Christus-, des gressk. 
hessiscken Verdienst-Ordens Philipp des Grosshenif en, Commandenr 
des Ordens vom h. Grabe etc. ; emerit. Chefarst der k. belgischen 
Armeen und Militär-Spit&ler ; Präsident der arch&olog. Akademie 
Ton Belgien, Vice-Pr&sident der k. Gesellschaft der Wissenschaft aa 
Antwerpen, Ehren- Vicepräsident der Gesellschaft filr Mineralogie and 
Geognosie ta Jena, Protector der Gesellschaft der Bibliothek Ton 
Audenarde} Ehrenmitglied der National-Maler-Akademie der nord- 
amerikan. vereinigten Staaten sn New-York ; Mitglied der Akademien 
der Wissenschaften zu Batavia, Evrenx, Grenoble, Harlem» Lille, 
Lissabon, Ma^on, Marseille, Mets, Nancy, Nantes, Orleans, Ronen, 
Strassborg, Toalon, Törin, Utrecht, Vaaclase, Warschan, Z^land, 
des amerikan. Institntes sa Albany, der kais. Leopold.-Carolin. Aka- 
demie der Naturforscher, der k. Akademie der Wlssensch. an Erfurt, 
der amerikan. Akademie der schönen KAnste und des naturhistori- 
schen Lyceums au New* York, der mediain. Facultat sn Paris, der 
k. medisin. Akademie sn Barcelona, der k. mediain. Akademie au 
Palermo, der mediain. Akademie von Frankreich, der kais. medisin. - 
Chirurg. Akademien eu St. Petersburg und Moskau, des k. Institates 
der Wissenschaften beider Sicilien; der k. pontanianisehen medisin.- 
chirurgischen Akademie an Neapel, der k. medizin. Qestllschaftea 
zu Madrid und Cadix, der k. medisin. Gesellschaften au London, 
Edinburgh und Stockholm, so wie jener an Philadelphia, Hamburg, 
Liverpool und Lyon, der kais. ttediain—ohirurg. Gesellschaft an 
Wilna, der Akadeaiie der Medisin au New- York, der mediain. -phy« 
sikal. Gesellschaft zu Erlangen, der Gesellsehaft der Naturwissensch. 
und Heilkunde au Dresden, der Gesellschaften der Medizin an New- 
Orleans, Rio-Janeiro, Douai, Gant, Louvain, Caen, Hoorn, des Depw- 
tement de CKure^ der medizin. Gesellschaft ffir Naturwissensch. und 
Heilkunde zu Brfissel, der Gesellschaft für Chirurgie au Amsterdam, 
der medizin. Gesellschaft äCEwmUUion zu Paris, der kais. Gesellschaft 
JVmturtie emriosor. au Moskau, der freien Gesellschaft des Wetteifers 
für Wissenschaften etc. au Lattich, der Gesellschaften der Naturfor- 
scher SU Berlin und Halle, der physikalisch - literar. Gesellschaft su 
Danzig, der grossh. Gesellschaft au Jena, der C^sellschaften der 
Naturwissensch. zu Marburg, Leipzig und in der Wetterao, der Ge- 
sellschaft der National-Literatur zu Leyden, der k. Gesellschaft der 
schönen Künste und Literatur zu Gent , der Gesellschaft lür medi- 
zinische Chemie zu Paris, der akad. Gesellschaft der Wisseasehaflen 
su Paris , der asiatischen Gesellschaft von Frankreich , der freien 
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Gesellgchafl der schönen Kfinste eq Paris, der Linn^*8e]ien Oesellsehaft 
der Normandie, der Gesellschaft der Wissenschaften etc. von Henne- 
gao, der Akademie der Wissenschaften zn Dijon, der polytechnischen 
Societ&t zu Paris« der Gesellschaft der Literatur und Künste von 
Kurland, der amerikan. Gesellschaft der Natorwissenschaften von 
'Connecticat , der Hterar. Gesellschaft von Riga, der medixin. Gesell- 
schaft BQ Marseille, der k. medisin. Gesellschaft sm London, der 
Italien. Akademie der Wissenschaften und Kfinste zu Lirorno, des 
Athenäums su Venedig, des histor. Institutes von Frankreich, der 
mediain.-chirurgischen Gesellschaft von Brfigge, der Tiherinischen 
Akademie der Wissenschaften und schönen Literatur zu Rom, der 
Gesellschaft der Alterthnmsforscher der Morince eu 8t. Omer der 
medisin. -Chirurg. Akademie su Palma auf Mi^orka, der k. histor. 
Akademie von Madrid, der k. medisin. Akademie von Galicien und 
Astnrien sn Corunna, der k. pharmako-technologischen Gesellschaft 
in der Pfali, der Akademie su Rheims, der antiquar. Gesellschaft su 
Zfirich, der medisin. Gesellschaft su Athen, der akademischen Ge- 
sellschaft EU Cherhourg, des archäologischen Institutes su Rom, der 
Gesellschaft fftr Ackerhau, Archäologie und Naturgeschichte des 
Dipariement d9 la Manche , der Gesellschaft für Ackerhau, Wissen- 
schaft und Kunst eu Bayeux, der Akademie der Wissenschaften su 
Caen, der k. asiatischen Gesellschaft eu Bourhon, der kön. Akade- 
mie der Medisin und Chirurgie eu Valencia, der antiquarischen 
Gesellschaft der Piccardie eu Amiens, der k. medisin. Akademie eu 
Saragossa, der k. Akademie der Naturwiss. eu Madrid, der Provin* 
sialgeseUschaft ffir Wissenschaften und Kflnste in Nordhrahant eu 
BoU-ie-^MCf des medizin. Institutes eu Valence, der k. Akademie der 
Wissenschaften der Bourhonischen Gesellschaft eu Neapel, der kön. 
Peloritanischen Akademie der Wissenschaften und schönen Literatur 
EU Messina, der physikaL-medisin. und statistischen Gesellschaft eu 
Mailand, der Gesellschaft der Alterthumsforscher . der Normandie, 
der archäolog. Akademie eu Athen, der k. Akademie von Gent, der 
k. NationaJ-Akademie der Archäologie von Spanien eu Madrid, der 
Havrischen Gesellschaft f&r verschiedene Studien, des medisin. 
Institutes dm port St. Marie , der Chirurg. Akademie eu Madrid, der 
rheinischen Gesellschaft der Naturwissenschaften, der k. niederländ. 
Gartenhau-Gesellschaft. (Im Brüeeel.) 

Kopp» Eutychins (ermanmi tm 19, Jumi 1899), Professor der 
Philologie am Lyceuni zu Lusern. (fn LuzermJ 
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Ritter, Heinrich OrHa$mi am 19. Juni 18^9)^ Dr. der Theo- 
logie und Philosophie, Ritter des k. haiunov. Guelphen-OrdeiM 3. Cl.« 
k. hannov. Hofrathnnd Professor an derUniTer8itatBa6öttingen;Hit. 
glied der k. Societät der Wissenschaften sn Göttingen, der k. Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin, der k. Societät der Wissenschaften zu 
Kopenhagen, der histor .-theolog. Cksellschaft zu Leipzig,* corresp. 
Mitglied des Inatitutes zu Paris (Classe der moral. und polit. Wissen- 
schaften). (In aöttinffen.) 

lianz« Karl (ernannt am 28. Juli 1851) (in Gie«sen), 



1 52 Veränderungen seit der 



Veränderangen seit der GrQndang der Akademie. 



mt Tode ab ff eff an grell. 

Im Inlande. 

Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe. 

Wirklieke mtglieder. 

Balbi, Adrian Edler von, 13. März 1848 Venedig. 

Presl , Joh. Swatoplok, 7. April 1849 Prag. 

RaAConl, Manras , 27. Mars 1849 Cadenoblia. 

CorreMpondirendf HBtglieä, 

CoPda« Anglist Josepli. 

Philosophisch-historische Classe. 

Wirkliche Mitglieder, 

Fenehtersleben« Ernst Freiherr von, 3. Sept. 1849 Wien. 

Grauert, WÜhelm, 10. Jänner 1852 Wien. 

Muehar, Albert ron, 6. Juni 1849 Gras. 

Pyrker« Frans Ladislans von Felso-Eor, 2. Decem- 

ber 1847 Wien. 

ÜTenrich, Georg, 15. Mai 1847 . Wien. 
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CorrespotuUr0Mde MitglUder, 

Fischer« Maximilian, 26. Deeember 1851 Klosterneu- 

borg. 

Fra«t« Johann tob, 30. Jänner 1850 Nnssdorf bei 

Wien. 

Kiesei^etter« Raphael Edler tob, 1. Jänner 1850 . Wien. 

Sehlagrer» Johann, 18. Mai 1852 Wien. 

Spann« Anton Ritter von, 26. Juni 1849 KremsmOn- 

ster. 

Im Auslände. 

Mathematisch-naturwissensohaftllohe Classe. 

EhrenmiigUed, 
Berzelius « Johann Jakob Freih. von, 7. Aug. 1848 . Stockholm. 

Correspomdirendes MitgUed. 
Jaeobi« Karl OnataT Jakob , 1851 Berlin. 

Philcsophisoh-historisohe Classe. 

EkrenwUtglied, 

Hermann« Johann Gottfried, 31. Deeember 1848 . . Leipsig. 

Correspomdirende Mitglieder, 

Bumouf» Eugene, 28. Mai 1852 Paris. 

I^etronne« Anton Johann, 14. Deeember 1848 . . . Paris. 

Orelli« Johann Caspar von, 6. Jänner 1849 .... Zftrich. 

Sehmeller, Andreas, 27. Juli 1852 Manchen. 



AuAgr^^r^ten sind die wirküeiien ]ilitirU«d«>* < 

Kndlieiier« Stephan, am 11. Mars 1848 Wien. 

DeflflewUy« Emil Graf, am 9. Mars 1849 .... Pesth. 
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vm. 



Terzeiehniss 



der 



Mitglieder der ka\&. Akademie der Wissenschaften 



in alphabetischer Ordnung, 



Qiit Angabe ihres Wohnsitzes, des Datums und Ortes ihrer Geburt. 
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Gesammt-Akade m i e« 

Ehrenmitglieder; 

Erzherzog Frans Kar], geboren 7. Deeember 1802 in Wien. 

Erzhersog Ludwig, geb. 13. Deeember 1784 in Florenz. 

Graf Inzaghi« Karl, geb. 5. Deeember 1777. 

Graf KoJowrat-Liebsteinsky, Anton , geb. 31. Jänner 1778 

in Prag. 
Freiherr Kabecic von Kuban, Karl Friedrich, geb. 28. Oct. 1780 

in IgTaa. 
F^rst Metternich, Clemens, geb. 15. Blai 1773 in Coblens. 
Graf Mfineh-Bellinghaasen, Joachim Eduard, geb. 1786 in Wien. 
Freiherr Pillersdor f f , Franz, geb. I.März 1786 in Brunn. 



Mathematiseh-naturwissenselMiftliohe Glasse. 

Im Jhlande, 

Wirkliche Mitglieder: 

Baumgartner, Andreas Ritter von, geb. 

28. Nov. 1793 in Friedberg (Böhmen) . Wohnort : Wien. 
Bordoni, Anton, 20. Juli 1789 . ... „ Pavia. 

B u e , Ami, geb. 16. März 1794 in Hamhn rg „ Wien. 
Brücke, Ernst, geb. 6. März 1819 in Berlin „ Wien. 
Borg, Adam Ritter v., geb. 28. Jänner 1797 

in Wien Wien. 

C arl in i, Franz, geb. 8. Jänner 1783 • . „ ftailand. 
Diesing, Karl, geb. 16. Juni 1800 zn 

Krakau „ Wien. 

Doppler, Christian, geb. 30. Nov. 1803 

in Salzburg ^ Wien. 

Ettingshausen, Andreas von, geb. 

25. Nov. 1796 in Heidelberg ... „ Wien. 
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Feisl, Uvari, gek^ 16. Feknar f806 

ia KruuuvMfcMM üi Ost. a. d. B. Waliaart: Wies. 
Fitsiager, Lcapali, ^.fS. April 1802 

ia Wioa , Wiea. 

Haidiager, WilWla, gek. 5. Febr. 1795 

ia Wi«a ^ Wiea. 

Heckel, Jakob, geb. 23. Jiaaer 1790 ia 

Maaabeia „ Wiea. 

Hyrtl, Jaaepb, geb. 7. DeeeaOier'lSll ia 

EiaeasCaii ia Uagera Wiea. 

Kellar, Viaeeas, geb. 15. Jiaaer 1797 

ia Kraaewits (PreaM.-ScUeeiea) ^ Wiea. 

Keller, Mariaa , geb. 31. Oetober 1792 

ia FeistriU (Kraia) ^ Wiea. 

Kr eil, Karl, geb. 4. Nev. 1798 ia Ried „ Wiea.' 
Partscb, Paal, g^. 11. Jaai 1791 ia 

Wiea Wiea. 

Petsral, Jeieph „ Wiea. 

Precbtl, Jobaaa Ritter tob, geb. 

16. Dee. 1778 ia BieehefsbeiM ... „ Wiea. 

Redteabaeber, Jet., geb. dea 12. M&rs 

1810 ia Kirebderf (öste.d.E.) ^ Wiea. 

R e Q s ■ , Aagaet Eaiaaae), geb. 8. Juli 181 1 « Prag. 

Reebleder, Friedrieb, geb. dealS.Mai 

1819 ia Wiea « Prag. 

Rokifaasky, Karl, geb. 19. Febmar 180% 

ia KSaiggras « Wiea. 

SaiHiai« Jebaaa, geb. 30. Jiaaer 1786 

ia Berge S. Sepolcre ...... ^ Padaa. 

Schritte r, Antoa, geb. 26.. Neren- 

ber 1802 ia Olaila « Wiea. 

Skeda, Jesepb, geb. 10. Dee.. 1Q05 ia 

Pilsea ' . •. - » Wiea. 

Stampfer, Simoa, geb. 28. S^epteai- 

ber 1792 ia WiadlaA-Matrey . .. , n Wiea. 
Uager, Fraas, geb. 30. NoTeaiber.lSOO 

ia Amtbof (bei Leitschacb, Steieriaark) .. Wiea. 

Zippe, Fraas, geb. 15. Jiaaer |791 ia ' - 

Falkenau Oihmea^ ..»...& >, . Wiea. 

T T '• . • •'. 
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Correspondir ende Mitgliedert 

Balling, Karl Wohnort: Prag. 

Barrande, Joaehim „ Prag. 

Belli, Joseph, geh.*25. Novemher 1791 

in Calasca in Piemont w PaTia. 

F r e y e r , Heinrich , geb. 7. Juli 1802 in 

Idria » Laihaeh. 

Fritsch, Karl, geh. 16. Aagnst 1812 in 

Prag • M Wien. 

Fuchs, Wilhelm „ Wien. 

O in 1 1 , Wilhelm, geb. 12. November 1804 

in Prag „ Wien. 

Hau er, Franz Ritter von „ Wien. 

H a n s 1 a b , Frans Ritter von .... « Wien. 

Hessler, Ferdinand n Wien. 

Hr US chaner. Frans „ 6ras. 

Kner, Rad., geb. 24. Ang. 1810 in Lins . « Wien. 

K tt n s e k, Aagnst, geb. 28. Jänner 1795 in 

Königsberg in Schlesien ..... „ Wien* 

Littrow, Karl Ludwig Edler ▼., geb. 

18. JuU 1811 n Wien. • 

Löwe, Alexander, geb. 24. Dee. 1808 in . 

St. Petersburg „ Wien. , 

M t h , Franz, geb. 3. Dee. 1802 in Ludits 

in Böhmen . n ^en* 

P an iss a, Bartholonfiufl Ritter von . . » Pavia* 

Petfina, Frans „ Prag. ' 

Presl, Karl Borziwog, geboren 17. Fe.' 

bruar 1794 s..«.. „ Prag. . 

Purkinje, Job., geb. 17. Dee; 1787 in 

Liboehowits . . . ' . ^ « . . . » < Psag. 
Redtenbacher, Ludw.,geh.lO.Ja]il814 

in Kirchdorf . ......'... ' n Prtg. 

Reichenbach, Karl Freih. ▼.; geb. 12. * 

Februar 1788 „ Wien. 

Reissek, Siegfried, jfeb. tU April 1^9 

in Tesehen .'......, » . Wien. 

Rutsegger, Joseph, geb. 18. Nov. 1602 « 

in Salshfiri^i. *....',.. 4 , ^ n * Schemnits« 

. » *■ . . 

• 

i 

* 
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S a 1 m ■ • Jm«p^ geb. ft». Febrvar 1793 Woknort : WieB. 

Sckott, Heinrick ^ Schonbronn. 

Tiehadiy Johanik Jak«fc von .... „ Jakobihof bei 

Wr. Nenvtait (Österr. a. d. E.). 

Wedl, Karl Wobnort: Wien. 

Weifte, Bfaximiliftn, geb. 16. October 1798 

in Ladendorf (6ft. u. d. E.) ... ^ Krakaa. 
Wert keim, Tkeodor, geb. 25. Dee. 1820 ^ 

In Wien Wien. 



Im Auslande, 

Ehrenmitglieder: 

Brown, Robert, gek. 1781 . » . . . Wobnort : London. 

Book, Leopold ron, geb. 25. April 1774 . „ Berlin. 

F a r a d a j, Miekaol, gek. 22. Sept. 1791 . „ London. 

Oanaa, Karl Friedr«, geb< 23^ April 1777 » Gdttingen. 

H er a ekel, Sir Jokn, geb. 1790 ... „ London. 

H « m b 1 d t , Friedrieb Heinrick Alexan- 
der von, geb. 14. September 1769. . „ Berlin. 

Liebig, Jnatus Freikerr von, geboren 

8. Mai 180S „ Müncken. 

Mftll er, Jobann, geb. 14. Juli 1801 . . „ Berlin. 

C orrespondir ende Mitglieder: 

Agassii, Laaia ........ . Wobnort : deraelt in Nord- 
Amerika. 

Argelander, Friedr. Wilkelm Angnst, 

geb. «3. Mira 1799 ^ Bonn. 

Baer, Karl Ernst von, geboren 17. Fe- 
bruar 1792 .. ; „ St. Petereburg. 

Biaeb off, Tbeodor Ludwig Wilkelm . „ Oiessen. 

Brewater, Sir David, geb. 1785. . . „ Edinbargk. 

Bansen, Robert William Breslau. 

Dave, Heinriek Wilk., gek. 6. Ocl. 1803 

in Liegnita ^ Berlin. 

Du Bois-Reymond, Emil Heinrieb, 

geb. 7. November 1818 in Berlin . . „ Berlin. 

Dumas, Jean Bapt. , geb. 1800 ... ^ Paris. 
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E d w a r d s , Henri-Milne Wohnort: Paris. 

Ehronbergr, Christian Gottfried, geb. 

19. April 1795 Berlin. 

EliedeBeaumont, Leonce, geboren 

22. Sept. 1798 „ Paris. 

Encke, Johann Franz, geb. 23. Sep- 
tember 1791 „ Berlin. 

Fuchs, Johann Nep., geb. 15. Mai 1774 ^ München. 

Fuss, Paul Heinrieh von „ St. Petersburg. 

Gmolin, Leopold, geb. 2. August 1788 „ Heidelberg. 

Grnnert, Johann August, geb. 7. Fe- 
bruar 1797 in Halle „ Greifswald. 

Midier, Johann Heinr., geb. 29. Mai 1794 

in Berlin „ Dorpat. 

M a r t i u s , Karl Friedrich Philipp von, geb. 

17. April 1794 in Erlangen .... ■ „ Mfinehen. 

Meyer, Hermann von , geb. 3. Septem- 
ber ISOl in Frankfurt a. M „* Frankfurt a. M. 

Mit scherlich, Eilard, geb. 7. Jän- 
ner 1794 ^ Berlin. 

Mohl, Hugo, geb. 8. April 1805 ... „ Tabingen. 

Owen, Richard Esq „ London. 

Poggendorff, Johann Christian, geb. 

29. Dccember 1796 in Hamburg. . . ^ Berlin. 

Qu e t e 1 e t , Lambert Adolph Jacques, geb. 

22. Februar 1796 in Gent ..... „ Brfissel. 

Rose, Heinrich, geb. 6. August 1795 in 

Berlin „ Berlin. 

Schieiden, Matthias Jakob .... „ Jena. 

Steinheil, Karl August ..... „ Mfinehen. 

Weber, Ernst, geb. 24. Juni 1795 in Wit. 

tenberg „ Leipzig. 

Weber, Wilhelm Eduard, geb. 24. Octo- 

ber 1804 „ Göttingen. 

Wert he im, Wilhelm „ Paris. 

Wohl er, Friedrich, geb. 31. Juli 1800 

in Eschersheim in Churhessen ... „ Göttingen. 



Almanach 1853. 
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VIII. Ver%eiehni99 der Mitglieder 



Philosophisch-historische Classe. 

Im Inlande. 

Wirkliche Mitglieder: 

A r n e th , Jeseph , geb. 12. Angatt 1791 

in LeopolischUg im Mühl viertel . .Wohnort: Wien. 

Aoer, Aloif, geh. 11. Mai 1813 ... « Wien. 

Bergmann, Joseph , geh. 13. Novem- 

her 1796 in Hötlesau in Vorarlberg . n Wien. 

Birk, Ernst, geh. 15. Dec. 1810 in Wien n Wien. 

Chmel, Joseph, geh. 18. März 1798 in 

Olmttts « Wien. 

CittadelU - Vigodaraere, Andrea 

Conte, geb. 1805 Venedig. 

Diemer, Jos., geh. tü. Mära 1807 inStaina „ Wien. 

Exner, Franz, geb.28.Aagust 1802 in Wien „ Wien. 

Grillparze r, Franz, geb. 15. Jänner 1791 

in Wien « Wien. 

Hügel, Karl Freih. v., geh. 25. April 1796 

in Regensborg « Florenz. 

Hammer-Purgstall, Joseph Freiherr 

▼on , geb. 9. Juli 1774 in Graz ... „ Wien. 

Jaeger, Albert, geb. 8. December 1801 

in Schwaz ,. Wien. 

K a r a J a n, Theodor Georg von, geh. 22. Jän- 
ner 1810 in Wien ^ Wien. 

Kemeny, Joseph Graf „ Gerend 

(Siebenbfirgen). 

Kudl er, Joseph Ritter ron, geb. 10. Octo- 

herl787 in Graz « Wien. 

Lahns, Johann, geb. U. April 1775 in f 

Brescia « Mailand. 

Litta, Pompeo Conte f, Mailand. 

M e i 1 1 e r , Andreas von, geh. 22. Dee. 1812 

in Witfi n Wien. 

Miklosich, Franz, geh. 20. Nov. 1815 

in Lnttenberg ,, Wien. 
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Mfineb- Belli nghausen, EligiusFrel. 

herr ▼., geb. 2. April 1806 in Kralcau Wohnort: Wien. 
Palacky, Franz, geb. 14. Juni 1798 in 

Hodslawits (Mähren) ^ Prag. 

Pfizmaier, August, geb. 16. Alarz 1808 

in Karlsbad Wien. 

Sehafarik, Paul, geb. 13. Mai 1795 in 

Kobe^'arowo (Ungern) „ Prag. 

Seidl, Job. Gabriel, geb. 21. Jani 1804 

in Wien „ Wien. 

Springer, Job., geb. 27. December 1789 

in Reicbenan „ Wien. 

Stulz, Jodok, geb. 23. Februar 1799 in 

Bezan St. Florian. Ost. 

ob d. E. 
Teleky, Jos. Graf, geb. 24.0ctober 1790 „ Szirak (Ung.). 

Weber, Bcda, geb. 26. October 1798 

in Liens im Pustertbale „ Frankfurt a. M. 

Wolf,Ferd., geb. 8. December 1796 in Wien ^ Wien. 



Corr esp ondirende Mitglied 

Ankerabo f«n, Goltlieb Freiherr von, geb. 

22. August 1795 in Klagenfort . . .Wohnort: 
Bauern feld, Eduard Edler von, geb. 

13. Jänner 1802 in Wien « 

Beidtel, Ignaz, geb. 1783 in Hof in Mähren n 
Blumberger, Friedr., geb. 17.Dec. 1778 

in Wien 

B Ol 1er, Anton „ 

Bonitz, Hermann ^ 

Cieogna, Emannel, geb. 17. Jänner 1789 

in Venedig „ 

Czoernig, Karl „ 

Edlaaer, Franz „ 

Feil, Joseph, geb. 20. Juni 181 1 in Wien . n 

Filz, Michael, geb. 12. April 1777 in Passau. „ 

Oaisberger, Joseph ^ 



e r: 

Klagenfurt. 

Wien. 
Wien. 

Göttweih iÖBi. 

n. d. E.). 
Wien. 
Wien. 

Venedig. 
Triest. 
Wien. 
Wien. 

Michaelbeuem. 
Linz* 
11 • 
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Oar, Thoaas Welimerl • Tri«it. 

Ooldentlial, Jakefc, g«b. 1«. April 1815 

in firedy n Wiei. 

Hanka, WeBtel, geb. 10. Mira 1791 „ Pnr 

HöTler, Conatantin „ Prag. 

Hye, AntoB ^ Wien. 

Jaszay, Pa«l ron „ StaaUCUngera). 

Karaischitsch, Wak-Stephamo witsch „ Wien. 

Keiblinger, Ignax, geb. an SO. Sep- 
tember 1797 „ Melk (österr. 

Q. d. !<•)• 

Pritt, Frant „ Lina. 

Prokeseh-Oaten, Anton Freib. r., geb. 

10. Deeember 1795 in Grat .... „ Berlin. 

Remele, Johann Nep «, Wien. 

Scblecbta-Wsaebrd, Ottokar Preib. 

Ten, geb. 20. Jali 1825 „ Konatantinopel. 

Scbnller, Johann Karl n Hermannstadt. 

Toldy, Frans» geb. 10. Anglist 1805 „ Pest. 

War tinger, Jos., geb. 21. April 1773 

St. Stephan bei Stains „ Gras. 

W • e e 1 1 Joseph Erasmas „ Prag. 

Wolny, Gregor, geb. 20. Deeember 1793 

in Freiberg in Mähren „ Raigern. 

Z a p p e r t, Georg „ Wien. 
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der philosophüch-historisehen Claise. 
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Im Auslände. 



Rhren mi tglie der: 

Grimm, Jakob Ludw., geb. 4. JAnner 1785. Wohnort : Berlin. 
Goizot, Frans Peter Wilhelm, geb. 4.0c- 

tober 1787 „ Paris. 

Mai, Angelo, geb. 7. Aiära 1781 ... „ Rom. 

Pertz, Georg Heinr., geb. 28. März 1795 „ Berlin. 

Ran, Karl Heinrich, geb. 23. Nov. 1792 „ Heidelberg. 

Reinaud, Joseph Tonssaint , geb. 4. De- 

cember 1795 „ Paris. 

Ritter, Karl, geb. 7. Aagnst 1779 . . „ Berlin. 

W i I s n , Horaz Haymann „ Oxford. 

Corresp ondir ende Mitglieder: 

Bland, Nathaniel Wohnort: London. 

Baranda, Don Pedro, Sainz de • . . „ Madrid. 

Böhmer, Johann Friedrich, geb. 22. April 

1795 in Frankfurt a. M Frankfurt a. M. 

Brandis, August, geb. 13. Februar 1790 

in Hildesheim „ Bonn. 

Cibrario, Giovanni Antonio Luigi Nobile, 

geb. 23. Februar 1802 in Turin . . „ Turin. 

C r e u z e r , Friedrich, geb. 10. März 1771 

in Marburg in Churhessen .... „ Heidelberg. 

Dahlmann, Friedrich Christoph, geb. 

17. Mai 1785 Bonn. 

Dies, Friedrich, geb. 15. März 1794 zu 

Giessen n Bonn. 

Fallmerayer, Jakob Philipp .... » Manchen. 
Flügel , Gustav Lebrecht, geb. 18. Fe- 
bruar 1802 „ Meisscn. 

Gachard, Ludwig Prosper „ Brüssel. 
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Gerhard, Eduard » geh, 29. Nov. 1795 

in Polen WoBaort 

G e r ▼ i n n f, Georg Gottfried, geb. 20. Mai 

1805 in Darmstadt n 

G frörer, A. Fr., geb. 5. M&rs 1803 in 

Calw n 

Haupt, Moris, geb. 27. Jali 1808 ... „ 

Kerckhovet Joa. Yicomte , geb. 3. Sep- 
tember 1789 „ 

Kopp , Eutjrekias , geb. 25. April 1793 in 

Mfinster „ 

La na, Karl n 

Maelen, Philipp van der, geb. 23. De- 

cember 1795 in firüaael „ 

Miehel, Francisqae 18. Febuar 1809. • « 

Mohl, Jalins von, geb. 25. Oet. 1799 in 

Stattgart « 

Ritter, Heinrich, geb. 1791 .... „ 

S t & 1 i n , Christoph Friedrich , geboren 

4. Angast 1805 in Calw in Wfirtemberg „ 

S t e n B e 1, Gustav Ad. Harald, geb. 21. Mars 

1792 in Zerbst . 

Thierse h, Friedrich Wilhelm, geboren 
17. Juni 178%, in Kirehscheidungen bei 
Freiburg an der Unstrut „ 

Uhland, Ludwig, geb. 20. April 1787 

in Tabingen „ 

Wilkinson, J. G., geb. 5. Oetoberl798 



Berlin. 

Heidelberg. 

Freiburg im Br. 
Leipzig. 

Jirfissel. 

Lutera. 
Giessen. 

Brüssel. 
Bordeaux. 

Paris. 
Göttingen. 

StuHgart. 

Breslau. 



München. 

Tubingen. 
London. 



Wi 



K. 



Verzeichniss der Institute, 



welclie 



die Druckschriften der kaiserlichen Akademie 



erhalten. 
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1. Verkehr der Gesammt-Akademie. 

(Institute, welche Dmeksehriften beider CUasen erhalten.) 

Abbeville, Societe d*emaIation. 

Agram, Maseum. 

Amsterdam, k. Niederl. InsUtnut van Wetenachappen, LcUerkando 

en Sehoone Künsten. 
Athen, Universität. 
Basel, Universität. 

Berlin, k. Akademie der Wissenschaften. 
Berlin, Universitä^t. 
Bern, Universität. 
Bologna, Aecademia delle Sciense. 
Bonn, Universität. 

Boston, Academy of Sciences and Arts. 
Breslau, schlesische Gesellschaft der vaterländischen Caltnr. 
Breslau, Universität. 
Brunn, Fransens-Maseom. 

Brunn, mährisch-schlesische Gesellschaft f&r Ackerbau. 
Br&ssel, Academie Royale des Sciences et belies Lettres. 
Calcutta, Asiatic Society of Bengal . 
Christiania, Universität. 
Cremona, k. k. Bibliothek* 
Dijon, Academie des sciences et heiles Lettres. 
Dorpat, Universität. 
Erlangen, Universität. 
Freiburg, Universität. 
Gent, Universität. 
Giessen, Universität. 
Görz, k. k. Bibliothek. 
Gottingen, k. Societät der Wissenschaften. 
Gottingen, Universität. 
Graz, k. k. Bibliothek. 
Graz , Joanneum. 
Greifswald, Universität. 

Haarlem, Hollandsehe Maatschappij der Wetenschappen. - 
Halle, Universität. 
Hamburg, Stadtbibliolhek. 
Heidelberg, Universität. 
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H e 1 • i o g fö r 8 , Universität. 

Hermannstadt, Verein für Siebenbftrfifdie Landeskunde. 

Innsbrucic, Ferdinandeum. 

Innsbruck, k. k. Bibliothek. 

Jena, Vniversit&t. 

Kiel, Universität. 

Klage n für t, k. k. Bibliothek. 

Kopenhagen, k. Akademie der Wissensekaften. 

Kopenhagen, Universität. 

Königsberg, Universität. 

Krakaa, k. k. Bibliothek. 

Laibaeh, k. k. Bibliothek. 

Leiptig, k. sächsische Gesellschaft der Wissenschaften. 

L e i p s i g , Universität. 

L e i p s i g , f&rstl. Jablonowsky*sehe Gesellschaft der Wissenschaften. 

Lemberg, k; k. Bibliothek. 

Lins, Museum Francisco-Carollnnm. 

Lins, k. k. Bibliothek. 

Lissabon, Academia R. das Sciencias. 

London, Royal Society. 

Löwen» Universität. 

Lund, Universität. 

Lattich, Universität. 

Lfittich, R. Societe des sciences. 

Mailand, Istitnto Imp. R. Lombarde delle sciente ed arti. 

Mailand, k. k. Bibliothek Brera. 

M a n t u a , k. k. Bibliothek. 

Marburg, Universität. 

Mi tau» kurländische Gesellschaft fär Literatur und Kunst. 

Montpellier, Academie des Sciences et Lettres. 

Manchen, k. Akademie der Wissenschaften. 

Manchen, Universität. 

Manchen, k. Hofbibliothek. 

Mfinster, k. theolog. und philos. Akademie. 

Neapel, Accademia Reale delle Scienr.e. 

Olmfits, k. k. Bibliothek. 

Padua, k. k. Bibliothek. 

Palermo, Accademia delle Sciense e Lettere. 

Paris, Minist^re de Tlnstruction public. 

Paris, Institut des Provinces de France. 



die Druckschriften der kais. Akademie erhalten, 171 

Paria, k. k. Bibliothek. 

Pesth, Societas erudita hangarica. 

P es lli , National-Museum. 

Petersburg, St., kais. Akademie der Wisscnscfiaflen. 

Prag, konigl. Gesellschaft der Wissenschaften. 

Prag, k. k. Bibliothek. 

Prag, Gesellschaft des vaterländischen Museums. 

Rio-Janeiro, Instituto Imp. historico- geografico. 

Rostok, Universität. 

Roveredo, Accademia degli Agiati. 

Salzburg, k. k. Bibfiothek. 

Stockholm, k. Akademie der Wissenschaften. 

Triest, k. k. Bibliothek. 

Tri est, Österr. Lloyd. 

Turin, Accademia Reale delle Scienze. 

Tübingen, Universität. 

Utrecht, Universität. 

Upsala, Regia Societas Upsaliensis. 

Venedig, Istituto I. R. Veneto delle seiende ed arÜ. 

Venedig, Atteneo Veneto. 

Venedig, k. k. Bibliothek S. Marcö. 

Verona, k. k. Bibliothek. 

Washington, Smithsonian Institution. 

Wien, k. k. Universitäts-Bibliothek. 

Wien, Bibliothek des k. k. polytechnischen Institutes. 

Wien, k. k. Hofbibliothek. 

Wien, kaiserliche Akademie der bildenden Kfinste. 

Wien, k. k. General- Artillerie-Direction. 

Wien, Theresianisches Gymnasium. 

Wien, Congregation der P. P. Nechitharistcn. 

Würz bürg, Universität. 

Zürich, Universität. 

Gesammtzahl 107, 

davon im Inlande 42, 

„ „ Auslande 64. 

(^Aoflser den hier augefährten k. k. Bibliotheken werden noch mehrere k. k. Gym- 
nasien mit den Drackschriftea der Akademie betheilt, für welche dieselbe dem 
hohen k. k. Ministerium für CuUas und Unterricht 15 Eremplare der Denk- 
schriften and 50 Exemplare der Sitzonfsberichte beider Classen zur Verfügung 
steUte.) 



17« IX. Ver%eiekn%99 der Institute, welche 



2. Verkehr der matheiu.- naturwissenschaftlichen Classe, 

(Institate, welche Draekiehriflen dieser ClMse erhalten.) 

Ung. Altenburg, k. k. höhere landwirthschafUiche Lehranstalt. 

Basel, naturforschende Gesellsehafl. 

Berlin, physikalische Gesellschaft. 

Bern, allgem. «chweiacr. Gesellschaft für die gei. Natorwissen. 

Schäften. 
Bern, Societe helvetique des sciences naturelles. 
Bonn, Academia Caes. Leopoldina natura« euriosornm. 
Boston, Society of natural history. 
Brüssel, Direction der Sternwarte. 
Cambridge (in Amerika), Astrouomical Journal. 
Dublin, Royal Irish Academy. 
Edinburgh, Royal Society. 
Frankfurt a. M., physikalischer Verein. 
Genf, Societe de Physique et d*histoire naturelle. 
Gras, geognostisch-montanistischer Verein für Innerosterretch. 
Haag, Redaction der Zeitschrift ^Nerlandsche Laneet.** 
Halle, naturwissenschaftlicher Verein. 
Hamburg, naturwissenschaftlicher Verein. 
Hermannstadt, siebenburg. Verein f^ Naturwissenschaft. 
Leoben, k. k. Montan-Lehranstalt. 
London, Royal astronomical Society. 
London, Chemical Society. 
London, Geelogical Society. 
London, Museum of the Geological sunrey of Great Britain of eco- 

noroical Geology. 
London, Geographica! Society. 
London, Zoological Society. 
Lattich, Societe R. sciences. 
Lyon, Societe d'Agriculture. 
Lyon, Academie des Sciences et Beiles Lettres. 
Lyon, Societe Lineenne. 
Madrid, Academia R. de ciencias exactas. 
Madrid, Redaction der Zeitschrift Memorial de Ingcnteros. 
Mailand, Redaction der Zeitschrift „Annali di Fisica.** 
Mariabrunn, k. k. Forstlehk>anstalt. 
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Moskau, kais. naiurforscliende Gesellschaft. 

Nevbr andenliarg^, Verein dei^ Freunde der Naturwissenschaften 

in Meklenhurg. 
Paris, Academie de m^decine. 

Paris, Academie des sciences (1* Classe des Institutes). 
Paris, Ministire des traranx publics. 
Paris, Societe geologique de France. 
Paris, Societe philomatique. 
Paris, Societe de Biologie. 
Petersburg, St., physikalisches Central - Obserratorium von 

Rnssland. 
Pfibram, k. k. Montan-Lehranstalt. 
Philadelphia, American Academy of natural sciences. 
Prag, natnmrissenschaftlicher Verein ,,Lotos.** 
Kegenshurg, k. botanische Gesellschaft. 
Riga, naturforschender Verein. 

Rotterdam, Genoostschap der Proefondervindelyke Wysbegeerte. 
Schemnits, k. k. Berg- und Forst-Akademie. 
Strassburg, Society du Museum d*histoire naturelle. 
Triest, k. k. Sternwarte. 

Wien, k. k. niederösterr. Landwirthschafts-Gesellschaft. 
Wien, chemisches Laboratorium des k. k. poljteehn. Institutes. 
Wien, österreichischer Ingenieur- Verein. 
Wien, niederösterr. Gewerbsverein. 
Wien, k. k. geolog. Reichsanstalt. 
Wien, k. k. Gesellschaft der Ärzte. 
Wiesbaden, Verein für Naturkunde in Nassau. 
Warsburg, physikalisch-medizinische Gesellschaft. 
Zürich, naturforschende Gesellschaft. 

Gesammtsahl 60, 

davon im Inlande ...... 16, 

n n Auslande 44. 

3. Verkehr der philosophisch - historischeD Classe. 

(Institate, welche Drackschriften dieser Classe erhalten.) 

A m i e n S , Society des Antiquaires de Picardie. 
Antwerpen, Academie d*Arcb^ologie de Belgique. 
Augsburg, historischer Verein für den Ober.Donau-Kreis. 
Bamberg, historischer Verein. 
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B ai e 1 > liistorisehe Oeselltekmfl. 

Breslau, Verein f&r GesehicMe vnd AUerUi&mer Schleiiens. 

B r & n n , m&hriscli-seliles. Gesellschaft sur Befurderong des Aeker- 

banes etc. bist, statistische Section. 
Brescia, Ateneo. 

Chur, historischer Verein fttr Oranb&nden. 
Darmstadt, historischer Verein. 
Florens» Accademia della Crosca. 
Glasgow, Statistical Society. 

Gdrlits, oberlausitsische Gesellschaft der Wissenschaften. 
Gras, historischer Verein fSr Steiermark. 
Hamburg, Verein fOr Hamburger Gescbichte. 
Hannover, historischer Verein f&r Niedersachsen. 
Kassel, Verein fttr hessische Geschichte und Landeskunde. 
Kiel, Schleswig- Holstein -Lauenburgische Gesellschaft für rator- 

ländisehe Geschichte. 
Klagenfurt, historischer Verein fttr Kärnten. 
Kopenhagen, Soci^t^ R. des Antiquaires du Nord. 
Kopenhagen, k. dänische Gesellschaft fttr vaterländische Sprache 

und Geschichte. 
Laib ach , historischer Verein f&r Krain. 
Landshut, historischer Verein fär Niederbayern. 
Leipzig, deutsche morgeAländische Gesellschaft* 
Leipzig, Sachs. Verein f^r Erforschung der vaterl&nd. Alterth&roer. 
London, Society of Antiquairies. 

London, R. Asiatie Society of Great-Britain and Irland. 
London, Royal Society of Literature. 
London, Numismatic Society. 
London, Statistical Society. 

Luxem, Verein für Geschichte in den 5 Cantonen Luaera etc. 
Madrid, Academia de la Historla« 
Marseille, Societe de Statistiqne. 

Mergentheim, Verein für das wurtembergische Franken. 
München, historischer Verein für Oberbayern. 
München, k. bayer. Reichsarchiv. 
New-York, American ethnological Society. 
Padua, Accademia delle Sciense. 
Paris, Academie des inscriptions et helles lettres (2. Classe des 

Institutes). 
Paris, Soci^t^ def Antiquaires de France. 
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P a r i s , Soeiei^ Etbnolof Iqne. 

Paris, Ecole des Chartes. 

Paris, Societe asiaiiqae. 

P a s s a n , historischer Verein für den untern Donan-Kreis. 

Petersburf, St., Societe Imperiale d'AreheoIogie. 

Philadelphia, Philosophicäl society. 

Regensburg, historischer Verein für die Oberpfala. 

Rom, Istituto della corrispondenza Archeologica. 

Rom, Aceademia degli Arcadi. 

Rom, Aceademia dei Lyncei. 

Rom, Societa degli Areadl. 

Rom, Aceademia Pont, d* Archeologia. 

Schwerin, Verein für meklenhnrgische Geschichte und Alter- 

thumskande« 
S p eier, historischer Verein für Rheinbayern. 
Ulm, Verein für Kunst nnd Alterthnm. 
W i c n , k. k. geh. Haus-, Hof- und Staats- Archiv. 
Würsburg, historischer Verein für Vnterfranken. 
Z ü r i ch , antiquarische Gesellschaft. 
Zürich, allgemeine geschichtsforschende Gesellschaft der Schweiz. 

Gcsammtcahl ' . . 59, 

davon im Inlande 7, 

n n Aaslande 52. 
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X. 



Verzeiehniss 



der 



von den Mitgliedern 



der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 



durch den- Druck veröffentlichten Arbeiten. 



(Naeh Original -Mittheilangeo der Herren Autoren.} 



Almanach 18S3. 12 



(JahrfUig I. 1850 des Almanaehs enthilt dM VeneiekiÜM der Werke der wirkU- 
fhen, Jahrgang II, 1851, der conreepondirenden Mitglieder.) 
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I. Werke der Ehrenmitglieder. 



I^eopold Ton Buch« 

Chronologischer Katalog seiner s ä mmtliclien Publi- 
eationen. (Im Einvernehmen mit dem Verfasser sn- 
sammengestellt durch Ami Bone» w. M. d. Akademie.} 

Beiträge snr mineralogischen Beschreibung der Umgegend von 
Karlsbad. (Bergmann, J. 1792, Bd. 2, Hfl. 11, S. 383-424.) 

Porphyr-Aggregat von Giebichenstein (Halle), Schwerspathgang 
im Porphyr, Braunkohle bei Halle und ehemalige Ausdehnung der Mars- 
felder Seen. (N. Bergmann J. 1795, Bd. 1, S. 95— 96.) 

Über die Basalte und Grünsteine Otahiti's, der Marquisen und 
Tanna's, den Obsidian der Insel Ascension und der Oster-Inseln (N. 
Bergmann, J. 1795, Bd. 1, S. 94—95.) 

Versuch einer mineralogischen Beschreibung von Landeok, Bres- 
lau, Hirschberg und Lissal787; 4. (52 S.) mit eine^ geogn. col. Karte. 
■^ Französische Übersetzung von D*aubuisson: Essai d'une Desc. 
Min^ralog. des environs de Landeck. Paris 1805; 8. 

Englische Übersetzung von Karl Anderson : a Mineralegical desc. 
of the envir. of Landeck in the Connty of Glatz. Edinburgh 1810 f 8. 
mit Karte. 

Auszug in den schlesisehen Provinz. Blättern, Juni 1797. — G5ttinger 
Gelehrten-Anzeigen 1797, October, S. 1583— Voigt's Magazin für Na- 
turkunde, Bd. 1, S. 48. J. de Phys. 1798, Bd. 47, S. 154—157. 

Das Übergangsgebirge Schlesiens (Moll's Jahrb. der Berg- und 
Hattenkunde 1798, Bd. 2, S. 249—273.) 

Über das südliche Tirol, die Basalte von Fassa. (Moirs Jahrb. für 
Berg, und Hüttenkunde 1799, Bd. 3, S. 359—361.) 

Neuere Bildung der Hohen-Alpen (!) H est tres-vraisemblable 
qu*utte masse qui s'^leve de 1400 ä 2000 toises, sur leniveaude rauire 
doit Itre d'une formation bien plus nouvelle. (J. de Phys. 1799, Bd. 49, 
N. F. Bd. 6, S. 208. 

13 • 
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Oeofnostitehe BeschaffeDheit der ümf ef ead rwtk Ptvpne ib Tirol. 
(Ges. natorf. Fr. so Berlin. Nene Schriften 1801 , Bd. 3, S. 233. 
Mafatin f5r die feMammie Mineralofie tob Hoff, Bd. 1, S. 330.) 

Die thitifen and erloschenen Vnlcane Italiens, ihr Plats a» 
Fasse der Apenninen and die Ähnlichkeit des Basaltes mit den Laren 
am Vesar von 1760 und 17M. (6ilhert*s Annalen der Physik, 1800, 
Bd. ♦, 8. 487—488.) 

Catalog^e d'ane colleetion des Koches, qai composent les monta- 
gnes de Neachitel, precede d'nne Classification des pierres roalees 
senrant comne d*introdaction aox roches des Monta|:nes de Neachatel. 
Neachitel 1800, in 4. (Als Blanoscript in derBihliothek jener Stadt mit 
einer Sammlang Ton Gebirgsarten. Ahschriflen dSToa finden sich 
hie und da, so i. B. in Bern, in der Bibliothek der-Soeiete geolofiqae 
de France, n. s. w.) 

Einige geologische Bemerkangen Ober die Schweis. (Der Geselisch. 
natorf. Fr. xa Berlin neue Schriften 1801. Bd. 3, S.580.) 

Über Vulcane. (Bibl. brit. Gen^ve 1801, Bd. 16, S. 2^7—249.) 

Nene Krater-Öffbongen am Vesar. (MoU*s Jahrb. fir Berg- and 
H&itenkonde 1801, Bd. b, S. 1—10.) 

Die Basalte sind ralcanische Gesteine, aber sind sie es alle ? (J. 
d. Phys. 1802, Bd. 55, S. 55.) 

Über die Temperatur einiger Oa^Üen >n ^^ Umgegend Neobargs, 
(Schweis). (Bibl. brit. Genire 1802, Bd. 19, S. 261—269. Gilbert*s 
Annalen der Physik, Bd. 24, S. 50—58.) 

Oeognostische Beobachtongea auf Reisen durch Deatsehland and 
Italien angestellt. BerUn 1802—1809, 2 Bd., 8. Mit 1 coL Karte oad 
5 Tafeln. (Bd. 2 schon im J. 1806 gedruckt , allein wegen der * feh- 
lenden Tafeln erst i. J. 1809 heraasgekoramen.) *). 

Geognostische Beschreibang von Schlesien. (Dito Bd. 1, S. 1 — 132. 
das Riesengebirge [S. 13].) 

Oeognostische Übersicht des österreichischen Salakanunergntes. 
(Dito S. 133—180.) 

HShenmessangen i wischen S[alsbarg and Aassee. (Dito S. 177 — 178.) 

Reise durch Berchtoldsgaden und Salzburg. (Dito S. 181—250 
mit 1 Karte.) 



1) (Fär damalige Zeiten hSchst interessante Reisen. Der gelehrte Geognost rer- 
lisst im J. 1798 Deatsehland ali Neptonistond kömmt im J. 1800 als Vnlcanist 
so Hanse.) 
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Barometriache Reine Bber den Brenner, TonSalebarg nadtTrento. 
(Dito S. 251 — 3:20.) (In seiner Abhandlung über Passa and Pergine 
aasfiihrlicher.) 

Bom*i Geologie (dito Bd. 8, S. 1-^8 u. 318); aaeh Neue Sebrif. 
tcn der Oesellscbaft nainrfonchender Frennde. Berlin 1801. Bd. 3, 
S. 478 und 535. 

Monte Albano mit 14 HöbenmeMangen. (Dito S. 67—80.) 

Neapel« Geologie. (Dito S. 81—224.) 1 Tafel. 

Theorie der valeanitchen AasbrAche. (Dito 8. 160.) 

Mineralogische Briefe aus der Auvergne. (Dito S. 223 — 311, mit 
1 geogn. Karte» mit 2 Taf. a. Dorchsehnitten.) Französische Obersetaung 
dareh Fran von Kleinschrod mit Bemerkungen von H.Lecoq. (Annal. 
Scientif. et Indastr. de TAuvergne 18^2, S. 108.) 

(Aaszage inBlbl.brit. Gen^ve. 180^, Bd. 20, 8.306, J. d. Mtnes. 
A. 11, Niv. Bd. i3, N. 76. 8. 249—256.) 

Höhenmessongen in der Auvergne. (Dito 8. 312 — ^318.) 

Die Eruption des Vesavs im J. 1794 ; russische Übersetzung von 
A. Deichmann. Troudi etc. (Abh. d. Mineralog. Gesellschaft zu St. Pe- 
tersburg 1830, Bd. 1, Abh. N. 12.) 

Die letzte Eruption des Vesuvs im Juli 1805. (Bibl. brit. Gencve 
Bd. 30, S. 247—263, Moll's Ephemerid. d. Berg, und Hattenlc. 1806, 
Bd. 2, 8. 451—466. J. d. Phys. Bd. 62, 8. 50 und 60.) 

Einige Bemerkungen gegen die Schlüsse , die Peron aus seinen 
Beobachtungen über die Temperatur des Meeres und über den Wär- 
memangel des Erdbodens gezogen hat. (Gilbert's Annalen der Phys. 
1805, Bd. 20, 8. 341.) 

Die Temperatur Rom*s. (Gilbert*s Annalen der Phys. 1806, Bd. 3, 
im. 2, 8. 236.) 

Geologische und physikalische Beobachtungen über Norwegen. 
(Gilbert's Annalen der Physik 1807. Hft. 3, 8. 818—832. Mag. der 
Ges. naturf. Fr. za Berlin 1808, S. 160. Taschenbuch für Mineralogie 
1809, Bd. 3, 8. 206— 211. Isis 1808, 8. 1817.) 

Klimatologische Beobachtungen über die westliche Küste Norwe- 
gens. (Gilbert*s Annalen der Physik 1807, Hft. 3, 8.318. MolFsEphe- 
merid. der Berg, und Hüttenk. 1807, Bd. 3, 8. 543-^5.) 

Die Steinkohlenwerke von Entrevemes bei Annecy in Savoyen 
(Mag. für die neueste Entdeckung in der ges. Naturk. der Ges. na- 
turf. Fr. in Berlin 1807. Bd.l, 8.23—26. Abgedr. Alpina 1809. Bd. 4, 
8. 63—67. Auszüge : Taschenbuch f. Min. 1808. Bd. 2, 8. 253—254. 
Gehlen's J. f. Ch., Phys. u. Min. 1806. Bd. 6, 8. 733 — 735. MoU's 
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N. Jahrb. f. Berg- n. H&ttenk. 1812. Bd. 2, 8.191 — 192. Iris 1819, 
S. 1813.) 

Über eine Sammlanf von Gebirgsarten au den Lipariacben Inseln. 
Von Dr. Thompson (Mag. d. Ges. natnrf.Fr. an Berlin 1809, 3. Qnart., 
Bd. 3, Hft.2, 8.299— 303. Taschenb. f. Min. 1811. Bd. 5, 8. 211—213.) 

Über ein Tremolit-Vorkommen In Norwegen. (Mag. d. Oes. na- 
iurf. Fr.xa Berlin 1809. 3. Qaart., 8.172—175. Isis 1818. 8. 1820.) 

Über die Eisensteinlager in Schweden. (Mag. d. Ges. aatorf. Fr. 
sn Berlin 1810. Bd. 4, 8. «6. Taschenb. f. Min. 1811. Bd. 5, 8. 219 
-223. Isis 1818. 8. 1821.) 

Elastisches Bitamen im magnetischen Eisenlager von Dannemora 
mit Quarx oder Kalkspath. (Mag. d. Ges. natnrf. Fr. sa Beiünl810, 
Bd. 4, 8. 46. Taschenb. f. Min. 1811. Bd. 5, 8. 223.) 

Über die Temperatur der Qaellen. (Gilbert*s Annalen d. Phys. 
1812, Bd. 41. Physik. Beschreihnng der kanarisehen .Inseln. 1825.) 

Über dieLoealgebilde (vonöningen and des Loelethales) and die 
allgemeinen Gebirgsformationen. (Mag. d. Ges. natnrf. Fr. Berlin 1810. 
Bd. 4, 8. 69. Taschenb. f. Min. 1814, Bd. 8, Th. 2, 8. 521-524. N. Ballet, 
de la Soc. Philom. Paria 1S16. 7 8ept., 8. 180. lais 1818. 8. 1821.) 

Definition einer Felsart. (Mag. d. Ges. natnrf. Fr. an Berlin 
1810. Bd. 4, 8. 128—133.) 

Geologie zwischen Borghetto and Montanara. (Mag. d. Ges. na- 
tnrf. Fr. aa Berlin 1810. Bd. 4, 8. 129—149.) 

Der Zobtenberg and die Gabbro-Gesteine (sammt dem rothen Sand- 
stein). Mag. d. Ges. natapf. Fr. ao Berlin 1810. Bd. 4, 8. 128. 1813 
Bd. 7, 8. 234.) 

Über die Bildnng des Hagels. (Abb. d. Berlin. Akad. f. 1814.) 

Über Gabbro (Enphotid). (Mag. d. Ges. natnrf. Fr. an Berlin, 
für die neuesten Entdeokangen 1810. Bd. 4, 8. 128—148. 1816. Bd. 7, 
8. 234. Taschenb. f. Min. 1815. Bd. 9, Th. 2, 8. 467—485. Isis 1818. 
8. 18^2 nnd 1828. Ann. d. Mines. 1816. Bd. 1, 8. 405—420.) 

Reise von Christiania durch den Fillefjeld bis Bergen. (Selskab for 
Norgestopograph. Statistiske Samlinger. Christiania 1811.Bd. 1, Hft. 1.) 

Reise durch Norwegen and Lappland, Berlin 1810. 2. Bd. in 8. 
Mit Kupfern und Karte. (Nauck.) 

Englische Übersetsnng von J. Black mit Bern, von Roh. Jameson 
Travels through Norway etc. Edinburgh 1813 , 4. Franafialsehe Über- 
setaung von J. B. Eyries. Voyage en Norwege et Lapponie de 1806 
—1808. Paris 1816, 2 Bde. 8. Mit 3 Kart. Italienische Übersetxung Bac- 
colta Viaggi von Sanaogno. Mailand 1817. 4 Bde. 8. 
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Anss. Taschenb. f. Min., 1813: Bd. 7, Th. 2, S. 489— 493, 498 
—500, 517—518; —1816: Bd. 10, Th. 2, S. 473— 476, 485—502; — 
1817: Bd. 11, Th. 2, S. 525-^527, j»0— 544; — 1818: Bd. 12, Th. 1, 
S. 212—218, 275—290. PoggendorfTs Annalen der Physik 1825, Bd. 5, 
S. 133. 

Frans. Aus«, durch d'Omnlin's J. d. Mines. 1811, Dec. Bd. 30, 
N. 180, S. 401— 438. AnsB. durch Vogel. J. d. Phys. 1811, Sept. Bd. 73, 
8. 289—291. 

Ital. AuBZi Giom. eneyclop. di Napoli A. 10, N. 6 u. N. 9.) 

Die Vegetations-Grenzenin Skandinavien ; seine norwegische Reise. 

Über die Orensen des ewigen Schnees im Norden. Vorgetragen 
in der Paris. Akad. im J. 1810. (Appendix zu seiner norwegischen 
Reise. Gilberts Ann. d. Phys. 1810, Bd. 35, S. 1 ; 1812. Bd. 41, Si 22. 
Ann. de Ch. et Phys. N. F. 1816. Bd. 2, Art. 8.) 

Der Epomeo auf Ischia ist . kein vnlcanischer Kegel , aber viel- 
leicht eine glockenartig gehobene Masse. (Moirs N. Jahrb. f. Berg« 
u. Hatt. V. 1, Hit. 3, S. 343. Taschenb. f. Min. 1811, Bd. 5, S. 217.) 

Granwacke mit Famkranter-Abdrficken vom Dent de Morde bis 
in das Rhone-Thal und zwischen dem Berner Oberland, u. demWalli*- 
serland. (Taschenb. f. Min. 1812, Bd. 6, S. 335-^342.) 

Höhenmessungen des Dent du midi, des Anceindar Passes u. s. w. 
(Taschenb. f. Min. 1812 Bd. 6, S. 339—342.) 

Über die geognostische Beschaffenheit von Van Diemens Land. (Mag. 
d. Ges. naturf. Fr. an Berlin 1814. 8. 234. Taschenb. f. Min. 1821. 
Bd. 15, Th. 2, S. 574—583. Isis 1818. S. 1826.) 

Über die Ursache der Verbreitung der erratischen Blocke der 
Alpen. (Abb. d. k. Akad, d. Wissenscb. su Berlin, f. 1804 — 1811. Ber- 
lin 1815. Bd. 1, S. 161—186. Taschenb. f. M. 1818. Bd. 12, Th. 2^ 
S. 458 — 601. Verbesserungen nach Escher, Taschenb. 1819. Bd. 13, 
Th. 2, S. 611-615.) 

Sur le transport violent des Blocs erratiques par des deb&- 
cles d*ean, et la vitesse de ce transport. (Ann. de Chim. et Phys. 
M&rs 1819. Bd. 10. ^ Weiter ausgeführt PoggeBdorff*s Ann. d. Phys. 
1827. Bd. 9, Hft. 4, S.575. Fernssac Bull. univ. 1828. Bd. 14, S.5— 7.) 

Ist der Martigny- u. St. Maurice- Gneiss nicht Übergangsgebirge 7 
(Abb. d. k. Akad. d. Wissenscb.' zn Berlin 1815. S. 170. Taschenb. 
f. Min. 1818. Bd. 12, Th. 2, S. 485.) , 

Über Trapp-Porphyr und seine geognostischen Verhältnisse (Abb. 
d. Berlin. Akad. f. 1806. Bd. 2, S. 129. Anss. u. akad. Bericht von 
Brochant den 22. Dec. 1817. Ann. de Chem. et Phys. 1817. Bd. 6v 



184 X. Verzeichni$9 der Werke der Mitglieder: 

8. 3M. IdB 1818. S. 1288. Taielieikb. f. Mia. 1819. Bd. 18 , Th. 1, 8. tOO— 
88%. Zif&tse QAd Verb«MeniBfeii, dito Bd. 13, Th. 8, S. 814 —815.) 

Wegen ihrer Akulidüceitoüt Jenen derAurergne, «ind die Sehern- 
aitxer vnd Kremnitser Feiearten in Ungern Tvleanieeh? (Ahh. Bert. 
Akad. 1818. S. 127. Taaehenb. f. Min. 1819. Bd. 13, Th. 1, S. 223.) 

Die Beminn.Ketie in OmohAndten (Ahh. d. k, Akad. d. WU- 
senseh. xn Berlin f. 1814—16. Berlin 1818. S. 188 mit Dnrehschn., 
Taschenh. f. Min. 1822. Bd. 16, 8. 31—63.) 

Reiie von Glams nach Clüarenna. (Berlin. Gea. natnrf. Fr. 
Mag. 1889. Bd. 3, 8. 102, mit einem Darebschnilt. Iiii 1818. 8. 1819. 
Taaehenb. f. Min. 1810. Bd. 4, 8. 247-267.) 

Drei tiefe Einichnitte in der Central -Urkette der 8stiiehen 
8chweis. (Abh. d. k. Akad. d. Wisienach. in Berlin f. 1814—15. 
Berlin 1816, S. 105. Tanehenb. f. Min. 1822, Bd. 16, 8. 62.) 

Die Bildung der Alpenth&ler icheint fiherall nadi der Erhebung 
des Gebirges eingetreten xn sein, obgleich sie vielleicht nur die 
Folge der allgemeinen Ursache jener Erhebung war. (Abh. d. k. 
Akad. d. Wissensch. xn Berlin f. 1814 n. 1815. Berlin 1818. 8. 105. 
Tasehenb. f. Min. 1822. Bd. 16, Th. 1, 8. 63.) 

Höhenmessungen xwischen Tirano und Chur Aber den Bemina und 
Albula. (Abh. d. Berlin. Akad. f. 1814—1815. Berlin 1818. 8. 108. 
Tasehenb. f. Min. 1S22. Bd. 16, Th. 1, 8. 87.) 

Übersieht Aber die Flora der kanarischen Inseln. (Abh. d. k. 
Akad. d. Wissensch. xu Berlin f. 1816 und 181 f. Berlin 1819. Seine 
Beschreib, dieser Inseln 1825. Guillemin*s Archiv, de Botan. 1833 
April, Bd. 1, Hft. 4, 8. 289; Juni, Hft. 6, 8. 481. Dänische Übers, 
mit Bemerk, von J. F. Schouw Tidskrill for Naturvid. 1823. Bd. 2, 
8. 251—270 und 829—356.) 

Über einige Trapp - Gebirge in der Nihe von Grats (Gleichen- 
berg). (Abh. d. Berl. Akad. f. 1818 und 1819. Berlin 1820; abgedr. 
in der Steierm&rk. Zeitschrin 1822, Bd. 3, 8. 81. Tasehenb. f. Min. 
1821, Bd. 15, 8. 457—472.) 

Über das Klima der kanarischen Inseln. (Abh. d. Berlin. Akad. 
f. 1820. Ann. d. Ch. et Phys. 1825. Bd. 22, 8. 281. Seine Beschreib, 
dieser Inseln 1825. Edinb. n. phU. J. 1826. B. 1, 8. 92—104 u. 1830 
Bd. 9, 84 129—133. Quart. J. of Sc. 1824. Bd. 16, S. ISO. 1828. Bd. 25; 
N. F. Bd. 3, S. 123. Ausx. Ferassac^s Bull. univ. 1823. Bd. 3, 8. 486—487.) 

Übe^ die Zusammensetsung der basaltischen Inseln und Aber Er- 
hebungs-Krater. (Abh. d. Berlin. Akad. f. 1818—1819. Berlin 1820. 
8. M. Abgedr. Tasehenb. f. Min. 1821. Bd. 15, 8. 391—427.) 
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Über eiii«n mlcaniselieii Ansbraeh aaf der Iniel Lasserote. — 
8 ▼olcaniscbe InselaHen. (Abb. d. Berlin. Altad. 1820. Taacbenb. f. 
Min^ 1821. Bd. 15, Tb. 2, S. 428—456.) 

Beide Abb. ansfObrl. in seiner Beeebreib. d. kanar. Inseln. 

Karte der Umgegend des Laacber-Sees. (Bbein-Preussen.) Berlin 
1820. 1 kl. Blatt. Femssac's Bull. «mir. Sc. Oeogr. 1825. Bd. 3, S. 44. 

Über den Berg von Teneriffa. (Abb. d. Berl. Akad. [f. 1820—21] 

1822. 8. 9S, Aus». Leonb. Min. Tasebenb. 1823. Bd. 17, Tbl. 4, 8.813 
—833, Femssae's Bull. nnir. Se. nai. 1824. Bd. 1, S. 222.) 

Obsidian und Bimstein nnr in den in freier Luft brennenden Vnl- 
canen. (Abb. d. k. Akad. d. Wisaenseb.su Berlin f. ISSO a. 1821. 
8. 03. Tasebenb. f. Min. 1823. Bd. 17, Tbl. 4, 8. 824—830.) 

Elektromagnetiscbe Entdeckung über die Magnetiairong einer Nadel. 
(Pbil. Mag. 1823, Mars, 8.835. Femasae's BulL unir. 1823. Bd. 2, 8.801.) 

Über den jungem Granit von Canxacoli bei Predasxo. (Tiroler 
Bote 1821, Nr. 86.) 

Über die Tiroler Dolomite. Cnroler Bote 182?, 26. Juli.) 

Lettre a Mr. de Humboldt, eontenant an Tableao g^ologique du 
Tirol meridional. (Ann. de Cbem. et Pbys. 1823. Juli. Bd. 23, 
8. 276, mit geoL Kart. u. 1 Taf. Dorebscbnitt.) 

Sur la dolomie du Tirol. (Ann. d. Cbem. et Pbys. 1823. Bd. 23, 
8. 306.) 

Beide Abbandlungen separat mit dem ersten Titel. Paris 1823; 
in 4. (26 8.), mit 2 Kart. u. 1 Taf. Burebscbnitt. Deutscbe Übers, 
der Abb. fiber Dolomit. (Tasebenb. f. Min. 1824. Bd. 18, Tbl. 2, 
8. 272—287.) Deutscbe Übers, der andern Abb. (Tasebenb. f. Min. 
1824. Bd. 18, Tb. 2, 8. 343—386); aodi separat: Geognostisdie Briefe 
an Hrn. v. Humboldt. Hanau 1824; 8. 

Aussfige, Beitrage zur Gescbicbte n. s. w. von Tirol 1824. B. 3, 
8. 242. Bibliotb. univ. Gen^ve. Bd. 27, 8.210—220. Arsberattelser om 
Vetenskap framsteg an d. 8t«ckbolmer Akad. 1824. 31. Mars. 8.260.) 

Der Dolomit als Felsart betracbtet. (Abb. d. Berlin. Akad. f. 
1822 u. 1823. Berlin 1825, 8. 83. Fernssac*s Bull. univ. 1824. Bd. 3, 
6. 280 — 282. Berselius Jabresb. über d. Fortscbr. d. Wissenscb. 
1824, 8. 258.) (Berzeßus verneint die Dolomisations-Tbeorie.) 

Tracbyt im Hera der vulcaniacben Berge und von Eruptions- 
kegeln umgeben. (Abb. d. Pr. Akad. 1822, 8. 03. Tasebenb. f. Min. 

1823. Bd. 17, Tbl. 4, 8. 817.) 

8ur les Bapports de gisement des coucbes calcaires a impres- 
sions de poissons et sur la dolomie de la Franconie. (J. d. Pbys. 
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1822. Bd. 95, S. S58— 260. 1 DirefcsebaiH. Deutsefce Übers. Tasekenb. 
f. Mia. 1824. Bd. 18, Tb. 2, S. 239—260. 1 Dweluiitt. (T. 4>.) Fe- 
riUMie BaU. anir. 1823, Bd. 2, S. 47—48.) 

Der Tbflri]i|r«rwald. (Tatehenb. f. Min. 1824. Bd. 18, 1%. 2, 
S. 437—471.) 

Über den Hars. (Seine Oypse, Porpbyr« n. Ciramie.) (Diia S. 471 
—501. T. 9. Dorebiebn. u. 6 Fig.) 

Oypie, Baacbwaeke n. Dolomite aind platoaiiebe Verindenmgen. 
(Dito 8. 471—472.) 

Über die Agatbe der Ilefelder Porpbyre. (Dito S. 483. T. 9, F. 1-^5 .) 

Geologie der Kärntner Alpen. (Raibel, Bleiberg n. i. w.) (Ta- 
sebenb. f. Min. 1824, Bd. 18, Tbl. 2, S. 396—437, 2 geol. Kart. o. 
4 Dnrebiebnitte [T. 14].) 

Über die geognostiscben Syateme von Dentiebland. (Dito S. 501 
—506.) 

Über den Übergangs-Dolomit in der Nibe der vnlcaniseben GeMlde 
der Eifel. (Noeggeratb*8 Gebirge im Rbeinland Westpbalen 1824. 
Bd. 3, S. 280—283. Anas. Taaebenb. f. Min. 1824. Bd. 18, Tb. 2, 
S. 331—334.) 

Über die Insel Madeira (Ann. 8c nai. 1825. Jinner Bd. 4, 8. 14, 
Isis 1831. 8.750. Femssae^sBoll. nnir. 1826. 8e. geogr. Bd. 7, 8.190 
—192.) 

Über Kreide, Hippariien und ihr Ansieben am Fasse des Unters- 
berges bei Reiebenball in Bayern. (Vers, der deatscb. Natorf. suM&n- 
eben 1827 8ept. Kastner 's Arcbiv ffir Naiarl. 1828. Bd. 15, 8. 473. 
Gnuthaisen*s .Analekten 1828. Hft. 1, 8. 49. Isis 1828. 8. 438. ZeiU 
sebrift fdr Min. 1829. 8. 376—382. Ferassac*s Ball. anir. 1829. Bd. 18» 
8. 335. Ann. 8c. nat. 1829 Jänner. Bd. 16, Rer. Bibl. 8. 1. 

Platonischer Ursprang des Steinsalses imFlötsgebirge der Alpen. 
(PoggendoriTs Ann. d. Pbys. 1825. Bd. 4, 8. 115.) 

Über die Vegetation der Insel Madera. (Ann. 8c. nai. 1825 Jänner, 
Bd. 4, 8. 14. Edinb. n. phU. J. 1826. B. 1, 380—384, 1827 B. 2. 
8. 73—75.) 

Physikaliscbe Bescbreibang der kanariseben Inseln. Berlin 1825 ; 
4., mit einem Atlas von 8 Kapf. a. 3 Kart, in gr. Fol. (Nicht im 
Baebbandel, sondern nar f&r seine Freande.) Die Karte von Lanze- 
rote kam sa Berlin im J. 1820 , die von Palma xa Paris im J. 1824 
und die von Teneriffa im J. 1831 heraas. 

Frans. Übers, von C. Boalanger , mit Ergänsang von dem Ver- 
fasser. Desc. pbysiqae des fies CanarieSf suivie d*uae indtcation des 
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principftiix volcans du globe, Paris 1836; 8. (525 p.) Atlas von 
13 Kapft. in Fol. 

Über die Natar der vuleaniscbeii Ersdieiiiongeii in den kanari- 
seben Inseln und über ihre VerbSItnisse su den andern Yuleanen der 
Erdoberfläcbe (ein Capitel der physikal. Beschreibung der kan. Ins.) 
(PoggendorTs Ann. d. Phys. 1827: Bd. 86. [N. F. Bd. 10.] S. 1—45, 
169—208, 3*5—362. 3 Taf., 513— 5M.) 

Frans. Übersetsung dieses Capitels durch L. de la Foye. M^m. de 
la Soc. Linn. de Normandie, N. F. in 4. 1889. Bd. 1, S. 76, mit 
3 Karten. (Auss. von De Billy Ann. d. Mines 1830. Bd. 8, S. 3—32, 
1832. 3. F. Bd. 1, S. 229—260. Theilweise abgedruckt in der Hertba 
1825. Bd. 3, Hft. 2, S. 476—514. Keferstein's Teutschland 1827. Bd. ^ 
Hft. 3. Geolog. Zeitsch. Hft. 3, S. 369—372. Isis 1829, S. 695. Ars- 
berättelse etc. der schwedisch. Akad. 1886. S. 97. Ferussac*s Bull, 
univ. Sc. nat. 1826. Bd. 9, S. 388-391. 8c. geegr. 1827. Bd. 10, 
8. 155-162.) 

Sur les formes et les relations des Volcans. (Ann. d. Sc. nat. 
1830. Bd. 19, S. 390 mit 4 Taf. Ausz. dnreb L^once Elie de Beau- 
mont. Revae fran^aise 1830.) 

Höhenmessnngen in den kanarischen Inseln 1814. (Physik. Be- 
schreibung dieser Inseln 8. 93—104. Hertha 1825. Bd. 3, 8. 515—523.) 

Über die Temperatur der Quellen. (Sauerwässer am Rhein u. s. w. 
Warme Qaellen aus Spalten u. s. w. Abb. d. k. Akad. d. Wissenseh. 
Bu Berlin f. 1825. Berlin 1828. Bd. 9, 8. 93. PoggendoriTs Ann. d. 
Physik 1828. Bd. 12, S. 407—418. Edinb. n. phü. J. 1829. Bd. O*, 
S. 166—169. Jahrb. f. Min. 1830. S. 419. Ferussac's BuU. univ. Sc. 
nat. 1829. Bd. 18, 8. 54. 1830. Bd. 21, 8. 18—20. Sc. phys. Bd. 11, 
8. 453—455. Isis 1834. 8. 355.) 

Geognostische Karte von Deutschland und den umliegenden 
Staaten. Berlin 1826—29. 42 col. Blätter der Gottheldischen wohl 
bekannten Karte bei Simon Schropp et Comp. 2. verbess. Aufl. Ber- 
lin 1835. Redncirt von Decjien. Berlin 1838, 1 Blatt. Refer. Isis 1830. 
8. 748. Ferassac's Bull. univ. 1826. Bd. 9, 8.140. 1830. Bd. 20, S.218. 

Edinb. n. phil. J. 1833. Bd. 15, 8. 196. 

Biograpbie des norwegischen Botanikers Christian Smith. Phy- 
sikal. Beschreibung der kanarisch. Inseln 1825. Edinb. n.phil. J. 1826. 
Bd. 1, 8. 209. Bibl. univ. Genive 1828. Bd. 87, 8.57, Ferussäc*sBull. 
univ. 1828. Bd. 14, 'S. 102. 

Sur quelques phenom^nes geognostiqnes qae presente la position 
relative duporphyre et des Calcaires dans les environsdu lac de Lugano 
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(«ber Dolomisation.) (Ann. Sc. nmi. 1827. Bd. 10, 8. IM— «05. Abli. 
der Berlin. Akad. f. 1827, 1830. Bd. 11 , 8. 193 Fig. Aaran Vnter- 
haltvBgvblatt 1826, 83. Aug., Nr. 823 «nd 8M. Zeüfekr. f. Min. 1827. 
S. 280—300. Fenuiaae*« BoU. knir. 1827. Bd. 10, 8. 43.) 

Carte geognottiqae d« ierrain entre 1«« laca d*Orta et de Lvgano. 
(Ann. S«. nat. 1829 Noreml». Bd. 18, 8. 258—268, mit 1 feol. Karte. 
Fenusae*« Ball. nniv. 1830. Bd. 21, 8. 43-i-46. Ital. Übersetsang von 
Malaeame.Bibl.ital. Mailand 1829. Bd. 65, 8. 113—120 nut derKtfrte.) 

Über die' Lag erong von Melaphyr und Granit in den Mailänder 
Alpen. (Abb.d.3erl. Akad. d. Wiesenseb. f. 1887. Berlin 1830. Bd. 11, 
8. 193 m. 205 mit Karte. Ahm. Jabri». f. Min. 183%. 8. 421—425. Isis 
1834. 8. 361—362. Feriueae*« Bull. vnir. 1827, Bd. 10, 8. 43—45.) 

Über dae Zerelremen der alpinischen Bloeke. (PoggendeHTe Ann. d. 
Pbyt. 1827. Bd. 9, Hfl. 4, 8. 575. Femasae*« Ball, mar, 1828. Bd. 14, 8. 5.) 

Einige geol. «nd paläont. Bemerkungen über die Alpen von Bayern. 
(Abb. d. BerUn. Akad. Pbye. Abtb. [f. 1828]. 1831. Bd. 18, 8. 73— 
84« 1 Taf. Durcbscbnitt. N. Jahrb. f. Min. 18S4. 8. 612—615.) 

Katalog der tertiären Petrefaeten, die Bicbwald und Dubois in 
Podolien o. Volbynien gesammelt haben (Karsten*« Archiv f. Min. 
1830. 8 F., Bd. 8, Hft. 1, 8. 123. J. d. Geolog. Bd. 8, Hft. 5. 8. 71.) 

Reeueil de Manches de petrifications remarcables. Berlin 1831 : in 
Fol. mit8Knpfert. (Nicht im Buchhandel nur f&r Freunde bestimmt.) 
8Ammonites, 1 Gryphea secmnda, Meklenbnrger Tertiär- Petrefacte 
u. 8. w. (Jahrb. f. Min. 1831. Bd. 8, Hft. 4, 8. 463—469. J. d. Geolo- 
gie Bd. 3, 8. 94 n. Bull. 8oc. geol. Fr. Bd. 3, Rapp. 8. CLIX— CLX. 

Edinb. n. phil. J. 1833. Bd. 14, 8. 53, 1 Taf. Isis 1834. 8. 363. 

Über 8ilificatlon organischer Körper, nebst Besehreibung einiger 
weniger bekannten Versteinerungen (Leplaenea lata u. Trilobiten); 
ingleiehen über iwei neue Arten von Caasidarien. C. depressa 
m. caneellata in den Tertiärschichten von Meklenburg (gel. den 
26. Febr. 1888). Abh. d. Berlin. Akad. f. 1828, 1831. Phys. Cl. 
Bd. 12, a. 43—71. Einaeln Berlin 1831, 4. mit 4 Kpftaf. Jahrb. für 
Min. 1831. 8. 463, 1832. 8. 849—851. Isis 1834. 8. 863. 

Über die Vertheilung der Ammoniten in Familien. (Ann. 8c. nat. 1829. 
Bd. 17, 8.867- 875,Taf. ll,a.Bd.l8, 8.417— 485, Taf. 6. 1833. Bd. 89. 
S. 5. Jahrb. f. Min. 1830. S. 397— 408. Isis 1834. 8.1078 u. 1101. Fe- 
russac's BuU. nniv. 1829. Bd. 19, 8. 120—123 ; 1830. Bd. 21, 8. 325—330.) 

Basalt im rothen 8and8tein bei Wallrode. (Hessen-Cassel.) Ba- 
saltgänge mit Posidonien enthaltenden Lias-Bruchstücken am War- 
tenberg, Donaueschingen. (Jahrb. f. Min. 1838. 8. 224.) 
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über Ooniatiien und Amnaoiiiteii «ad ihre Abfliei]ang«n. (Jthrb.. 
f. Min. 1832. S. 221—222.) ' 
. Über Ammonites aiper (Meriaii) u. Mulgravins. (Dito S.226.) 

VertheÜiiiifir der Amrooniten. (Dito S. 281—284.) 

Die PUnoliten des Grafen xa Mflnster sind nur Nantilen mit Ven- 
tnl-Trichter. (N. Jahrb. f. Min. 1833. S. 187.) 

Über Anunoniten , ihre Sooderang in Familien , fiber die Arten, 
welche in älteren Gebirgssehichtea vorkommen und inabesondere fiber 
Goniatiten. (Abh. d. Berlin. Akad. f. 1830. Berlin 1832. Bd. 14, S. 135 
—158. [Aach separat] Berlin 1832; in Fol. [56 S.] Frans. Überaetznng 
von dem Verfasser selbst. Ann. d. Senat. 1833, Mai. Bd. 29, S. 5 — 42. 
Auss. N. Jahrb. f. Min. 1833. S. 231—234. Ball. Soe. geol. Fr. 1833. 
Rapp. p. CLIV— CLVI.) 

Ammonites Catenatns (SaTsburg). (N. Jahrb. f. Min. 1833. 8. 186.) 

Über Goniatiten. (Abh. d. k Akad. d. Wissenseh. sn Berlin f. 
1830. Berlin 1832. Phys. Cl. Bd. 16. [N. F. B. 2.] S. 150—187, 2 Taf.) 
Franz. Übers, dnrch Domnando. Ann. So. nat. 1833 Mai. Bd. 29, 
S. 43—48. Jahrb. f. Min. 1832. S. 221—222. 1833 8. 234.) 

Nothwendige Vermindemng der Terebratel - Arten. (Jahrb. f. 
Min. 1832. S. 225.) 

Classificirung der Terebrateln. (N. Jahrb. f. Min. 1833. 8. 257 
—265, Taf. 4. Bull. Soe. geol. Fr. 1834, Bd. 5, S. 458—459.) 

Über die abgebildeten Terebrateln in Zieten*« Wdrtemb. Pe- 
trefaoten. (N. Jahrb. f. Min. 1833. 8. 322.) 

Über Terebrateln mit einem Versoeb sie an elassileiren und an 
besehreiben ; eine in d. k. Akad. d. Wissensch. gel. Abh. im J. 1833. 
(Abh. d. Berl. Akad. 1834; [auch separat] Berlin 183%, 4. [124 8.] 
mit 8 lith. Kapfcrt. N. Jahrb. f. Min. 1833. S. 258—265; 1834 8.616 
—624. Wiegmann's Areh. d. Natnrgesoh. 1835. 8. 319.) 

Über jorassisehe Gesteine bei Hohnstein (Sachsen), swisehea 
Granit und grünem Sand. (N. Jahrb. f. Min. 1834. 8.532—531.) 

Nautilus squamosus von dem Kressenberg. (N. Jahrb. f. Min. 1834, 
8. 53%.) 

Über Austern , Grypheen und Exogyren. (Ann. Sc. nat. N. F. 
1835. Bd. 5, 8. 296. Deutsehe Übersets, mit Bemerk, von Quenstedt. 
Wiegmann*8 Archiv fSr Naturgesell. 1836. Hft. 2, 8. 335.) (N. Jahrb. 
f. Min. 1836. 8. 250.) 

ÜberVulcane und Erbebungs-Cratere. (Geles. in d. Berlin. Akad. 
1835, 26. Mars. PoggendorTs Ann. d. Phys. 1836. Bd. 37, 8. 169. 
Edinb. n. phil. J. 1836. Bd. 21, S. 187—206.) 
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Untenehiede der Terebrateln, Splriferen ondOrtbis. (Amtl. Beriebt 
d. Vers. deatieb.Natnrr. Jena 1836. Isis 1837. N.Jhb. f. Min. 1837,8.251.) 

Über Deltbyris, Spirifer und Ortbie. (Eine bei d. k. Akad. d. 
Wisaenseb. gel. Abb. Berlin 1837; 4. [79 S.] 2 Taf. N. Jabrb. f. 
MiB. 1838. S. 221— 2S9.) 

Explieation de deaz planebes de Spiril^res et d'Ortbic 1836, in 
Fol. and Berlin. Akad. 

Geoleg. Vertbeilnngdieaer Genera. (Bali. See. g^ol. d. Fr. 1836. 
Bd. 7, 8.155.) 

Monograpbie der Terebrateln. (Abb. d. k. Akad. d. WIm. za 
Berlin f. 1836, 1838. N. F. B. 8 mit Kapft.) Frans. Übers, ron H. 
Leeoq. Essai d*ane Classileation et d*ane Dese. des T^rdbratales, des 
Deltbyris oa Spirif^res et Ortbis. (M^m. Soo. g^ol. Fr. 1838. Bd. 3, 
S. 107—238. Taf. 13—20. 1840. Bd. 4, Tb. 2, S. 153—229, Taf. 8—12. 

Terebratala eassidea Bronn, versebieden ron Atrypa cassidea 
Dalm. (N. Jabrb. f. Min. 1838. S. 55.) 

Terebratula bastata od. Saeenlas. (Dito 1839. S. 431.) 

Terebratala Spbaera. (T. nacella Dalm.) Beiträge sar Gebirgs* 
formation Rasslands. (Dito 1842. S. 232.) 

Terebratala Mentselii im Mosobelkalk von Tamowits. (Dito 1843. 
S. 253—256, Taf. 2, Fig. 1—3.) 

Über Spiriferen and Terebrateln. (Beriebt der k. preoss. Akad. 
d.Wissenseb. Berlin 1846 Jänner- Jali. S. 107—111.) Quart. J. geol. 
8oe. Lond. 1847. Bd. 3, Tb. 2, Mise. S. 55—58.) 

Über die Coneeatrie« oder Caelogastores genannte Abtbeilang der 
Terebrateln. (N. Jabrb. f. Min. 1847. S. 461—462.) 

Über die Terebrateln aas den untersten Kreidesebiebten bei Tor- 
retU am Var. (Dito S. 461—463.) 

Gegen dieGletseberTbeorie des Hm. Agassis, am die erratiseben 
Blöcke sa erklären. (AUg. belvet. Natarf. Ges. 1837 Jali. Bibl. aniv. 
Qtnhvt 1831 Aog. Bd. 10, 8. 378.) 

Über die Hebungen im Jura nacb Tburmann. (N. Jabrb. f. Min. 
1837. 8. 385—388.) 

Über den Jura in Deatsebland. Berlin 1839, 4., 1 Karte und 
2 Kapf., (1 Durebscbn.) F. Dummler, geles. den 23. Febr. 1837 in 
der Berlin. Akad., Separat-Abdr. aus d. Abb. d. k. Akad. d. Wiss. 
in Berlin. Pbys. Abth. (f. 1837) 8. 1639. Bd. 9, 8. 49—136. (Ann. d. 
Mines. 1839. Bd. 16, 8. 491—510. 1 Tab.) 

Über Dolomisation. Dieselbe Abbandlung. (N. Jahrb. f. Min. 1839. 
8.340. Ann. of nat. bist. 1838. Bd. 1, 8. 332.) 
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über die versteinerten Mnscbel der Granatscliichte bei Tributs.. 
(Böhmen.) (N. Archiv f. Min. Karsten 1838. Bd. 11, S. 315-^18. 
N. Jahrb. f. Min. 1839. S. 100.) 

Über den zoologischen Charakter der Flötsgebilde des sfidli- 
chen Amerikas. (Bericht d. Yerh. d. Berlin. Akad. 1838. S. 54—67. 
Aasz. (N. Jahrb. f. Min. 1838. S. 607—612.) 

Über Goniatiten und Klymenien in Schlesien. Berlin. Akad. 1838, 
1. März. (Abb. d. k. Akad. d. Wissensch. in Berlin. Phys. Abth. 
[f. 1838.] 1839. Bd. 10, S. 149—171, aneh separat in 4. [2t S.] Mit 
1 Karte n. 1 lith. Kopfertaf. Aasz. N. Jahrb. f. Min. 1841. S. 824 
—828.) 

Französische Übersetzung von H. Lecoq* (Ann. d. Min. 1839. 
Bd. 16, S. 491—510. 1 Tab. Ausz. N. Jahrb. f. Min. 1839. S. 339—345.) 

Muschelkalk zu St. Triphon. (Pays de Yand.) (N. Jahrb. f. Min. 
1839. S. 696—697.) 

Geol. und paläont. Bemerkungen über die Umgegend von Ebers- 
dorf, Neudorf, am Fusse des Eulengebirges, von Hausdorf u. s. w., 
in Schlesien. (S. Abb. über Goniatiten und Clymenien in Schlesien 1839. 
N. Jahrb. f. Min. 1841. S. 826—828.) 

Über die Braunkohl-Sandsteine bei AKsattel. (N. Jahrb. f. Min. 

1841. S. 822.) 

4 Clymenien Schlesiens. (S. Abb. über Goniatiten n. Clymenien 

1839. N. Jahrb. f. Min. 1841. S. 825—826.) 

Über Pro ductus oderLeptaena eine am 28. October 1841, in der 
k.Akad. d. Wissensch. gel. Abb., Berlin 1842; 8. 2 Knpfert. (Abb. 
d. Berlin. Akad. 1843. Bd. 13. S. 1—40, 2 Taf. N. Jabrb. f. Min. 

1842. S. 230, 369—374, Deutsch. Naturf. Vers. Ber. 1842. S. 131. Ri- 
vieres Ann. g^ol. 1842. S. 145.) 

Über die vulcaniscben Erscheinungen am Vesuv. (Bericht über 
die Vers, deutsch. Naturforscher im Sept. 1842, zu Mainz 1842, S. 161.) 

In Schweden gibt es nur den Productus sarcinulatus. (N. Jahrb. 
f. Min. 1842, S. 230.) 

Lima Waldaica ist nur ein Productus. u. über Produetus pugilis. 
(Philips.) (Dito S. 231.) 

Über Metamorphismns. (Dito S. 282.) 

Beiträge zur Bestimmung der C^birgsformationen in Rassland. 
Berlin 1840 (u. 1841) ; 8. 1 geolog. Karte u. 3 lithogr. Kupf. von 
Petrefacten (G. Reimer). 

Verschiedene russische Versteinerungen. (Karsten*s Arehiv f. Min. 

1840. Bd. 15, Taf. 1—3, 14 u. 16.) 
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über SpliaroAit«n v. «iaife and«re GeseUechterv ams welchen 
Krinoidea erstehen» und tber einige Braehiepeden an« der UmgegeaA 
SU Peierebnrge. (Monalsberieht d. preaes. Akad. sa Berlin \9M. 
U. Min, ST.; N. Jahrb. för Min. 1840, 8. 735; Aan. a Mag. of 
Nat. Hiat. 1841. Bd. «• 8. 12. 

Hipparitea sind Korallen, wie ee aaeh Ehrenberg and Mftller 
glauben. (N. Jahrb. f. Min. 1840. 8. 57S~ft75.) 

Über Chranit and GneiM, yorsigUch in Hlneicbt der äuMem For-> 
nen, mit welchen diese Gebirgaarten anf der Oberfläche erseheinen, 
gel. 15. Dee. 1848. (Abb. d. Berlin. Akad. [f. 1842], 18U. Bd. 14, 
8. 57—78, mit 2 Kopfert., auch separat in 4. [21 Sj. Aoss. PoggMi 
dorlTs Ann. d. Physik 1843. Bd. 58, 8.ie89— 294. N. Jahrb. f. Min. 
1843. 8.745—747. L* Institvt 1843. Bd. 11, S. 155—156. Boll.Soc. geol. 
de Fr. 1845. N. 8. Bd. 2, 8.617—621. Edinb. n. phil. J. 1843. Bd. 35, 
8. 316—320. Qoart. J. of geol. See. Lond. 1845. Bd. 1, Nr. 1, 8. 126.) 

Gegen Agassia's Behavptvng die Gletscher wären die Ursachen 
fast aller polirten Felsen wände. (Derselbe Gegenstand, der auch durch 
Martins besprochen wurde.) (Bull. 8oe. geel. Fr. 1845. N. F. Bd. 2, 
8. 617—621.) 

Über einige neue Cjvurassische) Versteinerungen ans Moskau. (N. 
Jahrb. f. Min. 1844. 8. 536—539. Taf. 6, A.) 

Ammonites Bogdoanus ist nicht eine Clymenia wie Eiehwald 
glaubt. (N. Jahrb. f. Min. 1844, 8. 539.) 

Bemerkungen Aber 8icilien und die Trennung von Calabrien. 
(Atti della 6 Rian. dei 8olen>ati ital. in MUano nell* A. 1S44— 1845. 
8. 565—566.) 

Classification der mnschelreichen jangem Flois» Kalksteine mit 
Ammonites Tatricus, Terebratula diphya u. s. w., in den italieni- 
schen Alpen. (Dito 8. 580—581.) 

Über Cistideen, eingeleitet durch die Entwickelung der Eigen- 
th&mlicbkeiten ron Caryocrinus ornatus Saj, eine am 14. Mai 1844 in 
der Berlin. Akad. gel. Abb. Berlin 1843 ; 4. (38 8.) lith. Taf. ; Abh. 
d. Berlin. Akad* Phys. Cl. f. 1844, Bd. 16, 1846, 8. 89—116. 2 Taf. ; 
Anss. Quart. J. of geol. 8oc. Lond. 1845. Bd. 1, Tb. 2, 8. 40 u. 1846 
Bd. 2, S. 11—12 Miscell. 8. 20—42, T. 3—4. N. Jahrb. f. Min. 1844. 8. 507. 

Pholadomya oanalioulata Ro. Trigonia signata, Venus oroides? 
Lima proboscidea u. Gryphea dilatata aus Moskau. (N. Jahrb. f. Min. 
1845. 8. 180—181.) 

Die jurassischen Versteinerungen (Ammoniten) ans Moskau, die 
Aleid, d* Orbigny beschrieben hat. (Bull. 8oc. d. Naturalist. deMoscon 
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1846. Bd. 19, Hft. 3, S. 244—251. N. Jahrb. f. Min. 1847, S. 243. 
Bibl. tmiv. Oen^ve, AreMves 1847. Bd. 4, S. 315.) 

Über das Jara-GebUde in Italien und' der fibrigen Welt. (Atti 
della 8 Rinn, di Seiene. Itali. inGenova Bell' A. 184«, 1847, S. 628.) 

Über die älter« Kohlenformation in den westliehen Alpen, dieElio 
de Beanmont irrigerweise dem Lias unterordnete. (Dito S. 636 — 637.) 

Über die Aasbreitang der Übergangsgebirge and des Masehel- 
kalkes in Kärnthen und in den renetianischen Alpen (dito S. 671, 
and Diario dello 9 Congresso di Sc. ital. in Venesia 1847, S. 16), En- 
crinites Gracilis. (Dito S. 40.) 

Über das Vorhandensein des Maschelkalkes in den lombardiscben 
Alpen and über die Trigonia Whatelyae, die ihn xa chrakterisiren 
scheint. (Ball. Soc. g^ol. Fr. 1S45. N. F. Bd. 2, S. 348—349, Taf. 9.) 

Über acht jurassische Ammoniten aus Moskau. (Bull. Soc. imp. 
des Naturalistes de Moscou 1846. Bd. 19, Nr. 3, S. 244. Bibl. unir. 
Gen^ve, Archiyes 1847. Bd. 4, S. 315. Froriep*s Fortschritte d. Geo.» 
graph. 1847. S. 60—61.) 

Die Keratiten der untern Kreide. (Monatsberichte d. k. Akad. der 
Wissensch. ku Berlin 1647, Juli, S. 214—223, mit 1 Taf. Froriep*s Fort- 
schritte d. Physik. Geograph. 1847, Nor., Nr. 51, Bd. 4, Nr. 6, S. 179 
—185.) Ausz. N. Jahrb. f. Min. 1848, S. 111—113.) 

Über den Dorsal-Sinus der Terebraieln. (Bull. Soe. geol. Fr. 

1847. N. F. Bd. 4, S. 541.) 

Die Bären-Insel, nach B. M. Keilhau geognostisch beschrieben^ 
eine am 14. Mai 1846 in der Akademie gelesene Abhandlung. Berlin 
1847; 4. (16 S.) 1 Taf. (Bericht der Berlin. Akad. 1846, Jänner, S.145 
— 148. Quart. J. geol. Soc. Lond. 1847. Bd. 3, Tb. 2,Misce]l. 
S. 48—59. L* Institut 1846, S. 430. N. Jahrb. f. Min. 1847, S. 506 
—508. Bull. See. geol. d. Fr. 1847. Bd. 4, S. 764—765. Bibl.aniv. 
Geneve, Archives 1847. Bd. 4, S. 84 — 85.) 

Spirifer Keilhavii and geognostische Lage der verschiedenen an- 
dern Spiriferen. Beiün. Akad. 1846, 14. Nov. (Bericht d. Akad. 1846, 
Jänner, S. 145—148, Abb. d. k. Akad.d. Wissensch. tu Berlin f. 1846, 
Bd. )8 (1848), S. 65—81. Froriep's Fortsehr. d. Geogr. 1847, S. 120 
—121. Bibl. univ. Geneve 1847, 4. F., Bd. 4, Suppl. S. 84. L* Institut 
1846, S. 430. Quart. J. geol. Soc. Lond. 1847, Bd. 3. Miscell. S. 55, 
2 Fig.) 

Über Gletscher-Bildung und ihre Bewegung durch die Schwere. 
(Die Bären-Insel o. s. w. 1847. Edinb. n. phil. J. 1847. Bd. 43, 
S. 396—397.) 

Almauach 1S53. 13 
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Die acht KeratUen des Maselielkalkes. (Monataberieht d. Berlin. 
Akademie 1848 Jani. S. 70—72. Karften*« Arehir f. Min. 1848. Bd. 2, 
Hft. 2, S. 644—646. N. Jahrb. f. Blin. 1848. S. 510.) 

Über die Aufbreiiangr def Muscbelkalkes oder Trias in der sfid- 
lieben Kalk-Alpenkette, s. B. bei St. Cassian v. s.w., so wie auch in 
der österreicbiscben Alpenkette. (N. Jabrb. f. Min. 1848. S. 53— 55.> 

Über den Dadocrinus ipracilis von Meyer. (Dito S. 54 — 55.} 

Über die natArliche Methode in der Classification der Petrefac- 
ten. (Dito S. 55—56.) 

Chelocrinas Scblottheimi (Qnenstedt) ist eine Monstrosität des 
Encrinus Liliiformis. (Dito S. 690.) 

Besuch and Entstehongsweise des Monte Nnoro. (Zeitschr. der 
deutsch, geol. Gesellscb. su Berlin 1849. Bd. 1, S. 107—111. N. 
Jahrb. f. Min. 1850. S. 720. 

Über Muschelkalk. (Zeitschr. der deutsch, geol. Gesellscb. xu 
Berlin. 1849. Bd. 1, S. 246 u. 249.) 

Über die Structor des Orthoceras regolaris. (Dito 1850. Bd. 2, 
Tb. 1, S. 6—8.) 

Über die Grenzen der Kreide- und Jura-Formation gegen den 
Nordpol. (Berlin. Akad. Monatsberichte 1849. S. 117 — 122, 1851 
S. 357. N. Jahrb. f. Min. 1849. S. 493.) 

., Die Anden in Venezuela und ihr Neocomien und Gault. (Berlin. 
Akademie Monatsber. 1849. S. 370—375 , Zeitschr. der deutseh. geol. 
Gesellsch. 1850. Bd. 2, S. 339—344. N. Jahrb. f. Blin. 1850. S. 479.) 

Übcr.Ceratiten. Berlin 1849; 4. (33 S.) 4 Taf. (N. Jahrb. for 
Min. 1849. S. 360—362.) 

Über Aptychus. (Berlif. Akad. Monatsber. 1849. S. 365—370. N. 
Jahrb. f. Min. 1850. S. 244 u. 1851, S. 357.) 

Über Nautilus lingulatus , ganz auszeichnend f&r Nommuliten- 
Bildung. (N. Jahrb. f. Min. 1850. S. 434 u. 603.) 

Über Goniatiten. (N. Jahrb. f. Min. 1851. S. 356.) 

Über die Kreideformation und ihre Petrefacten im Daghestan 
nach Äbieh. (N. Jahrb. f. Min. 1851. S. 357.) 

Zar wesentlichen Unterscheidung der Goniatiten ron den Nau- 
tileen. (Dito S. 568—569, mit 2 Holzschn.) 

Lagerung der Braunkohle in Europa. (Berichte der k. Akad. der 
Wissensch. zu Berlin. 1851, 20. Nor. Berlin 1851 ; 8. (21 S.) 

Über Bl&ttemerren und ihre Vertbeilung. (Dito 20. Nov. 1851, 
u. 19. Jänn. 1852. Berlin 1852; 8. Mit 1 Taf. 
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IL Nachträge 

zu dem YerKeichnisse deryon den wirklicben Mit- 
gliedern der kais. Akademie durch denDrook ver- 

öffentlickten Arbeiten. 

(Vergleiche Jahrgang I dieses Almanachs 1851, S. 287. 



Palacky, Franz* 

A, Selbst ständige Werke, 

Pocatkowe ceskeho basnietwi zwlaste prdsodie. (Anfangsgründe 
der böhm. Dichtkunst, vorzOglich der Prosodie.) Pressburg 1818; 8. 
(Anonym, gemeinschaftlich mit P. J. Schafarik.) Stari letopisowe 
ieSii od r. 1378 do 1527, cili pokracowani w kronikach Pribika Pul- 
kawy a Benei^e % Hofowic, z rnkopis&w starych wydane. (Alte böh« 
mischen Annalen von 1378 bis 1527, oder die Fortsetzer des Pribik 
Pnlkawa und Benel von Hofowic). Prag 1S29 ; 8. (Auf Kosten der 
kön. böhmischen ^Gesellschaft der Wissenschaften, auch mit dem ^ 
Titel: Scriptores rerum Bohemicarom, tomns III; Annkies patrio 
Sermone scripti etc.) 

Würdigung der alten böhmischen Geschichtsschreiber. Ein« ton 
der königl. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften gekrönte 
Preisschrift. Prag 1830; 8. 

Pf ehled saucasny nejwyllich dSstojnikuw a auf ednik&w zemskych 
i dworskych we kralowstwi deskem. (Synchronistische Übersicht 
der höchsten Würdenträger , Landes- und Hofbeamten in Böhmen 
u. s. w.) Prag 1832; Fol. 

Geschichte ronr-Böhmen. Grösstentheils nach Urkunden und Hand- 
schriften. Prag 1836—1851 ; 8. (Bisher drei Bände in 5 Abtbeilungen, 
und zwar: Erster Band 1830, neue Auflage 1844; zweiten Bandes 
1. Abtheiinng 1839, neue Auflage 1847; zweite Abtheilung 1842, neue 
Auflage 1850; dritten Bandes 1. Abtheilung 1845; zweite Abtbeilung 
1851. Wird fortgesetzt.) 

13 » 
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Arekir retky, cili «(are pUeaBe fmkUkj ceske i wfnmAi. 
(Bibmiick«g Arekir , «ier alte sekrilUickc Deakailer B«k»eBS mmi. 
M&kreas. (Prag, 1. Baad I8M>, i. Baai 18*2, 3. Baai 18%4, «. Basd 
1»I6, ia 4. 

D^jiay aaraia reakeka w Ceckack i w Maraw^, ile pnwa^ck 
pramcnftw. {Bökauseke Bearkritaag iea «kigea Werkes: Geackiekte 
raa Bikaiea. Prag, 1. Baad, I. Aktkeitaag 18%8, 3. Baad, 1. Aktkei- 
laaf 1850 , 2. Aktkeilaag 1851 ; 8. (Wird fartgesetxt) 

Papis kralowatwi ^eskeko w jaxyka cesk» i aea ee k e ai. (Orts- 
Terseiekniaa des ^önig^eiehea Bökmea ia kikaiaeker aad deatacker 
Spracke.) Pra|r 1848 ; 8. 

B, Ein9etne Abhandlungen und Aufsätze. 

I. In Hroaadka's Zeitsckrifi PrwoUsy pd^jckaaeai. (KnU 
Itnge der ackSnen WisaeBickaften.) Wiea 1816; 4. : 

Bökmiaeke Ckersetsaa; einiger Oes&nge Oaaiaas aas deai Bagli- 
aeken aack Maepkerian. 

II. In der bokm. wiasensekaftlickea Zeitackrift Krak, 

Prag; in 8.: 

Powseekne akawaai daeka claw^iko w jeko ciaaaateck. (Er- 
forfleboag des Geistes des Menseken isi Allgemeinen in seiner l%ä- 
tigkeit.) 1821. 

Prebled dejin krasowedy a jeji literatary. (Ükcraick'l der Ge- 
sekicbte der Aestketik and ikrer Literatar.) 1823. 

III. In Horaayr's und Mednjansky's Tasekenbncb für 

die vater I an dis ehe Gesckickte: 

Abneatafeln der S lernberge (im 6. Jahrgang, für 1825). 

IV. In den Wiener Jabrbfiekarn der Literatar: 

Üker die Koniginkofer Handschrift and deren Heraasgabe dnrcb 
Hanka and Swobeda. 1829. 

V. In der Monatsekrift der Gesellschaft dea kih- 
miscben Museums» in Prag: 

(Palacky redigirte sie in den Jahren 1827 bia 1829.) 
Zar Gesebiehte des grassen Zwiscbenreiches in Böhmen in den 
Jakren 1439—1453, Verkandlungen ftber die Königswakl 1440 and kri- 
tischer Nachtrag dazu. 1827 Jänner und Febmar. 
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Am and fiber Peter Esehenloere Oesebiehien der Stadt Bres. 
Ua. 1828 Mars und December. 

Einiges über die ältesten Familiennamen des böhmiscben Adele. 
1829 Jänner. 

Über die Abkunft der Slawen, naeb Sebafarik. 1829 Febraar 
und Jani. 

Die Borgen Rieeenbvrg vnd Rieeenberg in Böbmen und ibre 
Oescbleebter. 1829 Februar. 

Gradation der BeTdlkemng Bobmene seit den letsten 60 Jab- 
ren. 1829 Mars. 

Über Oescbicbtsforscbmng nnd Gesebiebtsebreibuig in Böbmen. 
1829 Jali. 

Über' J. A. Comenius nnd seine Werke. 1829 September und 
October. 

VI. In den Jabrbficbern des bSbmiscben Museums: 

(Palacky redigirte sie 1830 und 1831.) 

Die slawiscben Volksstämme in Europa. 1830, 1. Heft. 

Ancb eine Meinung fiber die Franken und Waräger. 1830, 3. Heft. 

Über den Cbronisten Fredegar und seine Nacbriebten von Samo. 
1830, 4. Heft. 

Jugendgescbiohte Albrecbt's von Waldsieint Hersogs von Fried« 
land, zum erstenmal nacb echten Quellen gescbildert. 1831, 1. Heft^ 

Strassenpflasterung in Prag im J. 1331. 1831, 1. Heft. 

Statistisch - topographische Notizen über die Bevölkerung Böh* 
mens im J. 1830. 1831, 2. Heft. 

Einiges über Geschwornengerichte in Böbmen im XIII. Jabrbun* 
derte. 1831, 3. Heft. 

Skizze einer allgemeinen Culturgescbichte Böhmens. 1831, 3. Heft. 

(Ausserdem viele kleinere Aufsätze kritischen oder literar-rhi* 
storischen Inhalts in den Jahrbüchern, so wie in der Monatschrift 
des böhmischen Museums. 

VII. Im äasopis ceskeho Museum (Zeitschrift des böh- 
mischen Museums): 

(Palacky redigirte diese Zeitschrift in den Jahren 1827—1838. Aus der 
Menge von Aufsätzen , womit er sie selbst ausstattete , werden hier 

nur folgende hervorgehoben :) 

Krasoweda (die Lehre vom Schönen). 1827, Hefte 1 und 2 ; 1829 
Heft 1. 
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Pfiflpfirky ka glostariuB Mi ieaki (Beitri^ maai Olossarl 
der böbmiiehen 8prmebe). 1827, Heft 1. 

Okug ^eik^ ierainologie SlosoAeki (Ytrautk einer bikauck- 
pkilosopkisehen Terminologie). 1827, Heft 2. 

Dobyti Prahy skrze Jiriho s Pod^ra« r. 1848 if (Eiimabme 
Praga durch Georg ron Podiebrad im J. 1448, nad deren Uraaeben 
and Folgen). 1827, Hefte 3 and 4. 

walecnem ameni ^echu w XV. atoleti (Von der Kriegskonat 
der Böhmen im XV. Jahrhundert). 1828, Heft 2. 

pranostikach a kalendafieh ^eakj^cb , swlaitj w XVI, atoleti 
(Über die alten böbmiacben Kalender, rorsfiglieb im XVI. Jabr- 
bandert). 1829, Heft 2. 

Wj'eobecny ataroceaky kalendJJr (Allgemeiner altböbmiaeber Kalen- 
der, einBeitrag aur praktiachenDiplomaiikfSrBöbmen). 1829, Heft 2. 

Kiwot J. A. Koroenskebo li, (Leben des J. A. Comeniaa, mnd 
Verseiebnias seiner Werke). 1829, Heft 8. 

O puwoda komicnosti a tragicnosti (Über den Ursprang des Ko- 
mischen and Tragischen). 1830, Heft 3. 

O pana Zawi^owi z Rosenberka 1^ (Über Zawisch ron Rosen- 
berg, ein historischer Versuch). 1831, Heft 1. 

Pom&cka ka posnini r&du xemakycb kral. ceskebo ic. (Beiträge 
aar Kenntniss der Verfaasang and der Zastftnde Böhmens in der swei- 
ten Hälfte des XIII. Jahrhunderts). 1831, Heft 3. 

O nejstarJ^icb d^jinäch a dejepisich nirod&w Asiatskycb (Über 
die Urgeschichte and die ältesten Historiker der Völker Asiens, nach 
Klaproth). 1831, Heft 4. 

Popis staro^eskycb osobnicb a kfestnycb jmen ic. (Verzeichniss 
der altböhmiscben Personen- and Tanfnamen, mit Bemerkungen). 1832, 
Heft 1. . 

rozli^nosti narod&w, zwlaltl w Europl a w Asii (Von der Ver- 
schiedenheit der Völkerstämme, insbesondere in Europa und Asien). 
1832, Heft 3. 

ceskem jazyku spisownem (Über böhmische Schriftsprache, 
eine Recension). 1832, Heft 3. 

Historicke zprawy o lidnatosti seme ceske (Historische Anga- 
ben aber die Bevölkerung Böhmens , seit den ältesten Zeiten). 
1834, Heft 1. 

welikem stebowani se narodu z Asie do Eoropy (Über die 

grosse Wanderung der Völker von Asien nach Europa, nach Klap- 
roth). 1834, Heft 3. 
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Rosbor etymologieky mist&icli jmen eeskoslowanskych (Etymo- 
logische Analyse der böhmisch-slawischen Ortsnamen). 1834, Heft 4. 

Pom&cky k topografii kri^e Badejowskeho (Beiträge zur Topo- 
graphie des Badweiser Kreises). 1835, Heft 2. 

Pomucl^ ku poznani siaro6esk^ho prawa i fadu sftvdniho (Bei- 
träge snr Kenntniss des altböhmischen Rechtes und Gerichtsrerfah- 
rens). 1835, Heft 4. 

Historie statko Lobkowskeho (Geschichte des Gutes Lobkowitz). 
1836, Heft 3. 

Kritickaiiwahai wyklad sakladnych listin kolle, giatniho chramu 
Litomerickeho (Kritische Würdigung and Erklärung der Stiftnngs- 
briefe des Collegiatstiftes in Leitmeritz). 1836, Heft 3. 

Srownani zakonuw eara Stefana Dusana srbskeho s nejstarsimi 
rady zemskymi w Cechach (Vergleichung der Gesetze Zar Stefan Du- 
schan*8 von Serbien mit der ältesten Verfassung in Böhmen). 1837, Heft 1. 

O umuceni sw. Waclawa , podle legendy slowanske, uwaha kri- 
iickä (Über St. Wenzels Märtyrer- Tod, nach der slawischen Le- 
gende, eine kritische Erörterung). 1837, Heft 2. 

raskem knizeti Rostislawowi , otci krälowny ceske Kunhttty 
(Vom russischen Fürsten Rostislaw, Vater der böhmischen Königinn 
Kunignnde). 1842, Heft 1. 

baji krwaweho snemu Wilemowskeho za krale Waclawa (Von 
der Fabel eines blutigen Landtages in Wilemow unter König Wen- 
zel). 1843, Heft 3. 

Ohiidka we staroceskem mistopisn, zwlästc krigu jiz ponemciylch 
(Umschau in der Topographie Altböhmens , vorzüglich der jetzt ger- 
raanisirlen Kreise). 1846, Heft 1. 

Mali prawopls cesky ci'm dale tim wice se do , konaliti? (Soll 
die böhmische Orthographie je länger je mehr vervollkommnet wer- 
den ?). 1846, Heft 6. 

Zprawy o rukopisu etc. (Nachricht von der Handschrift: Carle- 
rius de legationibus concilii Basil. Von Dr. F. L. Rieger in Paris). 

Nesnaze stareho mistopisu a Kostelcowe w Cechach (Schwierig- 
keiten der alten Topographie, und die Orte mit Namen Kostelec in 
Böhmen). 1851, Heft 2. 

VIII. In den Abhandlungen der kön. böhmischen Ge- 
sellschaft der Wissenschaften in Prag: 

Joseph Dobrowsky's Leben und gelehrtes Wirken. Prag 1833; 8. 
(Auch besonders abgedruckt.) 
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Die älteste Ep«e1ie der scMneii K«att in BSbmen. (Yorgeingtn 
bei der ersten Jubelfeier der Geiellicbalt »■ U.September 1836.) 

Liter&riiebe Reise nscb Italien im Jabre 1837 , sar Anfsaebong 
▼on Qaellen der böhmischen and mihriscben Gesebicbt«. 1888; in 4. 
(Aach besonders abgedmekt.) 

Die ältesten Denkmäler der bdhmiseben Sprache, kritisch be- 
leuchtet. (Gemeinscbafllich mit P. J. Schafarik.) 1840; in 4. (Auch 
in besonderen Abdrücken.) 

Der Mongolen-Einfall im Jabre 1241. Eine kritische Zusammen- 
stellung und Sichtung aller darfiber vorhandenen Quellennachricbteii. 
1842; in 4. (Auch in besonderen Abdrücken.) 

Über Formelbilcher , sunächst in Betug auf bobmische Ge- 
schichte, nebst Beilagen. Erste Lieferung, 1842; sweite Lieferung, 1847 ; 
in 4. (Auch in besonderen Abdrfickea.) 

• Die Grafen Kaspar und Frans Stemberg, und ibr Wirken fär 
Wissenschaft und Kunst in Böhmen. 1843 ; in 4. (Auch in besonde- 
ren Abdrücken.) 

IX. Tnden Y e rhandlon gen des bdhmiseben Museums: 

Das vaterländische Museum in Böhmen im Jahre 1842. VomVerwal- 
tungsausschusse der G es ellschafl. Prag 1842; 8. (Besonderer Abdruck.) 

Vorträge des Geschäftsleiters in den General Versammlungen der 
Gesellschaft des böhmischen Museums in den Jahren 1842 bis 1851. 

Geschichte und Verhandlungen der Gesellschaft des böhmischen Mu- 
seums in den Jahren 1846—1850. Prag 1851 ; 8. (Besonderer Abdruck.) 

Reuss, August Emanuel* 

In der Zeitschrift der deutschen geologischen Zeit- 
schrift: 

Über die fossilen Foraminiferen und Entomostraceen der Septa- 
mientbone der Umgegend von Berlin. 1851,Heil 1. Mit 5 Kupfertafeln. 

Ein Beitrag snr Paläontologie der Tertiärschichten Oberschlesiens. 
1851, Hfl. 2. Mit 2 Kupfertafeln. 

In dem Jahrbuche der k. k. geologischen Reichs- 
anstalt: 

Bericht über geologische Untersuchungen in der Umgegend von 
Fransensbad und Eger. 1. Jahrg., 4. Hft., 8. 685. 

Geologische Untersuchungen im Gosauthale im Sommer 1851. 
2. Jahrg., 4. Hft., S. 52. 
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Im neuen Jahrbuch für Mineralogie und Geognosie 

von Le onhard und Bronn: 

Geognostisehe Beohachiungen, gesammelt auf einer Reise durch 
Tirol im Jahre 1838. Jahrg. 1840, S. 127. 

Über die geognostischen Yerhälinisse, besonders der Kreideforma- 
tion im Königgrätzer Kreise Böhmens. Jahrg. 1844, S. 24. 

Einige Zweifel über .die Altersverschiedenheit der Granite von 
Marienbad. Jahrg. 1844, S. 129. 

In Karsten's Archiv für Mineralogie, Geognosie, 

Bergbau und Hüttenkunde: 

Die geognostischen Verhältnisse von Teplits und über das Vor- 
kommen des Pyrops in Böhmen. Bd. XI. 

In der Zeitschrift dernaturw. Gesellschaft Lotos: 

Über den Sasswasserquarz von Littmitz. 1851, S. 49. 
Bernstein in Österreich. 1851, S. 199. 

Über paläontologische und mineralogische Funde in Böhmen. 1851, 
S. 215 und 233. 

Pseadomerphosen in Böhmen. 1852, S. 5. 

Rochleder, Friedricli« 

Selbsiständiges Werk, 

Die Genussmittel und Gewürze in chemischer Beziehung. Wien 
1852, Verlag von Fr. Manz. 
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m. Nachträge 

SU dem Verse iehniite der Ton den eorretpondirendeo 

Mitgliedern der kais. Akademie durch den Drack 

▼ eröffentlicbien Arbeiten. 

(Vergleiche Jahrgang II dieses Almanachs 1852, S. 135.) 



Feil« Joseph. 

A, Historische Arbeiten. 

Der Pfarrer Anton Stromayer su Raabs Ton der ihm angelasteten 
Blitschuld an dem, am 15. Mai 1591 an Niklas Freih. ▼. Pachheim 
anf Raabs verübten Meuchelmorde gereiniget. (Chmely österr. Ge- 
schichtsforscher , II, 576—586.) Hierzu ein Nachtrag in Schmidrs 
österreichischen Bl&ttem für Literatur und Kunst 1845. Nr. 36. 

Über die Kuruzsen und ihre ersten Einfalle in Niederösterreich. 
(Österr. Kalender cur Verbreitung gemeinnütsiger Kenntnisse; her- 
ausgegeben von Dr. M. ▼. Stubenrauch und Dr. E. Tomaschek. Jahrg. 
1844, S. 37 — 51.) Hierzu Ergänzungen in Schmidrs österr. Bl. f. Li- 
teratur und Kunst 1845. Nr. 75 und 76. 

Über die Kreuzer in Ungern 1514. Beiträge zur Geschichte des 
ungarischen Bauernkrieges. (Schmidrs österr. Bl. f. Literatur und 
Kunst 1844. I. Quartal, Beiblatt Nr. 4 und 5.) 

Originalbeitrige zur Geschichte der Aufhebung mehrer Klö- 
ster in Niederösterreich. Mit quellengem&ssen Beiträgen zur Grün- 
dungsgeschichte jedes dieser Klöster. (Schmidrs österr. Bl. f. Lite- 
ratur und Kunst 1845, und zwar) : 

a) Gaming. (Nr. 40 und 41.) 

b} Imbach; mit Regesten. (Nr. 58.) 

c) Kircbberg am Wechsel ; mit Regesten. (Nr. 69.) Berichti- 
gender Nachtrag hierzu in Nr. 92. 

d) Unter-Ranna. (Nr. 73.) 

ej Die Fürstinnen-Gräber bei denMinoriten in Wien; enthält zu- 
gleich auch den Rechenschaftsbericht über die, leider erfolglos 
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gebliebenen Nachgrabungen , welche im J. 1843 zur Wieder- 
auffindang des seit 1784 verschwnndenen Grabdenkmales der 
Herzogin Blanka (f 1305) unternommen wurden. (Nr. 92 
und 94.) 

Geschichtliches aus Anlass der Abbrechung des Cavaliers auf 
der Dominikanerbastei in Wien. Enthält zugleich eine urkundliche 
Znsammenstellung über das Templer-Besitzthum in Österreich, unter 
Mittheilung einer bis dahin unbekannt gewesenen Templer-Urkunde 
vom 1. October 1303 über das Grundbesitzthum des Ordens zu Schwe- 
chat und Rauhenwart. (Schmidrs österr. Bl. f. Literatur und Kunst 
1847. Nr. 1—7.) 

Urkundliche Notiz über die Frohnleichnamsfeier im 1. f. Markte 
Perchtoldsdorf. (Schmidl's österr. Bl. f. Literatur und Kunst 1848. 
Nr. 47.) 

Über die ältesten St. Georgsritter in Osterreich, oder die Ge- 
Seilschaft der Tempelaise. Mit 6 Urkunden, darunter das Testament 
des Bischof Peter von Markopel v. J. 1368. Enthält auch die Grün- 
dungsgeschichte des Wiener Angustinerklosters. (Schmidrs österr. 
Bl. f. Literatur und Kunst 1848. Nr. 56—59, 62—63.) 

Die Schweden in Österreich 1645—1646. Ein Beitrag zur Ge- 
schichte des dreissigjährigen Krieges. Mit 39 Urkunden. Wien 1849. 
Auch in den Quellen und Forschungen zur vaterländischen Geschichte, 
Literatur und Kunst. Wien 1849. S. 351—521. 

Zn Tilroez und Mitterdorf er*8: Conspectus Historiae Universi- 
(atis Viennensis. Nachträge und Berichtigungen zu diesem Werke in 
9 Absätzen verschiedenen Inhaltes. (In der Sylvesterspende für 
Freunde zum neuen Jahre 1851 und 1852; letztere auch unter dem 
Titel: Ad Fontes Rerum Austriacarum.) 

Kaiser Joseph II., als Erzieher. Drei bisher ungedruckte Briefe 
des Kaisers Joseph II., über die Erziehung seines Neffen, des nach- 
maligen Kaisers Franz II., mittheilend. (Sylvesterspende f. 1852.) 

Urkunden zur Fehde der Stadt Wien gegen Hans Laun und zur 
Hinrichtung Vorlaurs und Rogk*s 1408; dann Schreiben des Erz- 
herzogs Albrecht Y., an die Stadt Wien vom 9. Juli 1461. (Sylvester- 
spende für 1S52.) 

B.. KunstgeschichtUche Aufsätze. 

Die alte Stirnseite der Stiftskirche zu Heiligenkreuz. Aus An- 
lass des Erscheinens einer Steindruck-Abbildung derselben von Ha- 
weleg. (Wiener Zeitung vom 26. März 1840.) 
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Die Metrof oUlaakirdie m 8t Steplutt ia Win. Krilkde »4 
atkandlielie Beitrag sar Oesckidile üe«es I>«b«s «i4 sencr kasat- 
UsteritclieB DeakwtrdigkeHea ; m«t JüiIaM 4eg Ers^ciaeaa emer 
▼on Fr. TtehischkA bermasgegebenem Besekreibvag üescr Kirche. 
(8ehaiidl*t «iterr. BL f. Litermtar u4 Kust 18%%. U. Ourtal Nr. 18 
—2%; III. Oavtal Nr. 30-3%.) 

3. OrabdeakauU Kaiaer Friedrieh*« Ol., im 8t. StepbuisdeBe s« 
Wita. Hit eiaer AbbUdaag tob J. Bacber. (8ebaidrg ästerr. BL f. 
Litermtar aad Kaaet 1S%5. Nr. 1, 2, % aad 6; daaa Tcrai^rt aad 
beriebtiget ia Sebaiidl: Kaast and AltertbaM ia österrcieb. Wiea 
18%6. Fol. 8. 1—8.) 

C Topographiseh'hUtorisehe Arbeiten, 

8kiuen ang dem Wieaer-Walde. Wiea 1837. Mit Karte aad Pa- 
norama. Die gadwegtlicben Uaigebangea Wiens, die Berge aad 
Th&ler dea Wienerwaldea, dann Percbtoldgdorf; Midliag, Beiligea- 
kreas, Baden n. s. w,, mit vorxagsweiger Bedacbtnabma aaf Ge- 
achicbte , Topographie and Kanstarchäologie gchilderad. (Aadi 
8cbmidl : Wien'a Umgebungen aaf 20 Standen im Umkreise , als 
2. Abtheilung deg 111. Bandes, S. 1%5— 52%, 676—686 eingereihet) 

Oeschicbte von Feldsberg. (In der 18%0 mit Jog. V. Hialler 
anonym herausgegebenen Schilderung Ton EUsgrab aad Feldsberg 
n. s. w. Wien bei Rohrmann, S. 37 — 5%.) 

Ein Topograph in der Sylresternscht 1818 aaf Sebeastein. Drei 
Briefe Max Scbot(ky*s Über seine Vorarbeiten su der, in Hormayr*s 
Taschenbach fftr 1820, 8. 21, versprochenen C|)ber nicht gelieferten) 
Beschreibung der Merkwürdigkeiten Sebenstein's mittheilend. (Syl- 
vesterspende f&r 1851; siehe oben A.) 

D. Reiseschilderung, 

Verhängnisse meines ersten Ausfluges saf den Schaeeberg. Er- 
innerung ans dem Studentenleben. (L. 6. Neumann's Wiener Jugend- 
zeitschrift 1851. Nr. 25 und 26.) 

B. Nekrologe, 

Karl Russ; Kfinstler and erster Custos an der k. k. Gemalde- 
gallerie in Wien. (Wien. Zeitung vom 11. und 12. October 18%7.) 

Friedrich Otto Edler v. Leber; Archäolog. Wien 18%?; 8. 
(Auch in Schmidl^s österr. Bl. f. Literatur und Kunst 18%7. Nr. 17 
und 18.) 
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Joh. E. Schlager; Oeachichtsforscher. (Beilage zum Morgen- 
blatte der- Wiener Zeitung vom 26. Juni 1852.) 

E, Besprechungen fremder Werke. 

Häufler's Panorama vom Schneeberg und Hemiorama vom Wech- 
sel. (Wiener Zeitung vom 25. Juli 184t.) 

Brunner's Wiener Neustadt. (Wiener Zeitung vom 24. Decem- 
ber 1842.) 

Leber: Die Ritterburgen Rauheneck, Scharfeneek und Ranhen- 
stein. (Wiener Zeitung vom 3. und 4. Juni 1844.) 

Wolfskron: Die Bilder der Hedwigslegende. (Schmidrs dsterr. 
Bl. f. Literatur und Kunst 1846, Nr. 82 und 83.) Nebst berichtigen- 
den Nach Weisungen über das mittelalterliche Waffenwesen n. s. w., 
auch eine kritische Abhandlung über das wahre Todesjahr der österr. 
Herzogin Constanzie, Friedrichs des Streitbaren Schwester (f 1243), 
enthaltend. 

Gr. Beiträge zu fremden Werken. 

Themberg. In Sikingen's Darstellung des Erzherzogthoms Öster- 
reich u. d. Enns. V. ü. W. W. VI, 222—257. 

Der ünterberg. — Der Schdpfl. In Schmidl : Wien's Umgebun- 
gen etc. III, 567—571, 581—586. Nebstdem auch zahlreiche histori- 
sche und topographische Nachweisungen ftir alle 3 Theile dieses 
Werkes. (Siehe auch oben C) 

Ausflug an den Ufern des Kampflusses, der Thaya und der 
Krems. In Weidmannes Ausflügen und Wanderungen durch Österreich, 
Obersteiermark und einen Theil Ungam's. Wien 1836 und 1841, 
S. 39—60. 

Kunsthistorische Daten aus dem V. O. M. B. In Tsehischka's 
Kunst und Alterthum in dem österr. Kaiserstaate. Wien 1836. . 

Verzeichniss der Burgen and Schlösser Niederösterreich's mit 
Angabe ihrer Erhaltung im J. 1837. In Scheiger: Über Burgen und 
Schlösser im Lande Österreich n. d. Enns. Wien 1837. S. 93—118. 
Ausserdem einzelne Daten für das ganze Werkchen. 

Literatur über Wiener-Neustadt. In Brunner*s Wiener-Neustadt. 
Wien 1842. S. 95—101. 

Beiträge zur mittelalterlichen Topographie des Grabenplatzes in 
Wien und der in denselben einmündenden Strassen. In Schlager^s 
Wiener Skizzen aus dem Mittelalter, IV, 316-380. Nebstdem auch 
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%Mhlniehe UsUriMke Beitrige mm lern mU 18» 
gen Werke» nd Aaftitxea ScUager'a. 

HisterUelie Dalea ■• Leker*s BickMkkea U 4c«l9^e T«neit. 
I. B4. 

AadeahMgea iker das alte Wieser MtBswescm. b Tsckis«kka*s 
eeieUekte 4er 8UdC Wies. Stvftfart 18%7. 8. ttt-2». 

Naektrftfe aBd BeriektiguigeB ■• Sc ki— » e r*« Hiucr-Ckmök 
der iwierea 8U4t Wies. Wie» 1849. 8. 328-375. AmmeHem ukl- 
releke eiaselBe Daten für dasaelke Werk. 

Üker das 8tlBdewesea ia Ostrrreiek a. 4. Eaaa. — Cker Kir. 
ekea-, Volks-, Taas- aad Opera-Masik ia Ötterreick. b des r*m 
k. k. Haadelnuaiateriaai darek Dr. Karl Freik. r.Csaenüf aad J. Y. 
Hiafler keraasgegebeaea kistorttek-etkaegTapkisckea Werke tkerdea 
•tttrr. Kaiteritaat. I. Bd. 1853. 8. 156-161, 17% g. f. 

Oefikrtt des EiaMunea, arabiack aad deatsck. Wiea 1829; %. 

Texta« Coraai arabicaa. 3 Anllagea. Leipaig aaerst 1834; 4. 

Coaeordaatiae Coraai arabicae. Leipsig 1842; 4. 

Oefekiehte der Araber. 3 Bäadebea in vier Abtkeilaagea. Drea« 
den aad Leipzig 1832 folg. 8. 

Hi^i Kkataae Lexicon eaeyelopaedieoai et bibliograpkieaai Loa- 
doB, 1835—1852, 6 Bde. ; 4. 

Deflnitioaet viri roeritittiaii Sejjd Scherif Dsekordsekaai. Leip- 
aig 1845; 8. 

Diafertatio de arabiei« geriptoram graeconus iaterpreÜbas. 
Meiggen 1840; 4. 

Oegekiekte der dreikandertjakrigen Jobelfeier der Landeasekale 
St. Afira an Meiggen. Meiosen 1844; 8. 

Eine Anaakl Abkandlongen in den Wiener Jakrbfiekem der Li- 
teratnr, in der Ergck - C(rnber*geken Eneyelopidie (s. B. Orientali- 
geke Literatur und Stadien u. s. w.). 

Fritsch, Karl. 

In den Akkandlangen der k. bökm. Gegellgehaf t der 
Wiggensekaf ten zu Prag. V. Folge, 7. Band. 

Omndzftgo einer Meteorologie für den Horizont Ton Prag, ent- 
worfen tag den an der k. k. Unirersitäts-Sternwarte in den Jakrea 
1771—1846 angegtellten Beobaektangea. S. 1—179. 
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Resultate mehrjähriger Beobachtungen über jene Pflanzen, deren 
Blumenkronen sich täglich periodisch öffnen und sehliessen. S. 180 
—343. 

michel« Francisque* 

Chansons du chatelain de Concy» revnes sur tous les manu- 
scrits . . . Suivies de Tancienne mnsique, mise en notation moderne, 
avec accompagnement de piano, etc. Paris, Crapelet, 1830, in-8. 

Roman du Comte de Poitiers, public pour la premi^re fois d'apris 
le manuscrit unique de TArsenal. Paris, Silvestre, 1834, in-8. 

Roman de Mahomet, en vers du Xllle si^cle, par Alexandre du 
Pont, et Livre de la loi au Sarrazin, en prose du XlVe si&cle, par 
Raimond Lulle, publies pour la premi^re fois et accompagnes de notes, 
par MM. Reinaud et Francisque Michel. Paris, Silvestre, 1831> in.8. 

Lai d'Ignaur^s, en vers , du Xlle siecle. par Renaud , Suivi des 
Lais de Melion et du Trot, en vers, du Xllle siecle, publies pour 
la premiere fois, d'apr^s deux manuscrits uniques, par J. N. Mon- 
merque et Francisque Michel. Paris, Silvestre, 1833, in-ä. 

Le Lai d'Havelok le Danois. — Xllle siecle. Paris, Silvestre, 
1833, grand in-8. 

Roman du Meunier d'Arleux, en vers, du Xllle siecle, par En- 
guerrand d'Oisy, publie pour la premiere fois, etc. Paris, Silvestre, 

1833, in-8. 

Veland le Forgeron. Dissertation sur une tradition du mojen 
age ; par 6. B. Depping et Francisque Michel. Paris , Firmin Didot 
freres, 1833, in-8. 

Roman d'Eustache le Meine, pirate faraenx du Xllle siecle. Pu- 
blic d*apr^s un manuscrit de la Bibliotheque Royale, etc. Paris, Sil. 
vestre, 1834, in-8. 

Hugues de Lincoln ; recueil de ballades anglo-normande et ecos- 
saises relatives au mentre de cet enfant , eommis par les juifs en 
MCCLV ; publik avee une introduction et des notes, etc. Paris, Sil- 
vestre . . . 1834, in-8. 

Roman de la Violette, ou de Qerard de Nevers, en vers, du 
Xllle siecle, par Gibert de Montreuil, public, pour la premiere fois, 
d*apre8 deux manuscrits de la Bibliotheque Royale. Paris, Silvestre, 

1834, in-8. 

Lettre de Philippe deValois iiAlpbonse IV., roi d*Arragon, tiree 
des registres du parlement de Paris , et publice pour la premiere 
fois . . . Paris, Silvestre, 1835, grand- in-8. 
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Lettra k lU4«MoUel]e L««U« Stuvi C«stcll« »mr les lr««Teres 
frasfftb deiXUe et XUIt Siiele« . . . L«aires, Pickaria;, 1835 n-6. 

Gaatier 4*Aaf ais, le Ckeraller i U Carfceflle, laUiaax 4a Xm« 
8iMe, f aklie« paar la pramiire f«it 4*a«prca icaz aaaaaerita , !*■■ 
de la BikUatb^qae royale» a Paria, Taatre 4m Maaac kritaaaifae, a 
Laadret . . . Paris, SÜTettre, 1835, gr. iB-8. 

Cluirleaafae, aa Aagla^Nanaaa Paes af ike twalA. Ccatary, 
naw fir«t pablitiMd witk aa latradactiaa, NaUa aa4 a glaatarial la- 
«lex . . . Landaa« W. Pickeriag, 1836, pact iB-8. 

Bikliothiqae aagla-^azaaac. Paris, SilTettre, 1838, iji-8. 

Tristaa, reeaeU de ee qai rette des pa^ea relatils a aes aren- 
lares, eompot^t ea fraa^ais, ea aaf la-aarmaad et ea free, dama lea 
XlOe Siiclet . . . deax Valames patt.-8. 

Bapport ii M. le M iaiitre de llatfaractiaa pakliqae , «ar lea aa- 
eieat monaoieBtt de Tbittoire et de la litterat«re de la Fraaee qai 
te treareat daas les bibliotliiqaet de TAagleterre . . . Paris, Sil- 
▼estre, 1835, la^. 

Cbroniqaet anglo-aormandet , recaeil d*extrait« et d*ecrits, re-> 
latift a l*biatoire de Nermaadie et d'Aagletenre daas lea Xle et Xlle 
Si^elea; publie pour la premiire foia, d'aprea lea naaaacrita de Laa- 
drea, de Cambridge, de Doaai, deBraxellei et de Paria, t. I. Bonea, 
Ed. Frire, 1838, iB-8. — Le taaie II a para aoaa la jatea date, et le 
tome ni avec le aiilleaime de 1840. 

Cbroaiqae dea Daea de Nonaandie , par BeaoM, treavere aagle- 
aormaad da Xlle Siecle , publiee pear la preMiire foia d*aprea aa 
manaaerit da Maa^e britaaniqae . . . tom. I. Paria, laaprimerie reyale, 
1838, iB-4. T. 8—18. 1838. 

Laia in^dita dea Xlle et Xllle Sieelea, pabliea paar la preauire 
foia d*apria lea aianaaerita de Fraaee et d*Aagleterre . . . Paria, 
Teebeaer, 1838, Ia-19. 

La cbaaaoB de Bolaad, oa de BoaeeTaax, da Xlle Si^ele, pabliee 
paar la premiire foia, d*apr^ le auuMaerit de la Bibliotb^ae Bad- 
l^ieane, a Oxford . . . Paria, Silveatre, 1837, iB-8. 

Oalfridi de MoaemoU Tita Merliai ... ed. Fr. Bfickel et Tb. 
Wrigbt. Paria, F. Didot, 1837, gr. ia^. 

Anglo-Nonaaa Poem oa tbo Conqaeat of Irelaad by Heary tba 
aeeond, from a maaaacript preaerred in tbe arebiepiacopal Library, 
at Laokbetb Palaee, etc. Loadon, Pickering, 1837, poat-8. 

La Cbaoaon dea Saxoaa, par Jean Bodel, pabliee paar la pre- 
mi^re foia .... Paria, Teebeaer, 1839. 2 rol. t. ia 18. 
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RelatioM det Vayageg de Gnillaume de Rabrvk, Benutrd le Sag^t 
et Saewulf, pnblies en entier ponr ]a premiire fois, d'apr^s les ma- 
Biiseript de Caanbridg^e, de Leyde ei de Londreg, par Francisque 
Miehel ei Th. Wright. Paris, 1839, iii-4. 

Tlieitre fran^ais an moyen &ge, pnblie d'apr^s leg roanascriig de 
la Bibliotbique du Roi par MM. L. J. N. Monmerque ei Fr. Micbel. 
Xle— XlVe Siieles. Parig, Delloye, 1838, grand in-8. 

Cbronicle of tbe War between theEngligb and the Scotg in 1173 
aad 1174, by Jordan Fantosme . . . now first publisbed witb an In- 
trodaetion, Notes, and an Appendix . . . Paris, printed for tbe Sur- 
teeg Society, 1840, in-8. 

Histoire de Foulques Fitz-Warin, publiee d*apres nn manuserit 
da Masee britannique . . . Paris, Silvestre, 1840, in-8. 

Histoire des Ducs de Normandie et des Rois d*Angleterre, pu- 
bliee en entier povr la premiere fois , d*apres denx manascrits de 
la Bibliolb^que da Roi ; saivie de la relation da Toornoi de Harn, 
par Sarrasin, troarere da Xllle Sieele, et precedee d'ane introdue- 
iion . . . Paris, 1840, in-8. 

Roman de la Manekine , par Philippe de Reimes , tronvire da 
Xllle SiecIe . . . imprim^ a Paris pour le Bannatyne Club, 1840, in-4. 

Le Roman da Saint-Graal, pnblie pourlapremiire fois d*apris an ma- 
nascrit de la Biblioib^que royale . . . Bordeaux, P. Faye, 1841, in-12. 

Le Roman des Aventares de Fregas, par Ouillaome le Giere, 
troavere du Xllle Siicle, pablie, poor la premiere fois . . • IBdim- 
boarg, imprime poar le Clab d'Abbotsford, 1841, in-4. 

Hom et Rimenild, recaeil de ce qai resie des poCmes relatifs a 
leurs aventores, composes en fran^ais, en anglois et en ^cossois, dans 
les trei%ieme, qaatorsi^me, qainsi^me ei seisi^me Si^cles. A Paris, im- 
prime poar le Bannatyne, M DCCC XLV, un volame in in-4. 

Histoire des Races maadites de la France et de r£spagne. Paris, 
A. Franck, 1847, deax vol. in-8. 

Otueviees quaqae motatlones et Virgiliam ipsam et ejas carmina 
per mediam «taiem exceperint explanare tentavit Franeiseos Michel. 
Latetie Parisiornm, 1846, iB-8. 

Prifz, Franz* 

Selhstständige, geschichtliche Werke. 

Bescbreibang and Geschichte der Stadt Steyer and ihrer nächst^ 
Umgebungen. Nebst mehreren Beilagen, betreffend die Geschichte der 

Almniikrh 1853. 14 
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Eiseng^ewerkscbaft and der Kldtter Garsten und Gleiak. Lisa bei 
Quirin Haslinger 1837. 

Getehiclite der ehemalig^en Benedictinerklöater Garsten und Gleink 
and der data gehörigen Pfarren, mit beigefügten Regesten. Lins bei 
Qairin Haslinger 1841. 

Gesehichte des Landes obderEnns von der ältesten bis sarneac- 
sten Zeit. Erster Band 1846, sweiter Band 1847. Lins bei Qairin 
Haslinger. 

Gescbichte des Landes ob der Enns, kars bearbeitet für Sehare 
and Haas. Lins bei 0"ir>n Haslinger 1849. (Es ist grosstentheils ein 
Aassag aus dem grösseren Werke ; die Geschichte ist aber weiter 
fortgeführt bis cum Jahre 1849.) 

Grössere, historische Abhandlung, 

Geschichte der steierischen Ottokare and ihrer Vorftthren bis sam 
Aassterben dieses Stammes im Jahre 1192. In den Beiträgen sor Lan- 
deskunde für Osterreich ob der Enns. 5. Lieferang, Lins 1846. Heraas- 
gegeben Tom Verwaltangsaasschasse des Maseam Francisco-Caroli- 
nam; von S. 125—365. 

. Kleinere, historische Abhandlungen. 

Über die steierischen Markgrafen Ottokar V. and Ottokar VL, 
▼orzfiglich als Stifter des Klosters Garsten. Im vierten Berichte aber 
das Museum Francisco-Carolinom nebst der ersten Lieferang der Bei- 
träge zur Landeskunde von Österreich ob der Enns and Salsbarg. 
Lins 1840, bei Eorich. S. 42 u. s. w. 

Über das Gebirgsland an der Enns und Steier im Allgemeinen. 
Im Musealblatte von Lins. Jahrgang. 1839 and 1840. Nr. 14. Ü1>erein- 
selne, interessantere Gegenden und Orte an der Enns and Steier. 

a) Ausflog zur Burg-Ruine Losenstein , mit historischen Notizen. 
Musealblatt 1840. N. 15, 16. 

b) Arsberg, Reich- und Grossraming, Gaflens und Weyer. Im 
Musealblatt 1841. N. 19, 20. 

Beiträge sur Topog^raphie und Geschichte Österreichs im Mittelalter : 

a) Über die Sabinicha, dem Grensbache des Stiftes Garsten ge- 
gen Steier. In der Zeitschrift des Museums von Linz, 1842 ; N. 5. 

Geschichtliche Nachrichten fiber die Stadt Linz von der ältesten 
Zeit bis zum Tode König Albrecht*s I. im Jahre 130S. In der Zeitschrift 
des Museums von Linz, 1843; Nr. 5 bis 9. 

Über die grösseren Grabmäler zu Garsten bei Steier. L. c. N. 12, 15. 
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Gescliichtliclie Naelrichten über die Sfadt Eons , von ihrem Ur- 
spmnge bis zum Jahre 1287. L. e. 1844. N. 7 bis 12. 

Über die alte Barg Bernstein and ihre Zerstörung. Im Album aus 
Österreich ob der Enns. Linz 1843. Verlag von Vincenz Fink. 

Die Gründung des Collegiatstiftes weltlicher Chorherren zu 
Matighofen. In dem 3. und 4. Hefte des II. Bandes des Jahrganges 
1850 des von der k. Akademie der Wissenschaften herausgegebenen 
Arehives f&r Kunde österreichischer Geschiehtsquellen. 

Theologische grössere Abhandlungen, 

Über die GlaabwQrdigkeit der Genesis* oder des ersten Baches 
Mosis. In der theologischen Zeitschrift, herausgegeben von Pletz. 
(Anfang der Abhandlang im zweiten Hefte des zweiten Jahrganges, 
Schluss derselben im vierten Hefte des vierten Jahrganges.) 

Über den Monotheismus als Urreligion der Menschheit. In der 
Zeitschrift von Pletz. (Der Beginn der Abhandlung ist im zweiten 
Hefte des sechsten Jahrganges ; der Schluss im vierten Hefte desselben.) 

Das göttliche Werk der Erlösung und Wiedergeburt der Mensch- 
heit betrachtet in seiner geschichtlichen Enlwickelung and Vollen, 
dang. In der Zeitschrift von Pletz. Der Anfang ist im sechsten Hefte 
des neunten Jahrganges, die Fortsetzung in mehreren Heften , die 
Vollendung aber erfolgte nicht, weil im Jahre 1840 die Zeitschrift 
zu schnell aufhörte. 

Über den höchsten Zweck der Menschheit und ihrer Geschichte 
und die Vollf&brung desselben durch die Gottheit. In der neuesten 
theologisch-praktischen Oaartalschrift von Linz 1849. Der Beginn der 
Abhandlung ist im ersten Hefte des zweiten Bandes und sie kam 
dann in der Umänderung der Onai^ftlsehrift in eine Monatschrift im 
Verlaufe mehrerer Hefte vollständig heraus. 
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XI. 



Dmekschriften 



der 



kaiserlichen Aiiademie der Wissenschaften. 
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Denkschriften der kaiserl. Akademie der Wissenscliaften. 

Philosophisch-historische Classe. Bd. I, Wien 1850 ; 4. 

mit 12 Kapfertafeln 20 fl. — kr. 

Band II, Abth. I. 11 „ 30 „ 

"" «II» 4„ — „ 

„ III, mit 4 Tafeln 10 „ 30 „ 

Mathematisoh-naturwiss. Classe. Bd. I, Wien 1850, 4. 

mit einem Atlas von 58 Kupfertafeln 30 „ — „ 

Band II, Lieferang 1, mit 17 Knpfertafeln . ... 7 „ 30 . 

n n n *»w" r> ••••4„ 30 „ 

t» M f, Of „ 7o „ . . , • 20 „ — „ 

n n n •», *i 1^ »i . • ♦ . 7 „ — „ 

Sitzungsberichte der kaiserl. Akademie der Wissenschaften. 

Jahrgang 1848, 



1 fl. 20 kr. 
1 - — « 



SitzungTsbericht e der philosophisch-historischen Ciasse t * ) 

Jahrgang i849. 





(Beide Classen vereinigt.) 




Band I. 


I. Heft ♦ . 


. — fl. 48 kr. 


IV 


II. n . . 


. 1 n 20 „ 


V. f, . . • # 


III. „ . . 


. I n 40 „ 





Band II. 




Band III. 




Heft 1, Jänner . . 


. 30 kr. 


Heft 1, Juni . . . 


. 30 kr. 


n 2, Februar . . 


. 30 „ 


„ 2, Juli . . . 


. 30 „ 


n 3, Mars ... 


. 30 „ 


„ 3, October 


. 30 ^ 


„ 4, April . . . 


. 30 „ 


„ 4, November . 


. 30 , 


N bf Mai «... 


. 30 M 


„ 5, December • 


• 30 M 



'^) Jeder Band besteht ans 5 Heften, deren jedes die Berichte fiber die Sitsan. 
gen eines Monates enthalt. In den Ferien-Monaten Aagast nnd 
September werden keine Sitzungen gehalten, daher aaeb keiae Be- 
richte erscheinen. 
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XL Druckschriften. 



Jahrgang i850. 



Band IV. 

Heft I, Jftnner. . . — fl. 30kr. 

M *f 3f PAOPsf If&nt. — n W n 

n 4, 5, April, Mai . 1 ^ — „ 



Band V. 

Heft 1, 2, JuDi a.'Juli . 1 fl. ^ kr. 

n 3, Oetober . . 1 „ 30 ^ 

n 4, November . 1 „ 20 « 

„ 5, Deeember . — «. 30 ^ 



Jahrgang 1851. 



Band VI. 
Heft 1, Janner . . — fl. 48kr. 
„ 2, 3,Febr.,Mirs») — „ 40 „ 

*) Tafeln biezu, Heft in Folio .... 6 

Band VII. 



Heft 4, 5, April, Mai . 1 fl.40kr. 

30 „ 



Heft 1, Juni . . . . 1 fl. — kr. 
n %, Juli , . . . 2 „ — „ 



Heft 3, Oetober. . . 2 fl. — kr. 
„ 4, 5, Not. u. Dec 1 „ — ^ 



Jahrgang 185Z. 
Band VIII. 



Heft 1, 2, Jänn., Febr. 1 fl. — kr. 
„ 3, 4, Mars a. Apr. 1 „ 30 „ 



Heft 5, Mai . . . . 1 fl. — kr. 
SitsBungTsberichte der mathematiseh - naturwiss. Classe : 



Jahrgang 1849. 



Band II. 
Heft i, J&nner 
n 2, Februar 
n 3, M&rs . 
„ 4, April . 
r, 5, Mai . 



30 kr. 
30 « 
30 „ 
30 , 
30 . 



Band III. 

Heft 1, 2, Juni und Jnli . 45 kr. 

M 3, Oetober .... 30 „ 

„ 4, 5, Nov., Deeeiub. 45 » 



Jahrgang 1850. 



Band IV. 
Heft 1, Jänner . . — fl. 30 kr. 



Band V. 



n 2, Februar, 

tt 3, M&rz . 

.. 4, April 

M 5, Mai • . 



"~ n 30 M 

"" M «0 n 

1 H 30 „ 

- . 40 , 



Heft 1, Juni 
,. 2, Jnli . . 
., 3, Oetober . 
n 4, Noremt>er 
w 5, Deeember 



— fl. 36 kr. 
1 , 40 / 
t « 6 « 
1 tt 36 „ 

- - 48 , 
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Jahrgang 1851. 
Bana VI. 



Heft 1, J&nner . . 


1 fl. — kr. 


Heft 4, April. . . 


1 fl. 


86 kr. 


„ 2, Februar . . 


■"■■ «f 'S f, 


„ 5f Mai • ■ 


1 « 


20 H 


f, 3y M&rs . . . 


1 „ - . 










Band VII. 






Heft 1, Juni . . . 


2 fl. — kr. Heft 3, October . . 


2 fl. 


- kr. 


n 2, Jali . . . 


2 „ 10 „ H 4,5,Nov.,Dec. 

Jahrgang 1852, 
Baad VHI. 


3 n 


30 „ 


Heft 1, Jänner . . 


1 fl. 12 kr. 


Heft 4, April . • . 


2 fl. 


— kr. 


„ 2, Februar . . 


1 « 45 „ 


„ Sf Mai 


^ »1 


30 „ 


„ 3) M&rs . 


1 n 30 „ 









Die feierliche Sitziing' der k. Akademie der Wis- 

sensehaften am 29. Mai 1852. Wien 1852; 8 40 kr. 

Archiv fQr Kunde dsterreichischer Gescbichtiquellen. Herauitirei^e- 
ben von der zur Pflege vaterländischer Cksohichte aufgestellten 
Commissiun der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften ; 8. 

Jahrgang 1848. Heft 1—5. Jedes Hefl . — fl. 80 kr. 



1840. I. Band. 


Heft 1 mid 8 


it 


1» 


30 n 


n n 


«1 


3-4 




— 


n 


45 . 


II. Band. 


« 


1 2 




— 


w 


45 „ 


n n 


« 


3—4 




— 


•t 


46 „ 


1850. I. Band. 


M 


1 . . 




— 


n 


30 „ 


ti «f 


♦» 


2 . . 




— 


•t 


30 „ 


« M 


«f 


8-4 




1 


« 


40 „ 


11. Band. 


«f 


1 . . 




1 


♦• 


"" *t 


t« ■*» 


t» 


2 . . 




2 


n 


15 . 


« i» 


W 


8-4 




3 


t» 


"• 1« 


1851. I. Band. 


H 


1—8 




1 


« 


""" n 


•1 n 


N 


3-4 




1 


« 


30 „ 


U. Band. 


t5 


1-2 




1 


«'» 


""" rt 


»I " 


»» 


3-4 




1 


1» 


15 „ 


1852. I. Band. 


»♦ 


1— 




1 


« 


"" « 



IVotlaenblatt. Beilage tarn Archiv fär Kwide «sterr. 

Oesehichtsqnellen, 1851 ; 8. Jahrgang v. 24 Numern. 3 fl. — kr. 



«18 XL DruckMckriften. 

Fönte« reram aastrlacAnui* österreieUselie Ge- 
•ehiehtsqaellen. Heraasgegeben von 4er IdsUrUcWm 
CommiMion der kaUerl. Akmdenie 4er WiMeiueluilleB 
in WieD. Zweite Abtheilong: Dipl^mmtmrim H mtlm, 
I. Band. Diplomutarium mUeellmm »teuU XfiL (Cr- 
knnden aar Geiehiehte ron öaterreieli , SteierMark, 
Kirnten , Görs, Istrien, Tirol. Aus den J. 124«— 1300. 
Ana den Originallen des k. k. Hans-» Hof- and Staats- 
Archires herausgegeben ▼. J. C b m e 1.) Wien 18%9; 8. f 11. 30 kr. 

— Zweiter Band. DiplowuaariumNah^urgem^estemliXV. 
Urkunden, Berichte und Actenstficke aar Geschickte 
der Habsburgischen Ffirsten K. Ladislaos Postb., 
Ersb. Albrecht VI. and Heraog 8iegm«nd von Öster- 
reich. Ans den Jahren 1443 — 1473. Aas Originalien 
oder gleichseitigen Abscbriflen (meist des k. k. Haas-, 
Hof-a. Staats-Archives). Herausgegeben ▼. J. Cbmel. 

Wien 1850; 8 1 fl. 30 kr. 

— Dritter Band : Liber fundationum wutnasterü ZweÜensU, 
Das Stiftungen-Buch des Cistercienser-Klosters Zwetl. 
Herausgegeben von Johann ▼. Fräst. Wien 1S51;8. 8 fl. 45 kr. 

— Vierter Band : Codex traditionum ecclesiae cottegitttae 
ClmustromeoburgeitHs f eontinens donationes, fan- 
dationes eommutationesque han« ecciesiam attiaentec 
ab anno dorn. 1108 osque circiter 1260. Adjectis an- 
notationibus et indlee a Maximiliano Fischer. 

Wien 1851 ; 8 — fl. 40kr. 

Erster Bericht über die aur Dampfschiff-Fahrt geeig- 
neten Steinkohlen Englands. Von Sir Henry de U Beeke 
und Dr, £jroaP/a^^/r. Auf Veranlassung der kais. Aka- 
demie der Wissenschaften in Wien aus den „Sfewtoire 
ofthegeelogieal surveg of Greot Britaim,'* Vol. II. P. IL 
übersetat und Ton ibr beraasgegeben. Wien 1840 ; 8. I „ — « 

Almanach der kaiserl. Akademie der Wissenschaften 

für das Jahr 1851. Wien 1851 ; 8 1 „ 20 .. 

— t&r das Jahr 1852. Wien 1852^ 8 1 ^ 20 ^ 

Auf Rosten der Akademie herausgegebene Werke : 

A r n e tb , Joseph. Die antiken Cameen des k. k. Mfina- und 
Antiken - Cabinetes in Wien. Mit 25 Knpfertafeln. 
Wien 1840; Fol 15 fl. — kr. 
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Arneih, Jos. Die antiken 6oI4- und Silbermonamente 
des k. k. MOnt- und Antiken^-Cabinetes in Wien. 
Wien 1850; Fol. (in PortefeniUe), mit 41 Kapfertafeln '^0 fl. ^ kr. 

Diener, Jos. Deutsche Gediehte des eilflen und zwölf- 
ten Jahrhunderts. Anfgefunden im re^ulirten Chorher- 
ren Stifte Bu Voran in der Steiermark und zum ersten 
Male mit einer Einleitung und Anmerkungen heraus- 
gegeben. Mit 4 Nachbildungen der Handschrift. 
Wien 1849; 8 5 „ — „ 

Die sing, Car. Manr. Sjfstemß Helmintkumf Volumen!. 

Vindob. 1850 ; 8 6 „ - „ 

Vol. II. Vindob. 1852; 8 . 4„ — „ 

Goldenthal, J. II Dante Ehreo (Mikdasch Meat), ossia 
il pieciol Santuario, Poema didattieo in terza rima, 
eontenente la Filosofia antiea e tutta la storia let- 
teraria gindaica sino all* eta sua, dal Rabbi Mos^, 
Medieo di Rieti. Vienna 1851 ; 12 2 „ 30 „ 

M e i 1 1 e r , Andreas Ton. Regesten zor Geschichte der 
Markgrafen und Herzoge Österreichs aus dem Hanse 
Bahenberg. Aus Urkunden und Saalbftchem gesammelt 
underliutert. Wien 1850; 4 6„ — „ 

Miklosich, Franz. Monumenta lingoae palaeoslo- 

venicae e codice suprasliensi. Vindob. 1851 ; 8. . 5 „ — „ 

P e t s ▼ a 1, Jos. Integration der linearen Differential-Glei- 
chungen mit Constanten und veränderlichen CoSflTi- 
cienten. Lief. 1. Wien 1851 ; 4 3 ^ 40 „ 

Pokorny, Alois. Die Vegetations-Verhältnisse von 

Iglan. Mit einer Karte. Wien 1852; 8 2 ^ 30 „ 

U n g e r F. Genera et »peeie» plantar um foasUium. Vin- 

dobona 1850; 8 6 „ — „ 

— Versuch einer Geschichte der Pflanzenwelt. Wien 

1852 ; 8 4 „ 30 „ 

Unt e r der Presse : 

H e b r a, Ferdinand und E I f i n g c r , Anton. Atlas der Hautkrankheiten. 
Abbildungen von Hautkrankheiten in ihren Bntwickelungs- und 
Rückbildungsformen, nach der Natur gemalt and chromolilhogra- 
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phirt Ton Dr. Aston E 1 f i b g « r , emerittrtem Seeandarante der Ab- 
theilong für HaaUcraBke des k. k. allgemeiBen KrankenhaoMS in 
Wien. Mit erläuterndem Texte in deatseher und latehuscker Spracke, 
▼on Dr. Ferdinand Hebr a, k. k. a. o. Professor der Dennatho- 
logie in Wien. 

T s e b n d i, von. Die Qaicliaa-Spraebe. 

Scbmidl, Adolf. Beiträge xur Höblenlrande des Karstes. 

Kar aj an, Theodor G. von. Das Todten- and Verbrfideningsbneh tob 
8|. Peter in SaUbarg. 

Hammer. Pargstall, Freiherr ▼., Wasaff. Gesebichte der Nach- 
kommen Dscbengis-Chan*s. 

Mit üntersiützang der Akademie herausgegebene Werlie : 

Bergmann, Joseph. Medaillen anf berühmte und aos- 
geseichnete Männer des Ssterreiehiscben Kaiserstaates 
vom sechsehnten bis snm neunzehnten Jahrhundert. 
In treuen Abbildangen mit lithograpbirten bistori* 
sehen Notisen. Wien 1848— 19*9» bei ToBdler; 4. Lie- 
ferung 7 und 8 , Busammen 2fl.40 kr. 

Frfiher erschienen : Band I (Lieferungen 1 — 5) . . 8 ^ — n 

Band II, Lieferung 6 2 „ — ^ 

(Sämmtlich im Verlage von Tendter.) 

D i e m e r , Joseph. Die Kaiserkronik nach der ältesten 
Vorauer hs. des 12 jahrh. mit kritischen anmerkungen 
und den lesearten der zunächst stehenden hs. Tbl. I. 
Den Urtext enthaltend; 8 4 fl. — kr. 

Emck Habaca. Historia perseentionnm Jadaeorum 
eomprebendens periodom a. a. p. Ch. n. 70 usque 
1575, a Josepho H a cohe n, jnxta opus ined., in Bi- 
bli9th. C. R. Vindob. reserv. alioque manuscr. coli. 
c. notis crit. ed. Lette ris. Dr. M. Vindob. 1852; 12. 1 fl.SOkr. 

Fassel, Hirsch B., Das mosaisch. -rabbinische Civil, 
recht bearbeitet nach Anordnung und Eintheilung 
der neueren Gesetzbücher und erläutert mit Angabe 
der Quellen. Band I, in 2 Tbien. Wien 1852 ; 8. . . 3 fl. 30 kr. 

H a n s li k Jos. A., Gesebichte und BescbreibvBg der Pra- 
ger Universitäts. Bibliothek. Prag 1851 ; 8. 
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Pfismaier, August, Wörterbuch der japanischen 

Sprache. Lieferung I. Wien 1851 ; 4 10 fl. 

Prokeseh-Osten, Geschichte des Abfalls der Grie- 
chen vom türldschen Reiche im Jahre 1821 und der 
Gründung des hellenischen Königreichs. Aus diplo- 
Matischem Standpuncte. Band I, III und IV. Wien 
1853; 8. 

U n g e r y F. Die Urwelt in ihren verschiedenen Bildungs- 
perioden. 14 landschaftliche Darstellungen mit erläu- 
terndem Texte. Wien 1851 ; Fol 24 fl. 

Unter der Presse: 
Petier, Dalmatien in seinen Teuchiedenen Beziehungen. 
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Ver&Dderangen wührend des Druckes. 

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entsohliessung^ ddo. Hennannstadt 24. Juli 1. J. die von der 
kais. Akademie der Wissenschaften in ihrer Sitzung vom 26. 
Mai d. J. getroffenen Wahlen Allergnädigst zu bestStigen ge- 
ruhet, und zwar die: 

Sr. Excellenz des Herrn k. k. bevollmächtigten Ministers 
am k. preussischen Hofe, F. M. L. Anton Freiherrn r. Pro- 
kesch-Osten, zum wirklichen Mitgliede, die des Profes- 
sors Pascual Gayangos zu Madrid, zum corresp. Mitgliede 
im Auslande und die des UniversitSts- Professors zu Wien, 
peorg Philipps, zum corresp. Mitgliede im Inlande. 

Se. Excellenz der Herr Präsident, Andreas Ritter von 
Baumgar tn er, wurde von der k. bdhm. Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Prag zum Ehrenmitgliede erwählt. 

Herr Jakob H e c k e 1 wurde zum corresp. Mitgliede des 
naturwissenschaftlichen Vereines zu Halle erwählt 

Herr Joseph Chmel wurde zum Ehrenmitgliede der 
Gesellschaft des böhmischen Museums erwählt. 

Herr Andreas Schmoll er, ausw. corresp. Mitglied der 
phil. - bist. Classe , ist am 27. Juli 1852 zu München mit Tode 
abgegangen. 
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